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VITA FLUIT PILUMQUE
FERIT RAPIDUM TAMEN
ASTRA, LUCENT IN TENEBRIS
CLARIUS AT QU E MANENT
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UNSER LEBEN VERRINNT
UND PFEILE VERWUNDEN
DOCH IMMER, LEUCHTEN
JE DUNKLER ES WIRD, HEL-
LER DIE STERNE FÜR UNS
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©näMgjter fytxx,
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'tm eS bem ^eutfchen Schrift*

fteller bie «ngenehmfte 33elofjs

nung feptt muff, bon einem Seutfchett

durften geliebt unb gefehlt ju merben

fo tonnte unfren beworbenen 3B i n cf e 1*

mann nichts rühmlicher tmb zugleich

fchmeichelhafter feptt, als ber hohe ©rab

bon Achtung unb ftreunbfchuft, berett

S»Utc|)t; benfelben immer ge*

* 3 tbür*

v*



ttürbiget buben. Unb gem$ \m 5h#

SB in cf e(mann t>er fftatitt, ber ben
• , *

©anf feinet ©eutfcben 2Sater(aube$

mb bi? Achtung feiner durften borjüg*

Ikb Perbienete: fo gemiß u($ ©#•

Uitrd)l; einer berjenigen prtfen m*

ren, bereu SSepfatt unb Aufmunterung

ibm Porjüglicb fcbttieicbefa muj$?K 3$ie

gan$, toie innig unfer 2Bincfe(ntaun

buß ©lücf einer fo freunbfcbaftlicben

#erablajfung unb 2Bertbfcbä|ung fei*

ner Talente bon 6eiten cine^ fo erleucb*

teten Kenners aller fünfte unb Söijfem

fünften empfunben bube, betoeifen biefe

Briefe an feine Pertrauten ftreunbe.

SDenn nie bat rnobl ein fccbriftjtetter um

eigen.



etgennühiger gelob}, niebiefel'Sob mit

mehrerer Skpftimmung feinet ©eiftel

ttn£> Jjperjenl erteilt, unb nie ein Surft

biefel *£ob mehr berbient, all hier*

3$ mürbe befurchten müffen,

®UtCi)U ^efcbeibenbeit $u beleibigen,

mm ich hier ju bemMe einelfo VOllX-

!>iöcn gürftcn noch etmal fagen mott*

te, über bejfen. erhabne . ©genfchaften

gjeutjcfjlanb nur eine «Stimme hat

Stur eine 33itte mag ich noch hin»

»fügen* Mochten hoch ©ttf;

©Mcfyfe biefe «Sammlung bon 23rte*

fen mit berjentgen^ulb aufnehmen, bie

einft ber SBerfajfet berfelben all bal

grüßte4



größte &lücf feinet $eßen$ anfaß! Unb

mocßten jugleicß (£\V: ©iltcf)h bie

Sneignung berfelßen al$ einen 23ewei$

berjenigen ftitfen £ßrfurcßt amießmen,

•Witter aucß icßjebe menfcßenfreunblicße

nnb tooßitßdtige 5tnfta(t eines fo weifen

nnb großmntßigen dürften ßewunbre!

3cß ßin mit bet* tiefften €ßrerßietßung

<2tt>; ©Urt&J:

S&reeben,

ten 20. Slptil, miferrfjanigfrct
- Steuer

*777. ^ari 2Bilßelm^a§t>orf.
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fjoffc bem <pubtico fein unangeneb»^ mti ©efcbenf 8» machen , wenn id>

tbm hier eine Sammlung wn SSriefen per*

lege, beren 23erfaffer einer ber erffen Gtiaf*

fifcben Schriftfleßer unfrer ©eutfcben

tlon war. ©as 5acb, ba$ er wählte, war

uorbero noch wenig bearbeitet, unb feine

Laufbahn war befio glänsenber, jemebr ber

glücfücbe Erfolg feiner gelehrten SSemühun*

genfeinen SBünfchen unb ben Erwartungen

alter Kenner ber Künffe unb SBiffenfcbaften

entfpracb. ©ie traurige Surücferinnerung

feines frühen unb graufamenXobeS wirb ba*

her jeben Jreunb ber ächten Sitteratur mit

* s flißer



üotbericht.

fftöer CSBehmuth erfüllen, jemefjr man fitere

haupt überzeugt fepn kann , bafj biefer ror*

trefüc&e ©c&riftffefler unter Pielen großen

unb no# unausgeführten Entwürfen babin

fdhk. £)och ftnb feine jbmterlafienen ©c&rif«

ten genug, um feinen 9iubm auf bie fpdtefic

Fachwelt &u bringen, unb baSSInbenkenbie*

fe$ großen Cannes jebem aufgeklärten unb

bankbaren ©eutfdjen ewig tbeuerunb fc&d^

bar ju machen.

Siuö eben bem ©runbe fjofT ich auch, baß

biefe gefammleten Ueberrejfe eines ber groß*

ten Scanner unfrer Station meinen ©eut*

fchen £anbs(euten nicht unwillkommen fepn

»erben. ©enn je größer unb bschacbtungs*

würbiger ber $fann ijf, befio lebhafter unb

inniger iji ber Slntbeil, ben wir an feinen

©chtcffalen, an ben Perfchiebnen Sleußerum»

gen



X?orberid)f.

gm feines «S’fjarafterö unb an fernen ©eifies

<probucten neunten*

23ertrauli$e unb freunbfebaftlicbe S3rie*

fe bleiben bafjero immer einer ber angenehm*

fien unb miebtigfien S3ct)träge gu ber geheim

men ©ef<bi<btebe$ ©enfens unbGtmpftnbens

großer Scanner, bie mir gern gang unb ge*

nau fennen möllern

©er Perfforbne £err 25ib(iotf)efariuS

5ran?e, einer ber PertrautefienSreunbe un*

fre$ großen XPwtfelmannö batte babero

bie Slbjtc&t eine «Sammlung von Briefen fei*

ne$ ibm unvergeßlichen Sreunbeö tytam gu

geben, unb folgen eine furge £ebensbef$rci*

bung befielben bepgufögen. (£r jfeng aud) be*

reitö mit gutem Srfolg an, SSriefe unb

rieten gu bem Cebcn feines SreunbeS gu

fammlen. Sillein ebe er noch feine ©amm*

lang



X>orberid)t.

lurtg enbigen unb an ber 23iograp^te fernem

gelitten TUmcMmanns arbeiten tonnte,

raubte uns ber 2ob btefen würbigen 3)?ann,

beften aubgebreitete ©elehrfamfeit unb »(&•

treflicheS £ers ihm nidjt nur bte Sreunbfchaft

XUincEelmanns, fonbern auch bie Sichtung

aller Nechtfchafnen erworben batte. Um
bie lebten SBünfche eines fo rerbienfioollen

SRannes nicht unerfüllt ju laffen, nahm ich

bie bereite uorhanbnen Briefe ju mir, las ftc

mehr als einmal aufmerffam burch, unb ttmr*

be immer mehr überzeugt, bafj foldje bem

großen 3:t>etlc unfrer Cefer eine angenehme

unb oft lehrreiche Unterhaltung fetm würben.

®enn aufjer manchen litterarifchen unb ben

<£harafterühb bie ©chicffale biefes Cannes

naher beüimmenben Nachrichten haben fte

noch ben eigenthümlichen SSorjug, ba§ fte

f?ch burch ihre muntre, frchmüthigeunb un=

gt*
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gefünffelte «Schreibart empfehlen. Snbeffen

bin i<h habet) mit berjenigen SSet>«£famfeit

oerfahren, bie man einem grofjen Spanne

au<b nach feinem £obe noch fcpulbig iff. 23er*

trauliche geheime Nachrichten, biebergreunb

bem Sreunbe gteichfam inö Dhr fagt, frei)*

müthige unb bfterö ju fcharfe unb bittre Ur*

theile über vornehme 9>erfonen ober noch U*

benbe grofje ©eiehrte, bergleichen ftch Piele in

biefenSSriefen befanben, unb berenS5efannt*

machung fchmergen fonnte, hab’ ich wohlbe*

bächtig hlnmeggelaffen. ®enn obgleichXPim

delmann nunmehro über alle tlrtheile ber

SKenfchen erhaben iff, fo bin ich boch mit bie*

fen mir Pertrauten ©eheimnifien fo umge*

gangen, mie ein überlegenber ^ünffler mit

bem 23i(be einer befeheibn«K5<hbne Perfährt,

welche er Weber gu fehr bebeefen, noch 5u feh?

entblbfien muff.

Unb



X>orbettcbt.

Unb überhaupt war eö unfre Sibftchf,

tat Sinbenfen eineö großen SItianneö su er«

galten, nicht aber besagt j« machen.

Einige fieine iitterarifche Sinmerfungen

hab’ ich an fokijen ©teHen bepgefitgt, wo fei«

che bießeicht felbff her SJiann, her mit bereit*

teratur nicht unbekannt iff, noch mit einigem

Rechte erwarten fonnte. ©eiche hingegen

bepsubringen, hie ftch jebem SJtanne bon eint«

ger £ectür bon felbjf barbieten, würbe übet-'

flüjjt'g gewefen fepn.

Söenn ba$ publicum ben erffen Xheii

biefer SSriefe geneigt aufnehmen wirb, fofoü

ein swet)ter 2heil berfelben, su weichen ich

fchon eine fieine ©ammiung befthe, fehr halb

erfcheinen, unb bemfeiben eine £ebetWbef<hret«

bung unfrei IPincfelmatms mit bepgefugt

werben. ®er ©erauägeber biefer Briefe

wirbfolche mit berjenigen@orgfait unb htffo«’

rifchen ©enauigfeit abfaifen, bie er bem <pu«

blifo

(



• X)otbericbt.
•

blifo unbbemSlnbenfen eines fs grogenSttan*

neS fcbufbig ifr.

£)erbefonbern©ütig£eit einiger wrtref*

lieben ©eierten, bie alle meine Sreunbe unb

@5nner ftnb, afs einem ^ageöorn, beging,

Weife wetb ich »orjüglicb bie Briefe unbbie

SRöcbriebten beS strebten X&eils 5« verbann

fen haben.

ginben ftcb noch i)ier unb ba in ©eutfcb*

Iflnb ‘perfonen , bie SSriefe fcon TOindeU

mann befifjen, fo erfucb i<b fee um bie baibi*

ge unb gütige SJiittijeilung berfeiben. 3#
werbe ein foicbes Vertrauen niemigbraueben,

nie etwasaus benfeiben befanntmacben, was

man aus geheimen Urfaeben »erfebwiegen ha«

ben will, noch weniger aber foIcbe@te£(en atv

führen, bie biefen j$er fenen noAJebenben

würbtgen £&\nn adHrg^eine ffitajfobfr

fee ‘$fr£
4



r

1 " J
* J*-.

^

± jMt ,

8Sx>t5frM4tow#

fcerer in tiefem könnte enthaltenen SSriefe.

2fn Deö ©cd. .-öerai ©rafen v>on $8ünau
(SjcceUenj, »om 3al>r 1748=* 1757.

©eite x -'-'48.

21n ben t>erffot’6cncn >£)crrn ^i6lioff>efattu$

grante, Dom 3af>r 17*7 « 1768. 495; 144.

%$errn#ofratf) JDepne, Dornte 17S4«
17^8 .

— — 14^208

21n öen |)emi Patron bon Sviebefel, bom
Sa^v 1763 ~ 1757 — 309 «288 .

SBtotfel'

L



$$ X X t f t
an beö

Seel» 4?emt

fccttt 3a()f 1748 ** i?s7*

'





| I nferDen , oerbte*

nett Diefe, Die et- an feinen großen <

3Bo^lff;d«

Der fcljrieb, obnflreifig Die erfle ©feile. @ie entbal*

ten, oorjüglicb aber Die bepDen erflern, oerfdjieDenc

merfentrDige UmflänDe feine« Sebent, feine 2(rt ju

fluDieren, unD jugleicb DieSefcbidjfe, mieerftcbbem

künftigen Urheber feines ©iücFs juerfl begannt machte,

©er perflorbene ©raf mar nicht 6Iofj eingrofjer$en*

ner Der
<

2BtffenfcI>affcn / fonDern aud), tpcldjjeö off

noef) meif oerDienfliicber ijl, ein grofmüfhiger $5e«

febüber unD fpdfiger greunD aller Derjenigen, Die fief)

Denfelben mit oorjtiglicbem ©fer miDmeten. Unter

Den großen unD mannicbfalfigen fBerDienffen, Die Dies

fen grofjen 93lintfler aisS ©faafömann , ais ©djriff*

fidler nnD als einen eifrigen ^SeforDerer Der gtffcra*

für in ©euffcblanD aus’jeichnefen, i|l gemtfj feinet

feiner geringflcn, Durch ft'ine freunDfdjaftlicbe Unter-

finning jmcp Der oorfreflicbflen unD tpürDigflen ©e*

lehrten, einen WincfelmannunD einen Sranfen ge=

bilDef ju haben. © mar es>, Der unfern Windel»

mann auP feinem ©djulflaube heroorjog unD feiner

unbegrdnjfen SlBijjbegierDe einen großem unD fd)o*

% z nerti



nevn
l2£irfungSfreiS öfnete. Hier nctycte ec feinen

©eifl mit bet Seetür Der Siiten unD mit Den befien

SSBerfen aller xjaljrljunberte; f)ter fammiete ec Den

^errii^en ©cljaf? von QSorerfenntnijfen, of>ne mU
d)e feine Du'ife nacjj 9?om meDer für ijjn, nocf) für Das

publicum fo lehrreich geworben wäre. 9?ie betragt’

ich Die fcfja^baren
(2Berfe Der Sünamfcfcen $5ibtio=

t!)ef, Die nun eine BiecDe Der tjiefigen €i)ucfürjllic^en

auSmadjf, ol>ne äugletdj mit fitiler 2ld>fung an Den

gefdjmacfoollen ©animier Derfeiben unD an Die jmep

würDigenSOJanner ju Denfen, Die in Derfeiben, an Der

•flanD ber$ratnDfcf>aff, DaS weife ©ebtefe Der ©c*

lefwfamfeit mit einem fo glücflidjen (SroberungSgetjte

Durcf)wanberten.
<

2BieüiciQ3erDienfte / ndc^(ttt?in<

cfelmann, unfer gelehrter granbe um Diefe SJ5ibfio=

tbef f;atte r unD was für ein großer Sitferafor Der

SDJann mar, jeigt fein allgemein gefehlter Cafalo*

gus Derfeiben, meieren Der Herausgeber DicfcrSßricfe,

nad) Dem Darinne angenommenen ^Mane, oielleicljt

einmal ergaben unD fortfefsen Durfte.

I,
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Monseigneur,

jl^’ofe ici faire avancer cette Lettre du fond de la

poufliere d’ecole devant les yeux £claires de Vo*
rre Excellence. Votre indulgence qui fe commu-
nique aux befoins des gens de Lettres m’enhardit,

& c’eft par oii je crois jufiifier ma temerite.

Depuis que
j
ai etudi£ cette admirable Hiftoire

de TEmpire de Votre Excellence, je n’ai ä rien

afpire qu’ä Lui temoigner
,

que je veuille aulli

avoir quelque part a la veneration
,

que tout le

monde a con^u pour un favoir fi vafte & fi rare

dans une perfonne de fi haute difiinäion & dans

un Miniftre fi parfait. Hüreux qui font at>

taches aux fervices dun fi grand Genie & plus

dun homme de vertu, & meine je me {uis misen
tete d’ambiticnner cette gloire. Je fuis un homme
qui ne defire qu’ä fe confacrer aux etudes , & c’efi:

lä ou fe bornent mes voeux , ne me laiflant ja-

mais dblouir par des conditions fävorables dans

l’Eglife. Dans cette vüe je me fuis abime depuis

% 3 cinq

*) Cette lettre eft remplie de fautes de langage. On ne Fa

placee ici que pour faire connoitre le point, oü Mr.

ftVinckelmann fe trouvoit alors. Encore etoit - ce beau-

coup pour un Regent de College dans une petite ville

de FAllemagne , livre ä la feule etude des langues an-

ciennes, de n’avoir point entierement meprife la con-

noilfance des langues modernes, & d’en avoir appris

ailez, pour raflTembler tant de phrafes, dont une partie au

moins prouve
,
que la le&ure des bons Auteurs lui etoit

aflez familiere.



6 Briefe

cinq ans dans lecole de ma patrie, afin d’y en«

feigner les belles - lettres. Mais l’etat deplorable de
toutes les ecoles de nos contrees m’en a tout ä fait

degoute & infpire en meine tems la penfee ä for-

cer, pour ainli dire, mon deftin dans une Academie.
Je commen9ai d’y reflechir mürement & m’eiudier

moi - meme dans la carriere que j’ai couru jusqu’iei,

pour hazarder ma fortune dans un Siede Metaphy-
iique , oü les belles - lettres font fouiees aux pieds.

Me voyant apres tout fans redource & depourvü
des fecours etrangers ä me pouffer , j’ai auffi

abandonne ce deflein - ci. On ne compte rien a
prefent für la Litterature grecque, ä laquelle je

me fuis adonne autant que j’y puis penetrer dans

la cherte & difette des bons livres. Peu de jeunes

gens s’appliquent ä Petude de la langue Italienne

& Angloife, & on ne manque pas de Maitres. La
langue Anglo-Saxonne eft un champ fterile ä la-

bourer. L’Hiftoire ne fe peut probter fans per-

miflion , & toutes nos Academies fourmillent de
jeunes Savans qu’on voit paroitre für le theätreavec

un port des bras pour etablir les principes de la

Philofophie , revetüs de la dignite du Maitre , afin

quon ne s’y peut ingerer. Que refte-t-il a faire?

Je ne trouve reffource qua avoir recours a la gra-

ce d'un des plus grands hommes du Siede, dont

Thumanite, qu’ilfait eclater de tous les traits defes

Berits immortels
,

nous infpire une fi haute idee,

qu’on ne fe peut difpenfer d’en efperer bien. Mon-
feigneur, je demande pardon d’une oftentation de

mon peu de capacite. Difpofez-en. Je fuis pret

de me facrifier aux fervices de Votre Exceilence.

Placez moi dans un coin de Votre Bibliotheque,

pour copier les rares aneedotes, qui feront publiees,

comme on dir. J’envifage le ra’ion d’une efiicace

pro-



an beit ©rafett tooit SSfinau* 7

prote&ion qni fe repandra fur moi & qui fait deja

reluire dans mon coeur la douce efperance de me
familiarifer davantage avec 1es Mufes.

Peut -etre deviendrai -je äl’avenir plus utile au

Public, quand, tire de PobfcuritiS par quelque voye

que ce fut
,

je trouvois dequoi vivre dans la Ca-

pitale.

J’implore Dieu quil veuille jetter un regard

gracieux fur la haute deftin£e de Votre Excel-

lence & qu’il veuille agreer tous les fouhaits ardens

du Public
,
qui foupire apres la continuation dune

Hiftoire fi achevee. Je fuis

Monseigneur

De Kotre Excellence

ä Seehaufen ,
dansla vieille Marche,

(de Brandebourg)

le 1 6. de Juin, 1748.
' le tres-humble & tres*

obeiflant Serviteur

TVinckelmann•

11. *)

Illustrissime Comes!

titterae Tu# die feptimo menfis opportun« mihi

redditae funt. Ad os opprefli & ad pe&us. Ccepe-

51 4 ram

*) Hane CI. TVinckelmanni epiftolam, in qua de vitae fuae

atque ftudiorum ratione uberius expofuit
,
le&oribus no-

ftris praedpue gratam atque acceptam fore jure quodam

fperamus. Ipfa quoque di&io latina
,

quamvis adlperfe

fmt



$ Briefe

ram temeritati jam infenfus efle & ambiguus
,

quo
vultu fufceptae forent litterae , vel potius pudore de-

jedus fpe mea , aliud quidvis refpicere cogitavi.

En nihil ejus fufpicantem beafti admiranda penitus

indulgentia, de qua, nec quid cogitem, ne dum
eloqui par fit, fcio, Non diu animo pependi,

quin
,

quod fauftum & felix effe Deus jubeat, ma-
nus dem in conditiones. Non renuam hercle in

quemvis me cafum dare , dummodo contingat

meis Mufis pendere ex nutu Illuftrifljmi Mufagetae,

manumque admovere operi adeo digniflimo. At
vero dum rationem fludiorum yitaeque cultum hu-

maniflime tradere jubes
,
legem videris imponere,

cui qui fatis fiat, fine taediofa prolixitate non video,

Igitur fic habeto , me antiquitatis & libera-

rum artium ftudiis nullo non tempore deledafle. In-

vita vero Minerva fandioribus litteris nomen dare

compulerunt ii
,
quorum obfequio refragari religio

mihi fuiffet. Medicina magis placuit. Non quod
latera minus firma fint ad dicendum pro concione,

quippe qui corpus quamvis gracile & modice pro-

cerum ita induravi , negata ipfi a puero mollitie

fupina , ut vel binae tresve horas quieti fufficiant

:

fed quod viam mihi praeclufam viderem , detrufus

forte inter diffitos agreftes ad parochiamcurandam,
adfpi-

fint leves maculje, fatis nitida eft atque probabilis, ut& in-

genium politum & doftrina non vulgaris appareat. Quam
quidem ampliorem do&rinam ab omnibus ejusmodi oppi-

dulorum Conre&oribus prorfus exulare vix aufim con-

tendere
,
cum mihi ipfe innotefcat Vir do&iflimus Leßin-

gius (mei aeque ac Celeberrimus ejus frater amantifli-

mus) qui per plures jam annos in umbra fchois Pirnen-

4ts modefte delituit, & de quo in ampliori ftudiorum

campo opportune collocato non amicitiae folum fed ipfa-

rum litterarum nomine lsetarer.



an t>m ©rafm t>on SSi'mau. 9

adfpirandi ad commercium cum viris do&is. Ha-
lam contendi primo ,

fedulo me excudi
:
pedemex

fladio
,
quod emetiendum erat , retrahere nequivi.

Interim reluxit denuo ftudium Grascarum Jitterarum,

ad quod fponte Berolini inter praeceptores dpaa-zs

compellabar. Sed parum in Fridericiana fuppetia-

rum ad manum fuit, Grsca auro cariora. Hebrai-

cam linguam non rieglexi ibidem, Poft biennium,

cum Cancellarius de Ludwig de ordinanda Bibiiothe-

ca fua cogitaret
,

quae iitu obdufta jacebat , mei
apud illum mentione faäa

,
arceffere juflit, & pro-

be expifeatum operi praefecit. Juris feudalis quan-

tulacunqne principia haufi tum ex ore ejus. Ad
Jus publicum me ita compofui ,

nt Hornium cum
iingularibus J. P. Cancellarii ejusdemque Mifcel-

laneis gnaviter conferrem. Quanra vero crux, cum
ingeniis confli&ari ejusmodi! ne quid gravius dicam,

& Tanti ceteroquin Viri manibus videar detrahere.

Integrum ferefemeftre in hac farragine delitui, rän-

dern vero turbis & domeflicis tricis me proripio,

& forte fortuna mihi oblata Paedagogi munia capeflo

apud Dn. de Grollmann Praefeft, Equitum Alae Bredo-

vianae. Annum ibi commoratus & liberaliter ha-

bitus una cum magiftro linguarum GaH. & Ital,

quem penes me condu&um habebat, Jenam con-

tendi , certumque fuit ad Medicinam animum appli-

care, & Geometrias fublimiori infudare. Opera
vero in privatis ibidem commentationibus adviftum
quaerendum demerfa vix refpirare me paffa eft.

Quicquid vero fit, quod inde fru&us deportaverim,

totum id acutiflimo Hambergero debere fateor. An-
tequam vero abitum pararem , totus in addifeen-

dis rudimentis Italorum & Anglorum idiomatis fui.

Berolinum meditabar, & dum Halse in itinere haefi

aliquot dies , fatis lautis conditionibus invitabar

3f % Iiad-
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Hadmerslebiam abire (quod oppidiun cum coenob.

Monach. & Prsefe&ura Eccl. Cathedr. Magd, duo
milliaria abeft Halberfladio) ut filio adultiori fupe-

rioris ut ajunt Praefe&i Lambrecht ab inftitutione es-

fem, quem mecum quoque abduxi, cum poft an-

num & dimidium ad Conre&oris munus in Schola

Seehufiana evocarer. Ibi in agro Hadmerslebenfi

in campum me hiftoricum aliis pofthabitis dedi , &
fas mihi fit, non inteftatam relinquere coram Te,
Illuftrißime Comes, do&iSenis Lud . ab Hanfes co-

mitatem
,

qui fubminiflrando nitidiflimos & majoris

molis commentarios hiflor. Gallici idiomatis
,
quos

Parifiis
, ubi legato Daniae regis a fecretis fuit, coe-

merat, fludium hoc infigniter promovit. Baylii

DicUonarium bisperlegi, & vaflum inde volumen
Mifcellaneorum confcripfi. Seehufae, quam pri-

mum appuli, litteras Graecas retra&avi, undiqua-

que conquifitis libris veterum. Sophoclem
,
quem

vix depono manibus , ex fcholiis Graecis adhibitis

conjecfuris infinitis locis emendavi & interpunxi, ut

exemplar meum in recudendo hoc Tragico poeta

videatur aliquid lucis afierre poffe. Kiftoricos opti-

mal notae (Abrege de l’Hiftoire de France, par le P.

Daniel , & Abrege de l’Hiftoire d’Angleterre, par

Rapin Thoyras,'
)
comparavi, & fi in recentiora fe-

cula excurrendum fuit
,
Thuanum

,
Grotii annales

aliorumque non contemnendas Chartas fedulo legi.

Necpoenitet, Lexicon Univerfale ZedUrianumipzx-

volitafle , & quicquid in rem efle poflit , velut au-

rum ex flercore collegiffe. Penuriam Cod. & Di-

plom. fupplevit Codex Juris G. Diplom. Leibnifii.

Hiftoriam cum prole equeftris profapiae , cujus unum
& alterum feorfim in contubernio erudiendum fum-

fi, ita pertra&avi
, ut a Seculo XV. orfus quotidie

quinquennium aut minus proponerem & a geftis
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in Imp. Germ, rebus omnes dynaßias percurrerem*

naviter inculcato calculo Chronologico & ferierum

& flemmatum notitia, adfpergendo non incongruis

deflexionibus ,
ut naufeae & ofcitanti^ confulerem.

Huic trium feculorum decurfui ad transadionem usr

que Ultrajedenfem annum impendere foiitus fum,

& ut certis principiis niterer ,
Grotii Jus B. & P.

cum Gronovii & Barbriracii notis diligenter evolvi.

Leclio optimorum poetarum & profaicorum e Gal»
lis

7
Italis & Britannis reliquas lucubrationes occupa-

vit. Prseterea attigi Geometriam 9 eamqne, li qui

fuerunt, docui adultiorem astatem cum principiis

philofophiae. Bibliothecam Regiam Berolinenfem

&Jenenfem, quoties licuit, adii , Dresdenfem*)
etiam fatis inftrudam infpexi

,
quo me contuleram

1738. in connubiis folemnibus.

Ignofce vero , Illuilriffime Comes, ü ad um-
bratilia & fummo Viro minus digna defcendi, quae

tarnen cum Tua interedet penitius nofcere vires &
ingenium, quamvis minuta fi probe notentur, inde

conjedandi anfam praebent.

Trigefimum annum nunc primum complevi.

Mundus corporis
,
quantum fieri potuit, genio fe-

culi accommodatus eft, non equidem vita praefenti

inter ß ingenia, qui cum ulterius fpedarem,
Lipfiae

,
quo iter facere fere quotannis conjuevi,

confarcinare curavi veftimenta modelte tinda , ut

non pudeat elegantium hominum ora fubire. Quod
memi-

^ Hane autem noftram Bibliothecam Dresdenfem duplici

Bünaviana 8c Bvühliana acceflione poftea inligniter au-

dam fuifle nemo facile ignorabit,poft divulgatos nunc eo»

rum übrorum
,
quorum plura exemplaria apud nos exti-

terunr, Catalogos. Et hoc ipfo tempore laeta ipes nobis

affulget, fbre, ut haec inftruttifiima Bibliotheca audior

adhuefiat atque ornatior.
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meminifle duxi, ne frontem fcholafticam nigris

pannis obvolutam , ut fieri folet a mei ordinis ho-

minibus, ad Te admittere haefitares. Reliqua fint

Tui judicii , nec quid ultra dicere aufim. Deum
oro , ut, quam mihi Summi Viri propenfionem
conciliare voluit, eandem mihi fervet, viresque

commodet non indignum aliquando videri , Tanto
Nomini opellam praeftitiffe, Vix capio gaudium,

Sum

Illustrissime Comes,

CelßJJlmi Nominis Tui

Seehuf*, Pal. March.

d. xo. Jul. 1748. devotiffimus fervus

/. Winckelmanri*

ui.

^ocfjöefeoljvner ©raf,

©nättger £etrj

3l»f 0t». 0'cclf. gnaDigfl an miefj abgdaffencs

©djrei6en fang’ tef) nunmei)to an, an meine Streife

jugeDenfen. €i)eic^ a6ec t»6Uig abgefje, f)a6 ic()

einige ^eugnijfe *) t»on meinem in Die fünf unD ein

f>atbeö

*) 52>er fterauggeber biefer Briefe Jjat hie Originale her

brep hier angeführten 3eugniffe in £anben, unt> fcerfr

cf)ert, alö ein 9ftann t>on €f>re, ba§ fte nicht mittelmaf*

tfg gut, fonDern aufjerorbcntlid) rühmltdh für VT», finb,

fo, Da|j man feiere nur einem Spanne ert&eilen tonnte.
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f)afC't>ei ja&v ju @eel>aufen geflirrten 2lmfe untere

trdnigft betjbringen »ollen : Daö eine oon Dem %\U

mdrktfcfjen ©enerai - 0uperintenDenten in ©fenDal,

Dem gelehrten nnD redjtfdjaffenen Holten tue; Dab

jwepte/ ootn l)iefigen ^nfpector Sdutadrenburg;

Dab Drifte oom ijiefigen 3vatf>e, fßb tfl nidftö/ »ab
midj jwinget, »on f>ier ju gelten; td> l)abe meinen

l)inWnglid)en Unteri)a(t gehabt, utiD außerDem bib

it? o einen freien ^ifdj bes) einigen mir »of)i»oUenDen

greunDen genoffen. ?lber Dab unbefdjreiblidje 03er*

langen, einem fo nntrDtgen unD erieuefetefen »Hniiter

ju Dienen, meine brennenpe Siebe ju Den <

2Bi(fen=

fd)affen unD ju großem gelehrten ^8efcf>dffigungen

überwiegen alle igeftge ©emdd>lidjkeifen. 3d> bin

oon <£». €pce!l. großmütigen ©cfinnungen unD

weitbekannter Seuffeeltgkeif ju fcfsr oerfid)ert, alb Daß

td) um Die §o!ge folite bekümmert fepn. 3n riet

c83od)en »erb idj oon Ijier abreifen. 3$ fein mit

Der größten Q3ere()rung

©».' €tceU.
•1

1

©eefyaufett,

D* 18 . 1748* unfertbaniger Änec&e

3. Vümcfelmantt*

Der gan§ für feine <Pfjidjf lebte, ttn5 i&r feine beflen

grafte mibmefe. 50oju alfo folcfye 0pottelet)en ? (f. Die

&>orrebe ju bet* neuen 5Iu$gabe DerOefefcidjte Der^unf?,

®. 43 .) „XPinFelmattn, Den $opf ooO Doller Slbftd);

„ten, raufte notbracnDig feinen 0d)ülertt $u 0eef>aufen

„eben fo mittelmäßig oorfleben, al$ Jupiter Dem jjini*

„mel, fo lange $J?meroa in feinem ®ef)irne ein (Smbrpo
„roar.“ £)od) geroifie getife Verfolgen nur gar $u gern

Den 5öig, unD wenn ffe auch Darüber Die 5Babrbeit t>sr*

Iieren, oDer aud) (wie ^>ietr gleich Der galt ift) fief) felbjl

WiDerfprec&en foHtett*
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IV.

vttp. (E,reellen} gnäbigen Q3cfcf)[ über bk oon Zierat

£anboogt iEngclit gefügte Unterfucffung f^abe aller*

erft ben i 6 . biefes crjjaltcn.

*) 3* r>abe mir alle mögliche 9)Jüf)e gegeben,

fxnbe aber feine ©pur Pon altera ©efdjicfiten ber

©fahr 55tel. Sfutjer bcn ©cribenfen oon ber

©dfjtpeij finDet fiel) fattm Reibung biefes .Orts. (fs

ftnben ftdj aucj) weber in (Beorgtfd? Regeftis Di-
plomat. nodj in Dem für ®p. (SpceU. oerferftgten In-

dice Diplomat. MSclo. Urfunben, ipeldie bte >£)rn.

(Enge! permeinfHcjj aus bcm 9?euburgifcffen Slrcfio

mtfgeffyeilfe Siacfricft betätigen, ober Die, Pom@fif£
35afe! aus, porgegebene ©djulDbefanntntiffen (mU
dje fclbfi nod) nicf)t gemein gemacht fepn muffen)

jptberiegen fonnten.

3n unferem Indice Dipl. MSto ffabe idj ipek

fer nichts tf)un fonnen , als baf? td) unter bie Pom
djerrn SanDrogt angegebenen 3aijre gefudfef. ©aS
Ölegiffer über tßeotgifcb Regelte aber jeigfe mir

eine Urfunbe, einen Ort, (wie er in bem Snlfalf

Deffek

*) Unter »erfcfjte&enen «crunSIiegenfcen Briefen, feiewin«

dfelmannjuweilenan feinen abwefenDen @rafen fcfjrieb,

Wahlen wir nur einen, Da fre auger gan$ furzen Sftacb*

richten, Dag er Diefe ober jene ihm aufgetraqene ^iblio*

Verarbeiten beenbigt, nur gewjVnlicbe £bgiVfriröer*

ficberungen enthalten. SBir wählen Diefen ^rief, weil

er un£ nid^t bieg fagt, Dag W gearbeitet, fonbernun3

auch Die 5lrt befannt macht, wie er gearbeitet, unD wie

er in Unterfucbung feiger Aachen, Die auger feinem

Sieblingäfreife lagen, in &b'erfe gegangen if!.
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beffelben Pom 2.uniC[ Spicileg. Eccl. Cent. III. p.

1226 . wo fleh Die UrtunDe OeftnDef, angegeben wirb)

mit Manien Siel, betreffenb, melier Ort aber oon

biefer ©taDt 33iel oerfchieDen fetw muff, weif cb eine

SBelehnungbfadje jtatfe^en ®raf (Seebarben Pon

SötümpelgarD unD iöifchof Sertholben Pon ©traf?«

bürg betrifft. Von einem Ort Diefeb 9?amenb, auf«

fer Der ©taDt am $5ieler«©ee, frnDet ftch nirgenb

93'eiDung. 3n ^etßoga Shronicfa pon Slfafj fte«

hef blof? Der 9?ame Sihel in einen» Verjeidjnij? ge«

Wiffer Oerter, welche an Der ©aar liegen. 3n ange«

jeigter UrcunDe fjeifjC eb : — „Caftrum noftrum in

„Belio cum pertinentiis fuis & univerfa bona no-

„ftra in valle Valentinay - viler &c. “ Valentinay-

viier ift fo wenig alb Diefeb Caftrum Belium ju ftnDen.

Vermutlich tft eb ein jefsiger Beit unerheblicher Ort
Der ©raffefjaft ‘ilVümpelgarD.

$5ep Diefer ©elegenheif f>abe Sw. ©reell. unter«

tranigen föeridjf Pon meiner Slrbett erteilen wollen.

Slm Catalogo Scriptor. Hift. Germ. l)0ffe id)

nunmehro Die le|te djanD geleget ju hoben; außer

Den ©djriften , welche aub Den Actis publicis, we!«

dje nicht e;traf)iret worDen, tlachjufragen ftnD , unD
welcheb mit allen aub Goldaßi Conftitut. Imp. SKeidjb«

©afumgen unD anDern bereifb gefächen. iOtefe ?lr«

beit tfr nac^Der fe|ten9leoifton um ein metfliehe» an«

gewachfen, fonDerlich th«^ Durch Die mir gelieferte

©chriffen unD neue ©eDucfionen, theilb Durch Oitel

Derjenigen Deduft. defideratorum, Die im sLumgfte«

hen unD ©treitigfeiten betreffen, Die mir bep Der

Slubarbeitung felbfl nicht hoben einfallen fbnnen.

©iefe Srgdnjungen aber haben wegen Der langen $i«

tel, wo man ftch ohne Verwirrung mit Sinfdjieben

neuer
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neuer 95oqen nicht Reifen tarn, berurfacfjef, Dafj

bieleö [>af muffen umgefchrieben werDen.

2im Catal. Scriptor. Jur. ptibl. arbeite fdjonge*

raume Seit, wiewohl nicht mit fehl’ merklicher $6*
Derttng, weil alle grojje Dahin gehörigen ^erfe nicht

ertral)iret finö. Scfj habe, um Seit }ü erfparen,

mit <BolD«fhj SBerfeh eitlen (Setfuch gefhan, unD

fef>r biel ©tel bon Decretis, Conftitutt. unD Dergl.

gleich an ihren örf eingetragen; allein mit Denmefa
reffen hat Dtefes nicht geschehen können, welche ha*

bert crtrahiref werDen muffen. (Eben fo hin ich mit
LondorpH Aclis publ. »erfahren, au» weichen ich nun*

mehro Die ©telbon Stücken, Die allgemein ftnD,

habe. bleiben aber biele Smeifel übrig ju Sw.
Srcellenj gndDigen näheren (Erklärung. ©er bor*

nchmffe betrifft, (außer Den ^rieDensfihlüffen, an
welchen Das ©eutfdje SHeicfj flntheil hat) Diejenigen

Schriften, welche Den Sffünffer* unD ösnabrücki*

fchen grieDensfchluf; betreffen.

©te bon Sw. Srcell. borgefcblagenen Catalo-

gi, unter Denen Hojfmanni Bibliotheca Jur. publ.

Der bornehmffetff, kommen mir nicht im geringften

ju ffatten. 3n <ioffmanne Q3erjeichni§ tff, aufjer

Den fehr wenigen Schriften, Die eigentlich jutn Jure

publ. Germ, ju rechnen, unD Die nicht Den r offen

©jei! ausmachen, (Denn Die mehreren betreffen

Streitigkeiten hoher djdufer,) Die größte UnorDnung.

©er borgefchlagene 2\tnCtfdhe Catal. iff nur jur

Sfucfion gemacht unD fehr unbolIffdrtDig.

Sch erwarte €w. Srcell. gndDigen Befehl unD bin

<Stt>. ^fcceüens

Sftotbenig, tinterfbanigcr

&en 22« 3cnner, 1754. Wintfelmanm

v.
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V* *)

3Jotf)erti§, beit 17* <8ept, «7f4*

f*>

^vScfj fahrt iinDDatf cP 0t>. ©pccli. nidjf oerfcljmeigen f

icf> f>abe mein (e$feö cSorl)a6en oon neuen ergriffen/

unD t)a6e ieiDer Den lebten 04>riff getlfart.

$ocf>gebo!)rner ©raf! idj Ijabe midj Sero fct*

Deren ©eDuiD mit mit unmürDig gemacht; tcf) jfelje

aber ©ero Jjerj »oll ©üfe üilD ©nabe an, mic^

tpenigffenö jui)6reh, ©oft/ Der ©off aller 3um
gen, QSölfet unD 0ecfen laffe ©». (SpcCU. mieDeruni

^Öarmberjigfeif erfahren!

§u €nDe Deo
<

2ÖinfetP ftengen ftdj oerfc&iebcne

bcforglic^e UmffdrtDe in meinem Körper an jü duff

fern, unD mein alfeP Uebel, faff unerhörte 9?adjte

fd>»ei§e, faiiDen ftd) mit folget >£)effigfeit bon neuert

ein/

*) Siefer mtebtige SBtief enthalt bte SRacfjcicbt tmn Voiits

tfelm anno Dieligionöoeranberung. ltnfere tiefer mögen
nun felbfi «titfcf/eiDeti : ,,ob baö ©tubium bet Sitebenoä»
«ter (roie bet 23orrebneröort beratener 3Iudg«be ber@ei
„fd)ict)te bec Sunlt ©. 49. ntutbntagt) etmaö bepgetrae
«gen habe, in ber §olge ii)n mit ber Strebe ju »ereini*

«gen, jü ber er fiep oorbero niept befannt batte.“ SBie
ftnb aufrichtig genug, um ju gefiepen, baj? mir mebet
Der Sectur ber Sircbetibater , roie Der Spc, SSortebner
tnutbmafjt, noeb ber Seetür feiner geliebten fjepben, mie
fterr paal;ou , fein ehemaliger College in ©eebatif.n,
befurchtet bat, tiefe SSeranbetung »ufcfireiben. Sßtc
tiefen bbcbßmerfmurbtgen S&ttef aufnterffam Durebgele*

fen, unb Die tepograpbie teö mehfcblttben ^er^eng ttnb
feiner eerfebiebenen ffjeigttngert geb&r’ig |tubtert bat,
Durfte mobl notb anDerS Canon urtbeilen.

i. Z\)HL 55
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citt/ Bag mir alles eine gdnjliclje QSeriehrung j«

Broten fdgen , unD nur neulich Bin id) jwettmahl mir

©chwtnBeln befallen worBen, welche einige ©tun*
Ben anhietten.

SDiefeö »eranlaffefe mich an meine Fünftigenllm*

ganBc, me[)t
-

als fong gefdjehen, jugeBenfen. 3cfj

fühle wohl Bag Bie bisherige 2lrt meiner Arbeit unB

meinet ©tuBierenö mit meiner ©efunBljeif nic^t be=

flehen fann; gleichwohl fann td) in Ber Sinfamfeit

nur allein in Ber Arbeit fXuhe gnBen.

Sine gewifje 21« aber ju Benfen un&juhanBeln,

»on welcher ich fdjwerlich abgehen mochte, verbietet

mtrgleidjfam, BeneninBer gewöhnlichen ÖrBnung
mir jutrdglichcn 9Begen $u folgen. 3dj glaube Bag

Sw. Srcellenj in Biefem ^iunft »on mir unterrichtet

finB.

21uger Biefen ©tunBfct|en (icg nutg hier mit St».

Spcell. als wie mit meinem begen grcunB fptechcn)

habe ich Bie greunBfchaff , Bie grbgte aller mengh*

liehen $ugenBen , als BaS gröfjte ©fücf, wohin Bie

©lenfcftheit nad) meinet ©nbilBung groben bann,

fehr jettig ju fdjdhen angefangen ; nicht Bie greunB*

fdjaft, Bie (Ihrigen üben follen, fonBern Biejenige,

welche nur allein in einigen ewigen 55et>fptelett Beö

2llterthumö befannt ig.

©tefeö ©lucf ig Ben ©rogen in Ber ®elt um
befannt, weil eö nicht anBerö alö Burdj Qaerldug*

nung alles Sigennubeö unB aller fremBen 2lbfid)tcn

Fann errungen werBen; eS erforBerteine^htiofsphie,

welche 2(rmuth unB 9?ofh, ja Ben ©>B felbg nicht

fcheuet:

Non ille pro caris Amicis

(Aut patria) timidus perire«

unb
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Uhb tdi ^altc mein heben oor nichts ohne gteünb/

ber mit ein 0<ha| ift, welker m'd?f freuet genug

bann erlaufet werben. 8luf btefcn großen ©rünDfah
jielet meine QSeranDcruug ab, uni) hierüber rufe id>

Die ewige ‘SBahrfcit jitm Beugen.

«Sollte mtef) jemanD, aufec meinen gretinDen,

bis auf Diefen jßunbf haben fennen lernen, fo glaubte

id), Daf eruberjeugt fepnfbnnte, icfjreDe Die
<2Ba!p

heit,, unD ich wunjehfe, Daf €w. ©reellem, Da ich

btof unD allein ©erofelben ©nabe ju Danfcn hübe/

Daf ich fähiger geworben bin, mein cingebiiDefed

©lücf funftig jtt erreichen, Diefed alb^Bahrheif, aud

meiner folgenDen weitern ©fldrung, jit einiger

Rechtfertigung meiner unanftdnDig unD tmDanfbac

fcheinenDeh Ünbefdnbigfeit anjunehmen gerufen

mochten.

s3ldchfl Dem ftnD Die it'urje unferd Hebend UnD
Die fehr engen ©retnjen .unferef ©bdnntnif jwcp

0fücfe, Die wenigfend einen SDlenfdjen, wie ich bin/

Der feine 3ugenD in Hlrmufh , UnD Die ßafre, wo
man am fdhigften tf, ju empfnDert, in ahfültcw

Der Slrbeit unD langer ©iiifamfcit jugebraeft faf,

unD Der eitDlich bgd ©tücf gehabt hat

,

Diejenigen

0cfriften, in welchen Die gefunDe Q3etnünff, ohne

heutige wettgefuchte ©elchrfamfeit, welche jene um
terDrficfet, unD Die wahre

<

2Beifföcidl)eif Den hDienfdjen

|ucrfr aufgeflÄret worben, fennen ju lernen : Diefe Dop*

pelfe Betrachtung, fageiefj, follte einen fÖJettfdhert/

wie ich bin . Dem weber©eburt nod)0ranD ttn^Be*

ge flehet/ mächtig unterrichten, Daf bad heben ju

furjfet), um in Der lebten $alffc Deffelben aliererft

eineit Entwurf ju feinem fünftigen fogenanrtten

©lücF ju machen ,
ur.D Daf eö in Betrachtung unfe*

B % rer
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rer Vernunft, Die unö ju einen weif eDlern ©ebraudjj,

als gewöhnlich, »erliefen worDen, eine faft ftrafbare

©tclfeif fei), Diefelbe biö ins Öfter faftblos mitGin-
gen, Die nur Daö ©cDddjfnig in iöewegung erhalten,

ju befdjaftigen. 3ct) glaube Dag Diefe ^Befrachtung

gen, Da ich fcljon Das? 36 fte 3aljt jurücfgeleget, reif

unD beitdnDig bet) mir geworDen finD.

®t>. ©celfen} geruhen mich noch auf ein paar

SBorfe ju bbren, um mid> über meine eigentliche

Öbftdjf ju erklären:

3<i> ba&e feit Dielen fahren gefuchet; jmeen

greunDe juculfioiren, Don Denen einer oDer Der am
Dere mich hünffig gewig aufnehmen wit'D. 2luf Der

einen ©eite grunDef fid) Diefe <£>ofnung mit auf (Jw.

©cellenj ©naDe ; auf Der anDern ©eite auf ähnliche

©npftnDungcn Don einer gewiffen Ört, unD auf Die

©fdnntlid)fcif, Die ich, ich will nicht fagen for*

D*rn, Doch hoffen fann,

deinen greunDen Diefen 2ßeg ju erleichtern

unD fo lange eö Dem ©chicffale oDer mir felbft ge-

fallt, für meine wenigen ^eDurfniffe auf eine mei-

ner gteunDe funfftgen ©fanD gemdge, oDer wenn
alle# fehl fchlagen follfe, für mich leidjjfere Örf jufor»

gen, fonnteich ©elegenheit fuchen, junge ?eufe Don

©tanDe ju unterrichten. SÖenn mit fernen, welche

S3üd^er unw 33roD fchreiben , ift Die 2Belt mehr als

jti Dtel angefuHef.

Stiefel fann ohne mehrere$ertigfeit in Den jwet)

gangbaren fremDen Sprachen nicht füglich gefcfjehen.

©te ^ennfntg Der Ölten, fonDerlid) Der ©riechen,

fcheinet Der SugenD ein 3Beg Der mit üDornen unD

SDifteln oerwachfen ift, wie er eo Denn in Der^haf ift.

SiBdre
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9Bdre eö möglich Dcu bei) mir überfcbwcngiicb

geworbenen begriff Der greunDfcbaft ju unferDnV

cfcn r ober fjctffen meine $reunDe bereits il)t be(limm*

teö ©lücf, fo glaubte td> bet; mir felbfl ju fi'nDcn,

WaS icf) nbf{)tg fjdrte. Pauperietn fine dote qusro.

©egenmarfig aber mug id) fuc^en, mid) auf einige

mögliche gaile gefaft ju machen, alö ein SJetifd),

Der fagen mug : Dextra mihi Deus.

©ie febuibige 9$orforgc für meine ©efunbbeit

»erlanget hernach, mid) »on Der Arbeit unD Den SöiV

ehern auf eine Beitfang ?u entfernen unD ©elegenbeif

ju mehreren ©emütfjööeninDerungen ju fudjen.

3<f> gieng einige Bett nach Den neuen Unfällen,

Die meine @efunDf>eit erlitten/ ju Dem gemefenen

Nuntio, «fjerrn -drehinto

,

Den id) in 3af)r unD ^ag
nicht gefpro<$en, bloö in Der 2lbftd)f, mich über mei*

nen fKücftritt, ju entfcbufDigen unD ^bfdjteb ju

nebmen, ja, wenn eö, ohne weiter ju geben, mog=
lieb feim fbnnen, mir Den QBeg nach 3eom offen ju

erbaffen, ©ein ^3ejeigen gegen mich war gütiger

aiö eö mir felbff lieb mar; er fiteste mich Durch £$tt'

fen unD Bßerfprecben ju bewegen, ihm ju folgen.

€t fabe meinen auSgejebrfen Körper unD machte mir

feine «fjofnung jur ©enefung, aiö Durch eine 95er-

dnDerung Der Lebensart unD eine €ri)obiung ponDec
Arbeit.

3[)m ju folgen febiug ich runD ab unD wanDfe,

wie billig, oor, Dag ich meine Arbeit unmöglich um
geenDigef fonnte liegen laffen, unD was Die @ad)e
überhaupt betraf, bat ich mir^öeDenfjeit aus. ©eö
Nuntii 2lbrctfe wurDe aufgefeboben, unD innerhalb

Dtefer Seit, ehe ich mich erflarte, brachte ich Den

Catalogum Juris publici nn’brentheiiö JUm ©fatlDe,

unD machte Den Anfang mit Dem Catalogo Hiftorico-

3
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rum Italia
, fl>eldjer aud) bet>naf>e geenbigef i(t, unD

icl) fuc^fe gewiffe Nachrichten von Dem einen meiner

greunDe etnjujiehen, Die mir abernodj jut Seit nichts

verfprechen fonnten. ©nDlidj erklärte id) mich, aber

fo, Dag ich mir vorbehielt bis künftige Djtern in

©aebfen }u bleiben,

©eine .^bnigi. tülajefiat er?larfcn ftd>, Da DiefeS

gefächen, ju Den Dfetfefofien, unD Der i8eid)tvater

verfidjert mid), Dag cg mir augerDem an nichts feh*

len follfe,

3d) falle ©v. ©reellen} Demütig .ju ^ugen. 3dj

laffe mir nicht einfallen, mid> SDenenfelben perfbn*

lieh ju jetgen; allein id) hoffe Dennoch, Das djerjvoll

Sftcnfdjenliebe, Dag meine vielen Regler gnaDig über*

feljen, werDe nod> udeljt wenigjlenS menfcfjlic| über

mich urthetlen. 500 ift Der SDlenfch , Der immer
weife banDelt? 2Die ©öfter, fprid)f Corner, geben

Den Sterblichen nur immer auf einen f£ag if>r abge*

meffeneS ?bei! von Vernunft.

©er ©ntwurf, Den idj mir gemacht, ?ann, von

einer anDern ©eite betrachtet,, fhörigt, verwegen/

ja vielen gottlos unD abfcheulid) fcfjetnen. ©in er*

ieudjfefeg Sluge, womit ©w. ©reellen}/ ttadj> Dem
SSilDe Det©offheif, Dag ©anje Der ©Inge anjufef>en

pflegen, wirD mich leicht }U entfchulDtgen ftnDcn

fbnnen,

©chaam unD$8efrübnig erlauben mir nicht mef>r

ju fchreiben. 3<h glaube eine ewige Vergeltung

;

Die fet) ©w. ©reellen} groger ?ol)it. >£)ier habe ich

eigentlich erft angefangen }u leben, unD erlange ich

fünffig DaS@lücf, in Dem ©chooge Der greunDfdjaft

mein geben }U befchliegen: fo höbe ich Oie befiarfte
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€iiifidjf unD Die «Kittel Daju Der ©naDe Des? grbg*

fcn
<3Bof>ltE>äferö / Den mir ©oft in <£w. Reellen*

l)o!)?n iV-rfon erwecfef ,
jujufdjreiben, Serbin

Sw. SrctHtni

unterf^anigffetr Snec&t

IPind’elmami.

VI.

S>rcö&<tt, ben 5 . 3«n- i75?«

f^cb nef>me mir Die $repijeit ©». €rce«?nj einige

5öiÄfter *) »on meiner Arbeit ju uberfenDen. tote

waren nicf>t ju Diefer Arbeit bejtimmf; unD tei) farm

mit
<2Ba^rf>etC fagen, Dag man mir Diefetben gletc^

fam auö Den £dnDen gerifien bat. @e. ^ajeftaf

haben mir Die 3ujif>rift allergnaDigft erlaubet. C$

wurDe aber rot gut befunDen, nicf)t Diel über *o

Cjeemplare Druden ju laflen. n

3* fianD in Der #ofnung , id> würbe Da£ ©täd

haben €w. £rcel(cm Diefes wenige felbft }U uberret*

eben, unD S>nenfelben meine ewige €rfanntiicf>fetü

tnünDiicb ju bezeugen, Da eö nunmefjro befcfjlolTen

25 4 »i*/

*) <£$ waren feine ®ebanfen «Der Me $acWmung ©Hednf^ee

SSBerfe, Die nad) Diefer erften Ausgabe and) tn 3 3t«Itamfdje

tinb $ianiWifc&e fiberfe# worben. £>ie swepte oerrnebrte

Stuflage erfc^icn 1756. in 4. £lne rüijmltcbe Sinjeigebaoott

ftei)t in Der £eipj. 35tbttottje£ Der fronen fünfte unb SMe»*

fünften r ifter Äöiib/ 2 teä ©tue!, 33 3 *
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ift, Dag icfj, toieHeicf)t in Dierjeben £agen, »on btee

geben foll. *)

3<$ habe midj oon allen Q3crl>tnt)ungcn logge?

macht, unD merDe mit einer felg: magigen , für mtd)

aber julanglicben^Jenfion auf jt»et> 3a|re nadjStont

geben, tim ruf)ig ju leben unDju ftuDieren, mit Dem
Q3crfprecl)en , nad> meiner DvücfFunft, nticb l)ier ge?

braunen ju (affen,

S5ie fleine Schrift , Die einen unrerboften allge?

meinen SSepfall gefunDen, bat ju Diefer ©nriefftung

meiner Steife Das mcifle bepgetragen,

©n fcbnftlicbeö geugntg Cm. ©cellenjoon^pero

gnäDigen gufrieDenbeit mit meiner 'SBentgfeit f'bnnte

mir in Dielen fallen groge SDienge leigen, unD tcf>

wage eö, untertbanig Darum ju bitten,

nnfert&Sniger Stiec&f

XDtncfelmann.

*) CWit 2t«fa«g be$ SDlcnatS^tOuember 1754» gteng YtHntfelmanw

non ^otbeni^ab, unb 50g «ach £)re$be«; wo er; ooU 00«

ber £iebling$* 3bee feiner balbige« Steife ^ fei« £(uge burcf)

ba# SCnfcbaue« ber $u«flroer!e übte , u«b fidj burd)

ben lehrreichen Umgang unfreö oortreflicbe« Oefere, be«

bem er wohnte, eine Stenge «üblicher Äun(lfe«ntniffe er<

warb.

VIL
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VII. *)

£)re£!«n, 6en 16. ®tp(. 1755.

fV
^ci) flebe im begriff meine 3\etfe nad) Italien an*

jutreten.

Ew. E,reellen} fyc>f)e ©nabe wirb mir ewig gegen--

warfig tmb itnfdjaöbav bleiben, ©ie erforberte ein

bjfenflidjeö SDenfmaal meiner ©anbbaifeit, unb

id) wttnfd)e, ba(j icf> geriefter werbe, eö lünffig

mit <3Burbiejfeit ju t[>un. 3 cf> erwarte Ew.Efcell,

bobe befehle, wo mtcb SDtefelben fähig jtnben ju

bienen,

Sw. ejwflmj

«ntett^anigec SnccbC

U?mcEelmann.

VIII,

9tom, ben 29. 3anner, 1756.

<£«,. Efcellen} geruben biefeö mein ©Treiben als

eine Erinnerung berjenigen ©nabe anjufeben, bie

icb bem Urbeber meinem ©lücfs ju oerbanfen habe.

Scb würbe gleich nach meiner 2lnfunft meine ©d)uU
$5 f bigfetf

*) Einige Stage naeft Ueberfcfoicfung btefe$ Briefs reifte uttfer

YDtncFelmamj uott 2)re$ben abe unb fam ben 18, ej. <*,

ju Stont aite rote ntait au$ feinem erften an £w t ^vanefert,

ben 7. £>ec, gefc&rtebeneti Briefe erfebett wirb.
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DtgFeit beobadBfef Baben, wenn id) ruBtg unb be?

ftimmt in meinen UmftanDen gewefen würe. S)2an

Bat allerBanD 'Sßcge gefugt, micB um meine grep*

Beit ju bringen , ipo aber glaube id> fid)et }ti fepn,

nacf>Dem icB eine QSerficBerung ju meinem UnferBalt

beFommen.

3cB bin nunmeBro in Dem Dritten fDJonat Bier,

unD mein gutes ©Ittcf Bat gesollt, Dag icB mit Dem
Chev. tTtencm, erfien •£)of?$S)talep ©r. 01ajcft. in

^)o!en, einel5eFanntfcBaft beFommen, unb an Dem*

felben meinen bejien greunD in 3tom gefunDen, wel-

4er mir unenDlicg nie! «DBfKdjfeiten erjeiget. 34
moBne gegen Denfelben über auf DemgefunbeftenDrf

inganjfRom; unD id) Fann aut meiner Kammer
trnD aus Dem ganjen Dpaufe 9tom überfeBen. €s ift

alla Trinitä de’Monti, fonft al Monte Pincio unD cl)e*

HialS Collis Hortulorum, of)iUt>cit Der Villa Medicea,

in melcBer icB einen freuen Zutritt erhalten.

SDieine 55eFanntfd>aft mit crroaBnren grafen

Zünftler; Der SSepfall, Den meine ©djriff Bier unD

in fvranfretcB gefunDen, t»o fte überfe|t ift unD in

Dem Journal Drranger erfefjeinen ttirb , nadB ^Briefen

ton Mr. Will, Graveur du Roi auS -jlJariS. i-Dtcfeö

alles teranlaffet nücB, aus Diefer 2trf ton ‘SBiffen*

fd)aff meine öauptbefcBaftigung ju mad)en. *38ir

Baben bcpDe einen 5Man gemacBt ju einem grofen

®S3erFe : Pon Dem <Sefd?macF Der öJriednfdjett

Äünftler; unD icB ftnbe notBig , etliche ©riedjen,

als Den Paufaniae, Sttnbo jc. ton neuen DurcB*

julefen. £Da aber Diefe Arbeit ton langer £Dauer

ift, fo iterDeicB äuerftSOtaferialien, ju einen ?Beil Da*

tonfucBen, umjujeigen, Dag tcl) nicBf mügig bin.

€s ift ein groges ©lücf, Dag Die ©cgdfee im Capi-

tolio allen Zünftlern, ton ^Jorgen bis inDie^tacBt,
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mit aller ^repbeif offen freien. 06 fettete mit aber

ein befonDerer gufrift ju einet* fBibliotbef. SDiebep

Den ©omtnicanern ,
alla Minerva, unD Die pon Der

Sapienza ift Daju nicht DtenHcf); id) fanD allc^ , wa6
ich fiteste, in Der fronen £<n*ftnifd)en fSibliotbef;

allein Die 0d>ränfe ftnD mit SDratbgiftern oerfcblof*

fen, unD e6 war mir unerträglich , nur ein $5ud)

auf einmal forDern ju fonnen ; id) batte auch allejert

Drei) oterfel 0tunDen ju geben. 0ietfHn Dem d)aufe,

weldje6 ebemal6 Die ^oniginn V^äftina bewohnet

bat. 06 finD fünf groge gimtner »oll, einige pran-

gen mit 0äulen oon Giallo antico. i'abft

SeneDict XIII, bat Diefelbe gcfammlet.

06 fügte ftcb nach einiger geit, Dag mich De6

^rtbfh’S erftet 2eib * S0lebtCU6 ,
Monfign. Laurenti,

Fennen fernete, unD Durch DenfelbenspttrDe DerffVibfl

pon mir unterrichtet, tinD id) befam eine fepetlicbe

SluDienj ; Pon Dem jugfug Difpenftrfe mich 0. >£).

?0Jan hat Die Urfach wiffen tpollen , warum e6 ge*

fchehen. SMefe 0f)re foftet wenigften6 einen 0e*
guin ; e6 fonimt fogar einer pon Den ^äbftlichen

31etffne<bfen unD perlanget efwa6. Ueffeln ift in

Stom feine 0cbanDe ; f>tet ift Die habe ©cbule Pon

Diefem DrDen. 0. 0). haben mir alle OSerficbcrung

gegeben mir ju Dienen, wo ich e6 oerlatigefe; ich ha*

be pon Mr. Laurenti Den frepen gutriff ju Den ©rie*

cbifchen MSS. Der Vaticana oerlangef* ich f>offe e6

ju erhalten , tpo aber tfl mir nod) ntd)f6 Daran ge*

legen.

fDiefe ^Begebenheit, worüber ich Demd)m. ©ou-
terneur nicht oerbunDen fepn Durfte, unD wopon er

nicht Porher unterrichtet war, gab jusfeid) ©eiegen-

bejf, ftcb mit fleinen Anträgen nicht ferner ju wagen.

Unter*
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Untertan muffe ich es gefdjeljen taffen , Dag man
mich Dem CarDinal Pagionct »orftellefe, aber bloS

in Der Stbfidjf, einen gufritf ju feiner QMbliothef ju

bcfommen. @e. €minenj begegneten mir auch als

einem gremDcn , D. i. mit Der >£)bfttcbfeif eines ®e*
lehrten gegen Den anDern. ©aS €eremonte! in

9tom bat in vitam domefticam Diefer Herren feinen

©inftufj. Di)ngeact)fef feine QMbliotbef nicht offene

fiel) ift, fo ift Doch allen, Die fte befugen, »on@.<2.
unterfaget, Den *£>ufb abjunebmen, oDer aufjuftes

ben, wenn er fornmf; unD DiefeS fagfe er auch mir,

Da er nticb fclbft in feine 33ibttotbef fubrefe unD mir

feine MS5. jeigefe. 3dj fragte ibn , voic ftarf DeS

Ciampini Söibtiof^eP gewefen , melche er gefauff,

tote Lcngia du Fresnoy fegt ; er Idugnefe es , unö
feg mußte ihm Denört jeigen in feiner Methode d’6tu-

dier &c. Sr munDerte ftcg über Diefen 9)tann , Den

er febr tuobl gebannt; er fagfe mir. Dag er in feinen

Camin gefallen, unD, tu eil er feine >£)ülfe befom-

men, »erbrennen muffen,

Siefe SBibltotbef fann icg 0t>. €rcellenj£3ibtio*

tbef »ergicicben ; td)fann nicft fagcn , tsetrije jab&
reicfer tft. $ln prächtigen SödnDen ift fein Unfern

fchieD; Die mebreften ftnD in $ranfreich gebunDen.

<£)ier habe ich eben Die $ret>I)dt, n>ie ju 0tbfbenilj,

»on 9 Uhr bis ju SHffag mit aller grepbdt (Ktum
ju flettern ; einige anDere ©elebrfen haben fie auch

;

aber DerSutrift ift fcfmer ju erhalten, weit alles, bis

auf Die MSS. excl. offen ift. S>ie 5luSftchf gebet *

Monte Cavallo, wo Des ^fabfts fKeftDenj ift. 3n Dem
erften Mitunter, Deren totere ftnD, (leben alle ©de?
chifche unD 91omtfd)e ©cribenten unD etliche taufenD

^SdnDe Mifcellanea
,

’ ttoelcf)eö Pieces volantes ftnD

i

aber ohne DrDnung unD ^3tan jufammen gebunDen
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fttiD. (Er fJ)dfeef (Ern, ©reellen} Catalogum für alles

anDere in feiner 23tbltofbeb; Die erften wer 23anDe

ftnDDa; eswar ihm dne$reuDe }it üernehmen, Dag

üon neuem jween 23ünöe ans ßtcf)f getreten, tüte ich

glaube. (Er tüunfdtet ©w. €fcellen} langet Sehen,

um ein fo wichtiges SJBetf ju enDigen. SBarum
habe idt) nicht Deutfcf) geiernet, fagte er. Dag td) fei*

ne ©efdjtcbfe iefen fann? (Er gab mir jtt üerfreuen,

Dag er gern Die jween lebten 23ünDe baffe, unD auf
eine Slrf, Dag icb nicht umbin fonnte ju fagen, ich

wollte (Ew. (Erteilen} Schreiben: Siefclben würDcn

©icb ein Vergnügen machen, ihm Damit }U Dienen.

3cb werDe Deswegen an Den -fm 23eicbfttaferfcbtek

ben , uielletcbf ifi es? möglich, Dag DiefeS ‘SBerf mit

©aeben üon -öofe überfame; Denn icb wünfebfe, cs

Dem ©arDinal jti überreicben. konnte icb einen

23riefmecbfel jtüifdjett jwep erleucbtcten grogen ©c*
lehrten in Der 28elf üeranlaffen, roitcDc icb für nticb

üiele ^orfbcile Daraus jieben, ttnD icb würDe nicht

unterlagen ©r. (Eminen? üon einigen 23üdjetn }u fan-

gen, Die Der 23ibliofbeh ju SWfbenth abgeben unö
|ter }u haben ftnD,

©er Zutritt }u Diefer 23ib(iofbeb öfnef mir }u

gleicher Seit dlle anDete ^ibliofbetoi, als: Die üar-
bertmfebe, Die 3'np frtalifcb« unD nunmebro auch

Die ürtticamfcfye. ©ie groge ©elegenbdt ju tht*

Dieren unD }U lernen, macht, Dag ich mir nicht Seit

nehme, Die febonen ‘jage Des QSinfcrS }u gentegen.

3d) habe Diefen ganjen QBinfer etwa für 6 ©rofeben

£olj gehäuft: ich bin aber entweDet tn einer 23t btto;

tbef, oDer auf Dem Campidoglio, oDer bep «£)nt.

IHenge, wo ich meine SlbenDe jubringe. 9tom i|t

Der Ort, Der für ein gewtffes Silber üon (£age ju

(£age angenehmer wtrD ; aber man mug entweDet

freg
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frepfepit/ oberem ©[tief machen. 35iefeö tft meine

9vegel/ Port Der mich ntcl)f>3 ablettfen wirb , mfy
Dem tefj Die crilcn QSa'fuÄc fruchtlos? gemalt habe.

v)?a’.! faßt, >£)err tTlengo werbe üöefebl Dom
$ofe 3U 35te3ben erhalten, nach Neapel ju geben/

um Die königliche gamtlie ju fcbilbern ; wenn biefeö

gefchtet)et/ fo werbe ich mit ihm geben. 35er kh*
ntg Den Preußen / weiter mit einer großen ^ifje

anfangf auf eine ©allerie 3u benfen , £>af •öcrrti

rHengö3Wep@ujetP gegeben jujwepgro§en©tücfen:
ndmlt^lejugement de Paris Unb le Combat de Theße
avec les Lapithes. 35ie SSJarggrdfin pon S5at)tcuf[)

wirb hier wieber erwartet. 3n einer Villa, bem ©raf
Pcmcchi gehörig , ftnb biefer ‘Jage einige 5llfertbü-

mer entbeeff werben/ unb Dergleichen batet man faffc

täglich.

35er fßabfi bat eine befonDeteQ3tbliofije£ futfich

gefammlet, welche er bem inftituto ju Bologna »er;

machen wirb/ tmb welche , wie man faßt, haupt«

fächlicp auf bic kirdjenbifrörte eingerichtet i)t.

3n (Sw. ©rceKcnj «£)i|Toric wirb eo oieileichf an
einigen Nachrichten non Dem ©rabmaa! ©ttonis II«

fehlen ; ich werbe Dieselben farnmlen unb cinfchicfen.

:jd) bin mit ewiger €rfenntlid)feit unb fBer*

ehrung

ßtt>. (Svccllrnj

utifmbätttgtt Snecpl

U)incfelin«nn.

IX.
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€;ceflen$ gerufen ein paar peilen »on mir

gnaDig ansunefmen; id) vtmrDe mir Diefe $ra)bett

öfter nehmen, wenn man nicht unferem ÜÜintffer in

övom unterfagef batte, Briefe, Die utdjt Den .König

unD Den >£>of betreffen, ju befbrDern.

3'cb Din gefunD unD jnfrieDcn, unD Durch Vor*
forge Ded '3?eid>t»aterd ©r. SDJaiejMf, mit Dem 9?b*

tbigen oerfeben, unD road alied ttberategf, frei),

deinen Aufenthalt nut?e ich nad) meinem Verm&*
gen, unD id) fe$e Die tlebung in Der ©prad>e unD

Den QßörfbeÜ and ®efe!ifd>aften meinem ©tuDieren

nad). €d fniDet fid) hier überdünge ©efegenijcit/

ftd^ mit ctmad Der
<

23eif ju zeigen, unD Die 9vömu
fdjen <&d)ä§e ftnD bei) meifen nodj nicht erfcbb”ff.

Aber cd fehlet mir ©t>. 0yceIlenj 58ibiioti>ef unD Die

9cube, meiere id) in
sJ?btf)enib genojfen, unD Die id)

nimmermehr mieDer ftnDcn voerDe.
<3Bte jtifricDen

rnoliie ich fegn, wenn id) tiacf) geenDigfer ^MJgerfdjaft

in Diefem feiigen Ort mich oerfreefen mochte. Unfern

Deffen erforDern Die ^Mand, Die ich $u berfd)ieDenen

©djriften gemacht habe, noch ein paar 3'abre;

Denn ed ifl unumgänglich nbtfjig an Dem Ort feibft

ju febretben ; unD Die großen Vergebungen Der©cri*

benten in @ad)en Der Alfeitbümer, kommen met)'

rentbeild Dabei’/ Daß ihnen nach ihrer Diücffunft and

Italien attererfi Dad Schreiben eingefallen. 3d)

habe einige ©ailerien mehr aid jebenmal gefeben,

unD auf Der ©teile meine Anmerkungen aufgejeidv

IX.

«er,
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net, unb id) bin bennodj rielmalb jweifelbaff, wenn
ict) anfange etwas ju entwerfen.

©en funftigen djerbfl unb fSointet gebenfe idj

mcbrentbcilb in Neapel sujubringen, unb ben fom?
menben ©ommer, fo ©oft will, in Floren}. SÖteine

©djrift f)af einen oftern fötiefwedjfel mit bem
dberrn »on ötofcb, ber bafelbft lebet, reran (affet,

unb biefe ^Mamitfclfaft bann mit tu glorertj fcf>t*

nftblidj fepn.

3dj babc meiner erffert ©cbrift in 3iom, ton

(Erganjuag ber ölten ©tafuen, bte erfte $orm ge?

geben, unb id) boffc, man werbe fef>r biel finben,

was nod) nid)f gejagt ist, unb ntmmebro fange td)

an: an ein größeres fJBerf: »on ben! <Sefd?macc

ber <Brted>ifcben lüintUcr, ju geben. kluger bte?

fern, Dettfe icf) auf eine ‘Sefcfretbung ber ©aHerien

in Sfoni unb in Italien, nadj ber 21rf wie J\i<

cbacöfoit gemadjt bat, ber 3vom nur burcbgelattfert

ift. 5S2ctne Slbftdjf war auch etwas oon ©riecbi?

fc^en Slnecboten in ber Q3aticana ju erwifdjen ; aber

es ift fein SDiifte! bal)in $u gelangen. SDtanufcripte

tfon beraubgegebenen fjßerfett finbju erhalten; aber

jene nidjf. (Einige ©riecbifdje Snfdjriften f>abe fd)

oerbeffert, unb bas ift alles, was td) in biefer 21rt

t>abe ti)iin fonnen.

©er (Earbinal Pafjionei bat ein febnltcbesSßet?

langen nach ben lebten Q5dnben beb Cataiogi (Ew.

^reellen} ; teb mepne biejenigen, Welche nach meiner

Slbreife an baS Siebt getreten finb. 3d) war ju

f<bnell, unb erbot mich, ba icb if>n bab erftemal

fprad), an 0w. (Epcellenj ju febretben, ttnb er bat

micb oor einiger Seit barart erinnert. (Er batte fie

fommen (affen, wenn idj ibtn nicbf *£)ofnuttg ge?

macht hätte. 3b» ift er auf bem Sanbe ju Srafcati

unb
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1*« paar SBoc&en jutücffommen.

gerne ®t6Joft£ Die er für Die größte 5kiraf*23i*
Dito^ef in Der Sßeft hält , muß Der ^enifeer Den
yiang laffen. SDie (Sammlung pon ^Bibeln Fönnfe
ftarfer fepn. ©ne ©panifcbe 33ibel pon m?
W Ferrara in Italien geDrucft, f>alt er für Die ra*
reRe. •) ©freuet fiel), wenn ic& il>m ©elegenbeif
gebeju jetgen, Dag er feine $8ü<f>er befTer fennet,
als fein armer »{Wfotfecarfttf, Der ein $ranjoft*m AbbttH; er flettert felbfl Ixrum, um mir Da*
betlangfe ju fucf>en.

Sfeulic^ habe idjeineSfeife nacfj ©afcafi, $ipoli
unD anDere nal>e gelegene £>rfe gefban. ©obalD
man auö Der oDen unD perlaffenen ©egenD um
3vom beraub i|f, fo fommt man in Die herrlicbüen
©egenDen pon Derzeit, treibe eftrag gcbüraigf
finD ; man gebet pdii einem Drfjunt anDern in lau*
fer ßorbeermalDern. ©te ©cl)6nf)eit Der Sfafur ift
unbefcprobltclj fdjbn; aber man ifl fo fcblecbt beDte*
net, Dag man SJeffer , ©erbietten unD ein 5öett*
fucb mit |tcf) fuhren muß, um nicht für &et ju |ter*

ben.
*) €eift auch tiefte tie erfte tmt ftlteitfte unter allen aetrucffeii©MmWeii Bibeln. ®er Milftftntige Stitel tafelten ift-

Biblia en lmgua Efpannola
, traduzida palabra por palal

bra de la verdad Hebrayca, por muy excelentes Le-
trados. Vifta y examinada por e! Officio de la Inqui-
ticion, con Privilegio del IlluflrilTimo Sennor Duque de
Ferrara. En Ferrara

, a colta y defpefa de Yom. Tob.
Alias hyo de Levi Alias, Efpanol. en 14. de Adar de

C*5530 i" fol- Z>iefe Ueberfemtn« Ift t« um tm<
»erftanMicfjeii tre« unb wörtlich nach tem öebriifdjeti Äber>fm, fc wie unter ten ©rieebiftben tie Uebnfmna t*jAquila, X)te 3lmftertamnter auögabe con J 371 . egbr 161 1 1

»ft e'" semiuer SIbtmcf tiefer $errariföen.
*

I- CI?eU. (?
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6dl Siü Villa Hadriani. 6et) ‘^'tPOli ift, WaP man

erftaunenPeP fepen fann;- Die Diuinen erftrecfen ftc^

auf Pret> Stalianifcpe teilen. 93lan fielet wa ^
fünf Tempel jur Hälfte galten, Die inDcrjelßcn be*

griffen waren. Am Eingänge Per ^tlla fmP Pie fo*

Genannten Cento Camere, n>o Die .^atfe£ltc|e ^etb-

qarPe gelegen bat, wie man mutpmagef. ©P fm?

punPert ©ewolber , weiche nicptP gelitten ; Pon Eet*

nem bat man unmittelbar jum anPern fommenfön*

nen. Saper ift glaublid) , Pag langft Pente ben

eine ©allecie non äugen fortgegangen ,
Pon welcher

man in Piefe Kammern gegangen, fo, Pag eine ein*

iiqe ©cptlPwacpe am Eingänge Per ©alterte Ptcfe

Stornier beferen fbnnen. 3n neuern Setten ftnP Pte

SÖtauern Pttrd)gepauen,fo,Pag man auö einer .fant-

mer in Pte anPeve geben fann. Sie jefutten unP

Per ©raf Seöe beftpen Pen größten $petl »an Ptefen

fKutnen, unP jene gewinnen einen pemtepen doetn

Pafelbfl, pon weltfern Per fBorratp in einem alten

Tempel lieget. SaP aitgcrjTe oon Pen yUttnen nt

PaP Theater, an welchem man noch alle @t|e jap*

len fann. fOlan niug fiep Pen 38eg Purd) ©trau*

eber unP ©ebüfepe polier ©cplangen unP ciDewir

machen. Sooft ift mir noep Purd) etwaP unbemerf*

teP merfwürPtg geworben. 3* glaube,, man finbe

an feinem Drtin Italien ein fo fcponeP ©eblut; eP

ift ntcptP felfeneP ein ©riecptfcpeP profil ju fepen.

€w. Reellenj erpalten mir Sero gnaPtge ©e*

ftnnungen ; einer pon meinen 2ßunfd)en tfi ,
Lw.

©ycellenj nacp meiner DUtcffunft meine Aufwartung

marpen }u fbnnen. Scp erfreche

£n>. Spceßtnä
«ntert^aniöfletr 25iener

XPtmfelmann.
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X.

D2om, feen 29. 3enner, 1757*

^5$ craretfe Die ©elegenljetf/ Die mir bet #errdar*
binal Paßionei anbiefijef , fein ©cbreiben mit Dem
weinigen ju begleiten,. mit inniger greuDe, um dm.
Reellen}, fo oft icf; fann, ju bezeugen, Daß ich mic&
«nenDltcp unD emig Senenfeiben oerpßicftfet ernenne.

erinnere mid) unaufhörlich, Dag id>. Der nichts
mar, in Dem SienjT dm. drceUenj erfl angefangen
}u merDen, unD Dag mein gegenmärfigeS ©Mcf, für
tveldtcä meine gufrfeDen&eif Die feigen UmftönDc
nimmt, allein oon Der gfticffici)en unD feiigen Svuhe
in 9Totf>enfe abl)angf. Ser £ctr darDinai f»at fief)

mte ein ^inD gefreuet, als er Die jmeen $3<inDe Des
Caralogi erhielt, Die tcjj felbfl noejj nicl)f gefeiten; unD
menn er mief) fragen follfe, momif er ein ©egenge*
fcf>enf machen fonnte: fo mii! tcf> il>m fcfmnSückr
anjeigen, meiere Der §Bibliofl>ef nocf> abgeben, unD
nirgenDS anDerS, als Iner, ju haben finD.

S)'cit mir fcjjeint Derfclbe i$t nicht ganj jufneDen
3U fep. dr mochte gern eine 9Taäjrid)f feiner 2)la»
nuferipfe, fonDerlidj öer ©riechifchen, an Das £id>f
(Teilen, unD Daju fmDen fiep menig £eufe in 9iom ge»
fpeft. Sie <

2Bi(Tenfcf)aft in Diefer 2lrt ift fei)r feiten,
dm 5>rofeffor in Der ©riedjifchen ©pradje in Der
©aptenja, lieft, mie er ju einem feiner g-reunbe ge»
fagt f)af, Das ®ried)ifche 9?eue ^ejtamenf, ficb in
Hebung ju er!)aiten.

(2Ber ©lenfeben »on großen
©abenunDSeift mtlifennen lernen, ftnDef fie, glaub’
ict>, i»ier mehr als an einem £»rfe in DerÖßeif; aber

d s (ie
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fie fint) nicht gemalt, ftch f«ht &«i Ä'opf

P

Aeti Set üarbtnal 21. machte mit ©elegenhetf

l e Det vornehmften ©efellfchaften gelehrter tote,

VDclcbe aHe Montage jufammenfommt, ju befugen,

ummtt obtgcö vermepnteb^orurtheil P benehmen,

allein tcb bin DaDutd) nod) mel)vin Demselben beflarft

ro0l

'<£nt>licf> machte mich ein alter hier berühmter

fDlabler (Denn mit Dergleichen Leuten bin ich nur al*

lein bisher umgegangen) mit einem
^wlafen &<*annt,

unD an Denselben fanD td) meinen Scann, unDDiefc

SBefanntfchaft hat ju einigen anDern ©elegenbett ge*

aeben. (£r heißt (SiacomcUt, unD hat auf Be-

fehl einen von Den £3änDen Der ©treittgfetfen mit

Dem Me P Sarin verfertiget. 9feu!tch hat er jtwjj

^ragbDien, vom 2lcfd)vlue unD ©opboflev, mit

einet 3taliänifchen Ueberfehung unD mit fe >t au»et*

U*Mc
,
36» «tjw f »"

einet neuen 2U»U»e Cd Chryfoilomi de Sacerdotio.

fff (ft Canonico di S. Pietro unD Capellano decreto

del Papa, vonW[°ja aus ^ofeana. ®r haben

beoDe £uit, Deö Libanii noch nicht beraubgegebene

©riechifche SteDen aub jtveen SJJanufcttpten Der ^3a-

tifanifchen unD ®arbcrtnifd)en ^ibltotbef anb ud).

tu fiel en. Ser Prälat tvill ftch nur einen flernen $Jetl

Kn nehmen, unO mir Das «9» »
öclTen hab’ tcb mich fd)on mit vieler Arbeit uberhattff.

^etne «Schrift, von drgänjung Der alten ©tatuen

unD übrigen
<2ßerfe Deb 2Ufertbumb, tvar bereite

tum Srucfe fertig; aber ich fang^ tbo an fie von

neuen umjufchntelfen. Sie pepfe ,
einei «e*

fchvetbung Der bejten Statuen tn Der 'Sßelf, nam*

lief) Derer, Dtetm$5elveDerefteben, ift inimer meine

Hauptarbeit getvefen; aber eb tvirD vteUetcht noch
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S'af)r uni) ?ag bingebn, ehe id) fte enDtgen bann,

gu gleichet* Seif fammle tcfj i(}t an einer djifforie Der

$un|t, unD fange Deswegen an, alle alte ©riechen

ganj Durchliefen.

3cf> wunfd)fe mir als ein hohes ©fücf , Den jun»

gen #errn ©rafen f)ier ju felgen ; idj glaube , id>

wollte machen, Daß 3voni ©emfefben einig eine am
genehme unD reiienDc Erinnerung fetin follfe. Es
wäre eine ©elegenbetf für midi, Dem großen ßJBobf»

tbuter, Der mtd) aus Der §infterniß unD aus Dem
©cfiulfiaube beroorrtef, einigermaßen meinen innig»

ften unD aufrtc^figflcn ^)an? ju bejetgen. Ä’ein 3fci»

fenDer follfe Die ©cbafec DeS SllferfbumS unD Die

neuern (Seltenheiten mtf fo großen 9?u£en gefef>en

haben. 3d> tt>eiß, wie oiele unfrer ^errn non

©fanDe, aud) aus anDern SdnDern, wieDer-üon fiter

geben, ohne Das eigentliche ©d)6ne unD ©roße auf»

merffam gefeben unD ihren ©efcbmacf Darnach ge»

fcilDef ju haben.

Ein. Efcellenj nehmen Die große ^regmufiiigfcif,

mit Der id) einem fo großen Pfanne unD meinem
*£)errn fdiretbe,nicht ungndDig auf. ©te lebten ßJBorfe

in ©ablen, woftcb Der >öert gegen feinen ©iener

mit einer fo felfnen unD rübrenDcn ©roßmuff) herab»

ließ, machen, Daßjch fcfreibe, was mir einfdllf,

ohne Den SBrief erfl dngftlid) ju entwerfen.

©ie großen ©rangfale, traf welchen unferunD

mein wahres ßSaferlanD beimgefucßt wtrD , Derur»

Rachen mir Dielen Kummer, Doch haben fie meine

äußere 9Utbe tn 9?om noch nicht geftorf. 3d) he»

weine Das arme SanD, aber mein §reunD unD ©on»
ner, Der ßfßort itnD ©tauben halt, forgef für mich,

unD Da ich es am wenigften erwartete, erfd)ien mir

«ine neue *£)ülfe. 3d) befartt Dor einigen 2Bochen
E 3 Den
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ben briffen 'SBecffel oon ioo ^fjalern. ?Dlif bem

Sfeft twn btefem ©elbe gebenfe ich im Olarj nad)

Neapel ju gehen, unb follte ich nod) einmal baS

©iücf baten , nod) etwas ju ermatten, fo werb’id)

glorenj fehen, woju mich beeren* von ©tofcb, bet

mein großer $reunb geworben ijt, einlabet, unb tcl)

glaube/ baß mir fein ©fd) offen flehen wirb.

3n bev Ungewißheit/ tn welcher ich bor einiger

£$etf Wat/ ließ tCh Wich bem Örtl. Card. Secr. diStato

jirchinto antragen; er bezeugte mir fein großes fSer;

gnügen hierüber, unb erbot!) fiel), mir eine 'SBoh-

nung in feinem großen ^3allafte bec Cancellerie, mU
chen er nacffbeS ^abfts ^obe beuchen wirb, ju ge;

ben , wohin er auch feine S5üd)er fd;affen taffen.

95Beil ich aber öon feiner ?9lad)f, bie er ifeo unb über;

haupt burch ben allgemeinen Crebit oor allen anbern

im S. Collegio hat, anbre Crbiefbüngen hoffe, auch

bantals not()ig }u haben fehlen, fo sog ich mich, ba
an nichts weiter als an eine Wohnung gebachf wur;
be, (welche mir eine geit her mit allen Sßcqueniltd);

feiten nichts gefojtet) fachte jurücf , unb bie mißli;

<hen Umjtanbe beS ^abftes gaben auch meinem 55e*

tragen einen weniger bofen ©dfein. ©obalb ich

aber ©elb erhielt, erbot ich mich oon felbjt, bie

^Bohnung anjunehmen , ohnerachfef ich mich ba;

burch aus großen QSortljeilen gefeit, weil ich bisher

ro nicht für meinen ®fcj) forgen burffe. 3d) beforge

alfo beffen Bücher, unb lebe hier niemanben jur

Saft unb in $ret)heif. 3n 9iow ij! alles wohlfeil

bis auf bie Äleibung.
l

3Bir werben oermuthlid) im Frühjahre ein Con;
rlaoe haben, ©er ^3abft hat fish jwar etwas ge;

bejfert, aber er fann es nicht lange mehr treiben.

Sftan bauet fdfon an bem Condaoe für bie Carbi;

nale,
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näfe, unb Da ^abfi nninfcjjef, baß et
-

Die Sfnftaften

jum fünffigen dondaoe nod) fcfjen möcfjfe. dr
6ann feinen Nipoti nicfjtö f>interiaffen, Denn Der dar*

Dina! U**' f>a£ nidjtö übrig geiaffen, Dafür irirD

er aber audj »on allen Römern gefaßt. 2trci?into

aber regiert, ate ein wahrer ei)dicfjet$96ann, »on aU
ler

(2Be(f geliebt. 3d> habe miefj fjerjficfj gefreuet.

Da icf) unter feinen SBücijern 0». ©reellen} 3ietd)öi)i*

fiorte gefef>en; mochte Doc^ Der *£)immel ©enenfei*

benShtße gönnen, ein fo n>icf>tigeö
<

2fierf fortjufe^en

!

(5Benn ©otf unferm ungfüefiidjen QkterianDe

Die Dtufje töieber fdjjenfen folite, fo tocrDen ftcfj audj

meine 'SßünfcfK, meine übrigen $age Dort jujubrins

I
gen, reefjt lebhaft mieDer einßnDcn. SOJein -öcrj

j

b«ngtgar}ufef)ranDaögute@acf)fen, ol)ngead)tet

icf) 36om »on $age }u
c
.£age fd)6ner fmbe.

Scf) rnevDe midj glücfiicf) fcfj%n, wenn id) Durd>

meinen greunD, an Den icf> [>ier einen ^rief beyge-

fcfüoffen, jumeüen eine fSerftdjerung »on 0». ©ttei*

ienj fortDauernDen gnabigen ©eftnnungen erhalte.

Der id) mid) immer mürDiger ju machen beßreben

t»erbe. 3d> bin mit Der größten 93erejjrung

unferfbantger Ätiecfjt

3. tt>incfclmannf

XI.
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XL

Stom, ben 12. 5Kap, 1757.

^wtD. Reellen? gnäDige Sintworf iff mir Die erjten

§age DiefeO Sftonat» SJap oon Dem «£>errnSarDinat

jugefanDt worben. So mar Derfelbe auf feine dj)er»

mifage nad) ßrafeaft gegangen, woDurdj Die lieber»

Jieferung Sero©cfjretbenO oerjogert worben. Set
*£)err SarDinal f>at mit Sw. Spceilenj ©Treiben an

if)n ebenfallö ju lefen gegeben, unD Da icfjgeffernmit

if)tn fpeifete unD nacfjDem mit if>m auOfuljt, fo tft

unfre UnterreDung beffanDtg ton Sw. SpceUen} l>o»

Ijen ^3erfon unD Sero ootttefiidjenSSibiietijef gerne»

fen. St gab mir DeO ^abff großes
,2ßerf de Syno-

do Dicecefana in Dem grogfen $ormaf in Folio ge»

DrucfC unD eingebunDen auO feiner ^Sibiiotbef , nebff

Der neuen Ausgabe feiner Aftor. Apoft. Helvet. für

@e. Spcellen}, unD brachte tuief) felbff mit Den 53ü»

c^ern in mein £tuartier. 3cf> lieg ifjm merfen, Dag

Siefeiben wegen Der <3Bevfe Deo ^Sabfleö fief) er»

fttnDigef Raffen, worauf er ftdj erhoff), fte oon Dem
^iabff feibff für Die öthiauifd?e 55iblioti)ef aio ein

©efeijenf 51t »erlangen , wenn Der ff'abff, wie er ftef)

auobtücffe, auf guter Saune fepn würDe, gute» ju

tf>un. So iff überhaupt ein oortregicber Platin, Def»

fen Siebe jur (

2Baf>rjjeit augerorDenfiidj iff. 2iuO ei»

nem einigen -Buge wirb ftef) Der €f>araffet Deffeibert

offenbaren. 3cf> fegreibe DiefeO of>ne SSeDenFlic^feit,

weif eo wafjr iff , unD mit groget .fwdjadjtung für

einen fo eDIen unD würDtgen SDlann. So begegnete

unö ein SarDina! tm cßSagen. kennen ©ie Den

SDfann?
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?D}ann? fragte er mich. 3a, Don ©efichtc, anf*

morfefe icl> «Olein "fjerr, fuhr er fort, ©ie muffen

Die ßeitte ganj fennen fernen, tiefer €. iff ein um
mürDtger... u. f. f. 3iicf)t maf>r, Das befremdet

©ie? J5err! ©0 fprict)£ man in 9?om, fagte er,

Dem einigen Orte in Der
<2ßdt, mo man fo frep re*"

Den Fann, melcheS ich mit Suoerlaßigfeit behaupten

fann, Da td> in allen frepen ÖlepublicFen@;uropenS et*

nige ßett gefebt hübe, Eminentiffimo! mar meine

Slntmort, ©ie Denfen i|o nicht an Die heilige 3m
quiftfion. ©chapten ©ie ftch, fagte er, mirDiefef*

be oorjuhalfen. ©ie muffen miffen, fuhr er fort,

menn jemanD nicht auf Dem ©panifdhen fJMa| in

9tom eine ^anjel aufbauet, unD öffentlich lehret,

Der^abff feo Der Slntichrift, fo hat man hier gar

nichts ju befürchten. 3m übrigen fann man fagen,

mas man ME, ohne im geringen Darüber gefranft

ju fepn. ©enn Die Beiten pon Piue v. ftnD i|o

nicht mehr, unD Der ©eifi Der chrifrlichen ©ulDfarm-

feit mirD auch hier allgemeiner, feßentt Diefer Pöcrr

mehr 53egtetDe hatte, als er nicht hat, groß jumer*

Den, fo jmeifelf man nicht, Daß es ihm möglich ma*
re , $abft ju merDen. Slber er ift »on allen fehr

geachtet unD gefürchtet.
c

3<3> roünfche es feljnlich,

Denn ob ich gleich anfänglich faltfmnig angefehen

murDe, fo hab ich mich Docf^ nunmehr feiner ©na*
De DoUig oerficherf, unD ich hatte mir alSDann große

unD michfige fBorfffetle ju perfprecjjen. SDtefe be*

fonDere Sichtung Deffelben für mich feite Den (EarDi*

nal 2t, in einige ^ermimmg. 3<h arbeite für il>n,

ohne etmas ju forDern, unD mit Dem feften Q3orfa|e

nichts ohne Die l)6$fte 9fotl) anjunehmen. 3d>
laffe mich niemals in Deffen Anticamera fel>en , unD
Da er mich Dafelbft oor Pier SDionaten einige ©tun*

£ f Den
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Den warfen lieg, fo'geng icg an eine groge $tebigf

ju galten: 3cg fei; ein SJJenfcg, Der Den einzigen

©cgag, von welcgem vernünftige Creaturen allein

göcrr fiuD, ju fcgdgen wiffe, ndmlicg Die Beit, unD
Dag eö unwürDtg für nt icg fei), Die ©feine in Der

QSorfammet ju jaglen, ja, Dag icg vielleicht Der ein*

jige-fep, Der Den SarD. 21. ju fpreegen foturne, ogne

etwaö ju begegren, ja, ogne etwas anjunegmen.

€nDlicg fam er felbfl geraus, unD fragte mieg, ob

icg etwas befonDerS ju fagen gäbe. Sftcgts, anf*

wertete icg. Ser (EarDinal beDacgfe fteg eine fJBei*

Je, unD Da icg weiter niegt fpreegen wollte, fo gierig

er weiter. SBatum reDen @ie tgo niegt, fügten Die

Slbbaten unD Dergleichen Seutgen. 3cg antwortete

ignen , Dag Des €arDtnalS 2lrf ju fragen niegf Dieje*

nigefep, DiemirCug maege ju reDen. Socg icg

mtgbraucge ©v. ©reellen* ©naDe, Siefeiben mit

meinen ^leinigfeiten ju untergalten, aber icg wün-
fege nur DaDurcg ju jetgen, Dag icg niegt aus Der 2lrt

gefcglagen bin. UnterDejfen ftnDe idg an Dem €ar*

Dinal Den egrlicgen ?Kann, welcger Docg einen beftdn*

Digen Villen gat, mir gutes ju fgun , aber er weig

niegt wie. SD'eine fvrepgeit werD’ icg in fXom alle»

jeit auf einen gogen fßreig fegen.

3u einer Steife naeg Neapel fann icg Die Soften

niegt aufbringen, unD ob mir gleicfj Der Cgurprinj

von neuen einen Q3rief an Die Königin in ©ictlien

anbiefgef, unD pon mir Den enDlicgen ©itfcglug ju

Diefer 3leife verlanget , fo fann icg Docg tgo Diefe

©naDe niegt nugen. 3cg arbeite Daran, fowogl

gier als in SeutfcglanD ein fleineS SfBerfgen ans
Siegt treten ju laffen, ndmlicg einen fSerfucg ju einet

©efegiegte Der Äunfr. 3cg gnDe notgtg, giermif

Den Slnfang ju maegen, weil Die SlbganDlung von

Der ‘2BieDerger|fellung unD ©gdnjung Der SÜßerfe

Der
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Der Sitten, unD roa3 kf> fonft unter >£)dnDen habe,

Dielen unoerftänDltd) getuefen fepn tmirDe. ©ie iln-

terfuefjungen in Der ^unfi Der Sitten-, ein unberul)iv

m §elD, (afjen mir feine Seit./ Die 0djd|e,

mornad) ausmdrftge ©elefjrte fo fel)r feufjen, 31t nu-

(}en. Sllleö mas in Der Vaticana ift, fielet mir ju

©teuften , unD 31t Den Slanufcrtpfen Der ^efutten

brauche td> nur Den ©d)luffel 3U »erlangen. 3d>

miil ®». Spcelieni ein ^Stidj omjeigen, meldjes rieU

letdft in ©euffdftcmD nidjt befannt ift, unD f>ter nac^

Sinai chriftianifmo *) fürDaö rgrefte gehalten rnirD,

namlicl) t Franc, de Marchi Architettura Militare. **)

ift nur jmepmal in 9iem, unD in Die Vaticana ift

ed
*) ©eroeti 93ud> beifit dgentfidfChnftianifmlReßitutio&c. »553.108. ©te/

feö 3?>ud) iftanfierorbentlid) rar uob eben Dasjenige, baß mit betn ©eroerju
(Bcnf offentlfd) »erbrann» nmrbe. SO? 0 öl) ei in, ber in feiner Hiftoria Serveti

biefe ganje ©ad;e mit unpartbei)ifd)er SQtabrbettöliebe^nterfuttyfc ffataucl; »btt

iiiefeni fo felteneti SMidte fefjr rid)ttg geuttbeilet.
**) ©iefeß ©ud) ift allerbingß »on grofier ©eltetibtit. £>od) wareßto ©eutfdjs

lanb nid)t fo grnij unbefantit, n<ie SBincfeltnann glaubte, wenigftenß bc*

fajj fdjon bie öieftge Sburfurftl. SMbliotbef ein Qcpemplgr »on biefem »errrefli#

eben ©ud)e. €6 tft in ©refeia »599* infol. ma>. mit febr »ielen $upf. beraub
getomwen. Um so wißen, ob »on biefem wichtigen 55«d;e mcljr 2lußgaben bc*

fnnnt waren, feblug td) beß P. Orlandl Scrittori Bologn. unb beb Haym No-
tizia de’ Libri rari nad). 3ener fu^rt eine Siußgnbe »on 1 577. unb *£> a p m eben

iiefelbe nub nod) eineanbere »on 160a. an, bepbe ju SBenebig gebrüht; bie

tinjnge hingegen »on 1599. ju ©refeia, bie iebaud) in bem Caralogo Bthliothe-

c.t

B

arberins angegeben fabe, fanb id> hier nid)t evwdbnt. 3d> Williberte mich,

fcajj ein ©ud), ton meld>em bm> 2iußgabcn fegn feilten, forarfepn tonnte, nod)

mehr ober, baß SSaubati eß für fo feid)t gebalten, alle Qijremplare »on bre»

»erfdjiebenen Qlußgabenan ftd) &u taufen« 3$ »eritiutbete bebero, baft entweber

beß D r l a n b i unb ^>a 9 m ß Eingabe unndftig fcpn muffe, ober baß 93 a u b a n
biefe bre^Olußgaben nicht getonnt habe. 3$ fdflng nod) Den ont

0

n i

n

i auf,

unb tiefer führte and) eine 93enetiamfd)e 2lußgabe»en 1577. an, unb behauptete

jugleid), baß tiod) einige anbre, aber weniger gefdja'bie iluögaben oerbanbeat

wdren. Sillein fein neuer unb «berank belefener ^eraiilgeber Apollolo Zeno
fldrtealle meine Sweifel auf, unb redjtferugrc mein gegen Örlanbi unb
^apm gefa^teö Mißtrauen; ^r fagt namlid) in ber fd)duen barunter gefegten

Shunerfutig ©. 396. ieqq. auebrucflid), baü fid)fowobl Or lanb i alö^onta*
nini febr geirret batten, unb bag »on biefem »ortref!id)en üBerfe nur eme
einjige Qlnbgabe »orbanben wäre, weld)e bU dvupfertafelu unb ben eilaits

ternben 2ept jugleid) enthielte, namlid) bie »011 5&refcta 1599. Erfuhrt aud)

jugleid) bie Urfacbean, warum matifo »iel anbereüluögaben falfd)lid) angegeben

finbe, weil man ndrnlicb fd)on »ieie 3abre »erberb bie dtupfertafeln }u biefem

SBerfe einzeln unb jufammen abgejogen unb ohne Jept »erlauft habe. SBaß er

»on ber augerorbentlid)eti ©eltenbeit biefeß iöudfeß fagt, unb wie fnnfllid) ficb'

einige §ranj6ftfd)e3ngeniemß bie Arbeit biefcß gefd)ic!ten iöologneferö }ufj?u§4

$emad)t, fannmanaubem bitr angeführten Orte oubfn&rlid) nacblefen.
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eb allccerfT por wenig Sorten Durd; ein Q3cmtad)f;

niß gefommen. ?9lan fagt bter

,

Dauban habe

fein $5eftes beraubgenommen, unD Die Sjremplare,

wo erfie gefunDen, an ftd) faufen (affen, SDem
(EarDinal Paßtonei iff eb für yo ©ucaten angetra*

gen tporDen.

£3ep einer fünften f$abfh»abl, Die aber noeb

liiert fo nabe fepn Dürfte , rnirD n?of>( Der tpitrDige

CarDinal 2Uejfanöro "älbani jiemlicj) Die ©itfdjeb

Dung ge6en. 93!td) bedangt nad) Diefer fSeranDe*

rung, »eil Diefer SarDmal mein großer flJatron fepn

roül. UnterDejfen ßatfe man Docf) Mittel genug,

mtd> auef) ifet ju tmferflü^en. <£b ftnD i)icr imydb-

lig oiel penfionen für Die Sonoerfiten, Die jum^eil
unmürDtgen Seuten gegeben werDen. üco Manuo
iß alle,eit ein Sjrempel, Das micl) feßr nteDerfdüagf.

(Sb iftfe()r wenigen mehr befannf, aber ebPerDient, um
Den UnDanf: Derzeit gegen große ©elebrfe ju offen*

baren, befannt gemadftju werben: Daß Diefer große

CDIann (üb in fein fünf unD ftebenjigfleb 3a!)iy benoun-

Dert pon OvontunDoon Der übrigen SÜßelf, nid)tmebt

alb fteben @cuDi gehabt bat. 3m angejeigfen 3af>*

re würbe er allererft Cuftodepon Der Vaticana. SEMefe

unD Piefe umftanDltcßere 9?ad>rid)fen ßab’ idfaubDef*

fen ungeDrucften eigenßanDigen Briefen.

3<fj fomme wieDer auf meine UmftanDc, aber

ebjft unmöglich, Daß ießmieß meinem größten
<

2Bo^l'

fbäter nießt ganj mittßeifen feilte. 3d) werbe Dem
Öerrn ^öeießfoater. Der bibßero fo freunDfd)aftlidj

für midj geforgf, nicht lange mehr jur Saft fepn fbn*

nen, woran mid> feine eigene ‘fßorftellung bep met*

nein 2lbfcf)teDe erinnert; id) ipünfd)te aber, Daß id>

mich bter fo lange halten fonnte, btb eine ^ßeranDe*

rung



an Den ©rafen von 25ünau. 45

fcerung in Der Regierung gefcbieljt, auf reelle midj

meine ftreunbe perweifen. ©enfet man alöbenn

nicht an mig>, fo fjab’ idj meinen @d>lug gemalt/

in einen pernünffigen Debet, JU geben, wo ich ron

bem Shore bifpenfirt werbe, um nudj tn 3Utl)e }u

fenen, unb niemanben weiter notlffg ju haben, ba

mich ber unglücflidje dtt'teg in ©adffen ruc^fö mehr

hoffen lagt. a _ s .

eveh werbe bat? ©efc&enf bed £errn Sarbtnal*

ben mir bellten, unb auf Die gute Saune be*$abffc

warten, alöbann werb id> bie gelehrte Sludgabe bed

Chryfoflomi de Sacerdotio oon meinem greunb Mfgr.

GUcomdii Darjulegen, unb Sw. Spcellenj nähere

<3$efel)le, wegen ber Uebcrfenbung bcrfelben, erwarten.

3d) erfterbe

Gw. StceU.

»nfertftSniger SCncc^t

XJ?tn<felm«nn.

o

XII.

Siom, ben 15. 3ul. 1757*

Sn. Spcellens werben oevmutl)!td) bat? ledere jwety

tc Schreiben beö «ßerrn Sarbtnal Pagionei mit

meinem Sinfchluffe erhalten haben, ©tefelbenfbntv

ten ohnmafgeblicf) pon bem fym Sarbtnal f4 ein

cßerjeidjntg ber Drientaltfchen "Sucher, m bemColle-

gio de Propaganda Fide geDtUCft/ aU^btttett. l)

neulich bei) bem $abffe fef)r Piel pon Sw. Spcelle|
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IMttLVU lUf ICH/ UCCtf

Spießen fojfbaren ©cßaß aucß ju Infixen.

^cßfann mtcß rüßmen, unter Die §reunbe Des
^etrn CarDinaß? aufgenommen ju fepn; Denn Die-
jemgetv »cicße er ju ficß auf fein prddjfigeöSuflßaus
6ep$rafcäti einfaDet, »erDen Dafür geßalfen, unD
tceüer niemals einen gug über jemanDeS ©cßmeiie
tn yvoni gefe|t unD für eigen gehalten werben will,
um con niemanDen beidffiget }U merDen, fo nimmt
er niemanDen auf, aiö Der if>m gefdüt; ja, er lat
t>or ein paar Saßren einem Carbinal, Der feine km
fmiten feßen moiien, unD suwrficßfiicß 6iß Srafcafi
gegangen war , ron Da er fiel meiDen feilen, e$
runD abgefeßfagen.

,

pJan i|t mit einer gtepßeif bep ißm, Die ißres
gleichen meßt ßaf; man mug in Der SDfüßc unD int
Camifol bei; Der $afel erfeßeinen, unD Die (Eonuetv
fatton Des ?fbcnDS, iß einer StiDenfcßule dßnficß,
Denn es mil! eine ^3reDtgerfftmme fepn, Den 6*arDi*
nai ju überfeßrepen, unD Dennccß iß es gefeßeßen.
Dag er ubermannt würbe, unD Unrecßt haben muß*
te, roo er 3e'ecßt ßatfe. Qn 9vom bin icß allezeit bep
feiner -iafe!, an wefeße er nur ©efeßrfe ließet, feßr
gerne gefeßen.

7

3cß fann nießf umßin, ©». ©vceüen; mitten*
Den }u meiDen, Dag meine ©efDer rießtig aubgeiaßft
werben, unD jwdr mit Der fBerftcßerung Der gofge *

ja, man ßat iniriio jiierg wifien iaffen, Daßfteaus
Den ÖanDeti @r. CDJajeildt fornmen , Der mieß feiner
©naDe rerfteßern fagen. ©er ©jurprinj bat m icßm einem Briefe, Dom i 2 fen iöian , Der Königin
pon ©icifien nacßDrücfiicß empfoßfen, woßinießaffo,
naeß geenDigter «fßerbfHufi bep Dem Jjerai 4'atDinai

auf
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auf Dem CanDe, ju <£nbe Dcö .Ocfobcrt? gehen werDe.

sjftein Aufenthalt wirD mehrenfhetlö in Porti« fepn,

m mit meine SreunDe eine SBobnuna auf Dem

Sufinaufe Deö ^rinjen 2fiavi, nahe bet) Dem kontg«

Ü^enSujif^loffe, auStnadjen werDen.

?9^eine @cf)rift unD Die £tebe für Diefelbe wüdjfi:

alle Sage, unD ich oerbeffere jugleich uerfcfieDene

örte Der alten ©crtbenfen in Derfelben. 3h_o [affe

ich einige rare Werfe jeicfjnen, um fte in partö t>on

.f)vn. Wille, königlichen kupferjfedjer, meinem

guten $eeunDe, frechen ju (affen. — Ser fpabft

will noch nicht fferben, unD fahrt i|t mieDer au«,

©er ©ouüerneur uon 3fom, einer oon fernen üeb*

linaen, hat ihm neulich über Das »orige «Wfoiftmuuf

einiae fehr bittere Wahrheiten gefagt. »uito
jeigt fich afe ein weifet $lann, unD alle reblKheSeufe

ftnD feine JreunDe, ja, erbahnt fiel) einen Wegjum

heiligen ©tul)l, unD Da Die Wahl oon Den jungen

Carbtnalen abhangen wirb, fo fann eö thn fo leicht

treffen, alö einen anDern. €n>. (Sjrcellenj erhalten

mir Sero hohe ©naDe, um mich befianDtg nennen

ju fbwtcn

<£tü, <5j:«lUn&

unterthaniger Sned)t

XPincEelnmnn.
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ad> jenen Briefen, welche Wmdleltmnnan
Den würDigen ©rafen »on Sunau gefcfjrte*

ken, perDienen Dtefe, in welchen er mit Dem geltet

feilen greunDe feine« •fDerjen« fprtdjf, Die nddjfie

Stelle. Stuftet ihren angenehmen unD oft tcfmu
d>m Inhalte gefallen fte auch borjugliclj Durch Den

muntern unD offenherzigen $on, unD Durch fte eDle

unD gefühlvolle Sprache Der greunbfdjaft unD Der

herjltdjflen Sunetgung. Wimfelmann liebte in

feinem reDlichen Sr«nFcn eben fo fehr feinen zärtlich*

freu unD »urDigfen greunD, al« er in Dem oorfreft*

chen ©rafen feinen grofmufljigften '3Bol>lfhdter unb
Den Urheber feine« ©lücf« perehrte. Sie genoffen

in Der herrlichen Sitnauifcfyen SSibliotheF eine ge*

meinfchaftliche litterarifche DluhC/ unD arbeiteten je*

Der in feinem ihm angetpiefenen gadje mit 8ufl unb
€tfer. Slufer Dem eDlen SSeDtirfnifj ihren ©ei|l

bitrd> nützliche Äenntnijfe ju nähren unD täglich ju

bereichern, fühlten fte Da« noch »eit füfjete 23eDttrf*

nifj Der ^reunDfdjaft, Die Dtefe bepbe Portrefidjen

Scanner auf Da« zdrtlidjfle Pereinigte, unD bi« an

ihren $oD ununterbrochen fortDauerfe. mech*

felfetfige greunDfcfjaft much« täglich, jemehr fte ein*

anDer fennen lernten, unD tourDe felbfl in Der&it*

fernung immer pollfommener. ©enn ohngeachtet

© % fte



fte in ihrem geliebten Nhfhenih in bem Umgänge if>*

ree toben Selber if)ve Sage in harmlofer ©ntradjt

»erlebt, unb etnanber »egen ber ^orjüge ihrer

(gute unb ihrer -gjerjen fel>r lieb gewonnen Ratten, Tg

erreichte hoch ihre greunbfdjaft, nach ihrem eigenen

©efianbntffe, (S.ben XXII. biefer Briefe) bep ihrer

nachmaligen Trennung erft ben hoffen ©rab »on

<2ßdrmeunb inniger ^erjens^ertraulichfeit. ©iefe

greunbfcfwff ,
bie XPincfefmann feinem geliebten

SranEen bis an feinen $ob fchenfte, unb »ooon

bie fotgenben Briefe ben beutfi#en Verneig enfhal;

ten, »eranlafitc biefen nad) bem traurigen ?obe fei;

neö greunbeS auf eine Sammlung feiner wichtigen

Briefe unb auf eine ausführliche Sebensbefdjretbung

beffelben 51t benfen. Sillein ber $ob raubte uns bie;

fen »orfrefJichen SDfann, ehe er noch atteBriefefamm;

len, unb feinem greunbe bieg ©enfmaal feiner jart=

(tchften Sieb’ unb greunbfdjaft ftiffen fonnfe.

©a unfer »erftorbeue Srancfe tn feinem gache

ein fo oerbienfer NJann »ar, unb ba man, fo oiel

ich »eif , in feiner gelehrten gettung unb Journale

ben ?ob btefeS »ürbigen ©eiehrten angejeigf hat/

fo halt’ ich es, als fein greunb unb Nachfolger, für

meine ^flic^f, eine ganj furje Nachricht bon feinem

j»ar einfachen aber für bie Sttferafur ge»tf? fhatigen

unb »irffamen geben hierher ju fe|en.



•fjerr tHidmel Sranfe ifi 1717. ju

Eberbbacfj, bet> ©roßenhapn, geholfen motben.

©ein Qkfer war ^rebiger bafelbft. 3n Sßubijjin

•fi er auf ©djulen gemefen , itnD in ßeipjig l)at et

ftubiert. ©er feelige ^rofeffor (Belieft mar einet

feiner borjügüchften afabemtfchen $reunbe, unb blieb

c$ auch, fo lang et lebte, ^on l'eipug fam er

1740. in t>ie ©raff, ödnaiufche 53ibliott)ef, bietfjm

iljre borfrefJicfje Einrichtung am meiften ju berbam

fen hafte. Er hat mir unb anbern feinen greunben

mit feiner gemohnlichen^lufrichtigfeit fehr oft geftam

ben, baj? er bte nötigen litterarifchen Äenntniffe ju

btefer ©feile nicht mifgehrachf/ unb baf er, alb et

bahin fam
, ton einer 55ibliothe£ ntcfjfb metfer ge?

muff habe, alb baj? fie eine ^erfammlung bon bte*

len 55ucfjet;n mdre. Umbe|tomef)t mu(j man feinem

anhalfenben gleiße unb Eifer, mit bem er ftch biefem

©efdjdfte mtbmefe, ©eredjtigfeif mteberfahren (af-

fen, ba er ftch bei) feiner täglich fortfdjreitenben ‘Sit

bimg burch feine 53tbltothefartfchcn2lrbeffen hernach

fo rühmlich befannf machte. 3m 3un. 1764. mür-

be er alb €hurfurfHidher5Si61iofhefariuö berpftfchfef,

boch sog er mit feiner t'hm bisher anberfraufen 53t

bliothef erjt einige Sah« hernach nach ©reiben, mo
fie mit bet Ehurfurffltdjen bereinigt mürbe. «£)tet

mar es, mo er mit feinem gemohnllcfjen Eifer mie--

berforfarbeifefe, unb mo erenblidh, gleich }u bereit,

alb er nach gefammlefen SJjafertalien bte erfie -f)anb

© 3 an



an Die S5iograpt)ie feinet $reunDes$ legen tnoflte, Den

19. 3un. i77T- ju großer Sefrübnig feinet greunDe

»erfcßieD. £>af? unfer mürDige Stanfe ein SJlann

»on nieten litterarifctjen Äennfniffcn mar, Geweift

fein nortreftictier unD allgemein gefetzter Cafaloguö

Der Silnauifcfyen SBi&Koftyef. ©aß aber auef) fein

fttttidfjer €f>arafter fdt)6n unD liebenötourDig mar,

unD Daß fein eDteö, menf$enfreunDticf)eö unD gefügt

nolleö «öerj Den fanfreffen ©nDriicfen Deö QBotffreot*

tenö unD Der jdrfticßften ^reunDfc^aff immer offen

ftanD, beffäfigt Das einmutige geugniß feinergreum

De, Die fein *£)erj eben fofetjrfctjä|fen afefeine.S’ennf*

ntffe, unD Die noefj i feinen fJSeriuft mit Der rüfren*

Deffen ^ßeitnefymung besagen.

I.



©efunbhetf uni) ein freubigeö #erj oorauöge*

»ünfdjf! Serbin nach einer SKetfe »on 8- ^SBoc^en,

Den 18 . Sftoo. tn 3tom gefunD unD pergnugt ange*

Fommen, kleine angenehmfte D^etfe jft in $i;coI ge*

»efen unD in Demjenigen ©nie!) non SSapern, mU
djen man non Süttgfpurg ab ju pafjtren hat. 3d>

bin freuDtger gemefen in einem 35orfe, mitten in ei*

nem Äeffel non ©ebürgen mit ©dhnee bcDetft, als

felbjt in ^falten. €9ian f>af nichts »unDerbareS,

nichts erfiaunenDeS gefef>en, tnenn man nicht Diefeö

SanD, mit Demjenigen SÜttge, mit welchem td) es be-

trachtet habe, gefel>en hat. Heber Die hochften @e*
bürge gehet ein Sßeg wie in Der ©fube. £Dte S£p*

rolifdjen dauern freien mit eifernen jammern unD

fdjlagen Die Söruchfteine entjmep, um fte ju Äiefj ut

machen. Sülle halbe ©ftmben fielet man ein großes

2BirthShauS, »o auch fein-öorfift, an Dem $uf?e

erfchrecfiich fchoner 55erge , »o ©auberfetf unD

lleberffug regieret. heften ftnD allenthalben fo nie!

man haben »ill, unD allenthalben »irD man mit

ftlbernen 93'effern unD ©abein beDtenef ; es haben

ttnfer an jmanjig gegeben, unD ein jeber hatte Der*

gleichen. ©obalD man in» ^riDentinifche fommf,
pnDet man fchon Slrmutfj unD Unfaubafeit. SÜlan

ftehef allenthalben Die fünften Sftcnfcpen, unD in

®o(;en (Bol(ano) »aren alle ShJaDgen hübjcl)

,

ja

fchon , »eiche ich saferen habe. 3m ^riDentinifchen

unD ju Anfänge Des Qßenetianifdjen ©ebiethS ftnD

fD 4 Die
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Die <2Bege burdj bie ©ebürge Dermaßen fcbrecfitcf),

baß mit: einen ganjen ?ag über jmet) Deutfdje 93iet-

len jugebradß haben.

Q3eneDtg iß ein Ort, ber bte erßen $age in €r*

ßaunen fetjet ; aber biefe fSermunberung oerßbmin*

bet halb, Sie fcßonen Raufer ftnb mebrentbeüb

nur am großen ©anal, unb man muß eine ©onbel

nehmen, um fte ju fef)en. Sie übrigen ©affen ftnb

mebrenfbetlb fo enge, baß nur jmet), bocbßenb Drei)

fötenfcßen neben etnanber geben fonnen; unb Die

Raufer ftnb l)od) , aber febr fcßlccßt. & mar mir

ju Paft in fBenebtg, Debmegen gieng jcb seifiger ab,

als icß gefonnen mar. Sie 33ib!iotf>ef oon ©. 9Jiar=

co b«b’ idb ntd>t gefeßen. 5«ncttt mar aila cam-

pagna. Q3iele itircßcn ftnb fcßbner, alb bte 9t6'

mifcßen. 3n Siom ßnbet man feine einjige mit ei-

ner Facciata oon SOlarmor, mie in QSeneDig. Sie
Stomißben ^ircßen ftnb auch nicht fo reich an ©e=
mabiben. 3$ moßnte in Dem größten ^Bfftijbifaufe,

mo Der SOtarggraf oon 53apreutf> fogiret bat: allo

Scudo di Francia. Set (

2ßÜ'tl) iß ein SeUtfcber.

Q3on Bologna gieng td) febr ungern fo jeitig meg;

id) mar fünf ^age in Dem Stancontfcbcit >£)aufe;

aber ich mußte oon einer guten @elegenbeit®ebraud)

machen. $Bib ^Bologna mar nodj alleb grün : Sie
Orangerie ßanb noch im ©arten unD blüßetete junt

$E)«i- 3»«!) fc^one SBtbiiotbefen habe id) gefeben:

ä s. Salvadore, mo ein ©djats iß oon aßen SDJanu*

fcripten, unter anbern ber Codex Laciamii, an 1200

3abralf; bte anbere oon auberiefenen gebrucften

Sitcbern bet) ben $rancifcanern. Q3on Bologna
bin icb über Ancona unb Soreffo gegangen, unb habe
1

1

Stge auf biefer Steife unter oieient Vergnügen ju*

gebracht ; nur mar ju bebauern, baß mein Stetfege*

führte,

v
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führte, ein Burger aus Bologna, nichts als fein

patois reDen fonnfe, melcgeS td; gar nicht üerftebe.

3<f) f>abe auf Dicfer 9veife mehr gefdftafen, als ge*

macht. 93lan mug aüem (gcfel entfagen Fennen,

um gier 5« reifen. Sie leiden ^age ftnD mir tneb'

rentgeilS fünf ©eDien ftarf gegangen, fo DaßmirDcS

21benDS an merken jlarF ju ®fcl)e mären. Unter

Der ©efellfcgaff mar ein $5o!jmifcf)er Carmeltfer, mel*

cgerDie Violine fef>r gu( fpielfe, unD man fanftc,

menn Der
l

3Bein gut mar. ©0 mie mir uns Der

Campagna di Roma nagerten , äußerten fid) geic^en

Don Der ungefunDen Suff. 3mei;cn in unferer ©e*
fellfcgaft mar Der SOiünD Dermaßen Deo Sftacgts auf*

gelaufen, mit einer ferner,$I)aften ©npfiüDung, Dag

fte Den ganzen fSormittag Das ©eftcjjf oerbunDen

baffen. ©liege 30 feilen (nümlicg 3faltanifd)e,

Deren c oDer 6 auf eine Deutfcge rOfetle geben mögen)
DOnfXom, Da mo Via confularis Flaminia angegef,

gel)ef auch Die traurige SluSftcgf an. (fo ifr ift eine

magre ©nbDe, fo, Dag man faum einen ÜSaum
finDef: «fjjer unD Da ranfern <2Betnreben auf Dem
Slcferbon felbft fort; aber man gebt feine ©nmog*
ner; DiefeS mabref bis an Die vigne oon fKom. 3n
Der Dogana tn 9com murDen mir berfcgieDene 33ü*

eger, Die man ergriff, genommen. %d) befam fte

nach etlichen $agen mieDer, bis auf Die Oeuvres de

Voltaire , melcge id) noch niogt juruefe habe; cs bat

aber feine ©efagr. 3<b miU nur Dem Gov. di Roma
feine fBerbinblicgfett gaben.

©ein großes ©lücf ift ein fSricf an Den bjerrn

tTlcnge gemefen, Der mir als ein reDlicger-^reunD

geDienet bat unD noeg Dienet, ©ein -Daus ift meine

Suftucgf, unD id) bin nirgenDS oergnügter, als bei; igm.

9lod) bin id) fvet; unD geDenfe es ju bleiben. 3cb

y gel;e

/ '
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<}ef>e in Der affen @e|!a!f, unD lebe a!d ein ^'unfffer,
pagire aucf) Dafür an Orten, too man jungen ^ünft-
(ern eine ©daubnij} ertf>ei!ef ju ftuDieren, ate im
Campidogiio, Jjier tjf Der ©cf;a6 oon 2((ferfljü*

mern, ©rafttcn, Sarcophagis, Bufti, Infcrizzioni
&C. in 3Jom, unD man ijl f>ter mif aifer grenfjeif
Dom borgen biö in Den 2(benD. Sj'an gebet im3?o*'
quelorofjneaUetlmftanDe; Denn Diefed ifr fjierSijoDe.

~

Sei) fpeife mit lauter Deutzen unD franjöftfdjen £ünft*
lern, unD oermijTe Die Deutle Suridjfung Der ©pei*

fen. ©eö Borgens? unD Deo 9?ad>miffaa6 gebet
man in ein ojfcnfiicj) €ajfeef>auö unD trinfef eine

?a)Te ä 6 Pfennige nadj ©adjftfcjjen ®e(De. 93(an
Fann ftö nod) ol>ne geuer ganj fügltcft bcfjelfen, unD
meine $en|Fer lieben megrenfijeils) Den ?ag über ob
fen <2ßet( icjj aber nicht gut f<$(afe, unD früh auf*
(Me, maepe tef) mir im €amtn ffeuer unD trinfe
$Ijee.

Ofmgeacfjfef td) über Pferden $age hier bin unD
be|tanDig 3iom Durdjfreuje, fo habe id) Doch nod)
niepf Die Hälfte gefeiten, unD unter anDern nodj Fei*
ne einjige miiotf>et <3Beil Der hinter hier in (au*
fer Svegenmeffer beffeljef, fo gebet man mit einem
großen Svegenfibirm aus), unD man nimmt Diefe
™‘Obcl auch bep guten Keffer unter Den ?irm.

«fahren, Dag man bafbfebenD pon
pertftumern fprid)t aus) (Südjern, ebne feibfr gefe*
penjupaben; ja, ich habe oerfctjieDenc $el)ler einge*
feiten , rceiefte id) begangen gäbe. 3d) tPimfcpte ein
unpartpepifcpeO Urfpetl über meine bepDe ©epriften
$tt goren; id) glaube, Dag fie publidrf finD. ©eit*
Dem icp oon SÖresDcn bin, gäbe id; Feinen SSrtefge*

fepen.

lV
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fehen. £>en $abft habe idt> gefefjen ,
halb harte ich

Liefen -Oauptprinft »ergefien. 3$ erfterbe

3 f) v ewiger $reunb

U?tn<fefm«mi.

Pittore Saflone di nazione, tt>U in tticil

net f«riftlic&en €rlaufcm£ für t>a$

Campidoglio

II.

SJom, ben 29. 3emter, 1756.

^S^einen erßen 33rief aub 3?om werben @ie t>er-

nuifhiiefi erhalten haben; er ij fo wel t<| mid) er*

innere, Durch einen Umfcfjlag an '5vti. 25iaiicom

abgegangen. %d> habe aUererffc einen einzigen«nef

rom i T- £)ec. twm £rn. ißeid)rt>afer, (p - *«»$>)

«nb biefen »or etwa acht «agen f>ter erbauen. ^a>

war febr bekümmert twr Empfang beb erwähnten

©chreibenb , in welchem ich alle ^erficherung ju

meinem Unterhalt bef’ommen. 2tbec,. ich wunttfe,

tag ich ju gleidjer Seit eine Nachricht »on jhuen

«nb oon unfern theuern ©efer erhalten harte. Jf?

glaubte auch etliche @?emplare »on meinen Sp*n|»

ten ju fehen; ich jweifelte an Dem iSegfall : td) haue

permuthltch weifer gehanbelf, nicht ntehe ju fd)tewen.

<M) werbe eb aber fuchen ju oetbeffern, Durch eine

anbere flerne ©d)rift ,
an welcher ich arbeite,

«nb weiche ein «heil ijtwm einem grbgern ^aSerfe,

welcheb Jjerr menge unb ich entworfen haben. rfu

ben Unterfuchungcn habe ich faiuc öffentliche ^wuo*



6o Briefe

tf>ef bequemer gcfunDen, als Die <£ot(tmfcf)e, »ei-

che Dom ^abft SeneDtct xiif. gefammlef ifl ; nur

SdjaDe , Dag idj an Drei) Dierfel SfunDen gebrau-

che hinjugehen, unD eben fo Dielet jurücf. Sie
ift in Dem •fhiufe, welches ehemals Die dfoniginn

ihrifiina betoohnef hat Sille öffentlichen $ötb!to=

fhefen fommen Der 23ttnautfcben nicht bei), unD
hier unD anDenodrtS ift es mir fehr peinlich, bag ich

ein jeDeS 33uch t'nSbefonDere forDern mug, »eil alle

Repofitoria mtf Sratljgtftern Derfcfjlojfen ftnb. 3d>
mugte jufdeDen fcpn , unD ich glaubte cs ntrgenDS

beffer ju finDen, (Denn Die 23arbettnifcbe unD "J™*
peviahfdjc habe ich noch nicht gefeiten) als tcf> Durd)

ein Schreiben Don Mr. Bianconi mtf Des ^)3abfteS er-

ften ?Ü}eDico befannt »urDe. SDiefet ehrmürDige

alte SDtann (
Launnu

) lieg mit, »tDetmein^ermm
then , melDen, Dag^ er mir eine SluDiettj bet) Dem
s
]3abft ausgemacht hafte, ©iefeS ift oor 1 1 fragen

gefchehen. Se. •Öeüigfeit Derftcherte mich feiner

©naDe, unD mir in allen meinen Suchen ju »ill*

fahren: er Dtfpenfirfe mich Don Dem $ugfug, unD

ich fuc^tc Don Deffen ©naDe ©ebraud) ju machen,

unD bat mir bet) Monfgre Launnu Den freuen Zutritt

ju DenSrtechtfdjen €Olanufcripten in DetmBafican aus,

»orju mir •fjofnung gemacht »urDe. ©iefe $5ege*

benheif machte meinen UmftdnDen ein DerjcgieDneS

2lnfef>en. 59tan mugfe mich fchonen, »eil man
nicht »iffen fonnte, »aS Dorgefallen »ar, unD»aS
ich Don Sr. •fjeütgfeif ju hoffen haben fonnte. 3dj
lieg es alfo nunmehro , Da td) mich nochmals gegen

alle fBerbinDung etfldref , gefchehen , Dag man
mich Dem €arDtnal Pagionet Dorftellfe , »elcher

mich mtf einer auSnegmenDen •ftogichfeit aufnahm.

€r führte mich felbft in feine SÖibliothef, unD bet)

©eie?

V
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©blegenhetf , Da ein qcmifjor Slbbafe, melier in Der

523tbUorl>e0 fchrieb, feinen djuth abnehmen wollte,

ünD Der SarDinal ntcf)t weiter eieren wollte, bis er

f:cf) beDetffe, faßte er mir: kl) follfe wiffen, Dag
• aus Der 9?epubiicl Der ©eief)rten alle (Eompltmente

follfen oerbanncf fepn, unD um mir Die grepheif

Deutlicher ju jeigen , reDefe er mit Dem jungen 9)lem

feiert. Den er nicht bannte , unD Diefer Durfte feinen

#uth nicht anrühren. @ie muffen wiffen, liebffer

greunD, Dag Der 3f6mer ©ebvaudj i|i, ftdj ju be*

DecFen, auch im Sinimer Degen , Den fte befudjen.

©er €arDinal gab mir alle grepheit in feiner 53i*

bfiothef , wo nichts oetfchloffen ijt, unD ich bin fo

frei), wie ju jftbthenip. @te ift nicht weif oon mei=

ner
<3ßohnung , unD ift alte borgen oon 9 bis 12

Uhr offen, ©er SBibliotljcfar ift ein granjöftfcher

Abb6. ©er CarDinal fcheint ein geinD oon allen

fHomern jti fepn. €r jeigte mir eine ange*

fangene fehriffiiehe fRecenfion feiner ©tanufcrtpte, Die

er Durch einen Patrem piarum Scbolarum, Der ipo in

Neapel ift, machen lagen, unD Diefe Arbeit war
mir jugeDacht. Slber , ich fürchte Die ©riechen, fagt

•Rector, ©ie ^Sibliothef fcheint bepnafw fo jal)g

reich ju fepn, als Die ju SRhfhenih; an prächtigen

33änDen, welche mehrentheils in $ranfretcfj gemacht

ju fepn fcfjetnen, giebf fie jener nichts nach, ©ie
©nridjfung ift Der öünauifchen oolifommen gleich-

©er ©trötnal tonnte nicht aufhbren oon 3h>'cm
Catalogo ju reDen; er hat Die erften oier^öänDe, unD
er freuefc ftch, Dag oon neuen jween SSänDe erfdjie*

nen waren.
t

— 9tunmef>ro werDe td> Den Butritf

ju Den Schien Des QSaticati auch erhalten tonnen

;

aber ich habe noch nicht B^if, Diefelben ju nu£en. 3cf>

bin t)kv eben wteDer gleichfam angeheffet, wie tn

©res*
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©reSDen, unD habe nur gemb!>nli4 Den Sonntag
auSgefepf, 3vom ju befef>en. (Ss gef4iehet in @e*
fei!fd)aft mif einiger, Deutfdjen ur.D franjbftf4en

künfllecn, mif Denen id> gemeiniglich ein paar @al*
lerien befefye. Unter Denenfelben habe ich einen feljt

aufrichcigen^reunD/ einen ?anDf4aft*©Zabler, Jörn,

•^»arpev, aus Berlin, n>e!4er an tuet 3a!>r hier ifh

34 Dringe faft Den ganzen ?ag bei) |)rn. tTJenge

ju, »enigftenS effe ich alle $a|Zfage bep ihm. 34
trinfe nicht einmal Saffee anDermdrtS, als 6cp ihm,

unD ich habe fegar meine Sucher unD ©chriffen in

feinem 31mmer. ©Jeine ^Bohnung ift geraDe gegen

ihm über, an Dem gefunDeften ört in 9Jom, unD ich

fann ganj 3vom überfehen. (fs t|J alk Trinitä de’

Monti, ehemals Collis hortulorum. llnfer ganzes

•DauS ift mit ©Zahlern befept: 3»ep €nglanDer,

jroep ^ranjofen, ein S)euffcher unD -Dofmahler oon

£5apreuth- 34 »ohne neben Diefem, unD bin ju*

frieDen, »eil ich ruhig fd>fafcn fann. 34 »erfe

au4, Dag i4 uoiiiger »erbe, Denn meine kleiDung

toirD mtr ju eng unD plapet. 34 bin '»4 immer
in meiner alten £ra4f/ unD finDe ipo no4 ni4 f no*

4ig 3U anDern, jumal Da t'4 t>tel menagiren fann

;

Denn 9Jont i|t nt4t fo »shlfeü,
c
als man insgemein

fagt ; unD Der Sluslanber wirb übertheuetf. ©'eine

9jcife na4 Neapel beruhet i|o auf hörn. Chev.

tTIengs, wekher Befehl oon SöreSDen hoffet, Da*

hin ju gehen, um Die königliche Familie ju f4ilDern.

©Zit Demselben werbe i4 gehen.

©Zeine @cS)rifr *) ift tn^aris überfe|f, unD wirb

im Journal Pranger erf4einen, rooes nic^f gefc^e^en ift.

Mr.

*) ©e&atifcn fiter Pie SRadjapmuna Per ©rieepifepett

Sßerfe jc.

V
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. Mr, Wille, Graveur du Roi
, fcgrieb an einen meinet

fBefannfen , ttnD erfunbtgte ftcg naeg einem ©e*

lehrten, “iftamenb IPtitcEehnamt , unD 6erid^fete

if>m r Dag er Sgeil an Der Ueberfepung gütte, unD

Dag gte bep allen SBepfall gefunDen, »elcgeDabSDlanu*

feripf gelegen gatten. 3cg gäbe tgm gefegrieben ynD

gebetgen, mir Die ©«griff befonDerb abDrucfen ju

lagen, um fie gier begannt ju maegen.

3cg mug3gnen aueg ein paar^Berfe Pom fSöet*

fer gegraben, ©er <2Binter tft fegt gclinDe; eb t|f

Ptelmegt §rü|(ing. 3cg gäbe noeg feinen ©cgnee,

alb auf Den ^Bergen, gegen Neapel ju, gefegen.

Sin paarmal gaf eb Deb 9tacgfb Sib gefroren , aber

Deb 93liffagb iff eb fo roarrn ,
Dag man gegtoifeef.

S9Jan fteget in Pt'elen ©ürfen Die^omeranjen an Den

SBattmen gingen, ©egen Die SDliffe oom Februar

fommen Die SBlüfgen gembgnlicg. llebrtgenb finD

alle ©arten grüne üon Borbeern, Orangen, Spptef*

gen k.
(2Bein, Dab 93laab für yfBajoccgt, D. t.

18 . Wenntae, ift reegf gut. Sin getrnffer
<

3Bein/ in

Der wage ©enjano, riecgct unD gegmeefet naeg 21m-

bra unD naeg ^Balfamtfcgen ©aegen, unD j»epS9laab

bep unb »erDen ogngefagr i? SBajoccgi fommen.
kleine grbgfe SMicateffe finD ^Broccoli, »elcgeb

eine 2lrf oon fBraunfogl tfr, »ab Die $arbe betrifft;

Dab ©emaegb aber i|f »ie “Blumenfogl. ®ian
foegt gte ab ttnD tgf gte mit Sgtg unD Oel. künftig
ein megrerb.
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III.

Tüqm, ben 20. 9i)iar$, 1756.

p?
,^$4 habe ein grogeS 'JBctf entworfen: »on Dem
(öefdjm«cE Oer (ßriednfcben Zxtinftlcc; Da aber

DiefeS einige 3a!)re erforberf, unD eieic alte ©cribew
fen Darju oon neuen Durchgangen werben muffen,

wdd)cö mit Dem Psufmiae gefd)ef)en , fo werbe i4

es mit einem ©feil Daoon t>erfucf)cn unD oon Denen

©tatuen im P5eit>ebere fc^rciben. ©et Anfang ift

gemacht, ©iefe Arbeit befct)dffigef mtd; Dergcjtalt,

Dali idj, wo id)_gege unD ftege, Daran geDenfe. 34
f>abc ein gewigeS @elD, wie gewbbnficj), gegeben,

um Den Sipolio, Den Saocoon, wenn id) braune,
ju feben, um meinen ©eilt Durcf) Das 2fnf4auen Die-

fer fjßerfe Deftonid)r in Bewegung ju feben.
sd3ef

oeDere ift eine ftarfe fSierteimeiie twn meiner

nung. 34 werbe aber Den ©4!ng nWjt ma4«i
Fbnncn, ef>e i4 nid>t Neapel gefeben ; Denn Dte3cif/

in welcher Diefe ©fafuen gearbeitet ftnD, mug Dut'4

fBerg!ei4ung ber -fieifuianifc^en, wo mcgltdf), be*

fttmmef werben. COieine erwähnte PSef4dffigungen

ma4eg , Dag i4 mi4 twn neuen bem einfamjten

9iadj>Denren übcriafTen unD mi4 ber @efellf4aft ent-

jief>en mug. ©ie PSef4reibung Des Slpoflo erfordert

Den f)b4ften @fü, eine Erhebung über alles was
menf4H4 ifl. <£s ift tmbef4reibii4, was Der 2ln*

biief Deflelben für eine PJBtrfung ma4f. 34 würbe
niefü an etwas ju f4t’eiben geba4t f>aben ; aber Da

mi4 'Öerr menge unD anDere barju aufmunterten,

fo gäbe t4 mi4/ a'nfangli4 faft wtDer meinen fffiilien,
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entfcbloffert. 9M#bem ift cß ntd^f möglich/ Die

©adjen irt 3iom mit einem fo aufmerffamen $iugc

anjufeben, toertn man ftdj nur allein ju urtfcrrtc^Cert

-flcDenPef. 3d> totirDe in Der SßotreDe jtl Diefem
(2ßetfgert unter anDern non Dm ©d>icffalen DtefeC

©tatuen reDen, treldfe fie in Der ^MtinDerung non
Diom erlitten haben ; Denn eß ftnD etlicfy: ©puren
Daran Da* 5)lan £>af fogar eine i)iad)rtcbf t in ei«

nein Keinen Diaiogo pon Huö. SDolcc, baf Die ©oh
baten Damalß 21o. 1 ^ 27 . in DettÜogenoom Kapbael
Weuer gemacht, weidjeß oteleß oerDerbef* Qcb et*

fließe ©ie/ bei; (Megenbetf, in Den ©driften Port

Eroberung Der ©taDt 9?om t f 27. Dergleichen $acb*
richten/ meldje bloß auf Die ©tatuen unb Den Unfug
im SeloeDere/ fonft Torre di Vento genannt/ geben/

für mtcf) anjumerfen, 'Son re litteram bann id)

nidjtß melDen. $d) bin faft noch mit ntemanb be*

fannt/ unD meine geringe ftertigfeit 511 reDen half
mid) juröcf* 3d) Periiere obneDtef fel)t Piei Seit/

trenn eß QSerlütl ift, baßjenige, maß ic| fu meinen
Slbftdjfen brauche/ anjufeben, Dft iffmir ein fleU

nee UmffanD entfallen / ober , nacj)bem tcb eß gefe*

ben/ bÜDe ich mie Dtefeß ober jeheß ein, meicbeß mich
ntcbt rubert ldft/ biö icb ttucb berficbert habe*

€itte Q3 ilia ober ein ^Jalaiß ju feben, fof?et alle*

jeit biß 1 2 ©rofdjen ; folglich mu§ man fucben Port ge*

teilen Gelegenheiten 511 profttiren. Q3on SDHfcellam
9t«d;ridjfen p&n 9(om fbnrtte ich ebne groge SKibe
einige Sogen fcbteibeni allein ich lpt1! Dergleichen pee=

fparen, biß ich etma^ geliefert habe, maß Der 3?adj*
melf, too möglich/ mürbig feptt fbrtnte; ich merö«
jeDen SlttßDruif abmdgen.

I.Cbeih € IV,
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IV.

Stom, teil 5. 9)Jm). 1756.

f«
J^'d) mufj mich fu^cn auf einen $uf $u fe|m, tun

funfttg allenfalls oon Der Arbeit meiner «£>änbe le=

6en ju fönnen; Deswegen habe ich eflidje ^Manö ge?

macht. 3d) fef)e, man farm non 2llferthümcrn

nicht fd>reiben , oi)ne in 3?om gc»efen tu fepn, unD

3»ar ohne alle anDereQ3cfchaftigung. ©aS ifimein

©lücf, unD ich Danfe es meinem eitrigen
<3Boi)if^

fer; »aS anDre mir oon>£)ofnung tu ihrer Protection

unD SJgentfcfjaff gemadjt haben , ift allen SfBelfcher

•PSinD — ©er .fjerr CarDinal Pafüonet I>af mtd)

gefragt »egen Der j»ei) leisten PanDe 3hreS Ca-

talogi ; tef) bin tufrieDen, auf »an für $irt er fte er-

halt. @ie »ürDen ftcf> »unDern über Den Unter?

fcf)ieD, Der t»ifdjen einem Scbnüfdjen SarDinal unD
i>en meiften Deutfdjen ift. ©iefer blauet

ftdj auf, »ie ein grofdj, unD mit jenem fann ich re?

£en , mit Dem «£)utf>e auf Dem ^opf. €r tfi Der al?

lerliebfte 93tann non Der QBelt ; aber »of)l ju mer?

fen, man ntufj frep fepn.

Sei» ift Die Seit Die ©arten in unD um 9?om tu

befugen. Stein greunD! es ift nief>t ju befdfretben,

»ie fdjön Die ‘Jtafur in Diefem CanDe ift. Stan ge?

Ijct in fdjattigten 2orbeer»alDern unD in 211?

leen non hoben ©»reffen , unD an @atter»erfen

»on Orangerien, an eine oiertel Steile »eit in etli?

djen 'Pillen, fonberltdj in Der UtUa 23orgbefc. 3e'

mehr man 3tom fennen lernet , je beffer gefallt es.

3d> »ünfehte beftanDig hier bleiben ju fonnen; aber
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id) müfjft* fogleicjj mein hinlänglich SßroD finDen,

oDer beftänDig frei) fepn. tleberhaupf t|t ein 9)lenfd;,

Der nidjfö fud^f , ober finden Darf/ in 3fom ange*

nehmet*/, als ein jierlicher Abbate, ©Treiben ©tc
mir Dodj aufrichtig , waö für Urteile über meine

©griffen gefallet werDen. » SDtir id befränDtg bange

gewefen, unDidj bin e$ nodj; Denn ich f>abe nicht

Seit genug gehabt, alleö rnohrju Digeriren. fSon
meiner Steife nach Neapel (in ©efellfdjaft Deö $rn.
tTlen^e) fann ich nic^fö gettnffcö melDen. (Jßenu Das?

grofje SOfarbiatt in jween Shlonaten fertig,wirD, fo

gef>en mir ju Anfänge Deö 3ul. Dabin ^ wo nicht, fo

mttj? ich wegen Der ©efaf>t, Die man läuft, in war*

men Monaten Diefen 'SBeg ju machen, bis in Den

Pember warfen. Silleine btnjugeben, ijt nicht ju ra*

then. 2Dtefe $5efanntfd;aft (mit Dem $rn. tTIengo)

ifi mein größtem ©lucf in Sfont,

v.

Stom, bett 14. Slug. 1756,

©ie Steife nach Neapel wit’D ju <£nbe beb Dcto*

berb gefächen. 3dj werDe allein hingehen, weil ftch

mitten, menpta perfchieDne ©djwierigfetten jetgen,

(Jd) wünfdje fehl', Daß Diefer SDtonaf ootbep fei)

;

Denn Die $il?e tfi juweilen Dem Deutfd)en ©eblüte

unerträglich. :\cf> effc alle Mittage eine halbe SSte*

lone, mich ju fühlen; aber ich frinfe fo Piel
l

2Bei»

Darauf, Der jwepmat mehr «f?t!e macht»

€ i VI.

/
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VI.

Rome, ce 25, Sept. 1756.

je penfai aller ä Naples vers la fn du mois pro-

chain & y refter jusqu’au printems; mais les triftes

fituations de la Saxe ont derangGes tous mes defieins,

Souvenez-vous des petites recherches touchant le Va-

tican & le Belvedere. Je marehe ä grands pas, pour

achever cet auvrage
,

oft j’en ai befoin. Le premier

dont je vous ai danne quelqueidee, a pris, ce me
femble, la premiere forme; mais je veux le laiffer

meurir.

Nonum prematur in annum,

Le critique de Paris aura une reponfe, du c6td ou

ille croit le moins. Naples m’en fournira les moyens.

Je fais toutes fortes de decouvertes* La femainG

pafifce
j
ai deterrG deux noms d’Artiftes Grecs für des

Statues mGmes, qui ne font encore remarques par

perfonne.

VII.

Korn, cf)tie dato.

05?etn liebffer gteunb! eS ge{jf alles gut in 9\om,
bis auf ben ©cf)Iaf. D ! Daß icfj ?iDierS $iuge(

ijdtfe, ein paar Monate bet> 3|>nen 311 fepn! wie
i'ie! wollte id);)[)nen erjdf)(en, wieoief feilten ®ie 1)6-

m, was in feinen Söuc^ern ffe^t, unb was feibft
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Jvcfyatbfon nidjf gemußt E>at. tiefer iß nocß tm*

mer Der befie, aber ein großer ©ünDer. ©ie erfie

©cßriff, melcße icf) tn 9?om entroorfen Ijabe: »01t

Der (firgdnjung Der alten ©tarnen , Ijaf t!)te er*

fte gorm erhalten. ©ie fann Die lebte ©eflalf ntcljt

erhalten, bis idj Neapel unD glcrenj gefe.l)en. Silit

Dem SSaron non ©tofcb, Der tn glorenj lebet, bin

iclj Durcfj meine ©cljt'iff tn einen fel)c freunDfcljaftlt*

djen 33rtefroecf>fel gerätsen, unD icfj bin »oller Um
geDulD §!orenj ;u fei>en. €b fann aber nießf el>er

gefeiten, als fünfftgen ©ommer; Denn id) bin noch

lange ntd)t mit 3vom fertig, unD Den fünffigen^ßin*

rer geDenfe id) in Neapel jujubringen. Silan bat

»on neuen feljr »tele ©tatuen gefunDen; aber id)

meiß ntcjjtb befonDerb. (ßb finD »tele »on meinen

^öefannfen, unD nocß neultcß ein ganjer ©cfjroarm

»on jungen (ßngldnDern Dagemefen; 21ber ©ie muß
fen ftclj ntcftf oorficllen, Daß Die Zünftler fefjen fbro

nen. (ßb ftnD einige roentge, Dfe Slugen Ijaben ; Die

meiften ftnD blinD, rote Die Sllaulroürfe. (ßb ftnD

einige Ober * lieber * ^Dofma^ler »on einigen Deut*

fd;ett durften Ijier, welche alle —
3dj fabe fdjon ein (ßmpfeijlungbfcljreiben (jter

an Den ^3etc^f»afer Der ^oniginn »on ©teilten, unD

Dtefer £5rtcf roar mit einem <

Sßcd)fel »on 100 ^a*
lern begleitet. fcljrefbe Sßnen Dtefeb, Damit

©ie an meiner $reuDe fonnen ^Ijeil nehmen. 3 cf)

f>abe mir einige ^Sücfjer gefauft, alb: Den Franc.

Junium de piclura Veterum, Item: Scholia graeca

in VII» Euripidcs Tragcedias, Bafil. per Jo. Hcrua-

gium, 1744, 8. roelcfjeb: nid>f in 3f>rer SBtbltofljef

fepn t»irD. Aefchyli Trag, per Turrftbum

,

Parif.

Xiphilinum , UnD einen Arlßophanem fine verf. Lat.

^ß 3 Comed.
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‘Comed, XI. ex Offic. Planein. ap, Rapheleng. r6oo.

in 1

2

. wclcgeS aucg nicgf in dTtotbenifj ift. ^n Dev

©tiecgtfcgen 8ifferatut tfi laufet ^inffetnig in 9tom.

0?an machte mit mel Rühmens ton einem $ranjo*

ftfdgen 3efuifen. 3cg fgraeg mit tgm, unD fanD,

Dag et ein Swpf ift. Sie Nation ift gar nicgf ge=

madff/ etwas ernjtlicgeS ju treiben. Sie ©fragen

unD |Mdge ftegen Den ganjen ?ag »oli oonSlbbafen,

Die nicgfS ft>un, als Die 3Borbei)gegenDen }u befraeg;

fen. ©ie gegen ju gunbetten Da, unD finD vielmals

jcrrifTcn unD tdofj. SiefeS ggf mteg gemogen , Dag

icg mieg ton Diefem Raufen aucg Durcg meine ^lei=

Dung abgefonDerf gage. 3cg gage mit srcet) ©cm--
merFleibet madjen lagen : Das eine ift ton ©eiDe,

unD icg frage ^etuquen, weil meine göaate anften*

gen ausjugegen.

2(lfo gagen ©ie nicgfS für mieg gefunDen? 3cg
glauge es.

(

3Beicger ©crigenf gaf fteg um alte

©tafuen beFummerf? SRad) ^nferipfionen gaf man
noeg eget gefragt 38on Denen, welcge eDirf finD,

finD Die menigfren Vorgängen; ©ie finD ?etfdgef unD
»erbauet. igeg werbe gen ©elegengeif einige, Die

etwas gefonDetS entgalten, unD nicgf megt in 3vom
finD, anjeigen. @n gcrotjfet Riftauratore di Statue*)

gaf übet ico Dergleichen geFauff, Die in einem Ä’eg

ler gelegen gaben; aber es finD laufet gdmilten^n--

feg#

*) $ermufbkd) ber üiomtfefte ^ilb&auet^>rrcat>aceppi,
mit twldjem nad)gebenD6 trincfelmann feine um
ölücHicbe iKeifc nad) £kuffd)lanb unternommen, unö
fcon mdd)em £>a£ pvadjtige SBerf berau^efommen

:

Raccoka dantiche Statue, Bußi, Baffirilievi ed altreScul-

ture, reftaurare da Bartolomeo Cavaceppi, Scultore Ro-
mano, in Roma, Voll. 1768» Vol* 11. 1769. fol.

con figuie.
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fünften, Die weiter nicgts tut Antiquität enthalten,

©fliege ©riecgifcge Infcriptiones gäbe icg oetbefferf.

Reifer fann icg in Diefer 2lrt ntcgts fguu. ©enn
SÖtonüfcripfe, Die nocg nicgt publtcirf finD, befbmmt
fein SDlenfcg in Dem ^kfican ju fegen. 5)}an fielet

nicgts als oerfcgloffene ©cgrdnfe. ©inige rare Co-

dices, Die insgemein in Den 3\eifc6t’fd)rei6untjen an-

gefugtt werben , als Den virgilium &c. befbmmt
man 511 fegen , tmD DiefeS ognc Obligation. ©as
CDiünj'Cabinef, welches Pcnuri befcgrieben, ifl

fbglecgf. ©s ifl ein Ädfrgcn non ©bengolj. ©in
Zimmer »oll deine Antiquailies wirb aucg gejeigf;

ltnD Das ifl alles. SDagin ju gelten ju fluDieren, ifl

3« weit; id; habe bepnage eine ©funDe nofgig.

UDenn man ocrlteret Das fetter in 9u'-m in Der -[Me.

©aS 55efle in 9tom ifl. Dag man 311 Den giefigen

©cgagen feine ©mpfeglung nbfl)ig gaf. Stau
muf? bejahen. 3 cf) gteng Diefer ^age in Den .g>of

eines Kaufes, eine ©fafue anjttfegen ; ein'SeDienfer

flieg ein ©pinnengewebe mit einem Söefen weg unD
forDerte Dafür fein ^rinfgelb. ©S gaf nid)f nie! ge-

feglef, Dag icg nicgt rot ein paar Monaten mein

©rab unter einer alten ©tafue gefunDen gaffe.

©S mar in Der ütüa Huöcmijt, in welcge man ogne

fecfonDere ©rlaubntg Des ^rinjen nicgt gegen fann.

3cg jleige auf DaSSBafament einer ©tarne, Die Sfr-

beit an Dem dt'opfe ndger 511 fegen, in DerSSlcpnung,

Dag Diefelbe, wie gewbgnlicg, in ©ifen gefegt fei)

;

tm dgerunterjfeigen fallt Diefelbe unD jerbrtcgf. 3n
map für Slngfl glauben ©ie, Dag icg gewefen fei) ?

©S mar ntd>f moglicg fogleicg wieDer wegjugegen,

weil icg Dem Cuftode bereits gefagf gatte, Dag idg

int gurücfgegen Die, ©allerie fegen wolle, unD Dag
er aufjegliegen fbnnfe. iOenn wiDrtgenfallS wäre

© 4 aller
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öUec Verbucht auf mich gefallen, <£s war aber auch

ju beforgen, Daß jentanD oon Den Arbeitern im@ar*
ten Das Unglücf gemerfet unD es Dem Cuftode ge*

melDef, wdbrenDer Seit/ Daß ich Die ©allerie be*

fabe, 3d> mußte aifo Dgs Mittel ermaßen, Dem
$erl mit einigen SDucafen Das €0Jaul ju (Topfen.

3 cf) bin niemals in einer fo toDtiicben Unruhe gerne*

fen. 3u meinem ©iücf bat Die @acbe feine folgen

gehabt. S>ie Villa Hadrian! }U ^iooli Will ich 3V
nen ein anDermal befdf)reiben. Sie erftrecft ft<b auf

Deep Sfalidmfdje fDjeiien. €s i|i ein
(2ßunDer ju

feben. £Die ioo Simmer, wo Die 2eibgarDe gele*

gen, jtnD fomobl erhalten, als wenn Die ©arDe
beute ausgerueft wäre.

VIII,

Stom, im SKStj, 1757,

ü^a ich $r, UTaltbern ju antworten habe , fo

will ich mein geliebtes 9?otbeni(j unD Den §reunD,

mit Dem ich eine lange unD v>ergnugte€infamfettge*

noffen, mit ein paar Seilen befugen,
<

2Bcnti 9)len*

(eben an jwepörfen ntgleid) ftcbtbar gewefen, wie

Die neuern SOidbrgen jagen, fo mußte 3bnen gewiß

meine gigur erlernen, €Diitten in Den Ruinen pon
Rempeln, unD in Den ^alldften Der Raffer, nergeffc

icb mich, wenn icb an 9?6fbenih geDenfe, unD felbft

in Dem SBafican fbmmf mir Das Verlangen an bep

3bnen jtt fepn. ®u folite|T, fpreebe icb ju mir, ipo

Das <£lcnD Deines wahren QSaterlanDeS, unD Deiner

in aller QLÖelt beflagfen Bitburger mit ihnen tragen,
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Da Du DaP ©ufe genoffen faß. Nicht ich allein, fon?

Dern mehralP ein Nomer, in weitem noch Der ©aa?
me Don Dem ©ebiüt ü)rcc 93orfal)ren tfr, würDe mit

greuDen Den .!f?opf bergeben, wenn DaP 2eben einer

^erfon einer Nation Nettung fchaffen fontife.

9)Iein $reunD unD 3ßater (Der Damalige .dvonigl.

$8etcbtoater, ^err P. 2t«ud>) Der Slßort unD

©iauben bülf, lagt mich hier Die ©rangfale nicht

empfinDen, unD giebt mir Die fijeure 'Secftcberung,

mich nicht ju perlaffen, unD Der gütige .ftönig per?

fiebert mich Durch Denfelben ©einer Achtung. 3d)
weiß, eP fommf auP Deffen djanDen, Dag ich Dies

fcßoneßanD genießen bann, unD ich würbe eP noch

mit mehrerer ftnnltcher’SBollufr genießen, wenn mid)

meine SSegierDe ju fernen ruhen ließe. 2<h habe

mich in ju Dtef Sirbeif eingelaffen, Die mich Don Dielen

Vergnügen abjief>et. dasjenige map ich 'SBilienP

war juerft anp aießt ju (teilen , i(tPon neuen umge?

worfen, weil ich unenDftch angfrlich nach Den be?

gangnen Reblern geworben bin ; Denn eP muß auch

in Nom gefallen fonnen, wo ic| alleP nach unD nach

überfein, unD Durch QSerftänDige perbeffern laffern

will, Siußer Der erßen ©chriff: von tErgditjung

bet- Samen unD anDerer QBctfe DeP ?lirerf[)iimP,

habe ich biPhero an Der SSefcßreibung Der ©tafuen
im SSeloeDepe gearbeitet. 216er ich f>abe eP faum
auP Dem ©robften berauPgebracßf, lieber Die poe?

tifhe SScfcßreibung DeP §orfo pom Sipollonto $abe

ich faft ganjer Drep fOtonarfje gebucht. 3» einer 33e?

f^reibungDer^Billen unD@allerien habe ichgefamm?

iet, unD ich fonnfe fünftig Nachrichten Don Nom
in gorm Der Briefe auParbeiten, woju ich feltne

Nachrichten habe, €P gehet aber alleP langfam,

weil ich Diel Seit Durch iSefucße perliere, um mich

€ f beo
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6et> ben groffe« Leuten $u unterridjten, unb fonber?

lief), weil id) n6ff>tg ftnbc, 511 fdjon angejeigfet Sltbeif

fowoffl, ateaud) ju einem großem93orl)abcn, ndm-
iid) ju einet’ djijtoric bet &'un|t bi» auf bie neuere

Beit exclufive, alle alte ©riechen unb übrige ©cffriS

ten bereiten, »on neuen burdfjulefen. Senn Ju-

nü ©ammlung t|i nidft twllltdnbig, unb ba er 9tom
nidft gefel)cn unb bie ^unft niefit fctn’üBetf gewefen,

fo t)at er oteleö niefit »erjtanben unb auf uteieS rttc^t

gemetff. ©1 ifr j. €. ein Ort ju Anfang bes Puro-

nü : Sed Aegyptiorum audacia tarn magnas artis com-
pendiariam; &c. welejien fein SJicnfd) noef) 6iöl)er et'

fldren fonnen. ©e&cn ©ie nur tute Surmann
feine Unwiffenfteit befennef. 3e(i glaube, tcf> werbben*

felben burd) ein Basrelief in bet Villa AldTandrina Al*

bani erläutern fonnen. 3n bet 93orrebe jur er|ten

©cfirift werbe td) oieleö fagen, wa3 nod) niefit gc*

fagt unb geglaubt ifr. Tvt) Cefung bet Sitten abet

metfe td) jugleid) an , waö bie Sprache angelet,

um mid) im ©taub ju fe|en> viele nod) ungebruefte

Stehen bCSäLibailtüS aus bet Vaticana unb Barberina

mit meiner Ueberfefcung ans ?id)t ju (teilen, -fiiierju

fbmmt bie ßefung bet befren 3tali«nifc!)en©ef>riften,

welche td) notbwetibig gtünbitd) fennen muß. 3d>
habe alfo einen 3ufc|niff auf »tele 3af)te gemacht.

Stad) unb nad) werbe teli bie ©teilen, welche bie

Äunjt betreffen, mit ben SOianufctipfen in bet Vaticana

Dergleichen. 3d> fenne ben 2ibt tTIariani , melier
de Emma Metropoü gefefirieben. Sicfet i(t einer

pon ben wenigen, bie @tied>ifdj fönnen, unb Scri-

ptor graecus, Detg(eid)en Scriptores jwolfe in ben»

Vaticana finb. 5Dtif bem Paufmicte werbe id) ben

Slnfang bet Sollation machen. Stad) bem indice

beS Montfaucon ijt et nicht in ber Vaticana ; aber
' ' man
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man mufjwiffen, bafj biefer $afer, wie fonff, alfo

and) f>tcr, aid ein $ranjofe flüchtig gegangen ift.

©eine Antiquhe expliqufee ftrofjcf pon erfdjrecflicben

Vergehen. Einige Dapon werbe td> tn Der erfreu

©d)vtft anseigen. €be id) aber bad eine enbtgeunb

bad andere anfange, mujj teb notier Neapel fel>en,

wohin id) Den ©onnabenb nach öffern ju geben ge=

benfe, nicht allein wegen bet Ülferfbümer, fonDem
aud) um mit Dem größten ?9lanne tn bet gtieebifeben

©elebtfamfett, bet itjo in bet SBelt t |T, bem Canonico

XTlajoccbi, einem Stann oon 80 3;a[>ten, 53e*

fanntfebaft $u machen ,
t

unb oon bemfelben ju ler-

nen.
!2Benn ©ie fünffig feinen Commentarum*

aber jwep metallene tafeln mit Sortieret ©ehrtft

fcl)en werben, fo werben ©ie erftaunen. fSon bte=

fern Sßerfe t(T nur bet erfre 35anb f)eraud, unb auf
Äbwigltdjen S5efel)l fall es nid)f offenflidj erfdjetnen,

bid bet jwepfe ^öanb fertig i|t. 3n 3jom tfi ein ein?

Stged ©remplar in ben dpanben bed (üatbinald 0pü-
»eilt, ©jbtfdjofd oon Neapel, weiches td) etliche

?:age auf meinem ^ifebe gehabt habe. m<«oc<-bt

seiget bem Polvbtua , ©ttabo unb bem Paufa*
ittas, baß fte geirret haben.

3 d) wohne i(w in bem ^allafl bet €ancellerie,

wo mit bet Sarbtnal 3lrd?tnto einige Stornier ginge*

räumet !jaf ; td) f>abe nidjfd ald bie Pier 9S3an6e am
genommen; bad übrige tfl mein ©genfbitm, um
frei) ju bleiben, ©afür trage td) einige ©orge für

feine 55üdjet. SBidber f>abe ic^ otele Monate fcf)t

oergtmgf mit einem jungen ©anifdjen $5ilbhauerge*

wobnetunb gelebt, unb ba td> ©elegenbeit genug

habe, SSüdjet 51t entlehnen, fo würbe ich nicht geaw
bert haben, wenn ich ntdjt gefugt batte, mich Pon

bem
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Dem Ctttarfief Der gremDen in 9lom ju entfernen,

unD jwepen oon meinen beften greunDen naher ju

fepn. ©er eine ift ein ?3la!)!er, SSilDhauer unD ©c*
lehrtet oon 70 fahren, ein munterer frblicher©reis,

(Die $rolichfeit in Dergleichen 2llter ift hier nicht fei-

ten, unD Der EarDina! Paßionet mepnef, er wolle

noch über einen @tul>! fprtngen,) einfüiann oon groß

fer dlcnnfmß unD Erfahrung, ©er anDre ifl o(>ne

Sweifel Der größte ©elefjrte in 9tom : (Siacomcllt,

ein ^ofcaner, Canonico di S. P. e Capellano domefti-

co di N. s. ein großer tOiathemaficub , ^fjpftcuö,

^Joef unD ©rieche, gegen welchem ich in Diefem ©jeil

Die ©egel fireiche. (Sin ^heti oon Den ©treitigfei*

ten mit Dem djofe ju £urin ift oon ihm, unD Durch

feine SiuOgabc DeO Prometei Des Acfchyli, Der Eleftne

DeS Sopkoclis unD S. Ckryfoßomi de Sacerdotio, ift

<r hier befannt genug. Ec ift mein hehrmeifter, Der

mir Den ©ante liefet unD erflaret. ©iefett habe ich

Durch jenen fennen fernen, unD jenen befucfje tdb

wohnlich oor ?ifcf>e, unD Diefen Des SlbenDS. SBeil

aber (Siacomelli Die Unterfucpung Der Silferfljümer,

fo wie fte bisher getrieben worDen, oerachtet, fo ha;

be ich ju Dergleichen UnterreDungen jween anDere

3>etfonen; einen $randfcaner»5Di6nch unDfSicarium

feines OrDenS, Pietro Stankt, Der ein großes

93iitn;-(Sabinet, welches fonDeclich in Slegppten unD
Slften gefanimiet ift, unter 'fjanDen hat. ©er am
Dre ift ein Prälat oon fehr weitläufiger Äenntniß,
Mfgre. 23«lt>«ni, an welchen mich Der EarD. 2Ueff.

2W?«tti, weicher mir Durch Empfehlung Des «öemt
von Stofch aus glorenj fehr wohl will, gewiefen

hat. ©iefer SDtann ift einer oon Dem gewöhnlichen

©enieS Der2Belfchen, Die feinen Ä'ibel haben jufchrei-

ben. Ec iftoergnugf, Daß man weiß, er fei) Der

SDtann,
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j

?ÖJann, ber grofeö ;u rf)tm im @fanbe wäre, unD

bat eben nicht norbig ein Slufor ju werben, ba ermo=

naflicb roo Sucafen (Sinfünfte, 'Jifcf) , <2Bagen

unb ’Pferbe oon Dem (Earbinal bat. Slußerbem ge-

be icb halb in biefe, halb in jene Q3ibliotbef , infon*

berbcit in bie p«|jionetfcbc, wo niemanb fo Diel

greobe’it bat als icb. 3ci) genieße unb nü|c 3tom,
wie eä wenige $rembe genügt haben unb nugen Un=
nen. 2)enn bie 33efanntf<haff mir großen teuren

in bicfem Sanbe ifi leicht, aber eine $reunbf<haft, in

weichet fie ftcb bolltg mittbeiien , ift fel)t fdbwet ju

erlangen, unb ba fie bie unidugbaren B&orjüge if)=

rer Marion wijfen , fo ift ihnen ein grember, bet

feine fonberlidsett Q3erbtenfte baf, febr gleichgültig,—
l3ßenn uf fann ferner unterflühf werben, fo ift

9com, bei; meiner ©enügfamfeit, mir ein ^arabieö,

unb ich würbe eo mit ^bt’dnen in ben Singen oerlaf-

fen. Söteine ©efunbbeit fragt nicht wenig (>ier;u beg,

Wenn ich nicht 5« Diel efle, weichet nur gefd)tebef,

wenn ich allein weife, weil ich mir nicht Bett genug

nehme ju fauen. Bii Diel fttnfen, belcbeöniartnicb*

mal gefebtebef, ift mir eine Slrjneg —
S)er «fjerr €arbinal 2Ubant bauet jefeo eine

QSiHa , ein fjßunber ber .‘ftttnft in aller SOJenfcben

Slugen. O fbnnten @te fte feljen, ober ich fie be*

febreiben, €r ift ber gtbfjt« Slntiquariug in ber

fSBelt, unb bringet anb Siebt, wad in ber gtnfter*

niß Deraraben gelegen bat, unb bejahet eg dtönig«

lieb. Eliten wir einen Stebbaber ber Slltertbümer

jum $abfl befommen, fo würben ftcb burd; <Öülfe

beb €arbina(ö (benn weil er fein ©eiftlicber ift, fann

er nicht ff)abfl werben) @<hdhe entbeefen, bie noch

wichtiger ftnb, ald bie wir haben, Senn man weifj

bie Orte, wo man fueben follfe.

SSSoIlen
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^Sollen ©ie etwaö (Erhabnes uon 3faliantfcbet

^ioefie lefen, fo fdjajfen ©ie ft cf) Poefle d’AUßandro

Guidi, unD iefen Den Endimione unD einige anDere

feiner @eDici)fe. ^on Bayardi Prodromo Ercolan.

finD fd)on neun SßanDc beraub , unb ein ®anD in

gragten Folio, ein Catalogus pon allen gcfunDnen

©aegen. 3$ bebe ipo einen Plutarchum mit Gmtii

Kotis MStis auf meinem Simmer, aus Der fSiblio*

tgef Der Äoniginn ©)tiftine.

IX.

Siont, tat 4. gebr. 1758.

^'d) fabe bis if;o aufgefdgoben, 3gnen ju antwor?

ten, um Die eigenfliege Seit meiner Slbreife nact)

Neapel ju nielben, wobin ich über aegt ‘Jage, als?

Den erften ©onnabenD in Der haften abgeben werbe.

SO'ein VvreunD ! Diefe fKcife tft für mteg ein febr wich-

tiger ©(griff: (Es ftebet auf bemfelben Pielietcgf mein

@(ücf, fowogl hier a!b in Neapel, (Einen einjigen

QSorfgeil gab’ icb, Dag icb mit einer gewiflen Sieg*

fung Dabin gebe, unD wobin Diefelbe fegon Por mir

porgergegangen ift. 3n 3?om wägete eb lange, unD

über ein 3agr, ege icf) Darju gelangen formte, ©ie
gurüfhmgen ;,u Diefer 9veife Hoffen mir fegon bepnage

an 100 Jgaler, worju mir Die forfDauernDe grep*

gebigfeit itnfereb ÄbnigS unD Deb (EatDinalo Die

59fiftel gegeben bat. 3cb 9ege mit folcbcn ©npfeg*
lungSfcgretben Dabin, Dag icb glaube, icf) werbe

megrentgeils in Den grogten Raufern effen. ©er

3 €gur»

1
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€f>urprinj f>at mid> ber ^oniginn nun f#on jum
jwcptenmai empfohlen. Q3on ^orfttt werbe id) 3fj*

nen fd>reißen. ©enn nad) einen ?lufenfi)a!t pon

Pierjeßen $agen in Neapel, »0 tcf> in einem Slugu-

frtncc- 3v (o>fer wohnen werbe/ bin id) gefonnen nad>

^iorfici ju geljen, unb einige SBodjen bafefbft bte

Siifertfjümec ju flubteren. @!mf ßa&e td>; ©off
gebe mir QSerftanb! fBtellcidft iß etwas tn Neapel

für mid) ju machen.

9?un will icf) Pon meinen fXomtfdjen UmfMnben
fdjreiben, fowieeS mir einfüllt, ofme 23eforgung

einer SiuSfegmtg pon ©felfctf.
(

28eii tdj meine 3u-
friebeni)eif in ber 3Uif)e unb im ©tubteren fud>e, unb
mtf wenigen Pergnügt fepn fann, fo fdfatsc tcj) mtd>

glücflid); benn tdj genieße 9iuf)e unb $8equem!id>*

feit unb al!e ©elegenßeif, bic irgenb ein §rember
gefjabf ßaf, jum ©fubteren. 3n bem ^allafi ber

€ance!lerte wolfne tdj , mitten in ber ©tabt, wie

auf bem i'anbe; beim bas ©ebattbe tfi fo ungeheuer

groß/ baß man nichts Pott bem üermen fmret, ber

ifeo Picl großer ijl/ a(S er ju jitoenals fetten gerne*

fen, ba man nod) feine $ufja)en f>affe. §ajt alle

©dja$e ber ©elelufamfeit/ außer bte in bet <2ßafi*

canifdjen 58ib!iof(>ef , fielen mir offen, ©enn f)ter

fann tdj burd) allegreunbfdjaft bes £arb. Paßtonet
bas ntd)f erhalten/ was id) fud>e, narnlid) feibff in

ben SSianufcripten ju fucfjen. 'SBenn ber ^3abjl

ntdjftn Umffünben wäre, baß man immer feinen

©ToD befürchtet/ fo weilte tefj cs Durcf) ben Carbinai

2lt'd)into, oermiffeijt eines 53efei>is, pom fj3a6fi er*

galten, ©te größte $repl)eif f>a6e tdj/ ne&ft ber

Paßtoneifcbeit SSi6ltotl)ef, in ber 55i6ltotbef ber3e«

fluten, bie ungemein jafdreiefj unb prächtig iß, unb
man lüftet mir ben ©cjjlüftel ju allen Sftanufcripten.

Unter



8© Briefe

Unter andern ifl in Derfeibcn Die ganje SMbliotbef

21nt. tTiucetii ©er P. Ü-aj^crt f>af Drei) SöänDe

t>on Anecdotis Derfelben eDirf. Siner meiner bellen

greunDe ijl P. Conrucct *) in eben Diefeni Collegio

S. Ignatii, 2(üffd)CC DeS Mufei Antiquiratiim
,
Curio-

forum artificialiüm &c. Weites Oidlcicfjt DaS größte

in Der <2Betf i|l. Sr tft ein fDtonn oort 70 fahren,

oon großer ©debrfamfeit, Der DiefeS, wie Die 3t«'

lieber oor anDern Elationen, ooraus bat/ Daß er

hic|>t Die ©telfreit f)at ein ©djriffflelier ju werben,

fonDcrn er feilet mit, was er f>at unD weiß. ©ie
S&efamitfcbaft mit Dießem 0'anne ifl mir nicht allein

nübiid), jcnDern auch febr rühmlich. ©enn er bat

feit oieien Bahren alle (Sonntage eine UnterreDung

Des 2f6enDö mit einem gewißen ^ralafen Salöant

gehalten, welcher für Denjenigen gehaltert wirD, Der

beit größten fSerflanD in 9iont hat. ©iefes will

ttnenDlich oiel fagen. Sie UnterreDung gehet allein

auf Die 2lifertbümet, unD was fie gerebef, ifl bis-

her unter ihnen bepDen geblieben. 3ch bin oor eini*

ger Beit Der ©ritte geworben, Durch einen ftei)mtlii=

gen Antrag Des Prälaten , mit Den
<3Borfen : fOlettl

greunb, ihr feilet, wenn ihr wollet, Der ©ritte

fei)rt. ©iefe ^öclaniitfchaft habe ich Dem fceligen

Qcofdt in ^lorenj ;u Danfen. 2llfo bin ich ein ge=?

nauer$reunD Des ©elefjrfeflen in DKorn : (Btacoinellt,

unD Des weifeflen ; öalOanü

2öas

*) 95ort biefmi gddjrfcn P. £ontucci fagt tiadjgefjen&S

Wlttcfclmaitrt in Denen Monumenti antichi, Vol* II»

pag. 59. Döfj ec Der wahre £>erfa(fer fep öon Dem QBert

tti Franc* de Ficoroni Mafchere fceniche e figure co*1

miche de* antichi Romani, Rom» 1736. iti 4» & Latine,

ibid. 1750. in 4*



<m fcen SStWiotfKfarüim Sranfm. 81

'SßaS meine Sebenöarf betrifft, fo ifl Die ?Ü?eff;o-

De, mie in Sftbfhenifs geblieben. B«ftg nach <£>aufe

unD seifig ju Söeffe, unD früi) heraus?, ja, Die Siebe

jur OrDnung gef>f fo meif, Dag ich meDer Opern
nod) Somobien befuebe, meldjeö mir Doch ai» einer

^jJerfon, Die jum |)ofe gehöret, nidjfö foget. 3d>
befomme Die Bettel gcfd)kft unD fdfenfe fte anDern.
©er CarDinal 2{rcbinto ifi Der leiste gemefen, Der

fid) öffentlich für mich erkläret hat. SfadjDeni Die

groge ^reunDfcfjaff mit Dem €arDinal Pagtcmei fafc

ein halbem 3af>r geDauerf hafte, »erlangfeer, Dag
ich auch bei) ihm effen follte, welches afe ein groger^or-
jug, Da ec in Dem ‘f^abfiltdjen ^aüaff wohnet, am
gefehen mirD ; jurnaf)!, Da nur ‘jjjralafen ;ur §afel
gejogen merDen. Scfjgefjealfo, Doch nur einmal
Die ®ocf)e, ju ihm. $Sep Dem (EarDinal Pagionet
effeich jmepmal Die <2Boche , unD enDlid; habe ich

eö fo eingerichtet, Dag ich niemals mehr $u i)aufe
effe. ©ne oon meinen ^efanntfehaften, meldje mir
€hre machen, ifi Der Duca Cerifano , ©icilianifdjer

©efanDter, ein SSJann »on etlichen <$o fahren, unD
»on grogem QJerftanDe unD ©elehrfamfeif. (fr be*

mobnef Den ^ranjoftfehen ^allafi, unD mir fmD
Nachbarn, Daher ich fehr oft ju ihm gehe.

^S3aö meine ©efunDheif anbelanget, fo iff f/e

in beffern UmfianDen, als? id> mich entjmnen fann.
Dag fte gemefen. 3dj effe jumeilen jti »iel unD trim
fe mie ein ©eutfeher, D. i. ohne Sffiaffer. 2ibe

r

mein Klagen unD i?opf halfen ffcb gut. 9?ur bin

ich emofüiDiich morDen gegen Die ÄVilte, Die mir unD
allen SluSlanDern hier unangenehmer, als? in unfern
rauhen QkferlanDe iff; ja ich beDtene rnid; fogar ei*

nes SBcttmärmcrö.

I-W. % 2ln
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2iti meine Schrift werbe id> in Neapel unb nach

meiner Siücft'unft Die lebte <öanD legen ; t|o werbe

id) }« einigen Tupfern Die 3eid)nungcn unter Der

2iufud)t meine? ^reunDeS, Des <£)frrn tHenge, ma;
dfen lajfen. fffienn ich Seit unD ©elD’ übrig habe,

werbe id) pon Neapel ;u OBaffer nach giorenj ge-'

fjen, um alles iu [eben, »äs aus Dem 5!ltertf;um

l'on Der Ä'unfr übrig i|l

©S iftnotbig, Daf? td> mic^ in Der ©ttednfdjen

Sifteratur mit etwas jeige; td) ftnDe aber noc^ nid>rö

was mir gefallt. 3dj lefe Dal)cr Die alten ©riechen

oon neuen in Diefer 2lbftcl)t , unD mache mtrSvegiflet

pon allen SfBorten, wo feine ftnD; als über DieDrep

Sugifcben Siebter. Sen 2Jefd)ylue ha&e ich auf
Diefe jSBeife geenDigef. 3n meiner 'öiftorie Der

$unft WerDe id) OerfcbieDne Anecdota Poetar. Grascor.

Die icb in SDJanufcripten gefunDen, befannt machen, fo

auch einige SnfcriptioneS, Die noch nicht befannt

ftnD, Doch nur Diejenigen , welche jur Crlüuferung

Dienen unD ron einiger €rbebltcjjfeit ftnD. ©eit ei;

niger getf habe id) angefangen Die fDHtnjen ju ffu-

Dieren, aber oornebmltd) in Der 21bftd)t, Diefelbenjur

Äenntnig Des Stils in Der .Xunft in jeDer 3etf ;u ge;

brauchen; Daher hat Der SarDinal 2ftd)into feit et;

niger Seit siel Slnlüttfe Pon mir ausfiehen muffen,

mir Die ©elegenhetfen ju einigen etgenftnnigen 3tb;

mifchen Xrin;en ju machen , unD Durch DiefeS unge;

fhmte Suchen habe ich erfahren, Daf Das fÜhtnj;

Sabinet Der ^oniginn Cbrilfma, welches <bavev*

camp befchrieben, unD welches man in 3com, im
Xailaft DcS Xtin;en Sracctano, ju fepn glaubte,

nach Spanien üerfauft worDen. Stad) meiner Scücf;

fünft oon Neapel, werDe id) unferm tbeuern greunD

ftippect 5(bDrücfe Pon Steinen fdfiefen. Sie S5e»

fannf;
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fanntfctjaffen waren nicht cF>cc ju machen. SDlan
muß alle ©achen mit einem gewiffen ^^iegma in

SRomfuchen, fonft wirD man für einen granjofen
gehalten. Sn 3fom, glaube ich, tff Die fwhe©cfjule
für alle ^Belt, unD aud^ td> bin geläutert unD ge*

prüfet. . €b f[)iif mir feiö, Dag td) gezwungen bin,

ibo nach Neapel ju geben unD eb nicht auffrfjteben

fann; Denn eb entgehet mir eine große ©elegenljeit

in $lorenj. ©er einzige ©be Don Stofd?, mein
CanDömann unD guter JreunD, 6 otf> mir auf fecljb

SOJonat Xiuartier, €ffen w. an, unD ich hälfe Dab
Cabinef feineb fBefferb;- welches an 30,000 ©uca*
ten gerichtlich gefehlt worDen , mit 9Jlufle Durch-

gehen unD nu|en formen. 9?ach Diefer geit wirD
Dab ©efte fdjou oerfatift fepn.

©er €arDinal2Uej]anöfo 2übani, mein groß*
fer ©önner, unD Dab bjaupf oon allen 2lltert{>umb*

fettnern, f>at ifeo feine ^Üla geenDiget, uuD ©ta*
tuen unD ©ad>en an Dab ©ragelicht gebracht, Die

uorher fein SÖlenfd) gewußt hat. Sn Dem ^allaff
Der ^illa ftnD fo Drei ©aulen Pon s

]3orphpr, ©ra*
nit unD örientalifdjen ?l!abaßer, Daß eb ein <2BalD
fchien, ehe fte angebracht waren ; Denn ich habe Den
©runD jum -fjaufe fegen fehen. SOlan gehet gegen
?lbenD Dahin , wo man mit Dem CarDtnaf wie mit
einem Bürger fpa|ieref. ©ne ^rinjeßinn fahe mich
neulich Dafefbff, unD weif fte non mir gehöret hatte,

fo reDefe fte. mich an, tnDern ich eb tfjun wollte, ©te
fehen Daraub, wie man hier lebet.

©er ©eneral Der Fiar, Scholar. ^3, Corjtnl ar-

beitet an einer ©amntlung »on @rie<hifd>en Sn*
fchriften aub Elften. SBenn ©ie Die £erunterfaf*

fung, ja QSerläugnung afleb QJerDienfJeb Diefeb

8 $ großen

l
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großen fülanneß feljen folltcn ; fo würDe in Seiten,

tote in mir, gegen Die mel)re(!en Deutfdjen ©eiehrten

unD fßrofejforeß eine 21rt oou €fei unD Unwillen

entfielen ; Denn cß ift feine fromme ajeucljelep, wel-

che hier ju CanDe faß unbekannt ift.

3d) habe mir oorgenommen, über Den Plato
unD piutnrdHU arbeiten, unD habe Den erßen in

meinem eignen ©jtemplare, weldjeß mir mein JreunD
©tacoinellt gefdjenft, uon neuen auf DemSußhaufe
in CantalDolt bep grafeaft, int »ergangenen Dcto«

ber Durcbgelefen. v\so tafle ich mtr Die Svtburgi*

feße 51ußgabe Deß 2lnßotelee in 4. tn V. Voll. web
eßeß nur Der ©rtechifcße ^ept ift, auß €nglanD für

Drei) unD einen halben ©ucaten, oDer ftebett @cuDt
Fommen. ©tefe Slußgabe, welche Paßtonet für

jwep @cubt ju ’]3ariß gehäuft hat, muß in ©eufßh«
lanD *) fehl- rar fet>n, weil fte nicht tn Sßofhenib iß.

©ß tß in ©nglanD eine neue Slußage 00m iDemoßbe'

nee gemacht, in 4. max. ©rep 35anDe ftnD herauß.

<2$om ptato ju ©laßgow, mit Settern wie Der Plu-

tarchus Bryani, welcher auß neun 55anDen beße«

hen wtrD, werben ftere geDrucff fepn.

©tefer

*) ©iefe ©ylbiirgifcpe Slußgabe beß ttrifiotele« iß aOew
bingß febr feiten. SDtan wirb folcpe in wenigen ©i;
bliotbefen twOßanbigantreffen, wouon biellrfacbewobl

biefe iß, weil bie öetfegiebnen Sl)etle biefer 2!usgate

einjeln gebrueft unb oerfauff worben ßnb. 2Bir bei

ftpen btev in ber @burfürßlkben©if>liotbet ein eoüßarn
bigeß djyemplar biefer granffurtber Slußgabe oon
1587. in V. Voll, webon ber 7te Sbe'l bie Prohlemata

enthält, bie, wie (dement in feiner Biblioth. curienfe,

T. II. ©. 97. »erßebert , Weber in bem baßgen So«
niglicben, noeb in bem 2Jünemannif<t>en Stemplare
bejtnblicb Waren, bie er Dorf; bepbe fepr genau oerglu

eben b«t>
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©iefer 'Jagen (aS id; ein gewif|eS Söudj, wel*

d>eS fich rar gemacht hat, (weil nur 270 €jrempla*

ria, wie auf Dem Jifel ftef>efr geDrucff worben, oon

welchen 5-0 jwifcf)en SOJarfeille unD Stoorno Perfun*

Feil ,)
Jo. Rdnoldi Hiftoria litterarum grcecarum &

latinar. Etona?, I7f2. in 4. maj. ©iefeS 53ud) De*

wog mich, Die berühmte Apotheofin Homtn, über

weiche Cupeu unD Scbott commenfiref, pon
neuen anjufehen, unD ich fanD, Dag, Da fie Der er*

fte nicT)f genau unferfuhr, was Die ©chriff betrifft.

Die anDern alle fiel) geirret, unD es fallt DaDurcf) ein

gutes ©fücf Pon Diefen ©griffen über Den «Raufen.

3<h werDe es in meinem 33ud;e anfüF>ren. ®icfe

Untersuchung foftet mir einen halben Jhaier, unD
id; wurDe meinem künftigen Verleger eine deutliche

Rechnung machen fönnen, wenn id; Die JrinfgelDer

rechnen wollte, Die ich, behutfam ju gehen, gejatj*

lef habe.

©nblich tfl Der erfle Q3anD pon Den alten ©e*

mahlDen ju^ortieijum QJorfchein gekommen, in

grog Fol. mit Pielen Tupfern, welche mtffelmägig ge*

arbeitet ftnD. SDaS erfle tfl ein ©tuef pon Pier gt*

guren mit Dem Flamen Des ^unfllerS : AAE3AN-
AP02 A0HNAIO2 ETPAGEN (ich glaube eSfoll

ErPA’PEN beigen.) €Dief>v Fann id) pon Diefer Sir*

beit nicht fagen, Denn ich habe es bepi Pagtonet
nur einen SlugenblicF heute, Da ich DiefeS Schreibe,

angefef)en.
5
©o Picl fege ich, Dag Pon Der ^unfl

nichts erwähnet ift. 23«yacöt hat mit Diefer Slrbeit

nichts weiter ju fhun, fonDern eine ©efellfchaft pon
1 s fßerfonen, unter welchen Der gelehrte tTJasoccbt

Das ^)aupf tfl. Die ftch alle Wochen bet) Dem SDlini*

fler unD ©taats * ©ecretdr, SDtarchefe Canucct, Der

§ 3 ehe*
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ebeDem ^rofeffor ju ^JMfa gemefen , öerfammlen.

©iefer SÖiinifter f>at rielleidjt roenig feines? gleichen

in Der
<

3tBeft /
. unbift Derjenige, meld)en IDtogenca

gefugt b^tte. 0)C id) fdjließe , muß id) melDen,

Daß man unfern ^errn ©rafen f>ter nicht anbersnem

net, als: ilfamol'o Bunau. 3d) wünfebte , Daß er

feine fSücber genießen fbnrde, unD Daß td) Das bsbe

©lucf batte, i[)tti in 3?6f[)eni|öor feinem ^3ult ftfeenD

aufouroarten, unD @ic, Dod) lieber in ©reSDen, rer-'

gnftgf umarmen fönnte. 2iuS Neapel oDer ^orfici

merDe id) roieDer febreiben.

X.

glorenj, bett 30. <Scpf. 1758.

$ÜJ?ir gebet eS tnoljl, id) bin gefunD, unD gefünber

als jemabls, obngeacbfef td) o!>ne Siegel Der ©id

t

lebe. 9)lcin PteleS Steifen tragt Piel Darju bei). 3 cf)

bin Den 2fen DiefeS Monats auf einige SSJonafe nach

glorenj gegangen, fbetls mich luftig ju machen,

tbeils 51t fruDietcn, rornebmlicb aber v>on bieraus

gan) ©tfeana Durdjjuretfen, unD alle <£>etrurifcbe

llltertbumer ron ailerbanD 2ltf felbfl ju fefjen unD ju

unterfueben. künftige 'SBodje gebe icb nad) ^Mfa
unD Stoorno, naebber merDe td) einige Bett auf Den

Sufibdufertt um Floren; , bet) Dem Nuncio 23orco<

mco unD anDern Herren, jubringen; alSDenn gebe

icb ju WerDe nach 93olterra, unD auf meiner 9iücf=

reife gebe icb, mieDerum ju ^JferDe, Durdj einen grof=

fenllmmeg, über Slrejto
, Sortona, $ötonfepulcia=

no, (£t)iuft, Perugia, guligtto jc. nach Siom. 3d)

mobne
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wohne bep meinem guten greunDe, Dem jungen >£mt.

SSaron »on ©tofd?, unD, Da icf> Daö ©lücf nicht

gehabt, feinen fBetter perfbnlich ju fcnnen , fo habe

ich alle Deffen Schah« nach feinem S>De untertan*
Den. $n feinen le|fenSfunben hat er gewünfdjf,Dag ich

einen Catalogue raifonnfe über feine gefchniffenen

Steine machen mochte, an welchen t<h|)anD geieget

habe; Da ich aber gerne ein QBetf , Dergleichen noch

nicht ifl. Darauf machen wollte, fo weig ich nicht,

wenn ich ihn enDtgen werDe. (So foil in granjoft*

fchen gemacht werbe» ; ich tfahe mich ju Diefer Spta*
che bequemen muffen, Siefeö SJufeum oon ge?

fchniftenen Steinen allein wirD unter 12,000 Suca?
ten nicht oerfauft werben ; augerDem i|l Das 0}u#

feum oon €ameen. SerSiflaS, Pon Dem ich in für*

jen feinen SSegriff geben fann, wirD auf 24,000
^helfet gehalten. Sie SDlünjen fmD anfehnüch.

Sas €abinet pon Betonungen Pon Der «jhanD 2\a»

phaels, tTlicbel 2ingelo w. Die prächtige 35tblto«

ti>ef je. aüeö ootfregid}. Stefonnen ftch oorfleilen,

wie ich Darinnen herum wühle. Seö SfbenDö gehe

ich in hie Opern, welche in Den StaDfen Pon 3fa<

lien auch Den ganzen Sommer Durch gehalten wirD.

5Dlich Deucht, ich bin in Sreöben : Senn Die pilaja

finget, unD llenjt unD feine $tau tanjen. Ser
fchone, ja Der fchonfle Selli finget ju ßucca. *2Benn

mich nicht Die fSollenbung meiner Schrift nofhigte

nach 9lom ju gehen , um PerfchieDene Cabtnefte

Durchjüfehen, fo würbe ich hen ganjen (

2Binter hier

bleiben. Floren; ifr Der fchonfle Ort, Den ich in met*

nem Men gefeljen, unD fel>r Porjüglich Por Blea*

pel. 3<h fann beffer, alb ein anDerer DleifenDerDa*

Pon urtheilen : Denn ich war in Neapel bei) Dem
Äaiferl. SHtnifler, ©rafen ron Sirtman, Dem grog=

% 4 ten



88 SSricfe

fcn unt) gelef>rfeften Spanne oon allen großen Leu-

ten f)oE>er ©eburf, Die td) fenne, gletcfjfam «>ie ju

vgjaufe , unD icf> fjabc mel>renff>eils bei) if>m, ober

Dem Sftardjefe (ßdtant, Dem Ueberfefser Deö Ottru--

rtue, gegeffen , unD f)ier bin td> wieDerum beffet alö

felbft in Ötom. 3d> t>oEe i|o nacf), waö id) oerfau*

mef fjabe; id) Ijafte eö audj t>on Dem lieben ©oft ju

foDern. kleine 3ugenD ift gar ju fümmerltcf) gerne*

fen, unD meinen ©djulftanD oergeffe id) nimmer*

mef)r. künftigen S)ldrj habe id) fdjon alle Slnftal*

ten ju einer Steife nadj ©iciiien unD Calabrien ge*

macfjf , in ©efcllfd)aft eines jungen ©djottlänDi*

fchen Wählers, welcher Diel ©riechifd) fann. 2lu3

Diefem wilDen unflätigen Seben fönncn ©ie fchlief*

fen, Daß id) meine grepbeif erhalten habe. S)lan

wollte mich Dem neuen ^tdabfl Dorfiellen, Dem man
oiel Don mir gefagt; tcfj l>abe es aber aufgefcboben,

bis ich wteDer fomme. hingegen habe ich aud)

nichts ju genießen ; allein id> will audj ohne alle

<33erbinDli(^Feit leben, unD ic^ habe, um einem un*

ferDrücffen ©elebrten ju Reifen, eine 53eDienung an
Der Vaticana ausgef($[agen, welche mir nid>t f>dtte

entgehen fonnen, Da 2lrd)tnto Der oerfrautefte

$reunD t>om ^abft ift. 3<h paßire alfo für einen

Iftenfchen Don ftrenger SJtoral.

XI.
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XI.

glorenj, Ocn i. jernier, 1759.

fV
^'dj hÄffe©elegenheif gehabt, audDemStofcbifctien

SÖlufeo mein @t>|tem (Der ©efd>i<hte Der j\un|t)

ju erweitern ; allein mein Deutfdfer Ä'opf ift hart*

nacfig unD will ftd; nicht feilen; id) habe alle meine

©inne unD ©eDanfen ju Der gegenwärtigen Scheit

nofhtg, Die fd)wereri|t, aldDieid) inStöthenih ge*

mad)t habe; Denn oon Diefer fam nidjtd auf meine

Stedjnung, unD hier foll ich Diel unD etwad gufed in

Furjer Zdf mad;en. ©enn wenn ich Die 33efchrei*

bung Des COJufei aud Dem grob|ten entworfen habe,

fo merDe id; anfangen Die beiten ©ferne unD; galten-

in ©djwefel für mich fließen ju laffen , wobei; meine

©egenwart nothwenDig i|t, ol>ngeachtef ich ailed

fdjon in ©tgellacf habe, ©te jwepfe tirfache Der

©Ifertigfett i|t Der (Entfdjluß, Den id> gefaßt habe,

im SDtdrj jurücf nach Neapel, unD wo möglich nach

©riedjenlanD, Dem 2lrd)tpeIago unD (Eonftantino*

pel ju gehen, in ^Begleitung eined ©<hoftlanDifd>en

?9tahlerd. 3<h bin jwar gleichfam Pon neuen in

©ienfte getreten, ald SBibliofheFariud Ded fjerrn

(SarDinald SlcfianDto 2llb«nt, unD jugleidj aldSluf*

feher über Die Zeichnungen unD Sllferthümer; Da er

aber will, Daß ich mit ihm auf Dem$uß Der^rcunD*

fdjaft ftehen foll, fo fcßranFf mich Dtefed gar nicht

ein. Zu meiner Steife hoffe ich^Beptrage Don einigen

§reunDen ju erhalten, ©iefer §age ift hier mein
alter $reunD oon Neapel (Denn fo nennet er mich)

Der £err ©raf von Swniian, erklärter ©roß*Sanj*

5 f ler
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lev Des ^erjogthumS ?D'ai)lanD unD (Statthafter

Des .fherjogfhumSSÖJantua, Durchgegangen, Dem ich

mein Vorhaben befannt gemacht *) Q3on allen

SOJenfdjen, Die ich noch bisher in Dev 2Belt fennen

lernen, ift DiefeS einer Der griffen, weifeften, menffy
Italien unD gelehrteren Scanner. (Sr hat mir nach

twD nach Die heften ©teilen aus meiner Schrift ab?

fdjriftlich abgelocff. Sch glaube, wenn ich es einmal

füllte müDe fepn in 3tom , wie ich noch nicht hoffe,

fo fönntetch mia) entfliegen, Den©i| meiner 3t«be

bei) ihm ju erwählen. Senn wir fmb nicht fehv uw
terfchieDen im Stirer, unD er wirD fcfjwerlidj hetwa?

tl>en. S<h lebe Wv wie in 3tbff>enÜ5; ich habe nicht

Seit auSjugehen, auger Des SlbenDS juweilen in Die

Opern, oDer in Die SomoDie. Sch wünfcijte nur ei?

nen meiner alten greunDe hier ju fehen, unD fbnufe

ich weiter nichts thun , fo würDe ich mit einem @(aS
oom beften Sßein aufwarten. ?9}ein ©tofd? hat

für mich einen fBorratfj oon (2Bein angefchafff, Den

ich in einem halben Saht« nicht enDigen werDe, of>w

geachtet t<h ftarf unD als ein Seutfdjer frinfe. (SS

ift ein weiffer
<2Bein, Den man Ueröe« nennet, Den

man wie SßafTer trinfet; es ift nur ein SSein für

Seute, welche fd)6n bleiben wollen; aber Der rothe

fann einen 9jtenfcf)en umbringen, Der fo Diel trinfef,

wie ich- Sch weif?, es wirD Shncn an Diefen albere

nen Senge, was ich fchreibe, nichts gelegen fepn;

ich

*) £ett ftofe. ßegittg bat wie bei) feiner Dutrffunff mtS
3ta!ien eben OtefeS oerficbett. €c rühmte, auf’er bett

erhabnen (Eigenfdjaften feines ©ei(?eS ttnb ^erjenS fei»

ne oorsügiiehe SBefanntfcbaft mit ben micbeigfien litte«

tarifeben pioDucten Oer Seutfcbcn , unb feinen unbe;

granpen (Eifer , Cie Sänfte unC SEBifienfcbaften in Cen
Dortigen ©egenben immer mehr auSjubreiten.
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id) hingegen finbe es biel angenehmer, alb Dongroßen

©ad)«! ju reDen.

(Jßenn ic^ Seit habe, fo toerDe id), el)e ich meU
ne Fleinc EXeife anfrete, ettsad im 3falianifdj.cn Dru*

cfen (affen. rTtad) meinet 9eeife aber, foll einige

3?adjrid)i Don Den djercu(anifd)en ©driften an Das

Sicht treten, UntetDeflen j>af nunmebro Die CQuife

aub
;

3ton ein ©ibe. *) 3dj murre aber nicht; Denn

id) will gerne Die allgemeine Sßof!) mit tragen. 3d)

bin arm unD habe nic^fö, aber id) genieße eine jiolje

grepbeif, Die id) nicht für aller
<

2Belt @cba|e gebe.

3dj. bin ätemüch gefunD unD lebe gut. (Stab will ich

mel)r!

3dj habe Diefer Ziagen Den Alcibiade fanciullo

Dem Aruino geiefen , (Denn in Dergleichen ^Büchern

ift Die Stofd>tfcbe®ib!iothef Doilflanbig,) ein abge=

fdjmacfteb SBucb. Sab alierunjüdjtigfbe "Buch/

»ab Die
(

2Belt gefehen hat/ iß betittelt: Hiftory of

a Woman of pleailire, in b. 2lbet eb ift een einem

Sfteifrer in Der $un)i, Don einem ^opf Don jartlicher

€mpftnDung unD Don hohen 3Deen, ja, in einem et*

habnen ^tnDarifchen ©fil gefd>rieben. **) <3Benn

tmferbepDer $reunD, {je. Hippere nod) lebet, fo fei)

er taufenD unD aber taufenDmahl gegrüßet, ich n>ün*

fche,
r •

*) Söepfrag jum Utifet&aff , 5en er bräbevo fcurd) Me
ijant) beö Mnigl SöeicfymHi'ti, M Jvaucfc

erhalten l)atte.

**) £)iefe£ S5ud) ifl voller 523i§ aber fe^ber! übel ange*

toenbef. UeberaH iingcmobnUcfoe SöilDer unb ©lei#*

ni(fe t>ßti tooUufiigen ©acfyen. <£in $u6$ug fcaöon in

gcangbfifdjer ©prac^e ifl: La Fille de Joye, Ouvrage
«juintefTeneie de l’Anglois, ä Lampfaejue, 1751« 12«
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fchc, Dag er frölicf) *) fepn fonne. 3$ habe if>m eine

©ammlung Don ©df>tDefelabgügen, Die noch erft

foll gemalt toerDcn, äugeDadjt. 3n 9iom tfl feine

(Sammlung Don gekniffenen ©feinen, als bet) Den

3efuiten. ©ie Barbaren, Die (fngianDer, faufen

alleö weg, unD in ihrem CanDe ftehet es niemanD alö

fte. ©a$ Stofcbifcfce Sabinef Don alten gefc^ntffenen

©feinen, welche^ Der €rbe 1 0,000 ©ucafen fd)d=

$ef, unD Die alfenSDJünjen rnerben Dermuthlich auch

nadj£nglanD unD jioar an Den^rinjen ton IPallta

gehen, fo tote Diefer bereift Die groge ©ammlung
Don Slbgügen neuer €9lunjen für jooo ©ucafen er-

ftanDen hat- •Öerrtt Hippei-t münfehfe ich öie groge

©ammlung Don ©djroefeln Don allen ©feinen in

Derzeit, fo Diel man hat haben fonnen; e$ finD

Deren an 14,000.

XII.

Slow, ben i. %Rat), 1762.

^cfjfeufjenadj meiner 3vücfreife nac^adjfen, mU
cfjeä, aud) unberufen , gefc^e$en mürDe, unD mit

Dem^Sorfa^e ^ier^er jurüdf }u gef)en, roenn ©oft
uns grieDen berieten mollfe. SÖlein erfter ©ang

mürDe

*) Dev toutbige ©rei$ i|t fro!tc&
f
unb bie Qeitctfeit feii

net immer geftyaftigen ©eele noch eben fo groß al$

fein QüntbuftafmuS, ben ©efcbmact an fronen fünften
burd> feine fortgefefcten Arbeiten immer allgemeiner ju

machen, (£t genie§t ba$ barmlofefleunb rul)igf?e 2Utcr#
baS ein froftliget Slücfblicf in ein mof)lgebraucf)te$ lt*

ben einem fo tbatigen unb empftnbfamen SBeltburgee

borjüglicO gewähren mujj.

«

1
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würbe nacf) 9Wff)ent6 fei)n, wo ich ©ie tfjo im©eift

unb mit fhrdnenben 5(ugen fef)e. 2Bte oiel würbe

id> oon 3t)nen (joren unD erfragen! unb wie me!

'mürbe ich 3hnen erjdljlen! ©er, meiner unfern

Kammer wieget, ja unfere Ordnen jdljlet unb

fammlef, wirb uns ja nicht gdnjlich vertilgen mol?

len. teilte djdnbehebe id) alle borgen auf ju bem,

ber mich bem QSerberben entrinnen laffen unb in

ibieß Sanbgeführef hat, wo ich bie 9?ul)e, ja mich

;felbft genieße, unb nach meiner eignen
<

3Billfuf)r Ie«

be unb hanble. 3cfj höbe nichts su fl>un, als beö

|9?adjmiftagö mit meinem Carbinal unb an bejfen

©eite in feine prdcljfige
c
23illa ju fahren , welche af«

feö ubertrifft, was in neuern Seiten and) eon €9?o=

nardjen gemacht worben. «£)ier Uberlaffe tdj tljn be«

nen bie ihn befugen, unb benfe unb lefe. 3<h be«

wohne oier fleine Simmer, welche id) auf meine $0«

flen mit Q3effe unb anbern ©erdfße oerfeßen f>abe,

unb ber ^allaft, wo ich wol)ne, iff in bem fcfjbnßen

Orte oon 9vom, unb meine Simnter haben Die fd)6n«

ften SluSficljten in ©arten, in alte krummer unb
über 9com bin, bis auf bie Cufthdufer ju grafeati

unb ju Caftel ©anbolfo. d)ier hat ber €arbinal,

nach bem ^öllafle ju 9?effuno am SDleere, eines? fei«

ner fcljdnfren SufUjdufer, unb erlaubet mir in ber

großen -£)ü;e bat>in ju gehen, wo ich leben bann wie

in fftofhentij. 3dj fehe baS nahe SSleer unb jdhle

bie ©djift'e. Um bie Glitte bes Julius gehe ich ba«

hin, unb fomme ju Anfang beS ©eptembersjurücf.

kleine 51nmerfungen über bie $3aufunjt ber 511«

ten werben ©ie gefehen haben ; ich höbe alles ju ei«

ner bermefjrfen Ausgabe fertig. 3feo arbeite id) an
einer ©fldrung fchwerer fünfte in ber Ethologie
unb in ben 21lfermuntern in welfcher ©prache, bie

ich
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id) meinem djerrn nach unP nach porlefe. <26 wer--

Pc:i in Pcrfelben an yo Tupfer angebracht werben,

©er ©ruef (excluf. Per Tupfer) gefcf)tei}t auf Peö

Pjerrn dfarPitiais Sofien. (Sin anPeres? ^SerP in fa*

tcintfdjer Sprache: (Sdüütung nie befannt c$e>

machtet: <Bried;ifdwr tüiinjen, wdchfh auch nach

unPnach, unP nach SngianP werPe ich baiP eine

SibhanPiung ron Pem Stil Per SBilPhatßrei) Por

Pen Seiten Peb ^Mubiab, ebenfalls in Satein, jura

©rticfe abfehiefen. gu Neapel habe ich geiefen:

Bibliotheca Arabico-Hifpana Efcurialis, *) opera &
fludio Mich. Caßri

,
Syro - Maronit*

,
Regis a Bibiio-

theca, Tomus I. Matriti, 1760. in fol. (£s enthalt

Piefer 53auP eine Dcecenftott Per Pafigen 2irabifcf)en

SDJanufcripfe; aber cs i(t wenig gutce Parinnen.

Sin ©igitfcljen Büchern iff hier ein großer ?9}am

gel; Perm Pie reifenPen (fngidnDer führen nur hoch;

f>enb ihre ©ichter mit fid).
<2Baö por Pier gafren

begannt war, fahe unP lab ich bei; Pem djeren ©ra*
fen von Sirmian , Pa Perfeibe ©efanPter jit 5?ea;

peiwar. ©iefer lagt mit einmal Giften Pon ico

Zentnern aus (SngianP frommen, Q3on ©riecht

fchen ©ichtern habe id; feibft eine auserlefene

Sammlung ju machen angefangen; unter Penfcb

ben

*) Der ön5ere $?<3nb biefer Bibliothecs Arabico • Hifpanicae

tjt 1770* evfdjtenen. 58on Den bafclbjt befmMic&en
®ded#.ben Sianufedpten if! aud) einQ^anö unter fol;

genDen £ifd f)erauögefomruen : Regis Bibliothecs IVIa-

tritenfis Codices Graeci MSS. Jo. hiarte recenfuit, no-

tis, indicibus &c. illufbravir, ibid. 1769. fol. Dtefe fcret)

löanbe machen uotigt Otcfeö f$a£bare 5£ed au£,
auf itbiiiglicbe Stoffen geDruch, unD, fo oicl n?int>iflfen,

dgemlid; niä;t tKtfauft, jbnDern nur wrfcfyenft tx>irD9
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6cn ifl ein ferner *) Sophocles, Parif. ap. Turnebum,

typis Regns, 1 f > 3* in 4. maj,

ermatte i§o eine ©chriff in 4. ju gürdj ge*

Drucft, meldje ^abannXPincEcImannen jugefdjrie*

ben ifi ©er ^Serfajfer, melier ftd) nid)f nennet/

tft <£)err Jlnton 2\apbael tTIenge, erfter ^ofma^
lerDer^bmge von ©panten unD fohlen, meiner

mit einem @ef)a(t Don lo/oco ©cuDi naefj ®laDrif

gegangen [ft.

©ie prächtige SSibltofhe? Deg verdorbenen Sar*

Dtndlg Pagionet, mirD Der altere SarDina! (Strola#

mo Colonna, Camerlengo, Da er eine Srbfc^aft von

mef)t abS anDettfjalb SDiillionen ©cuDi gethan bat,

für rnenig ©efD, man fagf für 32,000 ©cuDi Eau*

fern 93ietnd)err i% Eiad) öe* etfrern ©>De/ Demfel*

ben in Der anfehnlichen ©feile eineg Bibliotecario

della s, R, C4 gefolgef , unD id) baffe 150 mef)r al$

vorher

*) ©iefe bet) bem T»™e&wgebrucffe 9lti$ga&e beg Sopbo*
Heg ift aufetfl feiten, allem nicf)t Dom 3>at)r 1553«

ttne tümetdmann fagt/ fonbern *>on rj>2. toie man
fold;eg auf bem Sitelblatte tmb and) am <£nbe beä

£$ucf)g fef>r b entlief) feben fann. ©er Catalogue des

Livres imprimes de la Bibliothdque du Roi, T. I*

p. 263. bat auch fcag 3at)r Allein, baß biefeg

»erbrueft fet)n muffe, fdffiefe ic& febr mal)vfd>e!nlid>

Darauf, mdl ttnfer (Exemplar, Dag mit Der 0 rafl.

£rul>üfd}en SMbliot&cf &u ung gefommen, bie in btt

Ä&nig!« granjüf. S&ibliot&ef geroefene unb in ben borj

tigen Catal. mit einer fölfcben3abrjöbl be$eid)nefe ©ou*
Mette ifl, mie id) öug bem Sbanbe urteilen fantr* ©iefe

fd)bne teurnebifebe tiuggabe , bec fyttnad) Henr*

Stephanus in ber (einigen meiftentbeilg gefolgt ifl , bat

bie bepgebrudten Scholia beg Demetrii TricliniL Um
terbem 5>ud)bruderflodgen flehen bie SCBovte; b*5-m£
T eiyotS'M KgftTSga T K/%{A1)Tq,
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porher Gelegenheit auö Der Vaticana ju fammlen.

?}jan fudjet mir eine ©feile bet) Derfelben ju perfdjaf*

feil, ur.D jwarin Der bhebrätfehen ©ptadje, welche

ich in Italien wieDer heroorgefuefjt habe. €b iji

Fein anDer Mittel mir ju helfen, alb auf Diefe 2lrf

;

Denn ich fdjlug ein Sanonicat aub, weil ich Öie

für nidh>t nehmen will. 3d) bin frei) gebohren unD

will fo Herben.

XIII.

€af!el*@an&olfo, fceti 26.3*10. 1762.

ÜDen mir fchmer$ltchen 5oD 3ij>reb unD ntetneb

«£)errn, (Deb feel. Joercn Grafen oon ötinau,) weh
eben ©ie mir in Shrern lebten ©chreiben berichten,

hatte ich f$on langer alb einen SDionaf Durch -Öen.

ZManconi erfahren. 3dj beFlage ©ie, mein lieb;

Her $rennD ! aub GrttnD meiner ©eelen in Diefem

hochßbefrübten (falle, welcher Sjjnen lange gegen;

wattig bleiben wirD. 3cfj felbft üerliere ein cmpfinD;

licheb Vergnügen, weldjeb ich einigermaßen im oor;

aub ju fehmeefen anßeng, Dab mir tljcure, werthe

Öaitpt unD Den Urheber nteineb mir genugfamen
Glücfb, noch in meinem Seben non Singeftcht ju^tn*

geftcht ju fehen, um alleb, tiutb Die©anfbarfeitaub;
juDrücfen pertnag, ihm münDlich ju wieDerholen.

3dj Hellte mir Den unerwarteten Ueberfad Por, weh
eben ich ihm auf Den lebten ©ibe feiner Dcuhe hatte

machen wollen; unD nunnichro PerfcbwinDen alle

Diefe Traume, unD wer weiß, ob ich ©ie felbfl noch
werbe umarmen Fonnen

!

Sch
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3<h ftnne auf ©elegenJjeif ein öffentliches ©enf*
maal meiner ewigen ©anfbatfeit ju hmferlaffen;
aber, es wirb fpöt werben, unD vielleicht wirD mei=
ne Seele mit ©effen eblen (Seele vereiniget, ehe es
gediehet. (unD DiefeS ift lepber! gesehen.)

3<h bin auf ein paar Soeben hierher auf eines
ber prächtigen Üanbhaufer meines $errn mit Dem*
felben gegangen, in einer ©egenb, welche bie klü=
macht unb bet £iuell ber ®fannfniß bes fföchften
(Schönen nicht wunberbarer hotte bilben fönnen.
€s ftnb €arbinale , ^Jralafen unb ©amenS , ja
fchöne Samens hier, ©es Slbenbs wirb gefpielf
unb getanjf; bie Sllfen fehen ju, unb ich gehe m
'Oefte, um mit Sfufgang ber Senne wieber aufju*
ehern 2Bir gehen halb nach unfrer Scticfreife nach
!Kom von neuen hierher jurücf, wenigfiensi^ allein
ju €nbe bes fünftigen Monats, unb bringe afSbemt
ben ganjen Slitgufi hier ju, in einer ungestörten Stu*
he. Stein perr wünfehte, Daß er mir bas $ara*
bies felbft fönnte genießen laßen, unb er entbehret
meine ©efellfchaff lieber, um mir mein einfames
Vergnügen ju verfdjatfen.

Q?or einigen Slonafen ift eine fleine, aber fehlt
wichtige Schrift ju 3urd> an bas Sicht aetrefen, welche
meinem tarnen jugefchrieben ift, unter Dem ©tut:
CßebanFen über bie ©djönheit unb über ben (Be«
fehmaef in ber t!7«hlerey

, herausgegeben von
3. Cafp. Sueßli. ©er ^erfaffer berfelben ift um
fer berühmter Stifter Ulcntje. Suchen Sie tiefe
Schrift ju haben, um etwas ju lefen, was noch
ntchf gebadjf, auch nicht gefagt ift. <3on €ng(am
Dem Fenne ich befonbers jwep, welche viel von fiebwet*
ben reben machen; ber eine heißt 2!bame, einSiebha*

© ber
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btt Der 23aufunß, welket fefjr reid) iß, tmD einen

«öaumeißer, ^upferftedjer unD einige Seifner auf

feine Sofien unterhalt. & giebt ein prächtiges?

gBerf berauben Dem^allaße Des>0ioclett«nu0 ju

0alona in Salmatien, unD fielet im begriff, nad)

©ried&enlanD, Durch Die ganje ßepante btö in

Sfegppfcn ju geben. Ser anDere iß Der Dritter

ittontagu, ein 93'ann Don 47 Sauren, meiner in

feiner 3'ugenD mit feinem QSafer, welcher S5ofb;

fünfter an Der Pforte mar, ju Conßanfinopel ge*

mefen iß. <£r iß ein großer ©eleljrter in Der ?9la?

tbematif , ^hbfif/ unD fonDerlidj in örientalifcben

0prad)en. Siefer gebt nadf> Slegppfen unD Durch

Arabien. Polcatre reDef ron Demfelben in Denen

Lettres für les Anglois, für l’Inoculation &c. ©lau*

ben 0ie mir, Diefe^iß Die einjtge Nation, meiere

njcifeift; roaö für arme, elenDe Ziffer ftnD tnPge*

mein unfere Deutfdje SleifenDe Dagegen! 3dj f>affe

in Neapel eine große fBerfudjung, mit Dem ©ngli*

fd)cn ©efanDfen, 8orD (SramßUe, nach Conßan*

tinopei ju geben. 3m übrigen iß mir Die £uß, nach

©riecbenlanD ju geben, ganj Pergangen. 3d> wer*

Dealt unD efwaö bequem, unD will fudjen meine

übrigen ?age in 3Ut()e ju genießen.

Sie berühmte unD prächtige 5öibliotbef DeP dar;

Dinalö Pafjionet bat noch feinen Raufer. Saö
©erüebt, Daß fie Der €arD. Camerlengo <£olonn«

faufen rpürDe, iß toieDerum perfcfjtPunDen.
!2Benn

Dtefelbe mit Der Vaticana follte pereiniget werDen, iß

fie fo gut ate pergraben.

XIV.
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XIV.

^om, t>en 29. ©epf. 1762.

p?
-*$ch M>« ein beforglicfje® lieber gehabt, t>on mU
cpem ich mir i|o midj wieder j« erholen anfange;
aber id) hin noch fefw fchwadj. 3n dtefer meiner
Äranfljeif, welche ftdj herein auf hem fände ju
weihen anfteng, habe ich fonderlich hie Siebe meine®
•Perm gegen mich erfahren : henn eh ift fein ?ag
oorbepgegangen, daf er mich nicht jwepmal befudjef.

S)ie p'aftonetfdw SBihliothef hat noch fein he*
ftimmte® ©chicffal. $?an fagt, her ©eneral he®
Drhenh her $luguftiner wolle hiefelhe faufen, mU
cheh mir fehr lieh wäre; henn ich fenne hiefelhe hef*
fer, al® irgend jemand, und eh würde ein Qkrluft
für mich fepn, wenn hiefelhe aufer ötom gienge.

XV.

htom, beit 15. Remter, 1763.

rv
<\$d> habe einige Wochen hindurch einen €ngltfchm
Sorh, Baltimore, in Dtom geführef, welche® her
auferordenfltcljfte (Engländer ift, den ich unter fo
kielen bisher fennen lernen. (Sr ift mühe twn allem,
wa® in her 'SMt ift, und e® hat ihm nicht® al® hie
pjeter®* Kirche und her Qkftcantfche Slpollo gefal*
kn» & mtK au$ bloßer ©efperafion nadj €on}I’an-
tinopel gehen. (Ss wurde mir herfelhe dermaßen

0 % unec*
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unerträglich , Dag ich ihm meine ?9let>nung jagte,

unD nicht mteDer ju ihm gehe. St hat 30,000

0ter(. jahrl. ©nfommen, Die er nicht ju gentegen

»eig. 3m »origen Safte mar Der #er}og oon

3üojr&utgb hier, »on gleichem Schlage.

3 cf) münfchte oor meinem €nDe Sachfen, unfer

cjßaterlanD, mieDer ju fehen; aber ich fehe menig

Slnfchein Darju. ©er Churprinj hat mir Deo

rath dichtere Stelle *) ungefucht gegeben, »eiche

aber nicht eher, alb nach einigen 3ahten, nach Dem

noch meitaubfef>enDen $rieDen , befeijt merDen bann.

UnterDefjen mug ich mir hier ein nothDürffig 23roD

auf Üebenbjeif fttchen, melcheb ich auch in Der Vati-

cana ju ftnDen hoffe / »enn eine Stelle erleDiget

mit'D.

Unter anDern ^Suchern, melche i<h neulich aub

Bet Scfmeij für meine eigne fleine Sammlung er«

halfen habe: t(t: Origine des Loix, des Art« & des

Sciences, Paris, 1760. in 8- Voll. VI. eineb Der befteri

offierfe, melche ich gelegen habe. 3<h habe, äuget

Den 33üd)ern, angefangen, Tupfermunjcn unD 211=

ferthümer in Marmor unD Srjt ju fammlen, um
ter meldjen feltne Stücfe finD.

XVI.
9iom, ben 27. Slptil, 1763.

f\>

^5<h ertheile 3hnen Nachricht/ Dag ich nach Dem
S£oDe Deb Slbbafe üenutl, Die Stelle eineb Ober*

Sluffeherb Der Sllferthümer in SHom, mit .ginntanfe*

(jung

*) Sie Slufjtcfjf über fcab Sbnigl. SJiüns* Carina in

Sctbben.
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bung aller anDern SDlifwerber, erraffen Ijabe. Sicfe

©feile ift anfefjnlidj/ ofwe alle Slrbeit, unD fragt

jafjvlicf) r 60 ©ciiDt ein; folglidj I>a6e id) mein notf)=

Dürftig23roD hier auf meine ü6rige ße6 ens'jctf. Senn
nocj) einmal fo Diel macljf in SreSDen nic^f fe Diel.

SDlein -fDerr giehf mir e6en fo Ptel, außer Denen S5e*

guemlicl)feiten , Die id) genieße. ©ne nadj|l ju er=

ric^fenDe ©feile eines SluffeljerS Der 2fltertf>ümer in

Der Vaticana, fann mir ntcf)f entgegen, unD wenn
icf) fünffig nod) ein Scrittorato in Derfelhen erhalte,

faufc^e id) mit feinem ©efyeünDen Statfjc in Seutfcf)*

lanD. Senn Die $repf)etf, Die tcf> gentege, iß un*

eingefc^ranff, unD niemanD fragt nüd), was id)

niac^e. SDleirt ©onner, Der große unD gelehrte

€arDinal Decano ©pinellt, Dem idj jene ©feile ju

Danfen Ijabe, ßarb wenige £age nac^ßer, ju meiner

äußerßen SSefrtibniß, im 69ßen 3a^re; i4 l)abe

aher Die 33ornel)mßen in Diefem Collegio ju $reun*

Den. 3n einigen Ziagen gelje i4 mit meinem <fi)errn

unD $reunDe auf Deffen Sujffc^foß, ju ‘Jßcttuno an
Der ©ee, unD na4(Kt wirD er feine prächtige QSflla

einmepfjen. 3« Den Reißen Sßonafen aber werDe

i4 allein Dafelbß meine SteftDenj nehmen. SiefeS
iß Die Slusfidjf meines ßebenS bis auf Den >£)erbß,

unD alSDenn werDe id) langß Dem 21Driatifd)cn 93Jeere

eine Steife nad) tlrbino madjen. SDJeine Steife nad)

Sßeapel muß id) bis künftiges grüfßafjr oerfparen.

34 bin fel)r geneigt nad)l)er eine.Steife inDieSdjweij,

unD oon Da eine SluSßucfß na4 ©a4fen ju machen.

34 i|0 in Der Academie des Infcript. & belles

Lettres de Paris, als (EorrefponDcnt aufgenommen ju

werDen. SDJan fu4fe mtcfj na4 Berlin ju jieljen,

welches i4 ni4f eingef)en fonnfe, }umalif$o, Da
i4 t)icr beffer ßel)e, als anDermdrtS gef4ef>m bann,

@3 unD
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unDfKom juoerfaffen, i|t: mich oon meinem 8ieb*

ften trennen.

XVII.

Stom, 6cn u. 3un. 1763.

?cDas> meine SBefdjdftigung in Der Vaticana betrifft,

fo farm tcfj 3f>nen i£o melDen, Dajj man mir einen

^Jabfff. 33efel>l auPwütfen roirD , ju Verfertigung

etneö beffern Versetdjniffeg Der (tknedjifdjen SJianu*

fcripfe, unD Dura) Diefen rJöeg fomme id) enDlicf) ju

Den geroünfchfen ©ef>etmni)Ten. Unfere Serien in

Der Vaticana haben bereite angefangen unD mähren
big tum Stooember. ©eben ©ie, wie umffcf)!ich

Die Arbeit ()iet eingerichtet iff.

XVIII.

SSilla SUbatti, tcn 25. jun. 1763.

r'5

^5ch habe mehr erlanget, afe ich oerbicnc, unbal$
tchjm Traume mir biiDen fbnnen. Stein einziger

SSSunfdj mare noch übrig ju erfüllen, ©ie , a(3 Den

emsigen greunD, oon Den aitcffen, Der mir übrig

iff/ hier ju fefjen ; Denn tn©acijfen fann ich e$ nicht

hoffen. ffcbef Ü50 bep mir, ohne eineö anDern
«f)üife 511 (eben, unD mein ©i£fcf)[uf beruhet aufmet-
11cm großen Stcüianifcfjen ’SBerfe, (Monumenti an-

tichi fpiegati ed illuftrati) morjU Die Rupfer gejctd)-'

net
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net unb geflogen »erben, beren über iyo ftnb.

Siefe Unternehmung gefdjicljef auf meine Soften,

unb ber beftc Seidjner in fXom, >f)r. £af«no»a, ifl

bis jur djalfte. Ser Slnfdjlag ifl auf 1000 Exem-

plaria gemacht, unb bieivofren »erben ftdj auf 1000

©cubi belaufen. 3dj hoffe / »enn fein Unglücf ge«

fdjieljef, gegen Dfrern mit bemfeiben heroorjutrefen.

XIX.

Stern, fcen 24. ©epf. 1763.

^ÜJ?etne ©feile über bie Sllterffjümet nimmt mit

vielleicht nicht jeljen ©funben im ganjen Sahre »eg,

»enn tdj, »ie bieder gefdjehen, alleö burdj meine

bepben Affeffori »in machen taffen. €t$ ift biefdjo»

fre ©feile, bie tdj mir t>affe »ünfdjen fbnnen. Sie
©teile in ber Vaticana

, ju bereu völligen ©enu§ ich

halb ju gelangen hoffe, fragt monatlich an 17 ©cm
bi, man arbeite, ober nicht. & t|t niemanb, ber

mir Dati gertngfte befteijlef. 3dj »erbe aber ein 3fe*

giftet über bie ©riechifdjen SOtanufcripfe ber ^bnt-

ginn £hriftin« ju machen fuchen, unb erwarte her-

über einen Sefef;l 00m fßablt. 93Jein d)ert gtebf

mir monatlich 10 ©cubi, ohne ihm einen geber*

frvid) ju machen , nebft ber
(2öofjnung, bod> fo, baf?

alleo ©erathe, SSeffe ec. mein eigen ift, »eldjeö mir

viel Soften gemacht, ©ie feljen alfo, baf tdj nicht

ju flagen habe , unb aud> nach metneö <£)errn ^obe
»erforgt bin. ifl btefeö aber ein fe!fneö©lücf unb
ia) fenne niemanb in Dvom, mit bem ich taufdjen

mochte.

@ 4 Ser
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©ec .fjerjog »on ^3arma l>a£ cnt>[td^ Die SSiblio*

tljef De3 ©rafen Percufatt für 28,000 ©cuDi ge*

fauft, unD man ift Ü30 befd>aftigefDiefelbe aufmfe|en.

©te Vaticana i(l wie Die ©eisigen, meldje nur haben

«ollen unD ntd>t genießen ; unD man fann oon Der*

felben fagen, was Plato oon ©parta fagt : ©öge*

f)C alleö ©elD Der ©riechen Dahin; aber nidjfö tt>ie-

Derum l)crauö.

XX.

Seilt; ten 26. 3Jot>. 1763.

ü^iefeö fdjretbe idj 3bnen in Der 3$aficanifdjen 53 i*

bliothef:, wo id) alle ,?Diorgen, Deö ©onnfagö unD

©onnerftagö ausgenommen, erfdjeinen muß, nicht

fowohl 511 arbeiten, als mich auf meinen Drt ju fe*

ben. €ö finD unfrer Drepjehen, oon welchen ein je*

Der etwas neues bringt, um einige Seit ju plauDern.

e
Se^o lefe id) mein großem ^talianifcfjeS

(2ßerf

ftücfweife einem Prälaten oon 72 fahren oor, wel*

c^cr ein großer ©elehrter, oon feiner ©inftdjjt unD
ein fdtarfer dichter ifh 3cad) Der erften fKeoifton

toirD DaffelbcDte jwepfe Durcft jemanD anDerS, unD
julefst eine Dritte bekommen. ‘SBenn ich Diefen 93 or*

tfeil mit Der ©efcfjidjfe Der .ftunfe gehabt hatte, tour*

De ich fixerer als iijo fettn fonnen.

3dj l)abe Die ausnd)tnenDe©bre gehabt, ©r.djei*

ligfeit ein ©tücf aus meinem <2öerfe oorjulefen, ;u

€a(tel*@anDolfo, wohin Der Jperc ©arDinal gieng

Dem*
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Denselben einen “Schuch ju machen. 3cfj faj? jwb

fchen Dem 5£abjt unD jween SarDinälen, unD es war
eine anfebnlicfie ^erfammlung jugegen.

XXI.

«halfen ben 3. Renner, 1764. alfo

cl>ng«fäi)c gefeprttben im 2>c.

1763.

Unter Denen $remDen, Die 3U>m befugen, befänDet

ftd) i£o hier ein junger Süricher, Don 20 3af>ren, mit

Spanien Sttcgli, »on Dielen
<

2ßtffenf($aften / Don eb-

ner unoerglcichüdjen <2rjiehung,unD Don angenehmen

“SBefen, aus weichem ich Den größten Sllfcrfhums-

DerftanDtgen jenfeifS Der Stfpen ju machen geDenfe.

CDJctn natürlicher «£>ang jum ©djulmeijier melDet

ftch immer Don neuen, meiner Dielen Arbeit oi)tige=

achtet, unD ich fann nicht umhin einige 3eit jum
münDlichen Unterricht auSjufefsen.

©er -jöerr ©raf PTIoltEe, ©oljnbeS Dbct-jjof;

SKarjchallS tn ©annematf, hat mir Das Journal:

Die 23tbüothe£ Der fd?Snen tPiffenfcbaften, Don

Petpjig mifgebracht, worinnen meine fleine Pumpen
geDrucff ftnD. 5Dte SRecenfion meiner bjerculanb

fchen ©chrtff aber ijt nicht mit Der gewöhnlichen ©e*
nautgfett abgefa^f. SÖtan fagf unter anDcrn: 59tan

fbnne fte als einen Sitisjug Der $erculanifchen
(2Ber*

fe anfehen, unD es ift geraDe Das ©egentheif. ©enn
Diefe enthalten nichts, a!s©emaf)lDe, unD ich habe
Don ©emdhlDen mit gleis nichts fagen wollen.

Pffias wirD man nicht an anDern Drfen für $e#
© f repen
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rcpen unö ubeloerftanDne ©tnge au3 Det(5cfcbicfcte

Der Äuitft ftehen! 3$ fybu, man hat mich ttber

ein paar fünfte Der Sergifchen Schrift getaDelf,

unD mir meine Slbneigung gegen Die granjofen oor=

geworfen. €b tft aber feltfam , Daß ein ©euffdjer

Dergleichen fagf. — QSon neuen (EnfDecfungen iff

Die oornehmfte Dab @taDfÄ©jor oon Der oerfchütte*

ten ©taDt Pompeji: Denn man hatte bi» Dahin nicht

gewugf , ob man in oDer außer Der ©taDt grub,

©iefe (SnfDecfung wtrD oielleidjt Den bpof ju Nea-

pel ermuntern/ Die SlrbeiCer Dafelbft ju öerftdrfen,

weilftch eine gemiftere öofnung $unodhgrößren€nt*

Decfungcn jetgf.

XXII.

0Som, t>en 2g. Renner, 1764*

Ciebffer SreunM

0b tft mir fattm ein Schreiben pon Simen ange*

nehmet gewefen, als Dab festere oom erfren "Sage

in Dtefern Sahre , weldjcb ich Den 24. Diefeb erhalten

habe, fonDerlich Durch Die (Erinnerung Der Äalfftn*

ntgfeit unfercs Umgang^, moDurch unö Sfothenib

ein fParabieb hatte werben fonnen. 3<h ernenne

hierinnen ein ©egenwicht, weidheb allen menfcljli'

cf)cn ©ingen gegeben iff. ©cn übergroßen Talenten

tft Die Faulheit ju ©)etl worDen ; Diejenigen, Die sut

greunDfcftaft geboren ftnD, unb in Derfclben Die boci)-

fte menfchliche ©lucffeligfeif ftnDen fonnen , wie fte

$$ tft/ feljen ftd> gantaften tn SBeg, um nicht Die

hochfte



an &m äMHiotfcforfUtf Scanftn» 107

bodjfle Sufriebenheif in menfc^(tcf;cn gingen $u ftn-

Den, Die nur in (Sott allein feil gejucht werben.

aBiclleidjf wäre idj noefj i|o in 9?bfheniö; Denn feljt

biel habe td) in meinem beben gefhan, mir einen he*

flanbigen greunb ju erweefen , um benfelben biö an

mein €nbe ju genießen. Unterbejfen achte td) es?

für einen großen ©ewtmt, mich 3l)ter 0reunbfdjaff

rühmen 511 fbnnen , unb, ba idj allen SBriefwechfel

jenfetfö bet) SJheinö unb ber SDonau aufgegeben f)a~

be, fo finb @te i£o ber alfefte meiner §reunbe, unb

ber würbtgfle, weil @te eö geworben unb geblieben

finb. Sille anbere »ormalige $reunbfdjaffen finb auf

ber <2Baage }u leicht befunben unb oon nichtigen ©e=

halte; bie unfrtge wirb ewig unb btö tm> ©rab
bauern/ weil fte lauter unb rein ifi non allen Slbficf)'

ten/ unb geprüft burch eine lange ©rfahrung. Uber

biefen ^3unft bin tdj fo empftnblid), baß idj pon

nichts anberö fchreiben würbe, wenn td) meiner 3ie=

gung folgen wollte. 3n 3vom habe td) meinen bejfen

greunb, beu Abbate Coflantino Ruggieri, Bibliote-

cario della Libreria Imperiali, Dutcl) einen UnglÜtflÜ

djen^ob, im yofien 3al>re feineö Stlferö, oor ein

paar Monaten oerlobren ; er erfd^of? fidj ; idj
c
war

ganj untrofHidj ; benn mein ©eijt war befianbig

um tljn, unb mein >f)erj eilte ihm entgegen, wenn
ich ihn erbiieffe. ©ne graufame Melancholie hat

il>n ju biefer ?f)at gebracht, ©n anbrer meiner

bteftgen Sefannten, ich Bnnfe fagen, greunb, hat

mir eine Unbanfbarfeit bejeigef; er gieng in glücfli-

djen UmfMnben nach Sonjtantinopel, oergaß mich,

Farn glücklich jurücf unb fanb ftdj arm , ba er reich

ju fepn glaubte, burch einen SDiebfialjl aller feiner

^ojibatfeiten, ©tefem, welchem ich alle $reunb*

fchaft burch ©ttüfdjwetgen aufgefagt hatte, bin td)

wie'*
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wiederum $reunb worben in feinen filBibcrmartigfei*

ten, unb glaube il)m ©ienfte erwetfen su fonnen.

werbe t>tel(eid>f balb eine Drifte Steife nach 9iea*

pel machen, welches um bie -fäälfte beS ?0tonafS Fe-

bruar gefdjebcn wirb , unb otelleicht in Oefelifdjaft

beS Cuftode beS dDerculanifcljen SÖtufei, D. Camillo

Paöenio, welcher in 3tom ift. 3d; werbe micf) ei-

nen €9ionat bafelbft aufbalten unb ben ©riedjifchen

Fimmel genießen. 3d; bebaute, baß mein ^opf
ju fcf>wach ift, bieLagrima, fo wie ich wünfdjfe, ju

trinfen ; auf meiner etilen Sfctfe fl>af id; es ohne

SDtaaS unb Siel unb ohne ©d)aben. ßd) bin aber

fed)S Saßt alter, unb baS ©ewebe meinet ©ebtrnS

ift nid>t mel)r , wie es war; eS ift nod) ndrrifd) ge*

nug, aber cS ifi auch etwas weifet geworben. Sßiel*

leidet gebe id) auch nach ^efto unb nach ‘SOelia , bem
fSaterlanbe beS 3eno tEleares unb beS parmenü
beo, wo bie 3fa!iänifd)e pbilofopbifdje ©djule ihren

Urfprung unb ©ifs batte, ©tefer lebte Prf i(l bis

i|o ein unentbecfteS 2anb.

©er ^erjofl bon S)oif ift bereite jwet; Sflonat

in ©enua, unb wirb hier erwartet, ©er^abfl
wirb tbm alle btejenigen Jjoftichfeiten erjeigen , bie

erannebmen will, unb id; habe muffen etwas oon
alten

l2Berfen ber .‘ftunft oorfcblagen, um bemfelben

ein ©efdfenf ju machen ; eins oon benielben

ift ein Mufaico, tm ^JaUafie Sarberini, welches bie

Europa porftellet, unb fo Ptel ich mich enfftnne,

fehlest geflogen im CurnbuU, *) einem noch

fd; lech*

*) rutnbull 6af feinem SSerfe t'cn 6er alten 5!iaf)Ieren,
(Tieatife on ancient Painting, containing Obfervations
on the Rife

,
Progrefs and Decline of thac Art amongfl

the Greeks and Romans, London, 1740, fbl.) eine

6amm;
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fdjlecfjtem ©udje, S02etn LebenPiauf in Diefem

Sahre tptrDfepn, erfflid) Die Steife nach Neapel auf
Den 22 . Februar; ferner unterfcf)ieDne Luftreifen ic.

Mit wo bleibt Die Arbeit, werDen ©ic fagen, in Der

Vaticana? ©er (SfliDinal, lfclcf>er Bibliothecarius

s. s. ift, Difpenftref mich alPDenn Dauon, unD über-

haupt tft eP hier nicht auf Mbeit angefehen. (Sa ift

DiefeP ein LanD Der ^tenfdjiichfcif, unD wo ein jeDer

macht, tt»aP er will, wenn man nur nicht öffentlich

auftritfunD fagt: Der ffJabfffep Der ^nfid>rift; aber

auch DiefeP ift fein Unglücf für jemanD , Der beDürf-

tig iff: Denn man hült einen folgen unbefonnenen

SDtenfcljen in Der ^nquiftfton , giebt ihm ein gutep

gimmer unD nähret ihn gut ; er hat feinen ©arten,

Luft ju fd;opfen, unD wenn man glaubt, er fei; pon
Dem ©egentbeti überzeugt, lagt man ihn laufen, fub

Sigillo Silentii. 3dj taffe mir nicht einmal einfallen

ju jweifeln, Denn ich hnbe an anDere ©achcn ju Dem
fen, Die angenehmer, ich will nicht fagen , Die mich*

figer finD.

3d> glaube, eP meinem eignen ^erjen unD
meiner ©enfunngPart IchulDig ju fepn, über oor-

ffehenDen ©rief, welchen ich mit $!eif? mit Den

eignen Porten meineP greunDeP abDrucfen laffe,

einige

©ammlung Der bcfannteffen ©tücfe von cainillo pa*
fcerru gejetcbnet unD von mynbe ge(?od)en, bcpgefugt,

tt>eld)e3 frcplid) Dagfcbagbarjle anDiefem jtt>ar teuren,
aber fonff mittelmäßigen '2>ud)e ifl. VDincfelmantt
beurteilet e£ febon in feinen ©ebanbe» über bie

nacbal>mung t>er Werfe, ©. 37. febt

hart, roo er fagt: Daß Die bepgefügten Tupfer Dem
prächtigen unD gemtgbraud?teit ^3appiere Diefeg

SBerfö Den einigen 5Bertb gaben. £ie(>iec DonYS. am
geführte Europa fleht auf Oec XI, Äupfertafel.
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einige Srldufetung ju geben, welche ich aud) mit

meiner natürii(^enDffen^er}igfeifunD
l

3Baf)i’^eitö=

liebe geben will, unD ju geben mich um fo »iel

nicbr »erbunDen erachte, Da in einer gemtffenSDbo*

natöfchrtff auSDrucflich gefagf morDen: „Win*
„cfelmann mdre baupffdcj)iidj Desmegen t'on s3?6;

„t^eni| abgegangen , med er ftd> mit Dem SBiblio*

„thebar Stauben niept l)dtte »erfragen bonnen,“

©te @ad)e »erhielt ftch, naci) Der^fBahrheit, alfo

:

Site XVindchmnn 2lo. 1748. in SRbfbenib am
bam unD feine Arbeit in Der 53ibliotheb antraf,

bejeigfe er fogleid) anfangs gegen mich , ich meif

nicht Durch melche Qßeranlajfung, eine gemiffe 3m
rücfbalfung unD heimliches QBefen, Daf? ich leicht

merben bannte, er muffe »on einigen miDrigen

Söegriffen gegen mich eingenommen fetm. 3cf)

mar alfo mteDcrum jurücf^alfenD, unD mir be-

gegneten einanDer jmar mit aller -|)djbicf>feif, aber

ohne fBertraulichbeit. 35ielleidjf batte eine Dritte

$3erfon, melche Damals mit bet) Der Söibliofheb,

unter meiner 5lufftd)t, arbeitete, etmaSju Diefem

baffftnntgen betragen unter uns bettgetra*

gen. @enug, mir lebten in Diefen fSerljdltniffen

untetfchieDne 3al)tc unter einanDer, nicht als

§etnDc, aber auch nicht als »erfreute $reunDe.

2luf einige Singriffe in meine 9lecl)te, Da mir Der

feel. djerr @raf »011 23unau Die Sbirecfion bet)

Der SSibliotheb fchon langft »or tPincbelnianns
5lnbunft aufgetragen, hatte ich nicht Urfache efma
etferfüchfig nt fepn. 3dj hatte DtefDirecfton, mie
»ot'her, mit ßufriebenhctf meines feel. ©rafen.
Sluch mar meine Slrbcit »blltg »oti XPtncfefntanno
feiner abgefonDerf. 3ch arbeitete, nebft einem

©ef)ülfen, an Dem nachgehenDS geDrucffen Cata-

logo
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logo Eibliothecae, unD iPincfelntann mugte 2(uS*

jüge ju Dem ndcffft ju eDirenDen ?f)etle Der be*

bannten 2Jünauifc^en 9eeid)S * >f!)iftorie machen.

211fo fliegen mir in unfern’ Siebest nidjt jufammen.

©ec feei. @raf mar aud) mit unfecer bei;Decfeiti*

gen Arbeit gleich jufrteben. SrnDlidj, Da Das ju*

rücfhalfenbe 5Befen unter uns immer fortDauerfe,

ob mir fdmn täglich jufammen bauten, non Litte-

rariis mit etnanDec rcDeten, attd) oft recf)f iuflig

macen, entDecfte icf> mich einmal/ bet) guter @e=

legenhett, gegen meinen fee 1. greunD, offenherjtg,

Da ich ihn mirütch fd)on megen feiner meitldufti*

gen @e!ef)rfamfeit, unD felbjt megen feines bpet*

jenS, ju lieben anftcng, Dag id; ndrnlid) nur

munfdjte , Dag er gegen mid) frei; unD ohne gm
rücfgaltung ganDeln m5d)fe, meil fonjl Die um
fcffulDigflen «fwnDlungen unter uns ju SHtgrrauen

Gelegenheit geben fonnten, unD Dag er flehetglam
ben bonnfe, Dag mein d)erj, fo gut als Das feint*

ge, jur greunDfdjaff gemalt mdre. <£s machte

aud; DiefeS einigen ©nDtucf bet; ihm, unD mit

murDen »ertraufer, fo, Dag er mir faft alles bon

feinen »origen SebenSumfldnDen erjagte. S^ash*

gelfenbS ereignete ftcf) ein f(einer UmflanD, Der ge*

mifferntagen eine neue Trennung unter uns »erur*

fachte. 9H3tr gatten btSf>ero, in Slbmefengeit Der

$errfd)aff, jufammen gcmeinfchaftltch auf meiner

<Stu6e gegeffen. 3gm bam auf einmal in Äepf,
Dag tl;m DaS^letfcheffen ungefunD mdre, unD Dag
er künftighin nur ©artenfrucgte unD Sugemüfe eg

fen mollte Da^ero ec Denn leparatam ceconomiarrt

anffeng , unD auf Dtefe Slrt geraume Seit allein

auf feiner ©fube fpetfle, mtemogl er Doch nach

einiger Sdt »on feiner neuetmdf)(ten Lebensart

abgteng.
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abgieng. QnDeffen farm tdj 6cr> altem , mag
|
jei«

lig {ft, befeuern, Daf? alle Diefe Singe nid)f ein

einjigmal auch nur ju einem
l

2Borfmed)fel unter

ung auggebrodjen ftnD , unD Da§ mir feffr per-

fraglich, obfcf)on ntdjt vertraulich, lebten.
I

3ßtr

fennten bcpDe etnanDer ntd>f genug, ob mir fdion

mirfltd) für etnanDer geboten maren, unD Derob=

ftefjenDe
s
33rtef jeugef, miemirung, nac^Dem mir

uns beffer gefarmt, geliebef Ifaben. ©nefreunD*

fdjaftltclje S)rüne , mcldje ich f)ier, aud) in Der

Entfernung, Dem ©rabe unD Dem SlnDenfen meü
neg fljeuern greunDeg opfere, fei) geuge, mie fel>r

ich ihn geliebetunD f>od)gefcf)a|et habe! *)

XXIII.

Slom, ben 7. üpril, 1764.

5J?eine Steife nad> Neapel, unD nach Der 9\ucf-

Fünft eine Steife nad) Stetfuno, ferner nach Sivoli,

[>aben mid) verhinDert eher ju fdfretben. 3n Steapel

mar id) einen €0lonat, unD Dennod) f)aben Die vielen *

Steifen in Der Stülje muffet •’ nad) ^ojjuolt, 33aja,

€uma, Pompeji, @fabta, naif) Der ^nfel 3fd)ta re.

mir faunißett gelaffen, Dasjenige, mag ich anjumetv

fen fanD, in OrDnung ju bringen. Steine ferner*

turn

*) ©er jjeraugfltfccr b«t eotfefKnbe SInmerfung, toelcfje

»on ber £>anb beg feel. ^ranfen bei) biefem wincfel*
niannifd>en Briefe bepgefebtieben roar, unoeranbett
rtbbtucfen laffen, ba fie ben (ipataftec biefer beobenbe«
bienten Scanner unb ben ©rab ibter toecbfelfeitigen

greunbfepaft «m ricptigflen unb $u»erläfig|ten be#

Pimmt.
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fungert gaben ©elegertßeif ui einer neuen Sfuffagc

meiner «£)ercufanifdjen ©eßtiff, meiere tdj ganj unD
gdrümfcßnteije/ unö öö merDert ;mei) große Kapitel

in Detfelben etfeßeineft, oon Den 'Sßeafern , mo icß

i|o im ©tanDe bin, pieieg ju eilldren , maP biPßeto

Urtmbglicß ju oerfteßen mar; Dag anDre ßanDclt Port

Den QBoßnungen Der Silfert, auö Perfcßt'eDnen ent#

Decften •ödufeni ju Pompeji. 9?un muß icl) 3ßnen
einen $a!l erjdßlen , melcßer feemeif^n fantt , Daß
Singe gefeßeßen, Die man nimmermeßr geglaubt

ßdtte. Jßr. IDatelct fam in ©efellfcßdft einerSa#
tue uttD eines? Grand -Vicaire naeß 9vom, Durdj Dreß

©riefe an mteß empfohlen. €r beobachtete nießt Die#

fertige «£)6fiicßfeif/ Die icß forDern fonnfe, melcßeP

aueß Den *£)errn Saröinal 6efremDefe; Diefer> um
jenem feigen, mie et mieß feßdije, ßatte, Da £t,
HPatelet feine fBilla einen borgen befucß'ett molluv
Dafelbft ein großeg Rinfrcfco jubeteften la|fen. 3cb
mußte rtidjfg Daoon, Da icß naeß Det^illa fuße, unb
gegen Mittag farn Der amt €arbinal felbfr nad>
ßör. iPatclet rtideßte aifo Dem •Örn. (larDiual einen

©efueß in Deffen -])al!afte, UnD Der Satöindl gabißm
Den ©e^enbefueß mit mir , unD meü et ein attiaet*

S)Iann iß, Porneßmlicß aber, um ;u jeigen, Daß man
in Italien Die mefenfiteße $6ßicßteif oerffeße, mm*De
$r. IPatelet jur Safe! gebetßen, unö befam ein

I

©efeßenfoon einem alten Mufaico &c, gdj fßaf

hacßßet mit XPatelet allein eine 0vdfe nad)

Üüfturd , mo Cicero eine fSilla geßabf ßat. ^im#
tnermeßr ßdtte icß geglaubt mit Diefem Pfanne be#

fannt 3U merDen, Da icß fein ©eDtcßf pon Da* SDlnß*

letep *) etroas ßaft beuttßeilef. UnterDeffen gereuet

*3 Sie (Stellen In wefdjett \tMitc£eSmä*m 6en Mn Watt*
kt/ wegen feinet ©eDic&teg unD wegen feiner SSetrad?*

1* ZtytiU $ tun*
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tß midi nidjt, »eil es
<

3Ba[)ri>ett ift. 3d> fan.de ifeo

an Die ju lluDieren , unD »erDe mit nad) unD
,

nad) Die beften fjBerfe anfdjaffen, Da id) ifeo be=

greife, Daß in 9Som Der @i($ meiner 9vuf)e unD ntei* ;

ne$ Siiterö fep »irD.

3n Der beiiigen ‘SBocbe, »enn Der^Jat'ff Die93a*

Xicanifdje 523ib!iotf>ec , »ie gc»6[)n!idj ift, beferen

micD, bojfe id) Das 33rer>e jur Sinroetfung Des t>6Uü

gen ©eijaifS in Der Vaticana $u 6efommen, »eid)eS

DaiD gefdjet)en fann, Da einer öon Denen Scrittori, ein

Qftann non edieren 70 f^aijren , DeftdnDig franfiid)

ift. SÜSDenn f>abe id) 200 0cuDi mci)r, »eid)e

400 ©uiDen machen, ofyne meine anDern (SiuEunfte.

ffiSS®SC®S^SSSS»0®SSSS5^©jffiSSSSSS:ö

XXIV.

0?om, ben 4. 53iör?, 1764,

po
^dj gebe Darauf um einen ©cDanfen auSjufubeen,

»elcbev mir lange im 0inne gelegen, ndm!id>: eine

2lbb«nDlung »em vecDerbteit (Befdjmad: iit

Äönfien unö XPifienfdpften.
<&$

fangen über bie €0?a^ferei> etmag fjart unb bitter heur*

tbeilf, fielen in feiner <Befd>ic^tc fcerBunft, ©regbner
Sluggabe, 0. 158. 160. 164. 173. 0a id) bie neue

Wiener Sluggabe in eben Diefen 0teüen, alg: 0. 276. 233*

297- u. 336. Damit bergleidje, fofünb’ icfc, ba§ W. bie*

fen Sabel fe(>r gemiibert unb gemijfe fjarfe Slugbrucfe

gan$ roeggelafjen bat. 0o i|t 5. Die 6teUe bergen

flern Sluggabe, 0. 164. mo YD. üon tbm fagt: „ftatte

,,ec boeb fcbreibeti mögen , mag er beffer uerffanben !
“

in Der namlic&en ©teile ber neuern Sluggabe, 0. 297*
tveggeblteben*
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€s hat fiel) jernanD unferRanDen, in Den neueRen
Briefen Dev SRferafut, mit etwas anjuDichfen, tm*
fet Dem (£ifel: lieben unö tXHmPee Toi;. 5PDin«
drelmanne, auaStenöal je. SBcitet aberweig
icf; nid>fö. (Sä wirD fich inDeffen, l)offe icf;, einet

meinet greunbe RnDen, meiner Demfelben anfwor*
tef. €DZan gtebf bor, es fei; ein Srief dom mir an
jernanD gefchtieben, welches nicf;t toaht ifr. *) ©oll*
ten eö aber SRadjrichfen fet)n, Die man aus einigen

meinet erRen Briefe, Don hieraus gefdjrteben, gejo*
gen, fo n>irD mief; DiefcrfBerbachtfehr bebutfam unD
Rhwierig machen, Fünffig auf Briefe ju antworten.

3<h glaubte nicht DerDient ju haben, Don meinet 3«a*
tion lächerlich gemacht ju werben. 3n meinem 8e*
ben finD luftige ©freiche Dorgegangen ; aber cö hat
Feine lächerliche ©eite für einen acaDemifdten €a*
fheDral*$oRenreiger. SMefeS FrdnFcf mich berge*

Ralf, Dag tch entfchloffen bin, mich allen Deutfcheit

Sleifenöen ju entgehen , unD ich habe Den Anfang
gemacht mit einem S3aron aus ©achfen, tDclcf;em

ich Diefen ötunD wiffen lagen, (£ö jeigef fuf; Don
neuen, aber noch *wn weifen, eine ©elegenheif, nach
©ricdjenlanD unD Elften ju gehen, in ©efelifcgaff ei*

neö fehr reichen Sluölanbers. ,3Benn ich alöDenn
Dom hteftgen ^>ofe Vollmacht beFame, für Die Va-
ticana SOlgnufcripfe aufjuFaufen, welches nicht un*
Wahrfchetnlich tR, Fbnnfe ich mich Dieiieichf, Doch mit
©enchmhaltung meines $ertn entfliegen.

") töiiufelmann batte biefeit ©tief in beiten Sifferafit«
©tiefen oevmutbücb niebt gefel;en. ES mochte ihm of)i»
gefäbt jemanb berichtet haben, Dajj barinneit etmaö non
C<m Sehest unb ffiunbent 3ot;aim Wmctelmamtff,
auS 6tenbaI, eingebrueft wäre, ebneradftet fnlj biefeS
«ut auf einen in bem ©riefe feib(i ocrfommenCen SlttS*

£ 8 bruef

I

i
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fcrucf bejie^ef. tiefer angegebene Xitel mm, fehlen *r>in*

cfelmcwnen eine auf il>n gemachte 0atm:e an$ufune>w

gen, n>eld;eg ihn DarmiDer aufbrad)fe. Sa nun Dtefec

i&rief eine fur$e 2eben3gefd;ichte üon ihm enthalt, unD
roirflich Don ihm gefc^tieben $u fei>n feheinet; ha ermurn

ter, unD in Dem ihm eignen (Stil, getrieben ifl ; fo tta;

ge ich fein 25eDenfen ihn au3 Denen Briefen, tue neue*

fte £ttteratur betreffetib, XVi. X^cil
,
pag. 183-188«

öflhiec einjuruefen, meii Diefeg angenehme 53uch t>ieU

leicht ntcht in aller 52anben ifh

$om, Den 8. Sec. 1762,

Per tot difcrlmina rerum

Tendimus in Latium!

Steuer}!«: 5mmt> unb SSruber!

,®u, bet*©u mtr Dev emsige übrig geblieben

„bift, cm melden icf> alö SruDer febreibe! Q3on
„©tr glaubte td), Da unö Serge unD ©üfje freu*

„neu, vergeben ju fet>n, Da mir ©ein mir ange-

„ncljmeö ©Treiben etngehÜnDigef tvurDe. ,

„habeeö an «per} unD SJJunD geDrücft, weil e$

„von ©effen «panDenfommt, jn Dem mid) eine

„geheime Neigung jog in Der erften Slüfe unferet

„3al)re. 3d> (teile mir, wie in einem StlDe, um
„fere gan;e jugenDücbe @efd)tdjfe vor. ©u ver-

längert , mein ©cl)a|, meine £eben$gefcl)td)te

,,»u ttHffen, unD Diefe ift fef>r für}, »eil kt) DaffeU

„be naefj Dem ©enuf abmeffe, P7. piautiua,
„€onful, unD roclcigev über Die ^Ilprier frittmpbu

„ref hatte, ließ an fein ©rabmaal, tveldjeö ftcfj

„ohnweit ©voll erhalten l)at, unter allen feinen

„angeführten ©f>arcn feljen : vlxit Ann. ix. ßd>
tvürD«
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1

7

„würDe fagen : icß ßabebib in Dab achte 3aßr ge*

„lebet; Diefeb ift Die Sdf tnetne^ Slufenfßdlfb in

„9{ont unD in anDern ©faDfen ron Italien. -piec

„habe icß meine 3ugenD, Die icß fßeilb in Der

„fJBilDßeit, freite in Slrmutß unD Kummer rer*

„lehren/ jurücf ut rufen gefueßet, unD icß frerbe

„wentgftenb jufrieDner; Denn id) ßabc alleb, wab
„icß wünfeßte, erlanget , ja, meßr alb icß Denfen,

„hoffen unD rerDienen fonnte. 3d> bin bet) Dem

,
„grüßten (EarDinal unD ©nfel ron Clemens XI.

„nießt ju Dienen, fonDern Damit mein göerr fagen

„fottne, baß icß ißm angeßore. 3d) bin Reffen

„SSibliotßefariub ; aber feine große unD prächtige

„^öibltotßef ift bloß ju meinem ©ebraueße; icß

„genieße Diefelbe für mieß allein ; ich bin mit aller

„Arbeit rerfeßonet ; icß tßue nicßtb,alb mitDemfelben

„aubfaßren, (Sb bann feine greunDfcßaft, genauer

„fepn, alb DabfSerßaltniß, worinnen icß mit Demfel*

„ben fteße, welcßcb atteß fein 9?eib, unD nur Der £oD
„allein trennen fann. 3ßm offenbare icß Die ge*

„ßeimften fjßinfel nietneb -fjerjenb, unD icß ge*

„nieße ron feiner ©eiten eben Diefe fBertraulicß*

„feit. 3
:

cß feßaße mteß alfo für einen non Den

„felfnen SOienfcßen in Der fffieit, welcße rollig ju*

„frieDen ftnD unD ntcßfb ju oerlangen übrig haben,

„©ueße einen anDern, welcßer Diefeb ron *£terjen

„fagen fann! 53ibßer ßabe id) alle mir angetragne

„©feilen aubgefeßlagen , treilfür mein Sllfer in

„(©rebben geforgt ift ; Denn ©e. .ff. •£). ber€ßur*

„prinj ßaf mir berettb ror rier faßten Die anfeßn*

„ließe unD rußige ©feile eineb Sluffeßerb über Def*

„fen SJlufeum angefragen, unD mir hierüber wie*

„Derßolfe föerfteßerungen gegeben, Da man in

„€ng(anD an mieß geDacßt, wo icß neuließ aueß

*D 3 »S«tn



ng äSrief*

„jum fOlitglicbe Der Äonigl. ©efellfdjaff ber <

3Bif-

„fenfchaffen bin ernennt werben. 3n bicfer 216=

„iidjt unb um mtd) an Den #of gebunben ju er-

„galten, genieße td> noch einen ^beif meiner p3em

„fton, welche mir richtig aui Den djanben beb$6*
„nigi felbjt bie iSo auigejablef worben/ ebner*

„achtet ich biefelbe ganj unb gar felbft freiwillig

„oerbefben batte, ba id) oor oier fahren meine

„t(5ige ©teile erhielt. babin lebte icb außer

„allem SSerbaltnißfe, unb icb batte ein paar 3a()re

„bie Shifftdjt über Deo Carbinali 21tcbmco S5ß
„bliotbef, ebne in ©olb ?u flehen, fbetli , weil

„icb cs bei) bem »eiligen ©enufie meiner ^)cnfwn

„nicht nbtbia batte, fbetls, weil biefef SDlanti,

„welker in ©reiben bau <2BerFjeug meiner SBe--

„februng war, nicht nach meinem ©inne gefdjnitfen

„war, unDworncbmlicb, weil ich bloß als ein $6»
„nigl. ^enftonartuS wollte geachtet werben. 3d>
„genoß ju gleicher 3etf bie §reunbfd)aft bei groß

„fen gelehrten CarbinalS Paßionei; ich erfdnen,

„wenn ich wollte, an beffen '$afe(; ich fuhr mit

„bemfelben bejlanbig aus , fowoi>l in ber ©fabt,

„als auch auf fein SanbbauS , unb Diefe §reunb*

„fcbaft hob mich in Slom unb gab mir Crebif.

„©ein ‘job war mir ein großer QJerluft. fSor
„v»ier fahren war ich neun SOJonate jtt Floren;,

„wohin id> berufen war, bie
<

Q5efd>reibung ber ge*

„fdwiftenen ©feine bei Saron oou ©tofcl) ju

„machen, ©in halbes 3abr »orber fbaf ich mei*

„ne erfie Steife nach Neapel, unb oon ba bie nach
„Taranto ; ben »ergangenen <

2Binfer tl>at ich Die*

„felbe )um jweptcnmale mit bem Cammerherrn
„üonöfühl, welchem tch Das ©cnbfchreiben oon
„ben •fjerculanifcben ©ntbecfungen jugcfdjrieben

„habe.
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„habe. ©iefe fünffigegaflen werDe ich jum Drt'f-

j

„tenmahie Da^tn gehen bi» nach Djtern, unD in

„einet’ angenehmen ©cfellfcljaft werDe ich ©eine
„©efunDheif in Dem bejten ©pracufer auöbrim
„gen. CDJetne »orige ©efdjidjfe nehme ich furj ju*

„fammen. 3n ©eeljaufen mar ich afytfyaib Sah-
„re, ai» Conrector an Der Daftgcn ©chute. 23i*

„bliothefarius De» «jjerrn ©rafen »on 23dnau
„bin ich eben fo lange gemefen, (Diefe» ifl unrich*

„fig, Denn er war eö nur fecf>8 3a hr,) unD ein

„3ahr lebte ich in ©reSDen »or meiner fXeife. 3n
„Diefer Beit fi)af ich in gewiffen eignen Ungelegen«

„beiten, binnen jroei) Monaten , jmepmai eine

„Öieife nach 53of»Dam; unD Der JreunD, Den

„ich befuchte, gab mir nicht Beit 23er!in ju fehen.

„'3BennDie©acheu in ©eutfcbianDein befferSinfe*

„!>en gewinnen , werDe ich eine ÜXeife Durch Die

„©cbmeij nach ©achfen thun; aber nach

„$urücf'gef)cn, bi» ich Dasjenige, was ich angefam
„gen habe, enDige. 93ieine grofjfe Arbeit ift bifr

„her Die ©efcbidjte Der Äunft De» Siiterfhum»,

„fonDeriich Der 23ilDbauerep, gewefen, weiche Die-

„fen
<2Btnfer gcDrucft mtrD.

c
ferner ift ein 3ta=

„iiantfebe» 3BerP, worju über hunDerf Tupfer,

„üon mir entworfen, unter Dem §itei: äUCld*
„t-ung fetwerer PtmEte in Der tHytbologic,

„Den (gebrauchen unö öer alten (Befcfyidite,

„alles aus unbekannter JDenfungsart Des 2iV>

„tertbums, weiche hier jum erftenma^l erscheinen

„werDen. ©iefe» *3Berf in Folio iajTe ich auf
„eigne hoffen in 9lom Druden. SSepiauftg ar=

„beite ich atI einer Slllegorte für Zünftler.

„©iefe» ift Da» geben unD Die SÖSunDer jfa

„bann UPinct’elnianns, 31t ©fenDal in Der 2i!t-

# 4 „nuuf,
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»roatf, }u Anfang Des 1718 gebohren!
„Steine 9?ebenftunDen roenDe td> auf Die Sfrabt*

»fd>e ©prache unD eine ©ammfutig pon Sffter?

„Römern, Pon 9\'ün»en unD poii Tupfern, Da*
»mit ich funfftg ferner ppn Den hefigen haften
„etroae junt ©pietoerb habe. 3d> tpünfche ££>ir,

»Daf ©u ju Der gufricDen^eit gefangen mogeft,
„Die idj hier gentege unD genoffen habe, unD bin
„beftanDig x.

»fft- ©. (Es ipirD eine ffeine ©cfjrift, pon Der
„©cf)onf)ett in Der Sftahferep, 6er> euch begannt
„getporDen fepn , tpefdje Der Witter menge, er*

„fter .£>ofmah(ec Des Königs in ©panien, ohne
„ttdjju nennen, mit* jugefd)neben bat. Sb ijt

„Derfefbe in flaDrit; Suegfi ifr nur Der ©eforger,
„tpeldjes td) erinnere, tpeif einige Diefen, einige

»mich felbff por Den QSetfaffer Raffen.“

XXV,

Koro, ben 18. 3luflu(f, J764,

gehet eine fefjr ungegrunDete Siebe, Dag bestes
ntgö pon yJreugen 3)Jaj. mich nach Berlin frommen
taffen, Dtefes fcljrieb mir jentanD bereits por einem
fyapre, Der es bep Der ©uPchretfe in ^Berlin in febr
guten Raufern gehöret hatte. 3d) machte Damate
ntdhfe aus^Diefer ©age; Da aber ein (Berliner, jpel*
eher nach ^tafien gehet, eben DiefeS mit großer 3m

1

perftcht einem (Befannfen in (Bern gefaget , unD ftcfj
pon Dem ©egentheif nicht überzeugen tpoflen, Dathm
jener meine je|igen UmffdnDe erkläret, fo bitte ich

©ie,

.Ji
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1

0te, aut meinem SJDlunDeDat ©egenfljeil }ti be*

Imupten, menn man in ®retben Dergleichen glatt*

ben follte. — UnD mit wat für einem >£>erjen tpür?

Deid)miclj pon Dem hodfffen meiner gteunDe trennen

fonnen, weldjet mtef) rote ftcf> felbft Hebet, unD

niebrt meljr münfe^et, alt tttid) Pot feinem £nDe
glücflid) ju feljen!

?ÜIein 23tlDni§ ifl pon einer feitnen Reifen, einer

Deutzen 93laf)lerinn , für einen gtemDen gemacht,

0ie ift fef>r ftatf in ^iorfrattö in Del, unD Das mei*

nige foftet 30 gecd)ini; et ifi Die halbe fifeenDe

gur. 0te hat Dajfelbe in Quarto gea|ef/ unD ein

anDerer arbeitetet in fchmarjer .‘ftunft, um mir ein

©efefjenf mit Der .^upfcrplafte ju machen. 2Dat
SOiaDgen, non meiner ich reDe, ifl ju €o{tni| gebe?

ren, aber jeifig non intern 93ater, Der and) ein

Sßahfer ifl, nach Italien gefithtef morDen, Daher

fte mc(fd) fo gut alt Deutfd) fpridjt; fie fpridjt aber

Diefet, alt menn fie in0adjfen geboren wäre. $(ucl>

fpridjt fie fertig franjofifdj unD englifch, Da!)et fie

alle SnglanDer, welche ^ier^er fommen, mahlet.

0te fann fdjott Reifen, unD finget um Die ^Bctte

mit unfern beften fBirtuofen. 3h1’ 3iame ifc 2lm
gelte« 2\«ufm«nniit. *)

(Sv ifl ein Äopf einer ^JJallat ;iint QSorfdjein

gekommen, pon fo hoher 0dj6nl>eif. Dag er allet

$ y pou

*3 ©iefe potfreflic&e Ceutfche Sfan(ilerinn lebt ifst in ?ctu

ton, unC i(l Cie SBenmnCerung Cet ganjen Äunftiieben*

Cen Suropent. 3bre Arbeiten finC fo fchon unC fo ew
haben, wie ihre Seele, 53et) Cen aUjaprigen SemahlCe«
Slutfleßungen Cer königlichen SlfaCemie behaupten ihre

SeraahlOe, nach Cent 3eugniffe Cer größten kenner, Cie

erfle Stelle. Sin S3etjei<hniß ihrer Porjüglicpfien Stfi#

de finCet man in Cen neueren SBanCen Cer Sibliothef

Cer fci;onen künfie unC aßiflenfehaften.



122 SSriefe

bon »eiblichen ©chonheiten , ja felbften t>ie Hiebe
tiberfrijff, unbbotifo Warfen Marmor , Dag nidgb
freffenbeb benfelben behäbigen fbnnen. 3d) blieb

jrumm, taub unb »ie fmnenlob, ba ich benfelben er*

blicfte. Sa tdj nun nimmermehr jugeben »erbe,
bag ein fofcfjeb ©trief aus? 9com gebe, fo hoffe ich,

eb foll mir in bie ^)dnbe fallen.

XXVI.

SJom, 6en 15. 3fot>. 1765,

(%>

öiau^te bor »eniger Seif noch bor bem 9Bim
fer 3com berlafien ju muffen, unb oiclleic^f »iffen
©ie eb tf;o bereifb, ba man eb fogar tn ben ©nglt*
fc[;en Seifungen befannt gemacht. Ser ^onig bon
Preußen lieg mir burch ben £errn übrigen Quimus
icilius, bie burch ben £ob beb ©eh. Dfafljb Gautier
la Cro^e erlebigfe ©feile eineb Bibliothecarii unb
Sluffeljerb beb 9)hun* unb SInfiquen-'€abinefb, nebff
einer augerorbenflichen ^enffon, anfragen. 3<f>
nahm ben $uf an, fdjriebunb machte eb befannt;
eb ftieff ftd) aber biefe ©ache an einen Umffanb, unb
man lieg in 9Jom, mehr alb irgenb gefdjehen »ar,
eme Sichtung gegen mich merfen / bie ich faum er--

»artet hatte; ja Der %j)abff lieg unter ber qöanb bor*
»euhaffe fBorfcIffäge thun, unb ber »ürbtgffe ber
©arbinale, etoppani, »ar fogletdfj mit einer ^en*
fion aub eignen Mitteln bereif; baher ich bleibe, »0
ich bin. 3d> »erbe a!fo bermuthlich faum jenfeitb
per Sllpen gehen, nodh »eniger aber nach ©riechen--
lanb, »ie man einigen meiner Jreunbe berichtet hat;

benn
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benn fett 1779 . Ijabe td) im ©rnft nicht weiter an

fctefe gebadjf. Se wirb, wie ich erfahre, in SDeuffd)*

lanb viel auf meine fXechnung gefegt unb gefagef,

was? mir nie in ©inn gekommen , unb biefed meh*

rentheife t>on jungen Dletfenben, bie mich enfwebec

nur einmal in meinem Simmer, ober gar nur in bet

gerne gefeljen haben.
l2Bare id> nacf> ^Berlin ge*

gangen, hatte t'dj DaV, waö man in ©ad;fen ein*

jufehen nicf>r vetmogenb gewefen, fl)un wollen, bas

ift: meinem inner« unb natürlichen Berufe nad;ge=

hen, welcher ift ein Beßrer bet 3ugenb ju fepn, unb

biefeV mit öintanfetumg aller meinet Seit unb $Be*

quemlidhFeif. bpier ift bie «Brjiehung in ben -Itanben

ber ©eidlichen, alfo entfernt von mir. ©iefer am
geborne feltne ©d)ulmeifiem$:rieb üufjerf fid> aber

bennodj bet) aller ©elegenheif, beb beftanbigen Um
banFö ohnerachtet, unb id) bin niemals vergnügter,

alö wenn ich unter ben Sveifenben würbige 93}enfcf>en

nach meinem ©inne ftnbe. Neulich habe ich berglei*

chen in einem jungen granjofen gefunben : biefetf ift

ein Duc de la Rochefaucauid, Der fügefte, gefittefte

unb gelehrtere junge 9)!enfch, ben ich bisher Fennen

lernen. ©5 reifet berfelbe in ©efellfdjaft jwei>cr@e*

lehrten, von benen ber eine *) ,
Desmants, als fjJhü*

ftctio beFannt tfl, unb führet auch einen SOtahler mit

ftch. S>a ich mit biefen >£)errn auf bem t’anbbaufe

be^etrn €arbinafe 3Ubant, ju <jaftel*©anbolfo,

war, Fant ber
c
prtng von ®ecFfenburg*©trelih, ein

SBrubet ber Äbniginn tn f£ftglanb bahin, welker

ben

*) (Erfyaffiiä) burd) feine Experiences Phyfico-MechaniqueSj

burefy feine Conjeüures für les Tremblemens de Terre

unö Durd; t>erfd>ieDne anbre (Metten befannt <jcmad;f*

Sind) bat er Diel pl)t;f$falifd?e Slrtitfd in ber SncpcIw
paDte unbearbeitet.
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Den ?ag juüov in 3tom angelanget war, mtc5 Da»

felbft aufjufuchen, unD icf> errett Durch meinen «gierrn

©ifpenfation Pon Dev Sirbeif tn Der Vaticana, um
Diefen ^3rinjen in 3vom ju führen, ©P ift ein aller*

fiebfter «£>err non 17 fahren, unD Fbmmf auP ©ng*
(anD über Spanien unD 'Jranfreiclj {gieriger, in Der

?lbfichf, 3tom ein ganjep 3algr ju genfegen, ©er
Öerr ©raf tltolcFe fdgiefi mir mit Denselben einen

bloß griec^jfcfg ju ©laPgow geDrucffen ijometiie,

in jmet) SöctnDen , in Wein Folio, ©in prächtigere^

QßerF ift niemalP im ©riechifchen geDrucft.

ÖSSSS©S8SS$S$SSS^«S$®^®3®S®S^^Ö

XXVII.

SJotn, bett 18. 3emter, 1766.

SSBenn ich nicht tn einem 2(them forffchreibe, Fom*
me ich niemals an Briefe. ©ie muffen alfo, mein

Siebfier , ©eDuit mit mir haben. 3d) bin Der ge*

plagfefle ©lenfeh in 9tom. ©er ^3rinj Don SDtecf*

lenburg will ohne mich nicht auP Dem «£>aufe gehen;

ich mul jwo ©funDen effen, Da ich mit einer Q5ier-

telftunDe fertig werDen Fbnnfe. ©er regierenDe^ürft

pon 2tnfga{t?©efTau , welcher mit feinem SSruDer

hier ift, oerlangef, wenigftenP ein paar mai in Der

fJBoche, mit ihm auPmgehen. ©er gürft oon ?{n*

halt ift einer Der größten ^rinjen, Die ich Fenne; ep ift

ein Reifer jum -föcil picler SanDer geboren, unD er

wirD es? wenigftenP pon feinen Untertanen fetgn. ©t
Farn DaP erftemal DeP SlbenDP unoermufhef, mit eis

nein Stabe in Der -fjanD, in mein gimmev getreten,

pon nientanD, auch fogar pon Feinem SöeDtenfen be*

gleitet,
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gleitet/ um ntdjt ernannt ju fepn. 3$ bin non

©efiau, fagte er, mein Heber fSBtncfelmann; icf>

fommendd)9tom, ju lernen, unD id) habe 0icn6thig.

©r blieb btö €Oliffernac^tbett mir, unD id) !>abe §rew
Dentljranen oergoffen, frei} über unfere Nation, über

ein fo würDtgeö ^enfchenfinD! *) ©r ift oon jween

WurDigen -fetten begleitet, »on Denen Der eine D«5

Honigs oon Preußen SIDjufant gewefen iff, unD Die

©ienfre uerlaffen hat; er Heißt iüdratborfl; Der

anDre ijf ein 0achfe, »on üHDnidnneöorf, unD ift

bereite in Italien gewefen, aber of>ne Svom gefeiten

ju Haben.

SDJein (iebfrer $reunDl wie foll id> auf 3hr
0d)reiben, weldjeö mit Siebe unD §teunDfd)aff über;

goffeii iß, antworten? 3d) will Die fcbmerj!td)e
<2BunDe, Die 3T)tten Der ^oD 3()rer lieben €f>egat*

tinn oerttrfacbf bat, nicht »on neuen aufreifen. it)ie

©wigfeit muff unter
f
3ro|t fetni , unD Diefer ©taube

muff feft in uns" eingewurzelt bleiben. 2ßie glücftich

waren wir, wenn wir oon Derfelben eine geomefri*

fd)e ©ewifbetf haben fbnnten! ©ott hat fte wollen

in fte fclbft jurücfbringen unD einfd)liefen, nadfDem
er fte Den gSafett Der Senfe ftnDen lajfeti, um 3d)nen

einen Canal abjufchnctDen , Durch welchen Sbnen
tote! Vergnügen juf(te|en formen, aber auch nielletcht,

bet) beforgltchen franfltd;en llmftanDen einer fo

theuern

*) £>a Oiefe ©teile fott>ol)l dem $erjen unferg grofenVUitt»

drcImantW, als dem erhabner! unt> öortreflicben Surr
fbett, den ge befrist, gleich mel @l)re macht; und da
eben diefe im SSertrauen gegen einen Sreund, und folg«

lid) ebne aOe eigennützige Ülbficbten gemachte Slbfchilde»

rung, mit dem allgemeinen 3?ufe fo übereinftimmend ii?,

fo habe ich ed für TpfTicht gehalten
, folche, wie ich fte

in der Handfcbriff gefunden, öffentlich befattnt jtt machen.
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tljcuern ©jegenoßinn , manche Unruhe. 3d> 6m
nicmalit ein $etnD Des anDcrn ©efa)ledjts gewefen,

wie idj auögefc^t’icett wate; aber meine SebenSart

f>af mid) i'on altem Umgänge mit Demfelben enffer*

nef ; idj hatte mich oerehligen Fonnen, unD Dielfeidjf

wäre es gefdjeben, wenn icf) mein 93aferlanD l>dfte

wicDer feien Fonnen, wotju nunmeljro alte djjofnung

DcrfchwunDcn ifr; aber, oerehligt würbe idj niemals

fo weif geFommen fepn. fDocftbo fallt es mir Faum
ein, unD Diefe €ntha!tfamFeit niad)f es, Dag td) Der

Dielen Slrbetf miD Dem emfigen gleiße gewadjfen fepn

Faun; td) bin nur unmäßig im €ffen, fonDeriidj aber

im '5rinfen , DaS ifl: id> trinFe
<2Bcin ohne^Bajfer,

welches Den Diäntern frernDe fdjeinct; im übrigen bin

icf» gefünDer als jemals , unD idj laufe unD Fletfere

mit allen jungen Leuten um Die SBette.

•Dr. VPalthcr will Die ^arifer Ueberfeßung mei*

ner ©efdjicijfe Der Ä'unfl nadjDrucfen, welches' cf

gefd)el)en lajTcn Fann, bis auf Drep Blatter, welche

weg bleiben follen. & i|f audj eine ©tglißbeUeber*

fepung Derfelben erßfienen. Sie Sllicgorie, fotfe

icf», feil eben DiefeS ©lücf haben; ich wttnfcjje tfr

llnfeil über Diefe Arbeit ju oernehmen. 3<f hoffe,

Daß meine Slnmcrfungen über Die ©efdjiehte Der

.Svitnfr, Das ^3efre waten follen, was ich gemacht
habe; Denn id> habe an Pier 3aljre auf Diefe Arbeit

geDad)t, unD meine ©eDanfen ju Derfelben nach

unD nach fürjlicb angemerfef. ©s waten in Der*

fetben Don neuen Diele alte ©cribenten erFlüret, wo
Diefelben DunFel unD unoerfianDlid) waren. $S)lif

Diefer ©chrift will td) Don meinem fSaferlanbe 21b*

fd;ieD nehmen.



an ben ^(Wiotbefanuö granfen* 127

©er *) C'eni^mfe 9ftftertXWrf>Iey*inont<tg!t

iff non feiner 9?etfe Durd) Sfegppfen unD @i;rien ju-

riicfgefommen, unD Dcnfef ju ^ifa, wo ec fidj auf*
(>dit, auf eine jTOeptc Steife nacf; Der ßenanfe; eö tfc

fcereifö ein SÖJann t>on 70 3a!>ren.

xxvm.
Korn , ©onnabenb üoc ^fingfren, 1766*

ete fabelt redjjt über Dte ©djretbarf Der Pillen
tte. **) Aber em.2e&rbu$mußfo fet>n* ©erSffierfl)

Der ApljorifmcnDe^ ^tppocrareo befielet in Der^ür*
je unD ©nfatt: ©te Anmerkungen über Die ©e*
fdjtcbfe Der $unft merDen Dteiletc^f mef)r nad) Syrern
©inne ferm.

Q3or mentger Seit ifl Der regterenDe $ür|t mn
Anljalt-SDeffau, nebff Deffen SÖruDer, nadj einem
Aufenthalte Don fünf Monaten allster, nacf) ^iorenj
abgegangen; e3fc|et Derfelbe feine Sveife na$ €ng*

ianh

*) 3B«r einige artige un& überaus merfmürDtge SlnecDoten
oon Diefem feltnen ^anne bepfammen lefen miß, Dem
empfehlen mir ein an Dergleichen angenehmen fRacbrtcfy*

ten fef)r reichhaltige^ ©ud): Le Memorial dun Mon-
dain, ©. io. feq. Mr. Grosley, in feinem Traite de Lon-
dres, hat auch t>erfc&ie&ne$ oon ihm angeführt«

**) ®etr franke hatte in feinem ©chretben of>ngefa(jr Die

Olnmerfung gemacht
,
Dag ihm Die ©chreibart in Dem

§8<rfuche einer Sißegoric, befonberä für Die $unfl,
£>reöben, J7 66 . in 4 . nicht fo angenehm unD auf«
gemeeft, altf in Den Dorhergehenben tttfttcFelmamils
fd>en ©griffen, oorgefommen mare, mie (le e£ Denn
auch aßerOingS in einem ^hrbucge nicht fepn fann*
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lanb fort, tim baffelbe uitu jwepfenntale ganj Durch--

jureifen, unD wiil and) 3’rrlattb, wegen Der 93ianu--

facturen bafelbft, fel)eh. Sin Prinj, bet* ein Äaifer

fepn follfe, fo wie er ein PJenfcijenfreunD ig, 3Bir

haben eine fefjr genaue ^reunbfdjaff errichtet, unb

icf) weröe nach geenbigtem Srucfe meines ‘Sßerfs

nad> SeutfchlanD gesell, auef) bei) bemfelhen einige

getf jujubringen. ?i!sDenn ^offe idj @te ju umarmen.

3J) l)abe i(jo ein ausfragliches Sanonicat an Der

Dvotonba auSgefdgagen , weil ich frei) bleiben will/

unD ich werbe oermuthltch auef) bic Vaticana auf*

geben.

XXIX.

ÜJom, öert iö. ®ep(. 1766,

(^Diemadjen, mein liebger^reunb! ein JSeöenfett/

wegen bes oon mir übernommenen eigenen Verlags
meines grogen 3ralianifd)en gßeifs ; @te bebenfen

aber nicht, Dag, oielleichf tnSeutfchlanb felbfr/ nic^f

leicht ein iSuchhdnDler ein ifo fogbares P3eif ol)ne

Pränumeration unternommen f)dtte, 3d> «teig,

wo ich ben Sritcf abfe|en foii: benn ich fjabe allenb

halben greutibc, fo, bag ich nicht hoffe nüthigjuha*
ben, Durch bie -öanDe ber SSuchhanbler ju gehen.

Ser grogte SlufwanD ig gemacht. SaS Papier
allein befragt an 2000 Scaler.
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, ^J*firT
n ficgi"?s habe icb erbat

f

4
n ’ fw ifl fc^on unD fprfftnrng geneben; aber

«ber feine 3n>eifeJ unD SmfDecfungen bat er Diel Un-
ferrtebf nötbtg. €rfomme naef; 9?om, um auf Dem
£>rf mir tbm ju fpredjen.

per #err 33aron »on Stofcfc, Der permutb*
«9 bei; Dem $ontg in $reu§en riet gelten mochte,
glaubet noch immer, eö »erDe ibm gelingen, Die 21b'Mt auf mich in Berlin, Durch ftcb ju bemirfen
iöepDe mir beftimmr gewefene ©feilen, ffriD, foeiei
teb mei§, noch nicht befept. 39 mm aber. Q3or=
ber merDe icb flicken mit jenem Die Reifen ju machen,
Die icb mir rorgefefet habe, unD atoDenn merDe Idj
einen oon oerfebiepnen Slnfcbldgen ju meiner fünftt
gen 3vube auöjufttbren fucf;en.

I

2ßenig micD übrig
fepn ju leben. SDie piele Arbeit macf;f mich fhimpf
unD teb fange an, feit einigen Senaten auö unfrüa'
lidben^ennjeicben Den 0nfritt im? Slltet ju emnfi'n-
<*»• «ero W pie »mm, Sag 4 fcSmepr afe in 3?ofbem| gearbeitet, fatin es Wimen bl
greifiicb fepn. 3m übrigen bin icb gefunD. 9Jiein

^or*

*) ÄaoFoon; ober über bie «rangen ber m«h!ercv
unbpoclte, »on(ß.(£.4eemg, »erlin, , 76S . 's. »Z
n>e(d)er ©c&nft ber feel. ;ranfe, feinem gretmbe, nach
ber 2Baf>r(>eif, gcrubmet patte, ba§ ec bnrinnen einige
^nmevtungen roiber (icp, aber mit eben fo nideu »cfcfjej#
benpeit, als (belepcfamfeit eorgefragen

, finben mürbe,
einet oerforoepnen neuen unb »ermeprten 2!m?gabe bie#
fei? uertr

e

(1 1dien 55nepS fann jeber greunb ber fcö&neu
Sunfte unb 2ßiffenfegaften nunmepro mit befto arbfiern
(Ermattungen entgegen feilen, ba um? biefer fcfiarffinnige
^eobatPfer m berfelben gemig manepe neue gerrlicpe

L 3
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«Wftait n>trO in güti# oon einem .^upferfte#er,

&rn von med?eln , in tupfet gefto#en. & ift

oroß und füllet eine Folio- ©eite. @n anderer£unfc

let bat eben diefeö SSildniß, abcr
t
Keiner m ©t4 l

gefio#en, und einige wenige 2lbdtucfe daoon an fei*

ne freunde gegeben, weil i# eö oerbe#en.

XXX.
S?om, ben 4. Sflo». 176&

^ürjli# habe i# ein paar <2Bo#en beftandig um

den $raunj#weigif#en 2lcbil!e0, den (Erbprinjerv

fepn müflen. tiefer #etr ift auf 14 ^age nach

Neapel gegangen, und wird no# ein paar Podien

nach der 3vucKunft t)ier bleiben. & find ihm l)ter

alle öffentliche 0)renbejeugungen miederfabven , dte

defTen fXuf, ©fand und perjon(i#e ®igim)cbaftett

betfdben, und ich bin jiemlicb weif in der fmann«

febaft mit demfelben gefonimen, fo daß, da er ft#

nterfen lafTen, Suft am Saufen )u haben, einer den

andern müde ju machen gefudbf bat ,
und wir haben

juweilen, oor^lüdigfeit, in einer©funde na# einem

langen £aufe, ni#t effen formen. ^ßtele ^Babrbei-

fen habe i# bep ©elegenbeif den §urftenfindern ge-

jagt , und ni#f$ öfter, alö, daß i# ©off danfe,

fein großer £err jü fepn; die wahre gtoli#fetf tft

nicht ihr Kntbeil.
<2Bie oft habe i# diefem würdt*

gen grinsen wiederholet, daß ni#f t#, fondern er,

unglücfIt# fepn fonne. ©er oertraute Umgang mtf

folgen Herren, ift eine große ©#ule der gufriedem

beit, wenn man eö fonftfepn fann, oder will.

$9tem
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mein grogeS 3taMniföeß QBetf »ft® tmcf)
^enDigten ©rucf

, grogtentheils befolgt fern! hm
(bewtnn liegt nur nichts. €s fmD wenig Sgenfcjjen
weniger fparfam wie 1d), unD ^gleich ^erachferbes®elD

jf
©ie mtffcn, Dag ich in meinet- 5Trmuff> in

greöDeiv Mö auf meine Sofien, meine erge
©chriff Drucfen (teg, unDjwaenur fo bielmal, ais
id) glaubte berfchenfen ju fönnen. %d) habe mit
fogat- borgenommen ein Heines <2Berfnur -ontal

,

pruefen ju (affen, worinnen alle alte ©enfmaale fol-

i Wer*
;

gt<h fußen ©ie bon 23afel aus mit ©elegenheif ba-:
ten; icf; werDe cö aber Dem <2öetfe nicht botfe&en.
©icwren fiep, wenn ©ie glauben, es werbe mich
per Vertrieb meines Sßerfs bon Der 9feife juruef*
Halten, jeh werbe abreifen, als wenn ich nichts
hmterlaffen patte, ßis igDie hochge ßeit, midbfelbß
unD mein lieben ju geniegen.

v, ’c

XXXI.

t>en 9 . ©epf4 1767.

od[)ft angenehm unb
ifi jnit 3()t gc?

flern ängelaufme$ (Schreiben getvefw, unD^ci hat
V**m> tornmm, tS in irfiffi
ijf

«mP^nölic(;er Diefelbe iß , Dego leichter entgehen
fann . Denn Das ©fillf^weigcn meiner wenigen

!&?%$*• ‘Ü‘C

?
0f
e
Wm««/ obwohl ohne

|®!“nD '..
Da^ f'n bofes ^erj ihnen, ich weig nicht

was, wiper und) bcnuibnngen im ©tanDe gewefen;
Denn Die furcht tg eine ©efahrtinn Der] Hebe, Jjat~ z geh3
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ft* Do* jemanD erDreiget, Dem Könige tu

hjreugen hunDert Unwahrheiten ju meinem Stacfj*

theil bewubringen, Die Der Äonig tor einiger Seit

Dem gkinjen Acmricb erofnef, ton Degen Vertrau*

ten ich Diefes habe. ©ie erge ton Diefen Unwahr*

hetfen tg, Dag ich SluDiteur unter einem feiner Ste*

gimenfer gcwefen ,
unD man f>at meine $igut Dem*

felben Dergegalt befchtieben, Dag er mich ton^erfon

tu fennen glaubet, ©er 93rinj aber ttirD if>m auf

feiner lebten Steife nach <Scf)ieften Die irrigen Sftet)*

nungen ju benehmen gefitzt haben.

über, mein greunD! warum beunruhigen @ie

uti* mit Stäthfcln? *2ßaö f>eißcn in 3htem Briefe

Die 'Sporte :
„@olite gegenwärtiges @ie nicht in

„Stomanfregen, Durfte Diefeswohl Der lebte iSrief in

„meinem geben fe»>n, Den ich nad>Stom abgehen lagen.“

begehet fich Diefeö auf mt*, fo mugte ich glauben/

@te hatten etwas prophettfcf) wigen fbnnen tonmei*

nem QJorfahe/ nacf>@tiechenlanD}u gehen, welchen

ich gleichwohl ntemanDen, alt Dem Jürgen ton ’2ln*

halt unD Dem €0itntger tnäncfchaufen, D. i. in

©cutfdganD, erofnet habe. €in gteunD, *) Den ich

mir gleichfam hiev erjogen, ein würDiger Patriot,

mit einer grogen tugenDhaften ©eele begabet , unD

ton Vermögen unD 0tanDe, läget mir weDer Siu*

he noch Stag /
unD er begehet auf Diefer Steife. Slbet

mein g)erj fagt : Stein, ©enn eS würDe eine Steife

ton ein paar fahren werDen. & ig Derfelbe, nach*

Dem et allein gans 0icilien unD ©rog*@rtechenfanD

Durch*

*) Scv £im- SSaron von Sie&cfcl, tsffen fdjone ÜJeife

Currf) ©tcilicnunb ©tof !©cicd)enlant>, $u 3ürci;, 171 1.

in 8 - tsietocbl ebne 3tamen bed SSei’faflferö, getaute*

femmen.
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Durdjjreifef f>af , unt) nunmeßro jum jroepfenmale

3taiien fielet, feit einigen Senaten in Neapel, roo;

f)tn icf) felbjl in mnigen $agen abgefyen merDe, oor*

neljtnüd) um mid) Pott einer großen Slrbeit, Die ici)

Don neuen unternommen habe, ioßjuretßen.

3d) arbeite i|so an Dem Driften $5anDe Derer Mo-
numenti antichi, meieren id> fo prächtig machen will,

als mir mbgitd) tff ; Denn tcfj fjabe für Feine €rben

ju forgen. 34) f>a!re einen Setcfjner unD Tupfer;

fiecfjer in meinem bejfanbigen @o(De. ©ie Dotier*

geDadjte große Sfrbetf aber ifi nidjf Dtefe, fonDern ei-

ne neue Ausgabe Der ©efdjtdjte Der Äunft, in jmep

3$anDen, in groß 4 . mit oolltg neuen unD fct)önern

Tupfern/ wbfye tdj nor meiner Slbreife nadj£Deutfc|j*

lanD ju enDigen bojfe. ®a icf) Dtefes
<2BerF aber in

Der 50?u fferfpracbev aus vielen ©rünDen, nidff wer*

De fonnen Drucfen (affen, fo merDe icf) Diefeibe mal)*

renD meiner Steife, franjoftfdj) überfein, unD f)ier

auf meine Sofien unD unter meine» Siugen Drucfen

(affen.

XXXII.

Stow, ben 5. Sec. 1767.

5D?eine Steife naefj Neapel, mo icf) jmep CÖJonafe

geroefen bin, mar auf ©teilten abgefeijen , ohne Die*

feibe t)ter befannf ju machen. 3$ glaubte in 9?ea*

:pe( alles miDer miefj ju ftnDen, *) unD id> fyatte mtr

3 3 einen
.

*) SBegen einiger in bem ©enbfebreiben bon ben öercula*

nifeben (£ntbe<fungen geäußerten freien Urtbeile über bic

in 9Jnfef)ung Der Unterfucbung unb SSefannfmacbung bie>

fet unterirbiftyen ©c&a§e getroffenen Slnffa ten«
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einen neuen ^Biberfadjee gemacht Durch 51130 Sfnmet»

fungen miDet Den SDlarchefe <Saltant,in Deffen Heber»

fefjung De» üitcuotus, meidjeS in Dem Tratrato pre-

liminare meinet Staiianifchen QBerfS, nacf) offene»

lieber mir mieDerfahrner BeieiDigung oon bemfeiben,

gefächen mar. ©a ich ater Die ©djmierigfeiten,

Die td) mir, fonDeriidj in Slbficht Des BufritfS jum
SOJufeo unD Den f}}ompejanifchcn <£ntDecfungen, oor»

juifellen I>at£e, nicht unüberminDficij fanD, jeigte ich

mich bep -öofe, mo ich gndDtg aufgenommen rourDe,

fo, Dag trf) fagen fann, Neapel DiefeStnaioöllig nach

meinem0tnne genoffen su haben. ©ehr t>ief neues

I>a6eich gegeben, meines tcf> ju feiner Seit ans Sicht

bringen merDe, unD Der einzige SluSbrucf) Des fBcfu»

tius mürDe Die fHeife bejahe machen, CDenn wer es

rttcf)t gefeiten, fann fief) oon Diefem fcfjrecflich fcf>onen

©chaufpteie feinenBegriffmachen. 3cf> i>abe eine gan*
je9fad)f auf Dem Berge felbff, in Begleitung meines

Baron »on 2fieöefel unD eines berühmten Sioanfu-

tiecs d'Hancarviiu, *) jugebrachf, mo mir an Demfeu»
rigen bluffe tauben brieten, unD SÜßinfeimann i)ieif,

mie Die Cyclopen, nacfenD feine 2tbenbmal)ljeif.
<

3Btr maren Diefelbe 9?achf, Da aile SDtenfchen meg»

flüchteten, bereits Dahin unD alfo Der ©efaffr ent»

gegen gegangen, unDttunfeufrolich auf Dem0djiof?=
pla^e jufjJortici, unter Dem ©etümmel Der $iücf)»

tenDen, meiimirinDen J&aufern, Die bebeten unD
frachten, nicht ficher maren.

€s ift nunmehro Der fünfte BanD Des fjercufa»

bifchen Stufet ans Sicht getreten, aber noch nicht aus»

gegeben,

*) SSoit bsefem betufjmfeu Chevalier d’Hancarville , Jjflt

bet ©taf Samberg in feinem Memorial d’un Mondain
einige fept «ctige Slnecbofen mifgetpeilt. ©. 116. 117.
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Steten, DaS ©pemplar ausgenommen , welches ich

füü mich feIbft, Durch Die ©nabe Des erfreu Stinifters,

€0iard)cfe Canucci, mit nach 9tom genommen habe.

Unferbeffen i)teiü er mir, in ©egenwart aller aus?;

lanbifchen ©efanbten, bie bei; if)m gegeffen Ratten,

jeboci) mit lachenben Stunbe, Dasjenige »or, was in

Dem 0enDfd;reiben anjüglich ift, rnib »erfagfe mir

bie $orffcbung Des $erculdnifd)en
(3ßerfS. ©em*

obngeacijtet f)«bc id> fein ©eheimnifj aus Der Crific

gemalt, bie biefer fünfte SßanD t>on mir ;u erwar=

ten hat, meiere auch bereits in Der >£)iftorie ber^unjt

eingerüeft ift. SDiefer $8anb enthalt alle .ftöpfe unb
S3ruftbilber »on ©rjf, »on Denen ein jebeS bon »or=

ne tinb bon Der 0eite geftodjen ift. ©er fechfte

SßanD fangt an mit Den Figuren unb 0fatuen bon
€rjf, unb Da alles abgefcfjrieben tbirb, roas ftd) in

SSüchern fmbef, fo wirb noch für unfere 9tacf>fotw

men ju fchreiben übrig bleiben.

3d; arbeite i|obeftanbig fort an berQMenbung
meiner ©ef.ijid)fe Der .ft'unft, bie ffanjhftfd; über-

fefet in jwet> Sßanben in groß 4 . erfcheinen mirb, unb
mit bielen unb großen Tupfern, um Den 9tad)Dtucf

fd;wer ju machen. ©ie Starter Der Ueberfefsung

muff ich felbft übernehmen, unb biefelbe mirb mit Dem
neuen 3af;re anheben. 3<h werbe biefelbe hernach

»on mehr als einer jfkrfon burchfehen (affen.

3ch (affe 0ie nunmehro urfheiien, ob ich bet;

meinen beutfehen0chriffen etwas gewinnen fonneu,

nur allein in Befrachtung meiner Teufen 9teapolifa*

ntfdjen Oteife; es l;af mir biefelbe me(;r gefoftet, als

alles, was mir Der SBuchhünbler gegeben f>«f- 3$
bin nur allein wenigftenS jwanjigmal in ^ortici ge»

tKfen, welcher örtbepnahe eine beutfehe Steile »on

3 4 Neapel
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Neapel entlegen tfl ; Pompeji tft an brcp teilen,

tmD Diefe Steife gäbe td) piermal gemacht.
,
©er an-

Dem Steifen nach Suma, Söaja, Saferta u. f. w.

nicht ju geDenfen.
<2ßenn cs erlaubt wäre, an Den

Orten felbft feine ?lnmerfungen aufjufebreiben, wür?

De nur Die djaffte Seit notgig fepn ; man mug aber

alles Dem @eDad)tniS anoerfrauen, fonDcriid) ich,

um nicht Den Slrgwohn ju erweefen, oon neuen fahret?

ben ju wollen, welches ich jeDodg nicht werDe lajfen

Fonnen. Sin ^Jrofeffor, Der in feinem Simmer me?

tapbpftfaffa ober geomefrifabe ©ewebe macht, fang

feine <2ßaare perfabenfen ; ich aber nicht.

©er Äonig in Stetigen bat mir Durch Den *£>emt

»oit Catt einen febr gndDigen “Srief febreiben laffen

über mein leöfes
<2ßerf unD Die übrigen Schriften,

welche ihm nebft einem Deutfagen Schreiben oon mir

überreicht worDen. Sr bat ftcb mit Dem Srbprinjen

Pon Söraunfdjwetg fowobl, als mit Dem dürften oon
Slngalt, febr umftanDlicb oon mir unterhalten.

mmmmmmmtmm, $msmsm®msmsm&

XXXIII.

ütom, ben 6. gebr. 1768.

SJtfin alter, würbt'gffer, getreuefier unb
geliebtefler Sretmb!

<\S.d> wollte 3bnen gerne meinen ganzen ©eifi aus?
febütten für ein fo entjücfenDeS Schreiben, wie Das?

jenigetfa, welches ich Pon 3brcn geliebten djanDen
beut erhalten habe, unD worauf td) unoerjüglicb unD
twraus antworte, ©te mehreren Schreiben aus

©euffab?
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©eutfcflanD ftnD fo befc|ajfen, Daß cs fd)eint, man
molle mir mein Eiares QBaffer trübe machen, Daher

id) Dergleichen ©djreiben oft einen $ag unD langer

liegen taffen, meil id) froliclj ji! fetw fuefje. 216er

menn ich meines getreuen ©efabrten Büge erbüefe,

mailet if>m mein fjerj entgegen, unD id) rufe alle

meine ©inne jufammen, Deffen greunDfdjaff ju ge?

nießen. ©ie fuße fjofnung ftunD bereits in &=
marfung DiefeS ©cßreibenS, unD oielmals habe id)

3ljnen juoor ju fommen gcDacßf, fonDerlid), Da

auef ich oerfidjert bin, Daß, roaS t>on mir Eommt,

JSßnen lieb ift. 3$ gebaute 3^nen Die Beit ju be=

ftimmen, menn icf unocrmutßet Des Borgens ©ie
in 9?6tbenüj jü überfallen geDadjte , fo mie id) 00t

furjem Dem oon ®ott gefügten dürften oon 21m

halt meine 21nEunft ganj juoeriaßig anfünDigte. 3d)

nehme aber auch hatte bei) Denselben mein fjßorf

mieDer jurücf.; Denn Der ©roßferjog oon $ojcana

mirD nebft feiner ©cmabltnn, menn bepDe Die fünfte

ge .‘Roniginn bepDer ©tcilien nad) Neapel begleitet

haben, auf Der 3{ücfrctfe einige Seit in Ovom anl)al-

ten, melcßeS ju €nDe DesSJtaoSgefchefen mirD, unD

folglich fann id) nicht oon ßter geben. 3d) fange

alfo an ju befürchten, meinQ5afcr!anD niemals mie-

Der ju feben, fonDerlicfj, Da es fdjmer falten mttrDe,

meinen f)errn unD erctgen BreunD, Den mürDtgen dar*
Dinal 2Ubani, in Deffen hohen Sllter auf ein Sjafr,

mclcfeS eine folcfe DteifeforDerfe, ju oerlaffen.

SlußerDem fefen mir Dem §oDe Des ^abfteS ent=

gegen, meldjeteine erftaunenDe BßeranDerung in Dem
ganjen ©pjtem Der Bßetbaltntffe Der ©faafen gegen

Den Svomifdjen -fj of, unD fonDerlid) in Der fXeligion,

fo mie Die ©aefen ifjo (tefen, feroorbringen muß;
unD Da alle

<

2ßünfdje auf Den mürDtgflen Der €ar=

3 f binale,
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ndle, ©toppani, meinen fJBobltbafer geben, fo

fann ich mich ipo nicht ohne Sfacbfpeil entfernen.

3d) fud)e mich affo mit einer äußern Keinen

Steife nach Neapel ju troffen, melcbe ich non nun an

alle 3aF)re jmepmal ju machen geDenfe; unß mit

meinem ge»6f>n!id)en Aufenthalte ju ’Borto D’2in;ii>

am 93ieere, mobtn idj in einiger Seit / unD mdhrenD

Per galten, Der ^Jrinjeginn 2Ub«nt folgen merDe.

©icfeö ift Derölt meiner ©eligfeit, unD l)ier»ünfd)t’

icb©ie, mein ^reunD! ju feben, unD mit 3&nen
langfi Dem füllen Ufer Der©ee, unter Dem mit SStpr«

fften bemaebfenen holten ©eftaDe, forgenloö ju fehlet«

$en, unD and), mennDaö €0fecr mutet unD tobet,

Dajfelbe unter einem SSogen DcP alten (£empelö Des

©lüefs, oDer oon Dem SSalcon meiner Stmmerfelbft,

ruhig amufebauen. (Sin folcber monatlicberSlufent*

halt unD ©eift unD •öerpffdifenDer ©enuf; Der febb*

nen Statur unD Der i|unft übermiegt Den ©lanj aller

ajofe unD ihres geraufcbpollen ©etümmels. 3n
Neapel hingegen büß’ i<h bep einem Der größten

SlpanturierP eine eigene Kammer, Die mit fogenann«

ten djetrurifeben ©efdfen, melcbe mir eigentümlich

get>bren, auSgejieret iff, unDPon Denselben für mich

permebrt merDen. ©teferSOtann beißt d'Hancarviiu,

unD ift Der fBerfaffer unD Herausgeber Des prächtig«

flen ‘äBerfö, melcbes Die
(2Belt gefaben hat, unter

Dem $ifel: AntiquitSs Etrusques, Grecques & Ro-

maines. (fs enthalt Daffelbe in Pier großen ^SanDen,
in forma imperiaii, Die gemalten ©efdge, melcbe

Der (Snglifcbe Sfttnijter ,ju Neapel, Hamilton, ge«

famnilet bat, unD mas ftd) fonjt pon febbnen ©efaf«
fen in Neapel befmDet. ©aS <2Bcif foll nach Dem
©ubfcripttons^lane 468 Äupfertafeln erhalten,

ndmlicb jeDer 33anö 117; allein id; glaube, Dag,

rnenn
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,wenn man alle und jede Tupfer Deffsf6cn tedjnen will,

diefeS ganse
(3Betf mel>r als 600 derfe!6en cnf^alfcn

wird. ©ec erjre ©and tjt erfdjienen. *) ©ie €r-

Ffdrung dtefer ©fucfe bfct6t mir rofbemalten.

Stuf diefe
<

2Beife 1>ab’ idj, fo acm idj bin, alles,

Den Stagen ausgenommen, der wtderfpenfHg und

faul wird, je fleißiger Der Äopf iß. SBunDer i(t es

nidjf : Denn niemand weif, wie idj arbeite.

€ndlidj wird Dte fKupe fommen an Dem Orte,

Wonne uns jti fef>en unD ju genießen Ijofen ! woran ic^

ofme Die innigfte Bewegung unD ol>ne ^reudenfljrd*

nen ntcljf gedenfen fann. ©al)in will idj , wie ein

leichter gufjgdnger, fo wie idb gekommen bin, aus
der (3Belt geijen. 3dj weplje diefe Ordnen , Die idj

hier »ergieße. Der l)oI>en ^reundfe^aft, die aus dem
@d)oofje der ewigen Siebe, fbmmf, die tdj errungen

und in firnen gefunden f)abe. **)

QßaS

*) 3er Ittel biefeS ptac&figen wtS in feiner 5irf einigen

58$a:f$ if|: Colle&ion of Etmfcan, Greek and Roman An-
tiquities, from the Obinet of the Hon. M. William Ha-

milton , his Britannick Majefty’s Extraordinary at the Court

ofNapJes, 1767 * fol. Imperial, unb gegen über eben bie*

fen fcon^bfifd&en Xitel. £)ie §mep crflen Söonbe biefe#

grogen unb foflbaren £8etfö famen fur&e Jett hinter einan*

i)er $u Neapel herauf. 5Der britte s&anb i(t ju $3arig

•i 775* erschienen. €r eben fo prächtig gebrueft, al£

tue oorf>ergehenben Xheile, mit oielen Tupfern unb Eignet«

ten befielt, unb bie S&nfteümtgen Der SBafen auf ben

glatten fmb ißuminirt.
r

**) £)iefe geilen maren nur etwa bierSRonafe bor betn

traurigen €*nbe ttnfere^ großen \£tfnc?elmann3gefd)rie*

ben. 2)et feel. Traube ^atte am SKanbe ba&u gefcf;rie*

ben r bafj er biefe rugrenbe unb jartliche ©teile nicht nur
in ihrem ganzen Umfange gefügt, fonberai auch, fo oft

er fte gelefen, (unb biefeä höbe er mit einer gchetmenunb
ihm uueeflärbaren 333d>muth feh* oft fitthön) mit bie?

len Xhtnnen benetjt höhe.
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<2Ba6 folt id> ju DemSobe fagen, loeldjeö ihr nun*

mefjriger College, Der gefhtcffe djerr <öofrafl> Ct-u*

(tue, meinen fehr unDoUfommenenSlrbeifcnerfhdlt?

Q3erftdjern ©ie Derselben Don meiner Ergebenheit,

unb fagen©ieit)m, Daß mir fein fob nicht gleich-

gültig ift , Da er Ä'cnntniffe genug befifet, um mit

©runDe unD ©nftcfjf loben ju fonnen.
<

2Bol(te

©off! ich fbnnte Denselben unD3hnen meine ganj

utngefhmohene unD anfeljnlih oermehrfe' ©e*

fchi(|te Der ^unft jeigen, Die nunmehro jur tleberfe*

|ung fertig liegt. 3h fchlage Dab Such jumeilen

nur auf, um frbüch ju fepn ; Denn ich bin Dollig mit

mir jufneDen. 3h DerftunD noch nid)t ju fchreiben,

Dath mich an Diefelbe machte; Die ©eDanfen ftnb

noch nicht gefettet genug; eö fehlet Der Uebergang

Don oielen in Diejenigen, Die folgen, »orinne Die

größte ^unft beftehef. ©ie S5eroetfe haben nicht

alle mögliche ©tdrfe, unD i<h hatte hier unD Da noch

mit mehrern $euer fchreiben fonnen. ©tefe COlan-

gef hat mich Das große 3fa(idmfd)e 3öerf gelehrt,

Da Daö Theater roeif gefährlicher mar, mo ich aufju*

treten geDachfe, unD Der dj6d;fte hat ©egen unb@e*
Depen gegeben.

3h glaube außerDem, Daß an hunDert ©feilen

alter ©ertbenfen Don neuem in jenem 2i3crfe erfldrt

unD helfe oerbejfertmerDen. j3u Dem Dritten 55am
De Der Monumemi ineditifmD folhe ganj unbefannte
©enfmaale beßimmf, Daß DaDurd) Diefe Ziffern

fhaft ein gatr, neues ©pfterubefommen sottD. ©olb
fe ich ©eiegenhett haben, fo merDe ih 3hnen Diefes

3falianifhe Sßerf übermad)en.

c

(2ßab Berlin betrifft, bin ih ju alt unD ent*

toohnf, unD ih bin Dergnügfer, toenn ih mir mein

Söette
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23effe felGfl mache, atö perr ©ef). 9Jatb ju Reifen,

unD ein paar SeDienfe hinter mir ju traben. ©ntge
Der mir genannten unD gerühmten ©cribenten *)

fenne ich bereits Durch ihre ©griffen , Die ich bep

Gelegenheit, fonDerlicb in Den JjcniDcn Des oortrbf*

lieben unD pafriofifcben^ürjten oon^nbalt^SDefjau,

gefeben ; anDre nur Den tarnen nach. QSon £T!o<

fee HTenDelfobne ©cfjriften bab’ icb mir em$5änD*

gen fommen laffen, unD ich nahm Daher ^eranlafc

fung an ihn ju fdjretben, jeDocb ohne Sfntmorf ju er*

haften. 2Da Diefeö mein ©cfjreiben aber Durch ®n*
fdhlug abgieng, fo tfi eö vielleicht nicht abgegeben

morDen unD »erlobren gegangen.

*) £err JrcanFc baue nSmlieö feinem greunbe gerätsen,

über feine 3n>l<anifc&en <5cba§e feine beutfeften gelehrten

ganbeöleufe nicht ganj ju »eegeffen, unb ihm bie Oow
jüglichfien neuen (Schriften^ betet jjerrn Äeßfng, Wie«
laut», menbelfobn, Bcißner, Bammlet, Weiße
unb anbrec nach 5ßerbien|l gerühmt unb $u lefen ein«

pfobleu.

XXXIV.
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XXXIV.

9iom, fcen 23. $var$, 176g.

2Hetn aHmlKtierfftr 5«unD

!

0?iema!b Ijab’ icf) Qtjnen mit nteuerer ^roücfjfeif

Der ©eeiegefdjrieben, afbfjeute, Da id) Die 3Bo!=

lufl genieße, ^Ijnen meine nal)e Sfnfunft 511 9?otf;e*

ni(j anjufünDigen, roddxb um Die djaifte DebSKat),

loenn mir feine Unpaßltcfjfeif auf Diefer toctfen

SDieife jujtbßf, c;efd)ef)en toirD. SDenn id; geDenfe

por Der djaffte beb Sfprifb oon !>ier abjugcf)n , nadj*

Dem id) oon meinem djerrn unD oon Dem ^3a6fre Die

(Jrtaubniß Darju erhalten f>abe. ©a id) aber meine

Sfeife bib ju meinem erften ©fanDqnarfier , rnU

djeb bet) Dem oorfreffid;en durften in ©effau fa;n

tttirD, befdjleunigen, unD eifigf! über ©rebDen f;im

laufen merDe, mctl idj nur @ie unD «£)r. DDaitftcrit

ju fpredxn nßfl)ig f>abe, fo erfudje icf; @te, Dtefe

meine Sinfunft ooliig geheim ju galten, außer für

«£)t. Vüaltpcrn ; bet; Dtefem aber gegen Die beffimm*

te 3eit tt>t|Ten ju (affen, fo oft @ie in ©rebDen

finD, Damit id> miffe, too icf; fte ftnDen fonne. gu
föeffau ertoarfe id) meinen $reunD ©tofd;, tuet

cften Der »ürDige §ürfi auf mein Bitten einiaDcn

loirD. <3810 merDen afbDann Pon Dort aub eine

3feife jum Cfrbprinjen oon 33raunjci;n)eig matten,

unD Herauf nacf; Berlin gel;en.

sföein
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fDtein ©efäbrte auf Diefer ganjen Steife tft Der

bekannte Stomifche BilDbauer £ar>aceppi, weicher

nite jur Siebe unD feiner ©efunDheit jum Sßeften Di*=

feibc unternimmt.

O
!
qui amplexus ! & gaudia quanta futura 1

3$ fiecfe in Arbeit btö über bcttDe Obren, fort*

berlich Da tdj meinen twn mir befofDeten Äupfetfce?

djer, nebfl einem Zeichner, biö auf Den <£>erbji unD

»ieöeicfjf noch langer, alle Arbeit anweifen unD »or?

arbeiten muß, unD mein ?9tagen tft Durch Die auf*

ferorDentlicfje Sfnftrengung Diefen fJBinter über

Dergefialt gefd>wckIjt, Dag ich efwaö befürchten

müßte, wenn ich Die Steife nicht ba(D machen

fonnfe. S^ep ?age in Der fjßodje WiDme ich

jween würDtgen unD einftchtösollen Scannern,

Jjerrn ^«miltoit/ ©rogbrtftanntfdjen Slitnifter, unD

SEJlplorD ©tormont, ©rofjbrttf. ©efanDten ju

<2Bien, welcher Stom fchon jum jwei;tenmale ftehf.

©6 ifl Die geiehrfefte Werfen »on feinem ©tanDe,

Die ich je noch gefannt habe; felbjt in Der ©riechi?

fchen ©prache tft er ungemein erfahren. (Sr ift mit

einer ©raftn non 23ünau oermabit gewefen , Deren

$oD unD eine [ihm jugeftoffene ©cbmermutb Dtefe-

Steife oerurfacht haben, ©iefe hat ftch aber in Die*

fern glttcfiichen Cfima unD Durch Betrachtung tau?

fenD lehrreicher ©elfenheiten »erfahren.

Steine«,
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deinen ©efäfjrfen , Den berühmten -£)rn. Ca*
»aceppt, bringe idj mir mir, wenn idj ©te tn 9?o=

tbenib befudje, um 3^nen einen wa()rE>aftigen ef>r=

licken Corner ju jetgen. 3cb umarme ©ie taufend

mal in ©eDanfen, unD uerbletbe ewig

ganj eigner ^reunD

3* XPiiicfel mann.

5fS £*£> &5
S&Ä 'il^ä
>8^XXXXX^^:X>5*^c^^^
. SO s» O
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i<$ W«fe Sammlung »on XVindelmannv

fc^en Briefen fo »olijtünDig als möglich ju

macgen münfcgfe, fo fonnt’ tcg Die folgenden, ob jte

gleich fcgon befonDers geDrucftfinD, nicgf moglüber*

ge^en. ©er oortrepicge ©elegrte, an Den folcgege«

fegrieben ftnD, ttn'rD Die Slufnagme Derfeiben in Diefe

Sammlung um beflo egerbilligen, Da icg aus einem

feiner freunbfcgaftlicgen Briefe, Den mir Der oerfior--

bene Sranfe für} t>or feinem ©>be »orlaS, gefef;ett

gäbe, Dag erigm Diefeiben ror allen anDern beftimmf

Sillein Der 5oD Des guten Stufen machte,

Dag Die ©nfenDung Derfeiben unterblieb, unD meine

mannigfaltigen ©efegüfte uerginDerten es, Dag icg

n«$f Meid) um Die gütige $iittgeilung Derfeiben

bitten fonnte. ©oeg Da igr Sngalf fo angenehm

unD legrreiegift, fo goff icg, Dag man fie aueg gier

jum jtueptenmale noeg mit Vergnügen lefen rnivD,
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I.

2?om, fcen 22. Sec. 1764.

(£in ©d>reiben, wie Dasjenige tft/ womit ©iemicb

beehret haben ,
()Atre anc(c*nbttcfltd> beantwortet ju

wet’öen »erDient, wenn id) titelt bei) ©elegenbetf Der

SlbfenDung Dev Jj)anDfcf>rift meinet üerfudw über

bte Allegorie, unD alfö, ohne 3'bticn Sofien ju

»erurfad>en , fd>reiben wollen, ©iefeS mübfatne

<2ßer?, welches »ornebmlich anf Die Ä'unji gerietet

ift. ift »ielc 3ai)ve binDurcb eine Nebenbefchafttgung

füc mich gewefen, unD eS ftnD in Denselben t>erfd)ie^

Dene ©teilen Der griecbtfcljen ©ertbenfen erficht, unD

einige »crbefTert. <£s wirb auf öftern eifc&einen

unb vielleicht ein gam Slipfabet betragen. SRein

großes italianncbeS ^ßerf gebt langfam ,
weil Derje*

nige ,
mit welchem id) es gcmeinfcbaftlid) ubernotm

men batte, fallit gemacht, unD alfo Die Soften auf

mir allein liegen.
t

©aS erfte <26ort meines ©d)teibcnS batte©an!

unD ^reis fepn follen für Die Nachricht Der mir ton

einer erleuchteten unD beritbmfen @efellfd)aft erjeig*

ten 0)K, welches Die erfre öffentliche in meinem^a*

ferlanDe ift. 2lus23**, wo ein franjoftfeber ©C*

fpotifmuS in Der $l?aDemte berrfcht, !onnfe icb DiefeS

nicht bott'en. 3dj nehme 3b« SlufforDerung willig

an, Der ©ocietat mit Nachrichten non hier aufjw

warfen; ich werDe aber ©geben, weiche Die ©eid)r-'

jamfett allein betreffen, nicht berichten !onnen, weil

ich gegen Das Slllerneuefte in Diefer 2lrf etwas gleid)*

gültig bin. ©enn was gut i|t, »ediert nichts bei)
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wenn ich aud> Der lebte bin, Der es erführt. 3d)

lefe weD'er Rettungen noch gelehrte Blatter, unD Da

mein einjiger Umgang tmD §reunD mein >£>err ift,

Der patriareb unD 2lrd;imanörit Der ?iltertl)ümer,

fo (>abe ich feine ©elegenljeif , gelehrte Neuigkeiten

ju nu^en unD anjubringen. 3<h höre Dergleichen

»on meinen €ol!egen in Der Vaticana, a&er mit hat
Dem £>hre, unD mache, was ich 3« fhun habe. 3cf>

erfuefje ©ie tnDeffen, mir wiffen ju laffen , was für

einen ©ebraudj man oon Nachrichten, Die ich geben

f'ann, ju machen gefonnen fei), Damit ich Den Ent-

wurf Derfeiben Darnach einrichfen fonne. —
©ie haben, mein greunD, einen ©riechen ge*

mahlt, Der 3hrer ©nftchf reürDig ifr. SNich Düuchf,

ich habe in Den neuften Nachrichten etwas über eine

©feile Deffelben gefagt, aber ich weiß nicht was;
Denn, Da ich allein alles fchreiben muß, bann ich bei'

ne Slbfcfjrift für mich machen. «£>ier haben @ie eine

magere Nachricht oon Den £)anDfcf)ctf£cn Des 2lpol*

lontus in Der apojtoltfchen Bibliothek.

3n Der alten Vaticana frnD JWet) Codices, nämlich

:

No. 1691 u.

,
x 3f 8

3» t>er £e?belbergifcheu Drep, nämlich :

No, ifo
i8ö

280

3n Der Urbtnatifchen ein einjiger

:

No. 14er.

No. 1691 ift in flein $olio, auf Pergament,

mit Den ©polten, fehr fauber getrieben, fcheinf

aber aus Dem funfjehenfen 3al>ri)unDert. No.
1 3 T 8 , in Stuart, auf Rapier, ohne ©cholien,

$ 3 »at
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mar cf)ttiafe De$ lltftnua, unD ifl nodj

neuer als jener, 9to. 150 . in £luart, auf Rapier,

mit ©djolien, entölt nur Drei) 523uc^er , unD ift

nicht ülter, ald Der vmrbergebenDe. 9to. 189 . in

flein golio, auf ‘Jierqament, aber ol)ne ©gölten,

pon gleichem 51lter. 9?o. 280 . in £luarf, niit©d)o*

lien, ifl Der ülfefte unter allen, aber Doch nur aus

Dem Pierjebnfen 3aI)tf>unDertc ; mie cP fcbeinf.

9?o. 14«?. auf Rapier, mit ©Rolfen, fdjeint Pon
eben Dem Sllter.

3tl 9ii>. 280 . ftnD Scholia interlinearia, aber lin-

etbebltebe, alö Lib. 1 . v. 3 ^. über aürö<r%iSov

fielet ev&ecog. v. 45
-

. über tyou, e-rrroXv. v. 8 8-

7r*j0<rvvt), trvyysveta, v. 89 . über tvpqvttririv

,

tca-

Xoirgoßcirotg. Ueber alle Nomina propria ftef)feine

«Oorijontallinie, }. 55. ’IijVwv, rie/jy, Of(peuV.

.3» Der gried)tfd)en ßitferatur freien mir fd>ledj*

fer in Italien, a(P man auömartP glaubt. 3n9fom
ifl nur ein einjiger a cui (mie man ju reDen pflegt)

non crocchia il ferro nel greco. CDie |bet)Den griedji*

fcfjen ^Jrofefforen, aufjer mir, in Der Vaticana, fom
nen jur Stoff) einen Äircbenrater fangfam bucbfta-

biren. 3)er porber ermähnte SÖIann, f>eifjt (Biaco*

meOi, ift Arafat unDSegretariodelle Lenere adprin-

cipes. 3bm, unD Der grtcc^tfcf>en Sprache habe ich

Die erflen ©griffe , Die ich in fKom gemacht t?abe,

ju Danfen.

Um nicht mit leerer#anDju erlernen, unD tuet*

ne ‘üBilifäbrigfeit ju jeigen, fbeile tcb 3b»«» ein

paar 3»f<hriften mit, meldbe uor einem fOJonaf, tu
ma Drep SDlilien jenfeitP ‘Selefri in einem <3Beinber-

ge, entDceft ftnD. fleben Diefelben bepDe auf et?

»er
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im 23egräbnißurne, ton etwa fe$* Halmen lang,

unD ;war bepDe auf Der »orDern ©eite. eß war

CaO «Segrabnifc DeßQkterß De* SeUogabdtw. 3$
gieng fefljjt Daf>in, unD l>abe fte in einem großen s

j3la^

regen abgefdjrteben.

CE2TO OTAPIß MARKEAAQ

EniTPOnETC AMHTAATON EIIITPOnEYC ANTEÜAFXEIOY

BPITAWIEIAC EIIITPOnEYC ANTAOrfiN ÜPE1BATHC HI-

CTEY6ENTA MEPH TUN EüAPXßN. TOT OTAITa

Pior. KAI pßMHC AAMB rßTATß ANAPI. EnAPXQ.

EHAPior ctatiotikot heemoni AErißNOc. Arror-

<THC APEANTEtMPXEIOT. NßYMIAIAC IOTAIA COA1-

MIAC. BACCIANH. CTNTOIC TEKNOIC Tß BPOC *P

AECTATß. ANAPI. KAI. rAYKYTATß BATPI. )

*) ?>}ju{3 alfo gelefen unD »erbefiert werben

:

2i£rw Ovaßoj Ma^iTkoo^ E7TtT007re\JiravTi

Mtmv, sTTirpoirsvmm sirafxte Bptrqvr

vsictg, sTTiTgorevtruvTi hoywv TTgeißarrig,

Turnv^miriitägii rwv iruexfy ToC fff
rop’m )&l PuwSt ka^oraTV avbu,

rraoyw s^aßov trrganunMv ,
r\yt\kovi J\z-

ytuvog'AvyoutrTtjg, äfi/tvn bra^eiov Nou-

utSing ’lovkla Zocufudg B«r«awj <ruv roig

TSKVOig, TW rptyAMTOiy.dySfl, m Y^u-

zurarw

©aß §ateinifdje i|t Die Ueberfe|ung Daton.

SEX. VARIO. MARCELLO.

PROC AQAR. C. PROC. PROV. PRT. CC.

PROC. RATONIS. PRIVAT. CCC. VICE. PRApFT.

PR. ET. VRBI FVNCTO. C. V. PRAEF. AERA-

RI. MILITARIS. LEG. LEG. AVG. PRAESlDI, PROV.

NVMIDIAE. IVLIA SOAEMIAS BASSIANA. c. e.

CVM FILIS. MAR1TO ET. PATRI. AMANTISSIMO.

ä 4 ©m*
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©iefe 3nfchriffen formten ©toff ju ein« artigen

gelehrten SlbhanDlung geben, um fo t»iel mehr, Da

niemanDen Die Sibfdjriff Detfelben mitgefheilt i|t, Die

id) allein nur habe. 3dj fanD einen fronen Äopf
Des CommoDue in eben Diefer ‘Sßigna, welchen idj

Dem <£)ertn €arDtnal fd)enfte.

Sum Befd>lug mug id) 3bn«n Tagen, Dag fd)

bin, mie ©ie mich gefannt haben, meiner fiebrig;

feit bemuft (<n«af bmq ävS-ou7rog) unD erfenne,

Dag Das, mas ©ie mir geben, weit über mit ifh

3|ch fdhreibe frei), aber ich benfe , reDe unD hanDele

nicht auf gleiche 2lrf,

Q$on Dem Polybiuo Des >£)errn JEtmefit habe

ich noch feine Nachricht, ©einen <?>omenie er*

matte ich i($o aus Der ©djmeij. ©nen folchen

SJlann fdjaue ich an mit übermarts gebeugtem

Jjaupfe, mie bep Befrachtung eines erhabenen

Tempels, tmD überDenfe hierauf fein QSerDienft mit

nieDetgefd>lagenen Slugen. flachen ©ie Demfelben

eine tiefe €hrenbejeugung in meinem tarnen , aber

recht fehr tief, mie ich Diefelbe mit einem gebrummten

fKücfen machen mürDe.
c> ^ ^ . ß '

'

•

*"/
.

'7 k

La tanta ftrepitofa fpedizione de’ Miflionari lette-

rari antiquari Danefi ha fatro naufragio. Uno folo

I rimafto in vita, es ^ inviato a tomarfene ä cafa per

le Indie; gli altri fono mortn Gli foggetti nonera-

no fcelti con giudizio, particolarmente quello che

guidava latruppa. Un mio amico mi fcrive da Co-

ftantinopoli che, richiefto dal Reiidente del R£ di Da-

nimarca alla Porta, di riconofcere le antichita daquefti

Miftkmari raccolte in Egitto, rimafein vedere roba

the fi trova qui & Roma per un Zecchino in Piazza

Navona ;
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Navona; e quefto b perfona
,

che nc puö rendere

conto. Non bafta di aver imparato h. ftracciare un
poco T Arabo — <— vi viiole altro per riufcire in

tal imraprefa, Addio.

pty goni eignet

IL

Ütorn, ben 30. SRarj, 1765.

Xljcuerffcr SmtnM
p>^ bin nicht fruchtbar genug an ^Begriffen, um
auf Dreifache oerfcbteDene 2irt für Die mir erjeigte

€f>re ©anf ju fugen; Serien feibft fann tef) yjj,K-

ma, ypvcrewv bringen. ‘SBaö ich fclbfi nicht fann,

toirD Durch anDre gegeben,

3<h ^abe Dem CarDinat 3bre gegen Denfeiben be=

jetgte .podjaebtung oetDollmetfcbet, unD er bat mir

aufgefeagen, Simen unD Den .£)errn Dec©efeIIfcbaft

mitten ju (affen, Daß er großen 2fntf>eü an meiner

Aufnahme nimmt. Sei) erlieft hierüber in einer

großen ^erfammfung bet) Demfeiben oon CarDina-

Ten, Keniaten, ©amen u. f. tv. Die ©iücfroünfcbe.

^ßaö muß er für ein ?0Jann fepn? fagen @te, €r
iß Der ItebenomürDigfle SSftann, bet) Dem größten ©j*
lente, Dentcbfenne; et bat Drei) tutD ftebenjtg Sabre
auf Dem 9?acfen, aber er Denft afe ein 3)}ann oon
uierjig, unD baut, aiö wenn er gewiß wüte, noch

jwanjig Sabre ju (eben, ©eine QSilia t>ot fKom
f gebt,
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ge^f, außer Der $irc$e Don ©f. 53cter, über atlfö,

was tn neuern Beiten gemacht tfl. Sr f;a£ fogar

Das SrDrcicf) Daju geraffen, unD ifl felbfl Der cinju

ge 55aumeifter Derfelben. Sine anDre fBilla fte^t ju

9lettuno am SD?eere , auf Den Drummern Des alten

Sintium, unD ifl gebaut, wie-^abrian Diefelberoür*

De entworfen haben. Sine Dritte Cßilla, Die er eben?

falle erbaut, til ju Saflello, nid>t weit Don Sllbano.

9iacf> 9letfuno gelten wir jufamnten narfj Dftern,

auf adjt oDer Dterjeffn ?age, unD nad) Der ^Kücf

funft get>f Die SanDlufl auf Der 3>illa oor Slont an,

wo wir wohnen, bis jur djalfte Des Julius; ich

aber bin entfdjfoflen, Den ganzen ©ommet außer

3tom ju bleiben. SUeine gimmer Dafelbfl würDe

ftcf> mancher $ürft wünfeßen. 3d> bin Derßiebling,

ohne 9leiD, in einer fef)t ja^lreicßen djofflaff Des

CarDtnalS, in welcher nur allein ^ef>en ©ecretare

ftnD, welche alle genug jufhun haben. kleine 53eftak

iung ifl Die Sütfftdjf Der 55ibliotf)ef unD Des €abi=

nets, welche bepDe allein ju meinem ©ebraudjefmD.

©ie fbnnen ftd) alfo Dorftellen, Daß idj gdnjlicßauS

Der Sinfamfeit ßcrausgejogen bin, unD nicht auf

*f)errn 53... habe warten Dürfen; ich fuc^e aber Die-

felbe, fo Diel id> fann, unD Da td) mid) nießt Dem ge*

ringften Bwang unterworfen ftabe, (Denn id> habe

alles in £Hom gemacht, was Dtelleicfjf einem anDern

©littf unD djeil DerDorben hatte, unD mir ifl

alles gelungen,) fo lebe ich nach meinem ©tnne.

53... fängt an ju werfen, Daß 9iom ein ganj Der-

fchieDeneS SanD ifl Don Dem, was er ftdjj aus einem

Monate Aufenthalt oorgeflellt. ©iefeS alles wirD

mir nimmermehr einfallen laffen, einem anDerwürtf

gen 9lufe ©eher ju geben, woju noch fümmt, Daß

ich binnen jwep fahren meinen freunD aus Spa-
nien
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Hirn erwarte, in Deffen ®d)oofj idjj hier meine $age
befd)lie(?en will.

SOleinc Monumenti inediri haben jwar einen

0foß erlitten, aber Die Slrbeit iftntcfjt unterbrochen,

äSoKrjToov 7ropov evpev Qeög. tft eine ?lrbetf,

weld>e unenDlid) nie! neues ßic^r geben roirD.

’Sßon Deö Csetjee Antehomer & Pofthömer fi\U

Def ftef) nic[)(d in Dec Vaticana; lt»of>i aber )J ft.iv.pd

'iXicig. Vecchia Vatic. No. 1701. ferner VTTO&i-

cetg dAyyogizaj r/jg 'Ofiygov ’lKischg, Ibid. No.

17T9-
ßßorn tYZufeo Capitolino ftnD nur t>rcr> $5anDe

beraub. Die Segnungen haben ©efdjmacf unD
^erltänDniß; in einigen Meinigfeiten ifl gefehlt.

Mfgre.Sottari arbeitet ifetanDem rierfen53anD Der

ergebnen Arbeiten, Deren @rrfIrrungen jeigen wer-

ben, waö feine Grafte eermbgen.

fßon <£trtta €urd)tno ijt mir niebtb befannf;

idj glaube aber, Der djerr bitter fei) irrig. 'Die

•£)efrurifcben ©rabmaler ftnD bet)£ornefo, rierSDJet*

len ron €irita gßecdjia, an Der @ee. <

2Bei( Die

Dcanbactionen in feiner Söibliotljef in 9iom ftnD,

unD id) alfo nicht weiß, waö jener Darort rorge*

bracht, fo will idj ntd>fö uberflüfjigeb melDen.

Deö iPönatt (Supplement iflnocf) nid>t erfdjie*

nen; er wirD auch nidjt alleb liefern fonnen, watf

mir befannf iff.

Der XJtrgtl ift elenD, *) unD Dennoch geht ec

häufig außer Italien. 0ie werben Den Zsalli.-

machue

*) ©ie Slttbgabe big »trgild, bie TO. f)tet <!ent> nennt,

ttnb bie es auch in bet tf>at ift, erfefcien 51: Dient 1763.

i 7<4, 1765 . tn bwp grefen goIio# 95änbtn. 3br •D°r<

audge»
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m«cf>ue *) unt> CTiEander **) t>on 23an&tm au6
glorenj gefefjen f>aben, Dort einem 93ienfdjen kforgt,

rceldjer nicfjt griedjifd[) lefen fann.

«uggeber ivar ein gefuit $u gloren*, Tlnt. itmbrogt.
5« 5lnfebung Dev äußerlichen spracht unD De£ tppogra*

pt>tfdbcn <Pompe£, Der Durch Die bepgefugten fronen $u*
pfer noch mehr erhobt tvirb, gehört fit unter Die gldnjen*

Deffen gtalidnifehen 21u$gaben alter Autoren. 3hr innerer

©ebalt aber reicht fauman Dag Söerbienff Der gunbera
feben unD minellifcbeit Sluggaben. UeberaU Die dem
Deffen unb alltäglichen Erläuterungen folcher ©inge,

Die bet; ung feinem Xertianer mel;r unbefannt ftnb. 3hr
cinjigeg SSetDienff iff Die bepgefügte Ucberfe$ung in 3ta*

lianifchen Werfen, Die aber Der SÖerfaffer fd)on vorbero

in vier $5änben in 4 . von 17 * 8 ** 176 *. *u SKom befon*

Derg berauggegeben hntte. UnD auch »n Diefen febeint

er ung nicht allemal Den Ttottibal Caro, Den er Doch febarf

beurtheilt, ubertroffen *u haben. 233er feinen National;

ftol$ nähren tviH, Der vergleiche Diefe von außen fo präch*

tige SKomifcbe Sluggabe, mit Der an innerm Söertbe fo

reichhaltigen unD vorfrefficben ^eymfchen SJuggabe.

*) ©er ÄaHimacbng beg »anDttti iff }u gloren* 1763 .

in 8. berauggefommen. Neue Sluffthluffe *ur Erfldrung

biefeg ©iebterg tvirD man hier vergeblich fueben. Slucb

fann man Die eignen SJumetfungen Deg fterauggeberg

von Denen aug Der epanbeimtfebrn Sluggabe abge;

fchriebenen fehr leicht unterfcheiDen. ©ag einzige 93cw

Dienff Diefec 2Ju$gabe iff Die reimfrepegtalianifche Heben

fe§ung beg smt. mar. ©almnt, Die noch niemals von
bero erfchienen tvav, unD Die tvirflich fehr febon unD

fließenb iff.

'

**) ©eg ntFanber Theriaca unD Alexiphaumaca gab er

1764 . in 8 * *u gieren* herauf. Slucb hier fucht man
eigne gute SDemerfungcn Deg #erauggeberg über Die bepi

gefügten Varianten vergeblich, ©och bat Diefe SJugga*

bef
außer Der bepgefugten gt«l. Ueberfefcung beg &a

U

Ptrtt, DaDurch einen befonDern 23or*ug, Daß Die vorher

noch nie gebruefte Sftetapbrafe beg Euucnus hier juerff

«rfebeint,
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C8om IHufeo 5arfettt Ijabe idj aud) nicht eitu

mal Den angejeigten $5ttef gegeben. ©tefer tpürDige

reiche 3)lann f>at Die «gjänDe finlren (affen, meilDie

QSenefianer feine (Eonoenficula in Raufern ton 5kt«

patperfonen geftaften, folglich i(t Die ton ihm ent?

roorfene SlfaDemie Der Seidjnung ind Q3crgeffcn ge«

ratben.

59ltt ift fürjltcb begegnet, »ad Cicero ton fiel)

jagt, Da er als £j.uaftor and ©teilten jurfieffam.

(Sin junger ©ßcbftfdber ©raf fant ju mir, mir et?

road ju rnelDen, road il>m itt Bologna mar aufgc«

tragen tporDen, n>o ergelj&rf batte, Dag icf) in Der

QÖclt fei) ttnD etmad gefebrieben !ja6e. S‘t glaubte

aber, ed fet) alles in latcinifc^er ©pradje, unD bie«

mit hatte Die Unterrepung ein (SnDe. ©ein S5e«

gleitet batte Den beröbntfen tarnen menge nie«

"malö nennen bbren, t»eld)ed icb ohne einen fleinen

QSerroeiö nicbr petfefjmerjen ffonnte; Denn menge
i|t ein ©aebfe tmD icf) nicht.

c

Ad Garamantes mit

folcben Leuten! Cftn junger -Deine fatn por einigen

fahren ton iliaris hiebet, blöd unD allein Die $ro*
cegorDnung ju fhtDieten, er nannte ftcb .... dban«

nooeraner habe icb noef) nicf)t tn 9?om gefeben ; aud
Dem djilDedbeimifcben einige ©omberren ; aber Die

and fat!) olifajett SdnDern ftnD mebrettfbeild in Der

2Btege »erDorben.

©er

erfdjeint, Me &ut beflfertt 3luff!anma mancher feeren
©teile üid beitragt, el>ngea<1)tft fie Der Herausgeber
nie bat$u gebraucht l)af. (£ben btejer ^anSitii gab im
folgen Den 3al>re 1765* ben mufdus, Kraamuib cry 3

pl>iot>crug, jeben befb::Der*. beraub, Allein fte fmb
eben fo fcfrledjt unb elenb, älß bie v>i>rl)ergebenDen

gaben, unb mürben mol)l felbfi in galten weniger ge*

fd)afct Werben/ a^cnnnid>t bieoorber noch me gebrueften

3talian. Ueberfe^ungen Üeö Balfmi bei;gefügt wären.
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©er Anfang Der gemelbeten vTo&icreoüu ift:

*ET€i> (pcuSgä 7T&\}<re\qv£ "EsK'fjVYj (TeXa<r(p6(j£,

’Otue in godov ’Qxeavs (palvscra KeKxfJ.ivy],

’AÄ.* in 7rog(pvgäg T?jg Hhivqg , wg eTreitriv

sizdonzf,

*Avaö*/^rou<ra Qspavyyg y ^ kKsov tou

(pc*j(r(p6gü7

X§y&l9 &UVVSIV TTQggüt) (TOI rcüg $v%mcfig

dv.TLCTt

Twv <j%OT£ivtov t(2v wv 5^ ßißKtov rijv

icTrigav.

SBeiter hinein fagt Diefer efjrltdje Sftann

:

Et) twv <Wd Grrgari'jSv "Oyjjgog V7rrjg}/£vy

@r)ßoüv.rjg ng] Tpvtitijg. oUag in ITgovu7r$&

Ka/ AtovtoTWS ö Ku;tA0y£>a(p0£ tSto.

Ma-9-e^ ÄO'S-tv naAoü£ dngißes’igug r

S

to d
cO 2T0^r% '£Ti)<ri%o()og vtog yjv 'H<nsJä,

*Ev Xgovoig rS QQLkOjgiüog m qcy rS ITu-

5*ö6yogov.

*0VTOiß 'O^gx vgegoi XQovoLg TtTgmodoig.

Fiat applicatio ad marmor Parium.

<3BaS gennfofcjtf f>&tte, mdre gemefen, ettiett

alten e&rmürötgen Codex t>om Slt^cndus ju ftnDen

;

Denn Dtefer ©cribent muß un3 6tUtg am $erjen lie*

gen; allein »ergebend 9(11e Codices, n>o tefj to^fa*

iten geroefen bin, ftnD ju neu, unD Der älfefre, n>ef-

djec in Der Sarnetffctyen 33tbItorl>ef , ef)emate ju

9tom
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Svont unD nac^f)cc ju ^Jamta, war, iß aus berfe!--

ben entwenDet; Denn in Neapel, wo DiefelSibliothef

t($o fielet/ tjl berfelbe ni4t mehr ju jtnben. 34
habe ein paar ©feilen Deffelben in Der Allegorie per?

belfert unD erkläret.

34 erinnere micf) , Dag Die3nf4nff De» QkferS
POttt ^eltogsbsluS bereite? in Den Gazette litterarie,

dl Firenze pon einem Körner, ungea4fet mif ein

paar Reblern, eingerücft worben. $0lt4 Deucht, id&

f4rteb3hnen bet) Der Gelegenheit, Dag Der ©gentljtV

mer Des geDa4*en Weinberges bet) fBelefri etne^a*

fei Pon S5let> Poll Pon erhobener 3mf4ttff entbecff,

welche Derfelbe mit Der $l)ur eines hoben SimmerS
im $alajjo (ßinectt, wo ich mich Damals befanD,

an ©toge oerg(t4- €r hatte fte bereits perf4mol*

Jen, unD jegnmal (tebenjig ^funD Dapon oerfauft,

unD DiefeS aus <5ur4l, Das publicum, oDer Die

Commumta geDachtcr ©fabf möchte ihm Diefelbe

nehmen.

34 habe Gelegenheit gehabt, mtf Dem berfiljm*

fen XPüEeo fchr genau begannt ju werben, unD, Da

er im Sarnepal hier war, hafte i4 Seif um ihn ju

fepn ; er hielt ftcb aber faum achf^age in ÖJomauf.
€r fuhrt ein fchöneS ÄtnD bet) ft4, Die ft4 Cores-'

öini nennt, unD aus ^arma tfi; nur©4abe, Dag

fte eine ^anjerinn abgegeben hat. €r hat fte pon

9>attS mitgefuhrf, unD Da fte ihre eigene Squtpage,

aber auf ihres Anbeters Soften, hält, fo ifl DiefeS

ein fl>eurer SSiffen. ©te giengen mif Pierjehen ^3ofl-

pferDen pon hier na4 Neapel. €r hat Dafelbft, wie

er mir f4reibf, ein bequemes -DanS auf einer ange«

nehmen djöhe, Pon Dem Gerduf4 entfernt, genom-'

men, um feine Gefixte Pon Snglanb from de re-

volution ju enDtgen, unD eine neue Ausgabe pon

Clmcch'



16o SSrüfe

C^ui'dj^iU’e QBetferi ju beforgen. €r Ijalt ßinu
mer für mtd) bereit, unD es fonnte gefchefjen, Dag

ich ihm tmO feiner @ci)6nen im 'fjerblt einen 53e*

fucf) machte. €r f)at ju ^aris in englifcijer @pra=
d)e eine

t23etf^eiDtgung Drucfen laffen unter Dem $h
fei: a Letter to the worthy Eleclors of the borough

of Aylesbury in the County of Bucks, Lond. 1764.

8. meiere bermuthiich in ©eutfchianD nid^f befannt

ift, meii fte in (SnglanD felbft feiten ift.

v

•^Bon 3|nen m6cf>te ich mifjen, ob man an eh

nemÖrte, mte ift , bergnügt leben fonne,

unD mie man es angebe, es ju fepn. SDenn id)

fann mir nicht oorftellen, mie Dtefer unD ein jeDet

£>tf, mo SifaDemien tn ®eutfcf)[anD fi'nD , Seipjig

ausgenommen, unDDie£rnftbaftigfeit, Dieetn^ro*

feifor annehmen muß, ^ierju ©elegenheit gebe,

?9lict) Deucht , man müffe in Diefer Lebensart alt

merDen, unDoor Derzeit / man magmolien, oDer

nicht. es mürDe aber nodj fermerer merDen für je-

manD, Der einen gütigen Fimmel, unD ein fdjones

CanD, mo Die ganje 9?afur lad)f, fange %eit gctiof-

fen bat, 3$ bin mit unaufhörlicher gteunDfcijaft

3h t öanj eigener

tt>iitcfelmantt.
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SRom, 6en ij. 3u(. 1765,

4ja idj nach IcDreOben ju fcfjreiben habe, will id>

wenlgfteno um Den nddhflen
<3Beg nach ©..., ju

nehmen , in einigen geilen auf 35c theured, wer*

fheö @<|reiben antworten. 3$alb aber »erbe ich

mich fchdmen, eö tn ©eutfh }u fhun, unbbiefer@e*

banfe ifl mir allererft bitrc$ unfern SSriefwechfel enf=

ftanben. 3dj merfe, idj fdjreibe höijern. SDaO
«Öerj aber dnbere ich nieEjt, ob idj gleich follte bte

©pradje dnbern. 2luf Wlidjaelte wirb enblfcij mei*

ne Allegorie, nebfr Der gufdjrift, an Dao $agesltd)t

treten, Da ich fdjon anfteng ju befürchten, eO habe
Der fÜlober ober DaO Jener biefelbe oerjeljref. 3)lein

3talidnifdjeö
l2Betf wirb glttcflidj fepn, wenn eO

nad; einem 3af)te etfcfjeinen fann; aber eö fmbjwet)
S3dnbe in grof? Jolio mit mehr alö 1 so Tupfern.

3d> wünfd)te, einer mir wichtigen (SnfDecftmg in

grtechifdjen Sllterfljürtiern nadjfpüren ju Fbnnen, oon
35nen, mein Jreun'o, oberoon anbern3f;rergt’lel)r*

ten Jreunbeiti ©.... belehrt ju werben, ju welcher

^eif Der ©ebraudj angefangen, einen Trompeter/

wc K-fyma, Port einem feinblichen $eere an Daö an*

Dre ju fenbem ©obalb ich Üuft bekomme, werbe

id) eine oollfldnbtgere Sluogabe Der (Sefdjicbte öce

2\unft beforgen. *2Birftnb heute Finger, alo wir

geftern waren.

(SO hatftd) 3hncn, wie mir, ber Mangel an
grtedjtfd>en gebeuchten Büchern ju Jlorenj, an einem

I. Vqtil, il unb
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unb eben bemfelben Scribenten gejeigt. 3$ flienö

in gan; glorenj umher, Den 2jpoüon»u» mit Den

ecfiolten su fänden, aber »ergeben«. €« muntert

m-'cb. Daß detfelbe in Der tmgltabeccbifcben SS«*

bliofbeP fehlet; Denn obgleich ber befchdeene «eftbet

Diefer 58ib(iotf>ef feinen einjigen ^er« in Denselben

vetftanben hat, fo hätte er boch Diefen claßiföen

Siebter haben foUen. «Dlit Der Nachricht von Dem

Etymologico magno CIU$ Dct Vaticana rCinn tu) oO*

nen fcbwerlich vor Der «Witte De« November« auf-

toarten; Denn vom Julius an bis Dahin ftnb $e=

den in Derfelben, unb ich wohne eine beutfehe galbe

steile bavon entfernt. 3ef?o bin ich tn meine«

SreunDe« QMlla vorDiom, Da«ift, in bem «Kittel*

punfre von Schönheiten ber altenunb neuern tfunft.

genieße I)tct eine flol^c 3tulK/ unD (ebc, \vk tdfj

e« mir ehemal« nicht in Traumen tvunfehen fonnen.

3ch bin au« Sanfbarfeit gegen meinen ^ohlthte

ter bem «Bublifum eine SSefdjreibung berfelben fchufc

big, an welche ich £anb legen werbe, wenn acht

ober sei)» @tatuen ihren $lab befommen haben.

Sie Seichnungen ju ben Tupfern finb bereits ge*

macht 3n Diefer angenehmen SBefchafttgung be*

neibe ich, laut ihrer Nachricht, niemanb 3hter$5ru=

ber in Seutfchlanb.
. t .

3d> wunbere mich/ Daß meine beptaupge ?ln;etge

eine« 3reur.be« in Spanien 3h» Slufmerffamfeit

erweeff. <£« itfJjetr menge, in welchem ich mehr

ba« eble #er;, welche« fchwerlich einer unfrei* heute

gen Monarchen hat, ben geometrifchen unb mefa*

phpftfehen urfprunglichen .flopf, al« Den größten

Zünftler feiner 2lrt unb Seif f<habe. 3>r 9emetn*

fcbaftliche knoten btefe« unferö ^öanbe« ift bejfen

©afftnn, eine fcfwne D\6mednn— 3<h erwarte

fte
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fte unb if>n gegen Funftigen hinter aus? jenem bar*
fmnfcjjen Sanbe in biefem unfern gemeinfchaffiichen
33aferlanbe.

Saö ung[ücf!id)c ©djicffai bet? .fterru »on
U^et-pup wirb 3ßnen beFanrtf fepn. 34 habe ihn
nur einmal gefprocßen, er befucßte aber fleißig mei*
nen «perrn, unb f>affe ben lebten borgen feineö Se*
henö Sihfcßteb oon bemfeiben genommen, Äftig
ein mehrere

IV.

Korn, ben 5. ©«. 1765.

SfKtierffer Sreunb!

ifl wahr, waö in ben Bettungen gemefbef woe*
ben; cs? tft a6er bie oorgefdjiaaene ©adje nicht jum
©ttflhluflc gefommen. 3d> hAffe eine $ljorf>eif 60=

gelten, unb ber Siehe bes? 33aterianbes? mein 33er*
gnugen, weichest ntemanb hefler afe ici> Fennt, auf*
opfern fonnen, wenn nicht bie £>eFonomie ben Jjan*
bei jerriflen hatte. 9?id)f ju gebenden, baß eine gr*
fahrung oon jehn fahren in Djom feßr Foflbar ifl,
unb flhmeritch einem anbern mit gleichen 33ortheiien
jufaiien wirb, unb baß man in ‘joboiöF eben fo gut
o!ö ju üieranbrien ein großer Siiaebraifl werben
Fann; man hatte aber bebenFen fallen, baß, wenn
man $om genugfam jenflitö ber Siipen Fennen

8 3 Fonnte,
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fbnnte, e« ein großer Unterfcfjieb i|f, jemanben Don

fßeterPburg, ober aue Den Silben , alD Don fKont ju

berufen. £Da nun faß gatr, Scotti ?f>etl an Diefem

©ntfchlujfe nahm, unD mir Der ^3abft unb einer Der

würbigflen Catbinale neue Dottheilhaffe Anfrage ge*

madjt haben, fo muß fernerhin an feine Slenberung

gebadht werben, kleine Allegorie wirb aUererfi Die*

fen Eintet erfcheinen, weil Walther Dicfeö
<2Berf

in Der Don ihm felbft ju Grebben angelegten Sru*
cferep beforgt. 3cf> muß ©ebulb haben. <£$ ift

nunmehr halb ein 3ahr, baß meine >£)anDfdjrift ab--

gefchicft würbe. 58et> müßigen Slugenblicfen , mU
, eher fehr wenig finb, juma!, ba ich t|o mit Dem

fßrinjen (Beorg 2lugu(l Don 0tecflcnburg*©treli(5,

welcher ein ganjeS 3ahr in Dtom ju bleiben gebenft,

befchaftigf bin, unb, außer biefem -öerrn , mit Dem
35üc öe la Kodtefoucau't, welchem bet gelehrtere

9ceifenbe iff, Den ich habe fennen lernen, macheich

einen befonbern 2luffafc Don Der2\un(i bet ©riechen

tnbbefonbre.

Um Die Hälfte Dorigen93Jonatö Dctober würben

in Dem ^Bein berge Des •öaufeD üerofpt, innerhalb

Der Mauren Don 9com, unb nahe Der^otfa ©alara
gelegen, jwet) fehr wohlerhaltene ©tafucn entbeeff.

©3 (feilen biefelbe halbliegenbe junge SDfabcfjen Dor,

Die etwa halb hebcnögrbße, unb mit einem einzigen

fehr Dünnen ©ewanbe befleibet ftnb. SucfeP ®e«
wanb befielt , wie überhaupt baP Unterfleib aller

männlichen uub weiblichen Figuren Der Sliten, auö
jwep langen Dierecfigen ©fttefen, Die in ihrer hange

jufammengenäht ftnb, unb auf Den 2lchfeln mit brep

Ä'nopfdjcn an einatiber hangen. 21n Diefen Figuren

fallt Der jufamntengefnbpffe^heil Don ber einen 2ld)-

fel biD auf Den halben Oberarm herunter, unb ent*
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bloffef DaDurch bepDe Prüfte, Deren gönn ein jung#

fraulich Sllfer jeigen. 9Jiif Dem ItnPen ?frm haben

ftd) Diefe giguren auf Den oralen ©ocfel, auf mU
ehern fie liegen, gefiü|f, unD Die rechte -panD i?t

genD auögeftrecff, wie wenn fie
!2Bürfel ausgewor*

fen Raffen, ron melden jeDod) feine ©pur ju fe()cn

tjf. Unter jeDer uon if)tien liegt ein fieiner ^öogen,

Dejfen äußere SnDen in ©cflalt eine» ©reiffopfö ge*

büßet ftnD ; eß ftnD aber weDer &od>et noch Weife

angejeigt. SSepDe ftnD einanDer rblltg ähnlich, fo*

gar Der ©ocfel Derfelben. 3« ^Dauern tft, Daf? i\y

nen bep ihrer Erhaltung Die Äbpfe fehlen, Die man

annodh im BRachgraben ju ftnDen hoffet, ^uö Den

Hopfen wurDe man mit Surerlafigfeif fchließenfom

tten, ob eO junge Slmajonen ftnD, wie ich glaube.

Die etwan anfangen wollen , fich mit Dem 55ogen ju

üben, ©enn Die 3Dee in Den Hopfen ihrer ©tafuen

ift fd) beftdnDig gleich, wie fich an Den ©tafuen Der

SJmajonen in Der 93i!(a mattet, im ^allajfe Sat*

beriitt, an einer attDern in Der ©allerie Des Saptfo*

lintfdhen SDlufcunW u. f. f. jeigef. ©tefe ^emerfung

haben Diejenigen nicht gemacht, »eiche auf einer am
Dem Slmajone, ebenfalls im CampiDoglio, einen

ipülführlichen alten &opf fe|en laffen, unD ju einer

anDern, an eben Dem Orte, einen ganj neuen -fopf

mit einem >f)elme gemacht, ©ie wahren $bpfe tb*

rer ©fatuen ftnD ohne >£)elm, (welchen fie aber auf

erhobnen Werfen haben,) unD geben Den begriff

einer Virago. ©iefe Unachtfamfeif ift um fo rieU

mehr ju taDeln ,
Da man im geDadjfen €apifolüm

fdjen Söiufeum jwep herrliche Ä'bpfe oon Slmajonen

hat, Die fich auf gemelDcfe crgdnjfe ©tafuen gepafft

hatten, & finD aber Diefe Ä'bpfe noch i|o tutet-'

fannf. _ . ,

2 3 ©tefe
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JDiäR' ©itDecfung, welche noch t&o geheim ge»
galten n>irD, iteg ich Den $ag nachher, Da Diefelbe

gemache worDen, Dem ^rinjen Don 2)lecfienburg fe»

t>en, nebft Dem Orte, wo Diefe giguren in ihrer
©ruft neben einanDer gelegen batten, ©ec Ort
febemt ein Simmer gewefen ju fepn: aub Dem
@cb«tte Der krummer aber ifr fein Deutlicher R3e»
griff ju jtejjen.

©eDacbter SBeinberg mar ebemalb ein ^heif Der
6efannten ^«luftifcben (nicht Saluftii de bello Cati-
linr.no, wie Die QSencfianijcfje Unmiffenbeif borgt'ebf)
unD nachher Raiferltcben tSdrten, unDeb iftberfelbe
em unerfcbbpflicber^oDen, wie DieSllferfbümerbewei»
fen, Die jeDebmal gefunDen worDen, menn eb Den
forglofen ©genfbümern Derfelben eingefallen ift, ju
graben, •fiter wurDen unter ^abft CIcmene XL
Die wer febbnffcn Siegbptifcben Statuen Deb älteren
Stilb, im Cantp.Doglio, gefunDen.

,
3<b mug auf beute fliegen, »erbe aber mit Der

naebften s
p)oft 9?acbricbfen Don anDern (SntDecfungen

ubermacben. 3<b bin

3b't beflanDig ergebener unD eigener

XVincJcelmann.

V.
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V.

0tom, Öen 28. Sec. 1765.

Sfjcufrffer 5reun&!

gab 3l)nen neulich 9?achrid)f oon jwe» ©ta--

tuen, Die in einem
<2Beinberge beS Kaufes Perofpt,

auf bem ©runb unb 33oben ber etjemaügen ©atu«

fttfeben ©Acten, enfbeeft worben; eö fiel mir aber

nicht ein, um mich für einige fßerfonen beuflicher

über bie (Stellung berfelben ju ecflücen ,
anjitjeigen,

1 baß biefelben-fowohl tnSJbfidjt ber ©rbße, als ber

|

£age unb ber Äleibung, berj'enigen $igur eines fun*

1

gen $?übchenS twllfommen ähnlich ftnb, welches

©ptelfnochen (Aftragalos) aus ber .f)anb wirft, unb

ehemals in bent S5eft|e beS CarbinalS Polignac

war. SDlan f>af noch bis iiw bie fflpfe bieferßigu*

ren nicht ftnben fönnen, unb folglich wirb bie S5e^

beufung berfelben nicht ju bejiimmen fet>n. Säubere

ganj neue unb wichtige €ntbecfungen finb feit biefer

Qtit nicht gemacht, unb ich Hann t>on nichts melben,

als non einem kleinen Äopfe einer Pallae, welcher

in ©fenbein erhoben gefchnttten ifl, unb, wie man

aus ber Diunbung biefeS ©tücfS erflehet , jum gier-

rath« auf einem ©efaße , ober etwan auf
<

2Baffen,

gebient hat. €s würbe mir biefer $opf oon meü

nem ^)errn unb $reunbe gegeben , unb tiefem war

berfelbe oon ben €arthaufernonnen jugefchtcft, wel-

che bie Obliegenheit hüben, btejenige €rbe, bie in

ben Satafomben in unb außer 9t.om ausgegraben

wirb, nachbem btefelbe an bem Ort felbft burchfudjt

£ 4 wor-

1

I
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Den, in ihrem .^lofler oon neuem Dttrcbjufteben, Da#

mit nichts oetloren gebe, roas ftcf> etwa oon liebet*

bletbfeln heiliger Setbet in Dtcfer (£rDe fm'Oen follte.

^öefagte Pallas roar int Stusfteben gefunDen, fo wie

einige Seit juoor ein fronet e cl> t> L'cng cfcl)n i ffen e

c

$idjat, DefTen ©tunt» braun unD Durcbfidttig , Die

Sage Der geschnittenen Slrbeif aber Das f$6nfle
(2BetS

ifl. €s ifl auf Demfelben ein Centaur oorgeflellt,

roelaber einen ©fein auf eine ftfsenDe nackte $tgur

roerfen rot!!, lieber Diefelbe flieget Die ©ecle in @e#

flalt Der Pfycbe. SDiefe Figuren ftnD nur angelegt,

unD nicht auSgearbeitcf. €s ifl Diefer ©fein Durch

eben Den €anal an mich gekommen. SDie ©ata#

kontben ftnD eine unerfdjöpfliche ©ebahgrube Der

fiBerke alter Ättnfl, unD roas ftdj t>on großen 93!e#

Daglioni in Der Sßaticantfcben $5ibltofbek beftnDef,

foroobl Dte©ammlung, roeicbe Der ©arDinal Cat#
pegna gemaebtbat, Die oon Dem ©enafor 25uo#

nactott erklärt tjl, als Diejenige, roeicbe man Dem
•Öetrn SarDtnal 2llejranDet 2llbant ju Danken bat,

ift aus geDacbfen unterirDifdben ©ruffen gebolef.

©ben. Da icb DiefeSfdjreibe, rourDe icb oon Demant.
CarDinal gerufen, einen $opf Der tHatiDta, Der

©cbroejlertodjter DeSCtajanuo, tu beferen, welcher

ibm eben Damals aus Den ©atakomben roar $uge#

febttff roorDen.
<2ßetin icb unter neue ©nfpeckungen

begreifen rooüfe, roaS trott unbekannten, obgleich

oorlangjl gefunDenen ©acben an Das Siebt kommt,
rourDe icb 3bnett alle ^ofttage mit Neuigkeiten auf#

roarten können Qßott Diefer Slrt ifl ein $opf eines

ÄinDes oon etroan acht fahren, roelcber entroeDer

Den SHarcuo 2lureltue in feiner ÄinDbetf, oDer Den
2Snntu9 Peruo oorflellt. ©S ifl Derfelbc Den f>eili=

gen fißepbnacbtSabenD ppn Dem SÖilDbuuer 25at#

tbo#
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tpolontao Canaceppt in einem bornehmen 3cbnü-

fcjjen ajaufe gefunDen unD gekauft worDen. ©iefee

.Stopf ijt einer Der fdjhnflen, fonDerlich in Der Arbeit

Der >£)aare, Die td) irgenD gefeiten, unD eb haben ftcfj

an Denselben Die feinften ©piben Detlefen erhalten.

Cb ijl Dtefeb ©tück bisher ntemanDen befannf ge-

wefen.

3d) nenne aber n'eue CntDcckungen in Den 211fer*

thumern nicht allein Marmore, Die non neuem aub-

gegraben werben , fonbern auch neugefunDene Cr*

kldrungen unbekannter SöilDeu auf alten ^Berken,

unD Da ibh @ie mit Nachrichten non CntDcckungen

ju unterhalten fuche, wirb ca 3hnen nicht unange?

.

nelnn fepn kennen, etwab neue» in Diejer jwepten

Slrf ju erfahren. 3dj habe lange Seit über einen

3upitei-, welcher auf einem Centaur, nach Slrf res*

fenDer SBciber , fU;ef, geDacht. tiefer Centaur

halt in Der einen ajanD ein junge» Dich , unD auf
Dem ÄratK' Deffelben fi|et ein Slbier. jeb habe Die»

feb
(2Berk, unter Den fchwer ju erkldrenDen QSor»

jkellungen, Die ich >n bet 9$orrebe »u Der Gefahren

bung Der Stofdüfcpcn gefdjjntffenen ©feine ange>-

jeigf habe, Crwdhnung gefhan. Cb tfr ein Dreh*

eckiger Slitar, unD ftcl>ef in Dem feiler unter Dem
^allaffe Der QSilla öorgpefe. CnDficl) habe ich Die?

feb Scdthfei aufgelofet. Cb ift ein Jupiter Der Ja*
get (vjuvriyir/ig

)

welcher auf einem Centaure ja»

gef, unD eb kann Diefer bieileicht Chiron felbjtfegn,

Der Den ?ld)illes auf feinem Nucken reifen lehrte, ihm
junge 26wen brachte, unD enDiich ihn tut 3agD am-

führte. 3upiter ift auf 35}ünjen Der ©fabf ^ralleb

mit Drop SagDfunDen borgeftellf. Cb hafte in men
nem üerfuepe Der Allegorie Diefeb felfenen SBerkb
geDacht werben feilen.

8 ? 93on
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03on ©ntbecfungcn an Den Por SllferP pon Dem
03efuPiuP Perfd)üftefen Orten ift, feit meiner iefetern

Steife, Die merfroürDigfte ein Tempel Der 3fro, tnel-

d)er ju Pompeji auPgegraben roorDen, unD einer

pon Den Rempeln ift, roelcpe -{hrcu&pa, oi>ne ©acb,
Riegen. & ift DtefeP ©ebduDe eigentlich ein fleinet

^Mais, meiner auf jroep ©eiten mit einer Stauer ein-

gefebioffen ist, unD auf Den jroep anDern ©eiten ©aro
len, unD jroep oon 3)orifcber OrDnung, bat, Die

a6er nur gemauert unD mit ©ppfe überfragen finD.

innerhalb DtefeP eingefepioffenen ^MapeP ift eine fo--

genannte fleine Kapelle, mit^Mlaftern perjeben, unD
mit einem SDadje pon Siegeln r in welcher eine jifts

ftanD. Sieben Diefer Seile ftepf ein länglicher Opfer*

alfar. SluP Diefem $lapc oDer Tempel gebt man
tn jroep, nebeneinanDer gebauefe Stromer, roelcbe

auPgemablf ftnD. *DaP eine pon Den ©entdblDen

Dafeibft (teilt Den Hierfür ror, rote er einer ftfsenben

roeibitdben $tgur Die 'panD giebf, um Deren Slrrn ftcb

eine ©cjjlange geroiifelf bat, ros nte'(etd)f auf Die

Siebe jrotfeben gcDacbtem ©oft unD Der Profetpin«

geDeufef roorDen, Deren Cicero an einem Orte »on
bec natut Der (Hotter geDenft. £Da aber Die

©epiange bep einer Profetptna jtemltcb roetf ju f)o*

len fepn roürDe, Die 3fro aber mit einer ©cblange in

Der 'PanD erfebetnef, rote DtefeP an feinem Orte in

(Sifiarung Der Stofcbifcfoni ©feine angejetgf roor*

Den, fo foll hier Permutbiieb Die genaue ^reunDfcpaff

jrotfeben Der jift's unD Dem Hierfür angejetgf roer*

Den, alP roelcber naef) Dem iDtoDot pou ©teilten Der

jffro erfler Statt) in Slegppfen roar, Da fte alP Mont?
ginn narb Dem ^oDe DeP ©ftris Dafeibft regierte.

Srotfcfen Dtefen bepDen Figuren, unD jroar hinter

'ipnen, ftebf eine, roie mit Sorbeeren befrdnjtc, roetb*
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fidje $igur, Die mit Dev rechten -panD Dem SYZeifue

Den ÄaDuceub reicht unD an Diefem 2lrme Dab ge*

wohnliche ©efdf? bei; Dem Sienfte Der jfte, ©i*

tula genannt, fangen hat, mit Der linfen -£)anD

aber ein ©iftrum f>dit. «pinfer Der ft|enDen 3ft®

fleht eine nacfte weibliche gigur (Die anDern finD be*

fletDef) ebenfallb mit einem ©iftrum in Der rechten

-£>anD, unD mit einer langen ©erfe in Der Itnfen.

Unter Der jfte ft|et einÄinD, welcheb oielleicbf <oar»

pcbratee til, unD unter Dem tllerEur liegt Die $i*

gur Deb SJlilb. 3<b habe Diefeb nach einer fluchtigen

unD aub Dem ©eDdchtniffe gemachten Zeichnung

entworfen, Die mir Der -per?og De la Kochefou«
cault, welcher oor ein paar ?agen oon Neapel ju*

rücfgefommen t|l, mitgefheilt hat Ueber Der §hö»
re gebuchten offenen Tempels hat folgenDe 3nfcl)viff

geflanDen

:

M. POPIDIVS. M. F. CELSINVS.
AEDEM. ISIDIS. TERRAE MOTV. CONLAPSAM.
A FVNDAMENTO. P. S. RESTITVIT. HVNC,

DECVRIONES. OB. LIBERALITÄTEN!
CVM. ESSET. ANNORVM. SEXS. ORDINI. SVO.

GRATIS. ADLEGERVNT.

Sie 58ucbfiaben Der erften Dleihe haben Die San-

ge eineb gingerb ; Die in Den jwep folgenDen Siethen

Die Sange jweper ©lieber eineb $ingerb, unD Die

oierfe Diethe hat 25uchfiaben nur wie Dab dufjerfte

©ÜeD eineb $tngerb lang, woraub man auf Die -flö-

he Diefer $hnre, unD folglich auch Der ©dulen tinD

Deb ganjen ©ebduDeb fchliefen bann, ©b würbe
über Diefe 3nfd)tift oerfbhiebeneb ju bemerken fetrn,

wenn ich nicht innerhalb Der ©ranjen eineb 33rtefeb

bleiben wollte.
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3"d) fag gebadjfem >£)erjog an, pon ^efto nacf)

Q3efia jti gegen, unD Dass ju f[>un, was nur ntdjfge*

fingen woUen, neun fiel) Die Dortigen Slftertfjümer ju

unterfiidjen, fonDerltdj, Da ein junger gefdjicffer

Sftafjfer, aus 2pon, in Deffett ©efofge ift. 3d) batte

Demselben alle ©cbwierigfeiten, Denen DiefeSteifeuw

terworfen fei?n fonnte, t>orge)Mf
,

unD su fjeben

gefugt. (Es bat mtd) aber Diefer >&err überjeugt

aus flcgern S?ad>rid)fen , Die er in j)3efto Pon einer

Geglaubten Werfen pernommen, Die Dafefbft gewefen

ift, Dag, aitger wenigen affen dauern , oon Der be*

rühmten ©faDf fBelia nicfjfS übrig fei), unD Dag

Diefe Stetigier Die Soften nidjf frage, Da man babin,

aus SHangel gebahnter 3Bege, nid^f ju SanDe gegen

Eann, fonDern ju ©djiffe gegen mug, wefdje Steife

unter fünf Jagen nicf)t ju maegen ift. Qsefia geifi

igo 2fgtopoli,

3cf> mug, ege idj enDige, nadj Stom jttrücfge*

ben, unD eine Der feftenften (EnfDecfungen in tgrec

Sirt anseigen, Die irgenb gemadjf finD, unD DiefeS oor

wenigen "Jagen. (Es i|t eine griedüfege SOtünje in

füiefall, welcge oon Der ©faDt $)}agnefta, oDer ©i=
ppfum, auf Den iTIarcue Cicero geprägt worben.

(Es ift Diefelbe in Agro Romano oon einem 2anDmaw
ne gefunDen, unD fie würbe, oon (ErDc annoeg be*

Deeft, pon einem Gramer öfter rütünjen, weld)er

aber ein groger Kenner in Dt’efem ©ewerbe ift, für

einen SJuguftuo in grieegifegen (Eofonien geprägt, ge*

fauft, weif alle Ädiferlicge ?5tünsen aus Stomifcben

SStunicipten unD Sofonten nid)£ gaufig finD. (Eben

Dafür Eattfte Diefe SDtünje ein giefiger ge(ef>rfer €a=
mafDuenfermbncg, Der Sfbafe 0«rti, unD Diefer ent*

Decffc unter Dem .ftopfe Den Statuen : M.TXA.KI....
Die
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Die folgenDen 53ucbflaben Des Samens Cicero finD

nicht Deutlich 3U lefen. ©er Sßeftbcr f>affc bieSÜlünje,

Da ich geftern 51t ti>rn fatn, aufer Dem Älofrer jum
2(6}etci)nen gegeben, unD td) ^aDc Diefelbe aifo r»ocf>

nicht gefeben,»ecDe aber beufemetnen geliebten $rim
jeu pon 93ieif(enbm

-

g f)infüf)reti. UnterDeffcn bat

mir eben Derfelbc ^afer jroen Stellen auö Deö Cts

cero Briefen an feinen SfruDer gejeiget, Die geDad)fe

©taDf 93Jagnefta betreffen, urtD meiere jur ©'lautes

rttng Der fOKtnjc Dienen bottnen. ©tefe ?9iünje ift

aifo Die jtpepte oon ihrer Sfrt, »eiche tn neuern Sei-

ten befannt »orDen tft; Die anDere tft in Dem Sac»

ncftfdjen 93?ufeo »u €apo Dt SDJonte in Neapel.

Peöruft bringet Diefelbe bei; , man glaubt aber,

Die Ölücffeite muffe unrichtig gezeichnet fepn , »eil fte

perfcfteDen tft oonDer ttnfrigen, alö »eiche eine ©tarn
be unD ein SBeinblaff porftelief. 78on Der Samtes

fifeben 93tün;e gefegte(>t ©'»afmung aud einem um
geDrucften Briefe Des Suftuue Urfttute, Deut Diefelbe

geholte, unD Diefe Stadfricbt finDet ftcb in Dem, was
man über eine Pcrmepnte ©fatue Deö Cicero in Dem
tTIufeo Capitoftno gefagt bat.

(SnDltd) tft Der berühmte VPortbley ITZontague

pon feiner StleranDrintfdfen ttnD ©inatttfebsn Steife

jutücf nadf Sfaltedgebommen, unD ift i|o in f|3tfa*

3d) habe Den2lttffa| Pon feiner Steife, »eld>en er an
Die €nglifd)c ©ocietat gefebteff, unD Durch meine

TBcrmttteiung Dem ^Nrinjen Pon SJ'ecflenburg ab*

fcfmffitd) mitgetbeilef f>at. ©ie ©auptfadfe betrifft

Die 3nfcl>rtft an Dem SBerge ©inat, »eiche oontbm,
alö einem grofen Kenner Der morgenlanDifchen ©pra*
eben, febr genau abgefebrieben tft, aber nid)t bat

tonnen erkläret »erDen. £Ttontaguc halt inDcffett

Diefelbe für bebratfeb, unD j»ar auö fpafern Seiten,

unD
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unb ich bin feiner Nlepnung. £ieroon funfficj ein

mebtews.
3nDeni id) Diefeö fchreibe, fommf berwürbige

regierenbe gürft oon Sinhalf-SMTau, n>dcf»er ge=

ftern hier angelangt t|i, in meinSimmer. Serbin,

tote beftanbig,

3I)c eigener

U?tncfelmann.
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VI.

Sem, beit 4. 3änner/i765.

pj
^dj finbe unttmgünglich nbfljtg, eine öffentliche 0r*

raritng über meine eßefdncbcc öer Zxuttfl: ju tna*

chen, welches ich in einer befonbern ©chriff ju tf>un

gemittet war, unb mich i^o, ba ich gebrungen wer*

be, mit einer bloßen Sinnige begnügen muß. 2(uS

biefer mögen ©ie ben ©inn meiner Slbfidljt sufatn*

menfafjen, unb, tote ©ie es am füglidjjjen achten,

befannt machen.

3<b bin namüch bon einem getoiffen Spanne in

Nom, welcher ftch ehemals meiner $reunbfchaff rüE>-

men fbnnen, ju eben ber Seit, ba ich ihm Des größ-

ten Vertrauens wüebtgte, mit Nachrichten oon al-

ten ©etnablben hintergangen worben, bie aber

oon ihm erbichtet unb untergefdjoben ftnb. Von
biefen ©emahlben hat er mir bie oon ihm feibjt

erfunbenen Seühnungen gegeben, unb jtoep berfel*

ben befmoen ftch *n ber töe|a?tcbte ber üRunft in

tupfet
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.Tupfer geflogen., ßdj habe Diefen fchatiDlidjen $5e*

trug allerer?! nach DiefeS Nlenfcben Slbreifc oonStom
entDecft, es f>af ficb aber feine bequeme ©elegenheit

gezeigt, Diefen betrug ju offenbaren,
<3Benn Die

fehl’ groge Anlage Des .©rucFS Der <Sefc^ict?ce Der

Äunfl nid^f eine jroepfe, oerbefferfe unD ungemein

oermehrfe Ausgabe Derselben, moju t<h alle 3)late*

rtalien gefammlet, jurücfgel>alten hatte, mürbe ich

gehacktes offenherziges ©eftünDnig bet) Dtefer ©des
genheit gemacht haben. Nunmehr aber. Da icf |6*

re, Dag nicht allein ju Q3ariS eine franjbftfdje lieber

fe|ung Dtefer ©efdjtchte ans Sicht getreten ift, fon*

Dem, Dag Dtefelbe auch tn btiftifcherSpradje erfdjei*

nen »erbe, f>abe td)S meine ©djuiDigfeit erachtet,

Diefe Slnjeige unoerjügüd) }u geben.

©a mir feit Pielen Monaten berichtet mürbe, Dag

man in jjkris an einer Ueberfe|ung Der (Befdncbte

Der Äunfl arbeite, l>at>e td) alle mbgltdje ^H5ege ge*

nontmen, um Diejenigen, mdche non Dtefer Arbeit

Nachricht haben fonnten, ju bitten, mit einigen Un*
terridf)t DaPott ju geben, um Por Dem ©ruefe Die

notf)tgen SlenDrungen ju machen. 3dj hübe fogat

Den ^olijeplteufenant ju ^artS etfuchen (affen, Die

©rlaubntg jum ©ruefe Dtefer Ueberfe|ung nicht ju

erthetlen, beooridj nothmenDige Nachrichten ju Der*

felben eingefdjicff hatte ; Dem allen ungeachtet habe

ich in Dem SanDe, mo Die fjoflichfeiffoll jung gemor*

Den fepn, fein ®e[)br gefunDen, unD meine ©efchidjte

mtrD bereits öffentlich oetfauft, eben fo mie es mtf

Dem überfe|ten 0enbfd?retben über Die <Wbulanu
fd)eit (Entöccfungen ergangen ift, ohne Dag man
mit Den geringften

<2Btnf Daoon gegeben, unD ich

habe es allerer)! in einem Briefe aus ©eutfchlanD

erfahren.

Kuger
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Siuger Der fallen $?acfjrichf ron alten ©cmäljh
Den, welche id) wegjunehmen gewünfehethütte, »ttr*

De ich Das? Uvcivcü *) über «£>errn VDatckts Schrift

gemüDert haben , nicht uni Den 93or»urf abjuieh*

nen, »eichen mir Die SDcutfdjcn in öffentlichen

Schriften gemacht, eine Abneigung gegen Die gram
jhftfdje Station gefolgert tu haben ; fonDern »eil ich

Diefen tiebensJ»ürDigen tüiann nachher perfbniief) fern

nen fernen, mit ihm Heine Sfrtfen u;n3cem gemacht,

unD oetfchteDene ?age Die SanDluft am tO'ecre, auf
Dem Suffhaufe meines? <$errn unD greunDeö ju ’]}or=

to D'Sfmio, genoffen habe. Sch gefiel», Dag mich

Die Tollheit Der Seutffocn, alles? franfoftfehe @e*
mengfei , brühwarm, »ie cs? ju ihnen fernmt, ju

überleben, aufgebracht, mich fo rt»aö harten Sluö*

Drücfen ju faffen. Ser Seuffct;e aber folife hierinn

Den Patrioten unter einem fremDen Fimmel erbe»

nen, »eichen 9cüfjm mir Diejenigen geben »erDeti,

Die mich perfonlich jenfetfö Der Slipon Fennen gclernet

haben. Semungeacijtcf gefiel» ich Dtefent beliebten

Sichter unD Scribcnten Den Stel eines? untrüglichen

.Slichtcrs in Der Äunfc nicht ju, unD eg iß Derfelbe fo

bcfcf»tDen, Dag er in.Scom eingefehen, »oergeirret,

unD Dag es? beffer gewefen »ate, nach feiner fKücf*

reife ju fchreiben.

QBas? mish ferner *,u Dtcfer Sinjeige bringt, ift Der

StachDrucf, »eichen $errtX>*% in S”, von Der

fran*

*) i(l fd»n oben ©. »13.00« uns? angemetff rootDcR,

ba§ VitKirdmaitn feine Urtbeile ttfetVüate'ers®c!)rtfj

ten nach Oec 3cit wirtlich gemilDerf, unD gewiffe batte

SlttSDrücEe ganj jurücFgcnommen bäte, ©et Oie Dort

angeführten Stellen mit einatiOec Dergleichen Will, Dec

rotcD ft cf) foglei$ Datum überzeugen fonnen.
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franjoftf^en Uefeecfefeung , unt) jtoat noch Dtefett
SBiftäp./ machen will, Die t>oa einem gcttn'ffen ©cl*
Itue ju s

])arid gemalt ift, unD cd iß ju erwarten,
tt)ie. 3<h habe mich gegen gebauten 33uchI>anDlet
erboten, uneracfjtet meiner grofen «efchaftigungen,
beträchtliche Bufd|e ju Dteferilebetfehung ju malen,
ja ganje ©tticfe umjuarbeifen, Dad 3tegi|Ter Der
Aachen ju erweitern, unD ein netted 3tegi(ter Der
angeführten alten SDenfmaale, tote bet) Dem Vn*
fudje Der ailegorie gefcf>ef>en, beijiufugen. 3*
habe bereifd Die geDer angefe|t, unD wenn mir Der
Verleger Bett ju Dtefer Arbeit (a(?t, mtll t| mein
möglich(ted thun. 3Bad nach ö>« fahren (Denn fo
lange t(l cd, Daß meine 'JjanDfdjriff Der (Befcbtcbte
oon hier nach ©ressen abgegangen ift,) in Dtcfem
^Berfe oon mir gefeiftet werben fonnen, werben Die*
jenigen einfehen, Die, nach einem befannfgemac&fen
QJerfuche in einer 2Biffenfchaft, Derfelben nachher
einige 3af>re mit unermüDetem gleiße obliegen

3n ©I....

3ht eigener

W.

vir.

Slom, bett 16. gebr. 1766.

jv
-xSl. habe biefed ©dhreiben mtf einem anDern an
Den J)rn. ©eh

;
3?ath t>. in. begleitet, unD mich er*

Dreiflef, um Die <B. (Belehrten 3n$etgen ju bitten,
^ßenn Diefer gitttge 2)}ini(ier in Dtefed mein Merlan*
L

fflt gen
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gen »illigf, fo überlaffe ich 3^nen Die »eifere QSer-

fügung. —
3d> habe 3hnen, Deucht mich, jmepmal I)tnfet^

cinanDer gefdfvieben. — ^Xon Der <Bcfcbicl?cc Der

Äunjt »irD tfjo eine j»epte Ueberfe^ttng in Slmfter*

Dam geDrucft, oon meiner fid) ein ge»iff>r 5\obt<

net DeCbateaugiron,*) als? Herausgeber, nid;t alö

Uebcrfeber, bei) mir angtebf. ©er ©rucf ift bereits

im SRoöember angefangen, ©iefe Ueberfe^ungen

haben neranlagt, Dag ich 5lt)merfungen über Die

©efhtdjfe ju entwerfen angefangen, »eiche auf gm
fern Xßege ftnD, Da ich einige Seit norfer Daran ge=

Dacht habe. €$ »erDen Dieselben »enigftenö am
Dcrthalb Sllphabet befragen, unD Da ee meine leiste

Deutfche Arbeit fcpn fall, »ül ich einige Ä'upferfiid)c

Daju beforgcn. 3d) gebe in Diefer Schrift jttgleid)

neue Gfrfiarunycn non Dunflen, oDer fch»eren ©fei*

(cn alter ©cribenfen, in »eichen auch Der ‘Septfelbft

aus alten ©enfntaalen üerbeffert »irD. ©egen Die

Seipjiger Dfrevmeffe hoffe ich alles? in OrDnung ju

haben.

3ch befenne ju meiner ©djaam, Dag ich bie 2tb-

Drucfe oon -f)rn. vott U. »erloren habe; ich bann

3hneu aber betheuern, Dag 3h« (Erklärungen mit

nie! ju gelehrt fhiencn für Dergleichen ^lunDer, Den

man hier um etliche ©rofchen gnDef. 51ud 33
* *

»urDe mir nor einiger Seit DerSlbDrucf eines ©feind

gefdfcft, »eichen ehemals Der dherjog tTJap fol! ge=

habt haben. 59'an »erlangte meine (fntfcbciDting,

ob Derfelbe alt oDer neu, non Dem dlfcfien oDer Dem

fpafern grtechtfd>en ©fpl fei), unD ich bekam jugleich

Den DefiUirten SluSjug Der (Eotifercnjen non .fern

ncrn, »eiche über DtefeS$unjtftück gehalten »orDen.

UnD
*) SDet fcefannte SJSerfaffec Oed 35uchS: de la Nature.
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UnD maS mar es ? ©ne Imlbenfmorfene $tgur, Die

in einer ^SierfelfhmDe mif Dem 91aDe farm gefchnif*

fen merDen, unD Die f)icr feinen Pfennig gilt. 3<1>

habe noch nicht geantmortef, weil ich nicht meig,

maS, unD mie td)ö fagen foll.

— ©eit einigen $ggen tft hier ein <B** nnD ein

2\*** (ein 9?ame, Der in 91om Die Stirne macfein

macht). ©ie fommen Don ^aris, unD fpredjjen,

auch mif SDeutfcfjen , nichts als parifertjcp. 3d?
f>abe fie nic^f gelegen.

4

Q3on Dem (Eatalogus Der griedjifchen 9)?anu*

fcripfc Der Vaticana ifl nimmermehr ein 351aft ju

hoffen, unD Die§ aus mehr als einen? ©runDe. 2fffe*

mannt fann fein ©riechifch, unD niemanD mirD ftch,

:
auger ihm, Diefe S9fuf;-e nehmen. Die nicht befahlt

mirD. ©iefeS mürDc meine Obliegenheit fepn , als

fProfejfor Der gricclnfchen ©praepe bep Der fSiblio*

tfjef; ich aber merDe im ©nft nicht einmal Daran
geDenfen. 931an hat Dem ©prer erlaubt, mif fet*

neu? fßlunDer oon? SSerge Libanon hct’Doqufrcten,

meii mir an Dergleichen OuiSgutlien reich ftnD; aber

;

jur SBefannfmadjung Der griechifchen |)auDfchriffen

mirD man nicht fehl’ geneigt fepn. 5)lan ift Dermal
fen etfetfudjfig auf Diefe ©chafee, Dag niemanDenalS
uns, Die mir bep Der SBibliothef beftallf ftnD, Die

Katalogen anjufehen erlaubt mirD. 9)lan giebf je*

Dem, mas er forDerf.

©n langes? ©djretben, mie Das aus 6... mirD

gemefen fepn,befam ich *>on Dem Slelteffcn Der Senf*
fd)en ©efellfdjaff ju 55. (fs mürDen nicht meniger
als 3ahre erfoDert merDen, Diefem lernbegierigen

93lann ju antmorfen. Urteilen ©ie, ob Ich Un*
931 3 recht
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recht habe, mich Don Demfötiefwecbfel nach 3>utfd)*

lanD t[)di» los ju machen, fbeils Denfelben ju

freuen cane pejus & angue.

3 (>t be|tänbig eigener

VO.
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VIII.
*

‘Porto D’Jlnsio, Den 19. Sffiarj, 1767.

33on Öer 3uf»$rift ot)ne gormalitäf wirD weiter

ntd)t gereDet, Da Durch actioes unD paßioeS ©tilk

fdjweigen, wtejeDer fSienfd), auch ich gereimte ; aber

id) E'ann ihren SweifcWtber meine $reunDfdjaff nicht

petfdjmerjen. €S würDe Derfelbe, au» eflid)ett Brie-

fen mehr oDer weniger gefaff, offne ©runD fet>n; es

muß Dtefer Slrgwoßn aifo aus QkrlaumDung eines

356fewtdjtS f>ecritf>ren. ©eit einem 3af>re oerDiene

td) jftachftcht, Da mein <2ßerf alle meine SlugenbiU

efe erfoDert, unD mid) , Da eS eben tfjo erfd)einen

fodte, Dennoch genotbigef bat, auf einige %dt an
Den ört ;u geben, woher id) fdjreibe, um Die fanfte

SJleerluft ju genießen; Denn ich bin mit ©djwinDeln
befallen. fDiefeS

(2Berf beliebt aus jwet; mäßigen
SßänDen in goüo, enthalt 227 Tupfer, unD Der

‘}}ras ift acht fDucaten.

r- *3Bas habe ich Dem $lo|$e getban , fea

id) Eaum Deßen tarnen gehört? UnD follte ich Dcr=

gleichen oon ©eutfdjen erwarten, Denen idj feine

©cbanDe gemacht habe! UnDanfbareS ^BaterlanD

!

3ch



anben£ofr«tI)£***. m
f)aC>e angefangen an Dem Driften 33anDe Der

Monumenti inediti ju arbeiten , moju Die ?D?afetia*

lim bereit# bestimmt ftriD. €inö Der (e|ten ©tuefe

ijt ein bereitet) gekniffener ©fein, n>clct>ec Die

fiptfe oorfMlf, Die Den jtefon empfangt, unD i cj>

i>abe allein Den SlbDrucf Defieiben, me(d>et ifco ge-'

jeteßnef mirD. ^ r „ ,

^ad^ Dftern merDe id) eine fKetfe nad> Neapel

tf)un, um mid) mit Dem (Snglifcben ?0hnijter, >£)errn

Hamilton, ju befprecljen, über Die (SrHarung Der

irDnen unD bemalten alten ©efdße, meiere Derfelbe

auö Dem ganjen .Königreiche Neapel jufammenge*

bracht bat. ©te ftnD mit ihren eignen färben tn

Tupfer geflogen, unD metDen binnen Pier Senaten

in toter großen «dnDen erfeßeinen, aber ol)ne (Sr*

Klärung. Ser Unternehmer Diefed
<2Berfö, einbe*

fanntcr Sloanfurtet pon großen Talenten ,
meldjer

ftch i&o D’^ancamUe nennet, geminnef auf Dafjel*

be, tote mir Hamilton fdhretbf, an 20,
000 ^}f.©fet*

fing. 3d> ermatte hier an Der©ee Die erften 51b*

Drucfe, um meine (Srinnerungen über Diefelben ju

geben.

Sie 2lnmerEmtgeit über Die (Sefchichte Der

&un(l f>abeicl> no$ ntcljt geDrucft gefeljen. W. Ijat

mir Pon einer Q5eplage aud ©. gefchrieben , melcpe

jeb ermarte, nodj meljr aber, unD mit großer ©eljn*

fucht 3&r ©Treiben. bin, mie td> mar unD fepn

werDe,

3br magrer, emiger greunD unD Stener

WtncEelmann.

m 3 IX.



Korn, ben 16. SR«t), 1767.

^cb fcbrcibe, um ju rnelDen, baß icf> auf 3b« an*

genehme Sufcfnift aus ‘])orto D’llnjio geantwortet

habe, unD jugletd) ju meiner ©itfcbulDignng in $16*

fid>f Der bon Dorther mit Den Slttmerlrungen mtrüber*

malten ©adjett ; Denn id) t>at'c DiefeS *pacfet nodj

nief>t erhalten. 3d) erwarte 36rcn ütrgtliue, unD i<#

wünfdjfe Dttrcf) ©ie einen jungen $3ienfd)cn 36rer Uni*

berßtüt, Da ©ie uns noßj niemanD gefdjicff haben

:

Denn aus Den «£)annbberifcben $anDen, außer Dem
berttnglücffen XPerpttp, iß Der ©eneral von XPat*

moöen melleicbf Der einjtge in einem 3abrbunDerfe,

DerDfom gefeiten, (frweefen ©ie Diefen £rteb,wo @te
feine ©inne bernerfen, ober fließen ©ie für lief) Diefe

JReife auf Äontgl. Äoßen ju bewirken. JbterDurcb

fonnfe einen neuen fBorjug über Die große ©aat
f)of>er ©djulen in fDeutfdßanD erhalten. $lus ßttricb

unD 53afeIftnDan adjt^erfonen hier, unDwietnan

fettn foll, gewefen. 3)?an geDenft ifeo mit (Jrnß an

einebrittifebe Uebetfcfung Der (Bcfdücbte DecZxunß,
unD idb werbe ju Derfelben alles Sßoglidje bet)tragen.

3cb gebe in etlichen $agen mit meinem SreunDe

auf Dejfen Q3tlla bor 9iom, unD jwar auf einen 9)}o*

nat ober anDertbalb, UnD im fünffigen Februar
werDe idb nach SDeutfcblanD abreifen , bermutblid)

bon <2Bicn bis ^Berlin mit Dem ^rinjen bon SKecF*

lenburg, welcher hier ein ganzes 3abr mein geliebter

©d)üler gewefen iß. 3cb bin, wie teb feint werDe

ewig eigener

XV,
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X.

(2In Den 3. (Bel?. 2*. »oit £11***.)

Sicro, ben i6.®at>, 1767.

€jrcellenj werben Die Nachrichten bon DcrSlttf*

gäbe meinet ^taltnnifc^en VSerfö , Die ich 5)«iew

feiten miftheile, gnaDig Deuten, Denn ich erachtete

Diefeö meine BchulDigfeif gegen Den ^|egerunDjöe<

fdntfeer Der Deutfdjjen ?Dlufen, an wclcheö ©litcf tcf)

billig 2lnfl)eil nehme. 3<h bin felbft Der Verleger,

unD etfcheine alfo al» ein 58ucf>hanD(etv umauf bet>=

Den (betten feine Verlegenheit ju erwerfen. ^iehj>

arbeite ich an Dem Dritten 23anDe bicfesVjerfö, weU

eher nach meiner Nücffunft au<$ ©eutfchlanD, wo

ich €w. 0-cell. funffigeS 3ahr aufjuwarten hoffe,

»ollenDef werben wirb, ©otf betjunge ©enenfeU

ben 2eibeö-unD 0eelenfrdfte jurn Slot Der VStffen*

fchaften, unD jum Nuhm bereittfd)cn Ration, unD

gewahre mich meinet VSunfcheö, petfonltcfj }u be=

jeugen, mit wie hol)« Verehrung ich bin

£w. <S;:ccU. u. f. w.

3, XV,

XLm 4
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XL
(Tin t>m X.x>cm m****.)

SXom, ben 5. 3ul, 1767.

0t». (Spcellenj mir gemürbigfcSlntmorf, Die meinen

<3tanD ater weit uberfleigef, unD auch Der geringjte

3:f)etl Deö mir bejeugfen Söepfalleö, i(t mir Da» rühm*
Keifte, mohinjd) gelangen fonnen. 3ch fonnfe Die

0te, eigenf)dnDige Betten »on £'• aufjumeifen,

unD Daö SJnfheil an Dem SSBohlmollen Des QßaterS

unD ^Befc^üfeerö Der Deutfcgen
<

2Bi|fenfchaften,

Dem 2Durcf)(. €rbprinjen, bet) Deffen djierfepn, nicht

»erfdjmeigen, unD Der patriotifche «fjelD (ediert bet)

Nennung Dc3 ehrmürbigen tarnend Den Inbegriff

aller Deutfc^en *3BürDig£eif ju empftnDen, unD mar
Der erhabenfte Sobrebner.

3d) merDe mich bemühen, mir benmenigften$o*

fteti, als eö mirD möglich fepn, Die Drep »erlangten

€remplarc an Den ©rogbr. Agenten naefj Slugöburg

abjufenDen, Durch melden ebenfalls €. €. fernere

^BerorDnung hteher gehen fann.

3<h münfehfe einige 3al>re jurücf ju haben, um
eine auch »ielletchf Dem Deuffchen tarnen rühmliche

Unternehmung audjufühten, aufmeldje ich lange ge*

Dacht habe, nämlich eine Steife nach Slegppfen unD
©riechenlanD ju tf)un. Die einige ohne hinlängliche

®H5iffenfchaft, anDre jujung angetrefen haben. Äiefe
Regierte ift »or meniger Beit »on neuem rege ge«

motDen, fonDerlich ba ftch ein geprüfter $ceunD jum
©efdhrfen anbiefet, unD ich beftnDe mich in einem

nicht geringen @freite jmtfehen Diefer Steife, unD Der

nach Dem geliebten QSaterlanDe. UnterDeg mirD Die

Arbeit
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Slrbetf on 3«bereifung Der Materialien jum Driften

55anDe Der Monumenti forfgefe&et, unD i<f> bin »or*

nehmlicj) befchaftigf, eine neue unD »ermehrfe 2luö-'

gäbe Der .fünft ju »eranftalfen, welche jugleich für

eine Ueberfe|ung, Die in SonDon unternommen wirD,

Dienen foB.

Um nicht oline 9?euigfeiten, »on Denen, Die um
fer SBoDen unD Das Stifertbum giebt, ju etfeheinen,

habe ich Die (2()re €. €. ju melDen, Dag man »or

wenigen (£agen, in Ausgrabung Der Krümmern Der

»erfchüffeten StaDt Pompeji Drepjcf>rt <£)elme »on

(Srj, Die mit Figuren »on erhobener Arbeit gejieret

ftnD, nebft »erfdjieDnen Arm * unD Söeinrüftungm

gefunDen. —

XII.

Stom, ben 21. Sluguft, 1767.
I ,

~5d) hübe jwepmal nach 3brem lebten Briefe ge*

Trieben, mein fbeuerfter JreunD, Das erfte mal
»on ^>orfo D’Anjto, Das jwepfemal »on 9lom au»,

unDfcfjreibe »on neuem, um mich ju rechtfertigen,

wenn mir etwa foBfe eine UnbefcbeiDenbeif bepgemef*

fen werDen; Denn ich hübe Den $acf ^Bücher nebft

einer $8et>lage »on noch nicht erhalten, ungeadf*

tet Daffelbe im Jänner abgegangen ift. 3d) werDe

Den (Empfang unoerjüglich melDen. Sollt es aber

binnen Monatsfrift nicht einlaufen, fomm ich mit

einer jwofen (EntfdjulDtgung ju»or, Denn ich flehe

«ach Der £alffe Des Septembers nach Neapel, unD

M f »on
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ton Da mit einem Seidjner nach ©reißen, unD meine

5lbficf)t i(t tomehmfich auf ©irgend unD dafanea

gerichtet, tto eine SDlenge gemahlfer griechifdjer irD-

ner ©efd§e finD, unD td) Fann allererjd im ®ecem;
Der juruef fepn. ©ollfe id> Fünfftgeö Frühjahr nicht

nach ©eutfdjlanD gehen, fo ttirD eine Steife nach

©riechenlanD torejenommen tterDen, wogt ftd) Der

Söegleiter, ein würDiger greunD, unD, ttaö nod>

mehrtfd, ein ©eutfeher, gefunDen, meiner ifet ju

Neapel ift, unD Dtefe Steife auch offne mief) ti)un

ttirD.

f>ci6e F>euf ein paar dremplare meinet

lidnifchen VSerFo an unfern ttürDtgften Vater Der

SOtufen nadf •£)• abgehen laffen, unD itjo fammfe ich

3U einem Dritten 33anD. 3u gleicher Seit arbeite ich

an etroaö VSichfigem, iteldjeö ich ebenfalls auf mei-

ne Soften ttcrDc Drucfen laffen. Vielleicht entwerfe

ich etwas ton Der fleinen ©tcilianifch'en Steife, Denn

es ttirD tiel ju fagen übrig bleiben, was Dem wet
fehen 93lonch *) unD Dem ßollanDifchen ©d)riftge=

lehrten **) unbemerFt geblieben. 3<h hoffe, ©te
werDen

*) Sief« if! bet tpom. ^ajelluS, «in 9)rebigcr«9R6tuh

unt) $Promn$ial feinet Drben£, Der de Rebus Siculis De-
cadesll. Palermo r$*8. in Fol. berautfgab. €ine

neue unt) berraebrfe 2lu$gabe biefeä Söerfö fam §u (Eata;

nea 1 749 1 * 1 7 s 3 . in III. Tomis, in Fol. beraub ; roobet)

Der fierau&jeber ben clurer unt) anbre genügt, unb
auch ein Au&uarium de Rebus Siculis «on IJ56--1750#
fcepgefügt bat.

**) fiier mepnt w. beä jae. pfyil t>’a>rt>tUe Sicuk, qui*

bus Sicilise veteris rudera
,

additis antiquitatum tabulis il-

luftrantur. 3}iefe$ roirfltcfi brauchbare unb üorfreflicbe

533erf gab Petr. Bnrmannus Secundus, nach bettt $obe
be# 33erfaffer$, ber i7ji*fiarb, ju 2lmf!erbam 1764.tR
2 Tom. in Fol mit einigen gufagen beraub fc’omUe
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merben mich mit geneigten SiBunfchen begleiten, untr

mein $reunD bleiben, tt>ie ich Der Shrige

WmcFelmann.

XIII.

(3n Den <5. (Beb. »ontU***.)

Stom, ben 15. Slug. 1767._

0ro. <Src eilen; .£)ertmfer[a(Tung gegen mich ift fo

groß, Dag fte mich in 95erlegenl>ett fe|et , Derselben

tntf
<

2BürDigfeif ju begegnen, unD id) finDc Dajum?
Der «Kittel noch

<2Borfe; Da @ie aber eine unbe*

tmd)tltcl)e Nachricht neu lieber (SntDecfungen gutigft

ju Deuten geruhet haben, mürbe mir Daburd) Der

'SBeg erofnet , Durch jene öftere SDatbrtngung fob

eher fruchte, Dem ^ater unfrer «Kufen ein geringes

öpfer JU machen : farre pio & faliente mica. Sibet

€. €. Slugenblicfe,

Cum tot fuftineas & tanta negotia folus,

ftnö Dem -fjetle Der SänDer gemiDmet; Dem Die Seit

entjogen mirD, Die eine Slnttbort an meine
<2Benig^

feit erforDert. In publica commoda peccem.

€sfommt mir auch nichts non Dem ju, m$
Der «Ktsbrauch einer ehrroürDigen Benennung, mU
che man 9

]3erfonen, Die, wie ich, einen furjen Han-
tel

ift weit gelehrter unb fritifc&er alöber .fageUuS, Doch

fttifc ihm frcnlicp, wie w. mit ?ied)t fagt, noch »erfcfjie*

bene Dinge unbemerft geblieben, bie man in ben neuem
Steifen beö £r. uJCiebefel unb beö (EnglanberSmcyöonS
mit Vergnügen lefen wirb, Da fie freplicf) noch mit me!>*

rerem ©efebmaef unb mit einem feinem SBeobäcfjfung&

geige gereifet finb.
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te( unD .fragen fragen, giebf, }u erfoDern fdjeinf:

Denn tch bin Der ^irdje nicht gewephef, genieße auch

nic^fö pon Derfelben; ja, um meine $repheit ju be-

haupten, höbe ich frepwillig Der ©feile bep Der fBa=

tifanifchen SBibliothef enffagf, fo wie anDern öffent-

lichen ^Borfheilen, Die mir angefragen würben, um
mich }u bewegen , Den ^iofsDammifchen 0{uf aus--

jufcf>lagen, als weichet? mich niemals gereuen wirD.

9)Jetn
<

2ßof)l unD feben jtnD allein fruchte Der 2lr=

beit meiner «£)dnDe, unD mein <3BanDel ift fehr ein-

fam, unD Den alten Seiten gleichförmig, Daher ich

ohne SBeforgntß Slnfchldge weitausfehenber Reifen

entwerfen fonnte, weil ich an nichts gebunDen bin.

UnterDcffen, Da Der ehrliche ?9Jann Unter allen Kof-
fern geehrt wirD, unD Die fBerläugnung auch biüi-

ger fBorfheüe hier, fo wie anDerwärfS, feiten i(t,

hat Diefelbe großen Slnfheil an meiner geringen Sich-

tung.

€w. ©reclL nehmen DtefeS SBefennfmß in Der

Slbficht auf, mit welcher ich Daffelbe mache, unD

jum Seichen SDero ^öohlgefallenS erwarte ich fünf»

tig befehle mit Der SlnreDe : mein liebet XVindtU
mann, unD nichts weiter.

— ©ie Sleife nach ©rtedjenlanb lieget annoch

auf Der 'Sßaage ohne SluSfhlag, nicht aus $5efor~-

gung Der ©efahr unD Der ?9lühfeligfeif, Der Diefe

Sleife auSgefept iß, fonDern weil ich mich noch nicht

Überzügen bann, befonDre^nfDecfungen ju machen.

Sch will inDeffen, um mich 5« Derfelben in Das ©leis

ju bringen, eine Dletfe nach ©teilten, in ^Begleitung

eines Setcfjners, machen, wo fehr Ptel ju entDecfen

ifl, waSö’OmUe, als ein bloßer ©chriffgelehrter,

nicht hat ßnDen fonnen. SDleine oornehmfte Slbficht

geht auf ©irgentt auf Diefer ©eite Der Snfel, unD

€ata--
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(Eatanea auf Der anDern, »dl an bepDen £>rfen retV

cl)e SDlufea ftnD ; unD t>icr beftnDen fid) über 700 ge*

mahlte alte ©efäfje t»n gebrannter <£rDc, theilb bep

Dem fßrinjen ötocari , ftjdlö bep Den Dortigen ret*

cf)cn BeneDtcfinern. diefe fo»of)l, alb Diejenigen,

Die *£)err <*>«ini!tort ju Neapel, mein 'JreunD unD

©onner, jufammengcbrachf ^af, »erDen mir ju

Befrachtungen Sinlag geben, »oDurcfj Die ?ibf>anD»

lung pon Der alten 9M)lerep in Der <Bcfcbid?te Der

2\unfl fepr »irD erweitert »erDen. 3dj arbeite ipo

an einer j»epfcit Slubgabe Dicfeb
<2Berfb, in j»eert

BanDen, in £luarf, Die iu deutfd>lanD auf meine

Soften mit neuen Tupfern »irD geDrucft »erDen,

»enn unfre BuchhanDler mich Dahin gelangen laffen.

EBon jenen ©efagen »erDe ich ßie fchbnften unD
fcfjwerften ju einem Dritten BanDe Der Monumenti

jeichnen unD hernach fielen laffen. (f». €rcefl.»er=

Den mir erlauben, pon Dem (Erfolge Diefer Sfeifede*

nenfelben mit einer Nachricht aufjuwarfen.

die 9?eife nach ©riechenlanD »ürDe »enigflenb

j»ep Bahre erfoDern, Denn man muffe feine Bnfelum
befuchf laffen, unD fonberltdj Die alte SanDfcpaft (Eli»

unterfuchen, »eil fein Sterblicher in neuern Bitten

btb Dahin DurcpgeDrungen ijf. denn Da Sourmont
im 3ahr 1728 . btb an Die ©ränjen gegangen »ar,
»ie er oorgiebf, befam er Befehl pon Dem <fi)ofe ju

^Jarib , feine Steife abjufurjen. dergleichen heute

ich nicht ju beforgen. Da niemanDmtr befiehlt; Denn

mein fKufjm »ürDe fepn, Diefelbe pon Dem Schweige
metneb Slngefichfb, ohne jemanDeb Beppülfe, ju

machen.

diefe Q3crtrau(ichfeit, mit»elcher ich €». €pc.

ju fchreiben mich erDretfie, fann, glaubeich, mit Der

hoch-
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b&cbjten Verehrung befielen, Die td) liegen ©te, als

Den allgemeinen Qkter Der patriotifebgefinnfen

SDeutfdjen unD Der 'jlBiffenfcbaffcn , niemals genug

wieDerbolen fann, als

€w. ©cell.

•t

unfertbaniger

Windelmann,

XIV.
(21ii t«en 2^. »oit £12***.)

Sem, beit 28. 9lot). 1767.

0w. Cfjecell. qnaDigeS ©ebreiben pom 25-. ©epf.

fanD id) allererjt nach meiner Sfticfrunft pon Neapel,

Da alle an ntief; geeinteren Briefe in 9?om jurüdge*

blieben waren, wegen meines QSorfafjes nach ©ieU
lien ;u geben ; Diefe 9?eife aber wurDe wegen Der ent*

worfenen SKeife Des ÄaiferS nach Italien ausgefeßf,

unD nacbDem Diefe jurüefgieng, wares für mich ju

jener nicht mehr

3n meinem jmepmonatlidkn Aufenthalt in unD

um Neapel bßbe icb, ungeachtet Der ©fcrfud>t Des

•£>ofS wiDer mich, Die Dortigen ©tDecfungen pon

neuem fo genau tmterfttcbf, Da§ icb int ©tanDe wa*
re, eine ganj neue polljtünDige 9?acbricbt ju geben,

^cb werbe aber gejwungen, alles DiefeS auf Dem
«Öerjen ju bebalfen, um mir nicht Den fünfrigen 3tt--

tritt ju Perfcberjen , Da es fef>r Piel 9)}übe gefofret,

mkb mit Dortigem #ofe wieDer ausjufobnen, mU
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eher Das ttberfehfe SenDfcbrcibcn fef>r übel aüfge«

nommen, uni) Durchaus nichts getrieben haben

will.

3d) !)a6e mit inDeffen tiefe fofrbarc Steife

jahlt gemacht Durch t>iele Unterfudjungen, mit tuet

<fym icf) Die neue Ausgabe Der <Befd?icbte Oev&unjl

bereichere , Die ich felbft i^o anfange franjoftfch ju

überfein, »ei! id> »egen Des 53rtoilegtumS Den

jörucf in SeutfcfjlanD nicht beforgen fann. €s »h'D

Diefclb e !>tec auf meine Sofien geDrucft, in jween SBan«

Den, in groß 0.uavt, unD mit einer SDlenge großer

Tupfer, um Den SftachDrucf fch»er ju machen, er«

fdjetnen.

Sie neueren ©itbecfungen ftnD Lüftungen unD

«fjelme, Die in Der t>erfc^utteten ©faDt Pompeji aus*

gegraben »orDen, unD alle mit erhobener Arbeit, Die

getrieben ift, gegiert ftnD, fonDerltch ^etnrüfhingen.

Siefe (extern erfdjeinen auf feinem emsigen alten

Senfmaale, unD man hat alfo oon benfelben gar

feinen ^Begriff gehabt; fie ftnD aber eben Diefent

©tücfe tn Den alten £urnierrüjtungen ähnlich, unD

mit eben foichent oon Der Südjfel emporftehenDen

SKanDe. Sie Seltne, Die fo »te jene ©tücfe, einen

einigen flcim oon €tfen ausgenommen, oon €rj

ftnD, haben ebenfalls eine ganj außerorDentüche unD
oorher unbefannite Jorm. Senn es ftnD Dtefefben

geflaftet »ie ein «£>ufh, mit großen nieDergefchfage*

nen Krempen, unD Diefe fomof)!, a!SDie$8eDecfung

Des «Hauptes felbft, nebft Dem erhobenen Rhette,

»orauf Der geDerbufd) tag, ftnD mit fi)6ner erhöhe«,

ner Arbeit gelieret. ferner haben Diefe djelme ihr

^Btfter, »elches j»o fleine ^hürcn oon (Sri ftnD, Die

über Der 9?afe Durch bjeffe jnfammenhalfcn, unD
haben große ntnDe Sbcher. Ser dpeltn oon ©fett
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mit Dem Giftet auß einem einzigen ©fücfe. Stuf

Dem fcfjönficn jener «jjelme ift Der Erfolg Der 3li«e

nach Dem £oDe Deß 2fcbiUeo, Daß ift: maß nach Der

groberung~?roja oorgefallen, abgebilDef. Vorn
ftei)t Die UnferreDung Deß ttlenelauo unD Der <Je<

len«; auf Der einen ©eite Die ©emalfthdtigfreif Deß

jungem 21ja* miDet DteCaftdnöt«, unD auf Der an-

Decn Die gluckt Deß 2tcneae mit Deften QSafer unD

©ohne aus 'Sroja, unD »erfc^ieDne anDre SßilDer.

Stuf Dem ( reiten SianDe finD Die betrunfenen ^roja^

ner unD $rojanertnnen oorgeftellf.

Um ®t>,©reell. SOlufe nicht zu .mißbrauchen, unD
Da Der $5rief Daßjenige nicht fagf, maß ich SDenem
felben zu berichten wunfeffte, übergehe ich neugefunD*

ne ©tafuen, ©emalftDe, unD juni $hetl oölltg,

jum ?h^ü halb außgegrabene ©ebauDe, Deren SScui*

art unD Verzierungen ebenfaliß unerwartet finD.

©ie merDen auch oon Dem jchrecfüchen Slußbrucfje

Deß 33efußiuß auß Den öffentlichen QMöftern benaef»3

richtig! fepn. 3$ hübe Diefeß fthöne unD fthrecfltche

Phänomen auf Dem SSerge felbft, Da alle ?9tenfchen

fto(jen, non Dem Slugenblicfe Deß Slußbrucjjß Deß$a*
aeß, nicht ohne ©efagr, betrachtet. 3ch erftieg Den

i&erg oon neuem Die Dritte Sftacjft, unD gieng aufDer

beigen 2aoa, Durch Deren ©palten mir Den feurigen

Slug gefthmoljener ©feine unD ÜftefaUe fal>en, fort,

fo lange Die Sugfolften unD Die ©<hul>e Die -Öif5c er3

tragen fonnten. SDen Slnblicf Diefer bepDen Machte

münfthte ich ©m. ©reell. mit febenDigen $arben be*

fthreibeu ju fonnen; aber eß ift nicht möglich, Den»

Der eß nicht gefehen, einen begriff Daoon ju geben.

3<f> fchliege mit Dem fehnlichen ’Sßunfthe, Daß

©lücf ju haben, © ©. pou Slngeft^fjufehen, u.f.m.

tt?imfelm«rtn.
XV.



onfeen£ofratf) 195

XV.

9iom, ton 15. ^an. 1768.

3K«n ttjeuerfier 5mmt>!
f\>

^ftr alter fSSincfeimann ffaf eine (jerjücife $reube

über 3fr ©Treiben empfunDen. 34 erneuerte mir,

nadj Sefung Deffeiben , 3f)r SSilD unD 3^ren mun*
fern ©etfl, meiner @ie Ifoffentiielj nid)f berlaffen

^»af , roenn icf) bon mir auf©ie fcfjiieffen Kann ; Denn

icf) bin feiten unfroiicf), unD in Neapel bin icjj auf
jrneen Sionafe boilig nacf) meinem ©inn gcmefen,

weil icf> nicfft, wie ein anDermai, mit anDern 3iei*

fenDen beengt gieng

3$ ffeffe in guter guöerfidjf^reö $8et>

falib, Da Die unbolifommene (ßefcbicbte öetÄmtfl
Denfeiben erraffen , Die i£o Dergeflaif f)erbortrefen

tbit’D, Daf? eb mir fc^einf, ic^ fjabe nicjjfb in Der er*

ffen Siubgabe geleitet. ©ie rnirD mit ganj neuen

fauber geflogenen Rupfern gejiert; aber id> muj?

if>r jubor Das ©loDefleiD geben (affen. 3u gleicher

Seit arbeite icb an Dem Driften 55anD Der Monu-
menti, Deffen SDenfmaaie, Seidjnungen UnD ©ficb
Dabon, Die erflen $8ünDe weit übertreffen wirb. 34
muß micf) feibft wunDern über Die feitenen, unD mef>*

renffyeiib ferner ju evfiarenDen *3Berfe, Die ftcl> nod>

immer ftnDen. fötefer hagelt traf icf) Die ©efcfjidfte

Deb Sattue, (Erbauerb Cprene, an, nebfl Dem iDe*

moflljeneo, wie er auf Der Snfel €aiauria ju Dem
1

Siltare Deb Fleptuntts feine Sufluebt genom*
men fjafte. ©ie muffen aber aucb wiffen, Daß tcb

X. 0;eil. 91 einen
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einen Zeichner nebft einem jfupferflecher in beffandi*

gern ©olde halte, und icf) fi)ei!e alles mit ihnen, fo

wieeS ©oft befeueret, und niemand f>at ftd) nach

meinem $ode etwas tu oerfprecljen ; denn ich gehe,

wie ein leidster Fußgänger , mit fr6 liefern ©cftchte

aus der <2Belt, und arm, wie ich gefommen bin.

QBas das prächtige •^cnulconifdje QBerf bc*

trifft/ wooon der erfteSand erfc^icnen, erbiete icf>

tu icf) gerne daju behilflich ju fepn, wenn ©e. ©reell.

nic()f einen fürjern und wohlfeilem 'Sßeg ju hälfet
durch f)i'n. Hamilton felbfi ju finden oermepnen.

©S befielt daffelbe aus Pier Sauden, und enthalt in

allem über soo Tupfer, die bereits fertig find , fo

daß die andern drei) Sande bald nachfolgen werden,

©te Pränumeration betragt 1 6 .Öncic dt Napoli;

eine Dncia macht hieftge 24 paoli, und 20! Paolt

ijl ein gecchino. *) 3ch bin ein fchledjfer Stechern

meifter ; diefes perurfadjf i$ie Auslegung. SJtän

muß das Such gebunden nehmen, weil die Tupfer

des erffen SandeS nicht numerirt find, und alfodott

eingerichtet werden muffen. 3n den übrigen drei)

Sünden aber wird diefem Mangel abgeholfen wer*

den. ©er Sand macht alfo andre 18 Paoli, wcl*

cfeS bepnal) ein ©ufaten iff. ©er fürjefte f33eg
würde fepn, durch einen fJBechSler in Neapel das
©eld erlegen ju (affen an den Herausgeber d’^an«
Eamlle, welcher gegen die Sejahlung den ©chein
der Pränumeration liefert, und folglich hnbe ich

nicht nbthig, denfelben ju überfhiefen. — 3ch
muß nicht pergeffen ju melden, daß die mehreren
Rupfer meines eigenen

<2BcrPeö, da es ganje So*
genfind, nicht gebogen

, fondern eingefaljt werden,
©te werden mich oerftehen, wenn tch die oache nicht

mit dem eigentlichen <2Borfe nennen follte.

©aS,
*) 18 j5ecd;mi utib iö $aoli.
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S)aS, was Der ö** über .fjrn. ©en.
»011 tPatmoDcn fallen Ä'amoo gefagt f>at, tffauf
einer ©eite faffch, auf Der anDern n>af>r. gaffdh
ift, Dag Diefer ©fein Durch Degen «£)AnDe gegangen,
nicht anDerS a(S eine ©adie, Die man beferen hat,
aus Der ©anD juruef ju geben ; rcal>r aber ifi, was
Derfeibe con Dem tarnen iDiofcoriDeo fagf, inDem
es befannt ift, unD wenn Diefes auch nicht wäre,
bann Demungeacgfef Der 9}ame Doch nicht für ddjf
gehalten werDen, weif er rief gekniffen ift; Denn
auf Kameen ift oudj aiiejeif Der 9?ame erhoben qe*

fclmiffen.

Um öon frhltcfjen Gingen ju fpredjen,
berichte ich 3hnen meine gegen Das? Frühjahr feffge*

fefetc Steife nach ©eutfchfanD, unD twrnehmfich nach
Berlin, mit Deren ©fattbnig es 3war fef>r fcf>wer

haften wirD, weif ich Diefeibe mit einem <2Borte bis
nach ©riectjenfanD erhoffen formte, aber hier be-

fürchtet man irrig, ich werDe nicht jurüeffommen.
UnterDeffen wirD eigenmächtig gefchehen, was nicht
mit guter 2trt fann erlangt merDen. SDfeine 2lbfid)t

ift, in fSerftn Die Ueberfe&ung meiner ©ejchicfjfe ;u
bewerf|Migen, Die ich nachher hier auf meine ho-
ffen 511 Drucfen gefonnen bin; ich werbe alfo ©ach-
fen nur berühren. Stuf Der Sfücfretfe werbe ich ©.
befuchen, unD ju anbefen gehen, ©ne Steben-
abftchf meiner Steife ift eine Unternehmung auf ©iS
ju bewirfen, Das ift, erneu <8et)frag, um Dafefbff,

nach erhaltenem $irman t»on Der Pforte , mit hum
Derf Arbeitern Das ©faDium umgraben 511 fonnen.
©ofite aber ©coppam $ab|t merDen, fo habe ich

ntemanD, afs Das franjhftfche Sttinifferium unD Den
©efanDfen bet) Der Pforte Daju nbtfng ; Denn Diefer

CarDinal tft im ©fanDe alte hoffen Daju ju geben.

9t 3 ©oltfe
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Sollte aber tiefer 2faf<$lag auf33eptrag gefdfefen

muffen, fo würte ein feter fein Qfyeil au Den entDecf*

ten ©tarnen bekommen, ©ie ©ftärung hierüber

ift ju weitlüuftig für einen 523rtef, unt muß rnünt*

Ud> gefdfefen.
<2Baö jemant ernfrlicf) will, fann

aileö mögltcf) werten/ unt tiefe ©adje liegt mirnidft

weniger am >£>etjen/ alö meine (Befdjic^te öeu

Äunfl, unt Wirt ntept leicht in einer antern ^Jerfon

gleiche ^riebfetern fmten,

5Kit tem ^amilcci-ufc^eii '2Berfe Tonnen ©te
ju gleicher Seit aus Neapel fommen (affen, alles

was tllartopeUt gefeßrieben, unter welchen ter

JWepfe 53ant teffen Antichitä Napolitana, gli Eu-

boici, unt mit Siedjt betitelt, eine erftaunente @e*
le^rfamfeit, unt ganj neue fremte Grifft entölt.

Sange unt feltene ^Briefe , unt bon entlegenen

Orten, fonnen niefft ortcnfltd) fcpn , unt id> werte

noefj anljangen, was mir einfüllt, unt was mir

niefft eingefallen ift, ta icf> es borget fjatte fagen fol*

len. ©erSDeutfcße, teffen Manien ©ieju wiffen

Perlangen, will nidft genannt fepn. €r ift ein

freper 9\eicf>sftanD, unt f>aft ftcf> nun jum jwepfen*

male in Italien auf. & ift mein §reunt, unt mein

•fDerj wallt ifm entgegen, fo oft id> an tl>n getenfe;

tenn er ift einige Monate ju Steapel. €r ift ein $a*
triot, niefft weniger als icf) , ob er gletdf pon $rati*

jofen erjogen, unt ju $)attS geraume Seit gewefen
tft. €r f>at fid) pon mir erbitten (affen , eine aus*
füf)rlid)e SBefcfjretbung feiner Steife turcf) ©icilien

unt ©roßgriedftnlant, unt jwar inteutfefer ©pra*
eße, mir Pon fetem Orte feines Dortiger» 2lufentf>alfS

jujufcfiefen, welches ifm beffer in $ranj6ftfä>en ge*

hingen würe. 3d) werte tiefelbe in ter ©eßweij.
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tr>ie fte ift, Drucfen (affen, unD ©ie roerDen Darauf

erfehen, tuaö annoch PorhanDen i|t. 3d> erwarte

DenfeI6en in menicjer Seif su Svorn, um mit ihm oon
feiner IHeife nad) €onftantinopel oorher ju fprechen.

©er Steife rotrD fein Statue ntdjf porgefebf.

SDladjen ©ie Dem Jörn, ©ecr. 23r. meine groge

(Empfehlung. -prn. Jöofr. H7. will td) fttnffig fcbrci*

Den. 3|r Herren Perlangf alle lange Briefe, unö

ich bin ein gequälter
<3Burm Pon allen Drfen (>et>

aber wenn td) anfange ju plauDern , fann td) nic|f

aufhbren. ©enn Die einfamen Seufe ftnD ©chroa*

her, fagt Der *£). $trdjenoafer Sltiftotelee in feinem

Problem. .

bin ich Der Shrt'öe ganj eigen unD ewig

TWinct’elmann.

St. ©. Um 3l)i'en ein gebrücff , gerüffelt unö
übergügtg €Dtaa§ tn 3fjren ©djoog jtt geben, fom*

me id) oon neuem -auf Die <3«mt(tontfd?en ©cfäge,

welche mit ihren eigenen färben abgeDrucff, pon

neuem mit gatbe nachgeholfen finD, unD gewidmet

loorDen, toie es fich fein
<2Berf rühmen bann,

!D’4ancarr>tlle hat hier jugleidj alles, was pon fol*

chen Der fdjbnften Oefage ju Steapel ift, auch über
'

fein
<33erjpted)en in Tupfer ftechen (affen, fo Dag Die

Siebhaber mehr bekommen, als fte hoffen. Sfttfmei*

nem <3BerPe mirD es Das ©egenfheil fepn, aber td)

^a6e es nicht mit (Engltfchem ©elDe, fonDern mit

faurem unD eigenen gleige an Das Sicht gegellt, unö

habe mich nicht oorauSjahlen lagen , aud) Pon De*

nen, Die es mit aufDringen wollten. E cosi vi dd
il Voftro dovere. Addio.
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Um eine gaDung oon Der fdjbnen ^arfhenope

jufammen ju legen, fann Der'^Becgblet, Der Dic 33e*

forgung befomnit, anfragen , ob Des iDuc« Hoja

fogenannfe djetrurifdje ©ejage an Dabgidht getreten,

welche er Pon einer Seit jur anDcrn oerfpridbf, unD

ob gleich Die Tupfer fertig fir.D, Dennoch nid)f er*

fd)einen. ©enn Sdjmalbanb ift fein ©eoaffer.

©tefeb ift ein Sprt'td>wort Der ^eiligen 3)}ätfer all-

jumal, tote leäio varians in Dem bekannten SicDe

mar. 3dj wieDerhole, Dag ich Diefe $5eforgung im
§all Der 9loti> übernehme.

9?. S. 21bet warum fxnDe ich in Dem djannooe*

rifdjen ©efangbudje mein SeiblieD nicht: jd? finge

tHr mit 4et$ unö tTJunÖ, ^evt, meinee
jene Hicljt ! gaffen Sie Diefen Mangel alb eine $5e*

fchwetDe Pon mit an Dab €onftfiorium gelangen.

3<h f>abe Diefeb 58ud> mit 9»oth nadjSJom Fommett

laffen, unD merDe geswungen , ein anDerb ©efang*

buch ju oerfchreiben. €b mug eine jfefceret) Dabin*

terfetm, unD oerDtenef SlbnDung.

XVI.

(3tn Den ©eb>. von tTP**.)

Siont, ben 23. Sännet, 1768.

C* €rcell. lejsteb Schreiben Poll $ulD unD ©ute
gegen 3b rc ‘i

<

2Bincfelmann traf ju gleicher Seit ein

mit Dem Schreiben etneb glaubwürDigen greunDeb,

Dem
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Dem einer unfrer wurDtgften grinsen (nicht Derjenige,

auf melden Die erfte €OiutI>maßung fallen möchte)

gefagt, Dag er nicht begreife, wie man ©eutfeh, unD

im ©eutfdjen gut fd;reiben fonne. @0 betrübt mir

Dicfer ©eDanfe, unD ernicDrigcnD für Das fd)df? bat's

ffe Q3olf unter allen mar, fo erf>ob fiel) wieDer mein

,£)«•} bet) 2efung©m. ©reell. ehrwütDigen geilen, unD

tdj jag Die ©eDanfen ab pon Dem grinsen, weil Def

jen, unD feines ©leiden ?JuSfpruch Die fransoftfehe

@pracf)e nic^t reicher unD l)arntontfcf)er, nod) il>re

jefügen ©cribenfen glücflieber etfdjeinen machen fann.

©er, Den aller ©eutfehen jungen als Den I)bcljfien

©rmeefer, fSefdjuber unD 23elof>ner Der Talente um
frer Nation beftngen, unD ewig Defien tarnen Per*

heiligen müffen, wiegt weit mehr in Der ‘iJBaag*

fdjaale Der Vernunft unD Der ©inftchf.

qSerjeihen ©m. ©reell, mir Den ©ingang

DiefeS ©Treibens: Denn idjwüte nicht ru!)ig gewor*

Den, of>ne Dtefen pafdotifchen Unmut!) Dem Raupte

unferer ©!>re auSsufdjutten.

S3et) Der 2lbfd)tiff Der ©ytifeben -^iflorte auf*

fett fleh einige ©eiterigfeit, Die id) aber mit guter

Slrt su l)ebcn mid) rcrpfiid)te. ©S ift nicht Die, Die

m. argwöhnet; Denn man giebt !>ier willig, was

man Ijaf. ©ie Sefuiten gaben oor einigen 3al>ren

geheime Briefe Der fßrotefianten pon Dem ©oncilto

ju ©iDent einem 3ürcf>er absufdjreiben , ungeachtet

fie Durch mich muffen, wer er mar. 9?ad> erholtes

ner ©rlaubnif Des ‘jiabfteS, Die ich felbfl fuchen wer*

De, ift Die emsige ©djwierigfeif, einen ©t;rer su fin-

Den, Deren hier peifchieDne jfnD, welcher Diefe 21b*

fchriff in Der ^attfanifdjen ^ibliothef felbft machen

wollte, Da nach DesCarDinals Pajjionei £oDc, weil

3? 4 Diefec
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fciefer ftdj ju riet $ret>beit angemaßef, Durch einen

SSannflucb unterfagt trorDen, Die SSüc^er außer Der

SBibliotbef ju geben. 93on meiner (2Bo^nunc) fo»

tt)of>I, als ron Dem >£)aufe Der ©prifeben SDloncbe

oDer tTlaroniten ifl Die Vaticana Dres> flarfe QJict»

telftunDen <2BegS entfernt. *£)ieju fbmmf Der rot

einigen 3;agen erfolgte ^oD Des altern 2l|]cnmnnt,

Der erfler Cuftos Diefer 33ibliotbeflrat, unDim 82flen

Sabre rerftorben ifl, inDem übet Die S5efe(jung feiner

©teile rtele ^erirtrruugen entfielen, Da Deffen ©n»
fei, Der ©rjbifcbof, (£ooDto 21ffetti«nm, Scrittore

Siriaco Der SBibfiotbcf, ein ^übflltcbeS SBrere ju je»

net ©feile, jum <

Dlad>fbei( Des jtrepfen Cuftos er»

fct>licf>en bat. ‘SBenn mit inDeß ©in. ©pcell. DieQSoll»

macht geben, Den ^3reis Der ©djreibegebübren ein»

Juristen, trerDe icb fuc^en Die »erlangte Slbfcbrift ju

bemerfflclltgcn.

©rr. ©reell, erlauben mir, Daß icb einige^letnig»

feiten non ^ompejanifeben ©ntDecfungen anbange.

Sn Dem angejeigten ©ebäuDe Des ©pmnafiumS Die»

fer ©faDf, mit Deffen ©nfbeefung man ipo noch be»

fdjaftigt ifl, utiD eS Den ganjen SBinfer über fepn

irtrD, bat jtcb in einer Kammer ein rolliges gefat»

teltes $ferD gefunDen, Das ift: ein ©erippDeffelben,

an Deffen Beuge alles, traS ron ©rj ifi, trie “Se»

feblüge unD Dergleichen , erhalten ifl, Das <£ol}t»etf

aber Des ©aftels ifl remefet. Sn einer anbetn
Kammer neben Diefer bat man Das ©eripp eines

^riegers mit einem <£)elm auf Dem -fbaupt entDecff,

ingleicben Den Äörper einer $tau in einem mit ©olDe
Durcbtrirften Beuge, Deffen eigentliche bSefcfjaffcn»

betf ich jeDocb noch ntd>f weiß; Denn gemtffe SDinge
JoerDen nach ihrer ©ntDecfung rerfebfoffen, unD in

Der erflen Beit nicht gejeigf.

2)aS
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fDaö Verlangen, welteö (Sw. (E,reell. ncbft aU
len Liebhabern Der fSSiffenftaften äugern, Durd) Den

.gjof felbg ju Neapel einige »ollige ^Beitreibung Die-

fer (EntDecfungen an Daö Litt gegeben ju fetten, wirb

ftwerlit ju t>offcn ferm; id) wügfe aud) nid)f, wer

jie Dorf ju geben im Staube wäre, fonDcrticfj Da Die?

feö eine (Erforftung ift. Die man bepnabe oon fünf?

jig oerftiebenen ^Jerfonen IjeratWlocfen mug. &
lonnen aber oiellettt llmgänDe fommen, in weiten

it nitfb ju befurchten f>abc, unD Die mir Siter?
beit unD §rev>[>eit Daju geben. 3n Dem fünften

SBanbe Deö ^erEulanifd)cn LVlufct, weiter Die

SBruftbilDer oon (Erj liefert, ftnD einige jo gröberer?

gelangen, Dag it mit nicht habe enthalten f'bnnen,

Diefelben in Der neuen 21uPg,.be Der <Befdbtd?te Der

Kunft anjttmerfen, weil Diefe Äritif nitt fogleit

in Die Singen fallen wirD.

fDie tbbrigfe ©ferfutf gebt fo weit. Dag man
mir nitt erlaubte, mit gemeffenen Stritten ju ge?

ben, weil man glaubte, Dag it 3)laagc ndbme, wie

it in Der ?bof nahm. 3t war Daher nitt ju be?

wegen, ihnen Die35eDeufung einer ganjauönebmenD

ftbnen, unD jugleit gelehrten Statue ju fagen;

fte fann ewig nitt ergänjt werDen, ohne Deren $Bt?

Deutung ju wiffen, Die ftwerlit jentanD anDerö an?

geben wirD. 3t h^tfe e3 aber gethan, wenn man
mir erlaubt hafte, einen biogen Äontur oon Derfef?

ben ju nehmen, ©iefe Statue ift nitt ju Pompeji,
fonDern ju $8aj\l, Durt einen Dtegengug entbccft

worDen, Da wo St^le Deö 2l(tertl)umb oerborgen

liegen, nat weiten ju graben allen ?9lenfteu ttn?

ferfagf i|l So traurig ift Dab Sttcffal DtefeP ftb?

nen Lanbeö, weitet nat einer langen StMTutf
unter Den ftmtenlofm ****, unter Der S * * *
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3dj bin, mit Der aüerljochüen QSereljrung,

©». Srced Des Qteters unD SSefdjüfjerS Der Deut*

fd>cn §ürftenlofen Stufen,

untertäniger

3;ofy. XPmcEelmann.

Cfi@$SSSS@SS5@!^SS^^S@SSS@SSSSSSSSMl

XVII.

(Bit Den (geh. X. »on OT •**.)

SXom, fcett 30. 3ul. 1768.

e». ©reell. F)6cf)(rgefd^dbteö Schreiben ift geftern

eingelaufen, unD ich habe feinen Slugenblicf gefeilt*

ntef, Die ßerunglücften ?agen, auf Da» forgfdirigfte

eingepaeft, -6 . @. nach Augsburg ja übermachen...

3ch thue DiefeS mit Dem größten Vergnügen, häffe

ich auch jmei) ganje Spemplare jerreißen follen. —
S5er rühmlichjte 23epfall für Diefe meine Arbeit n>irD

fepn, wenn es Den con €tt>. Sjrcell. unD Don Dem Deut*

fchen Parnaß »u ©. erhält. dasjenige aber, tro*

htn ich bep Uebernehntung Deffelben aus Mangel Der

grafte nicht habe reichen fonnen, roerDe ich in Der

neuen Ausgabe Der ©efebtebte Der Sunfi unD in

Dem Dritten iöanDe DerMonumendju erhellten fuchen.

Sin anbcrS Schreiben Pon mir an €tt>. Srcelf.

ifl auf Dem (3Bege, nebfr einer ©eplage für >f)rn. <>
fo Daß mir nichts übrig bleibt, als Die Slnjeige eines

neu*
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neulich in Den ©ruftcn Der 0taDf Wmpeji gefunD*

nen 0cf)ilDe$ »on Tupfer, Deßcn Stanp oon @gt
j|'t/ f0 wie Der £opf Derttleöuf«, welcher audwatt»

tn Der Mitte Den Unibo macht.

(fg Hjcint ,
man wolle mir Die ?(n»avtfcpaft

auf eine Der oberßen ©teilen Der Vaticana gebende

man Cuftodi nennt, weil man befürchtet, taj tuoch'

te, wie man hier Denkt ,
bet) einer guten ©elegen-

beit ut canis ad vomitum juruckkcljren, Da man wohl

einfiebt, Daß Die fritifc^e Ä'enntniß Der grte$fchett

©elekfamkeit nur allein in mir befielt fb febr fmD

wir hmmtergefommen, unD,DiefesStßbie$ruchti>ort

Der €rjiehung, Die in Der Waffen -öanDen ifc, unp

bleiben wtrD. Mathematiker wachfen uns wie Die

WUefjerpor, unD im fünf unD äwanßgßen jabre

kommt Dtefe Frucht jtir Steife, ohne »iele Unkoßen,

wenn su jenem 0tuDio funfjig unD mehr Sabre, unp

enfweDer ein großer Teufel, oDer Der frepe©ebraua>

einer großen Bibliothek gebraucht wirb, unD m
©eutfchlanD giebt Daffelbe nirgenDö alP in @.BroD.

2>ie €hrfurcht gegen <£w. ©reell. halt michW
ruck, meiner $eDer frepen Sauf ?u laßen; tdßtann

aber nicht umhin ben aller Gelegenheit ju betheuren,

mie ich mit Der haften Verehrung bin unD fepn

werbe €w. ©ycell. u. f. w.

IPincfelmann.

XVIII.
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XVIII.

(2lntt?mcMmann t>on Dem (Beb.& ». fll
*
*.)

S). Den 17. gebe. 176g.

p>
©chreiben »ora 23 . »origen Monats enthalt

fo »tele SgerFmaale 3i)ter greunDfcbaff gegen mich,

unD jugletch fo »ieie infereffanfe 9?ad>ttcfjfen , Dag

ich fold)eO mit fo »ielem Vergnügen als ©anF em*

»fangen habe.

©ie Siebe Des SiuSlanDifchen ig »on langer Seit

eine groge «fgnDernig Der ©elehrfamFeit in ©eutfcl)*

lanD gewefen. ©cf)riftgelJer »ie ©ie, .
unD Der »er«

Diente $8e»fall, Den fokfje in unD augerljalb unfern

cjkterlanDeö erhalten, gemeinen feDoch DtefeS fBor-

urtlfeil bereits Dergegalf geminberf ju haben. Dag

ich gegeben mug, tote mir Die gemeiDete Sieugerung

unerwartet gewefen fep.

3<h fann für Die Bemühung nicht genug Dam
Fen, Die ©ie geh »egen Der »on «£)rn. H7. »erlang*

ten ©tmfcfjen <£)igorie geben »ollen. fJBenn Die

Äogen Der Slbfchrift mit 200 fXtlgr. ju begreifen ftnD,

fo bitte ich foWN foglcid) $u »eranlaffen, fong aber

mir Den ungefähren befrag Der ^ogen ju utelDen.

©er eingefchranffe gonD, worüber ich 5U Difponiren

habe, unD Die »telerle» gelehrten iSeDürfntffe, »et
che ich Daraus begreifen mug, fe£en meinem guten

•^Billen off ©ranjen. —
t
©en SSricf an •örn. unfern gemetnfchafflichen

»ürDigen gteunD, habe ich folgern fofort juFommen
lagen, unD lege feine Antwort bep.
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3d> f>a6c aus jenem mit wahrem <2>ergnügen teer*

nommen, Dag ich «Hofnung h«be , ©ie nodj in Die*

fetn Bahreiner ju feben unD ju fprecben, worauf ich

mich fci)r freue.

3eb will Qbnen aldbann eine neue Auflage um
ferö ®efangbud)b »orlegen, worauf ©ie feben fot

len, Dag mir Dad Sieb: 3d> ftnge Dir — in fol*

<hed gerücff Reiben, melcbed ich Deswegen nicht über*

geben fan'n , weil ed auch feit langer Seit einer mei*

ner gatwritgefünge, fowobl in Slnfebung Ded 5er*

ted als Der SDlelobie, tfr.

kleine SBünfche für 3brc ©efunbbeif unb 3br
5Bol)lergel)en finD um Defto aufrichtiger, jemebr mit

Daran gelegen ift, Dag Die »orbabenDe Steife nicht

unterbrochen werbe. Die mir Die ©elegenbeif »erfdjaf*

fen foll, 3bnen Die QJerficberung meiner twllfom*

mengen «Hochachtung münDlich ju wleberbolen.

XIX.

(Sin XPincEelmaim »on Dem <Eeb«Ä. t?. tTS *"*.)

ft. t>en 20. gefcr. 1768.

'SB dl Durch Die €rfehung Der befcf>äbig*

ten Sagen ein gan$ed Sremplar jerriffen werben mug,

fo ift ed nicht mehr ald billig, Dag Dafür DieSablung

gefdbebe, woju Der Slgenf (ß. in S(. Die SlnWeifunger*

halt. 3<h hoff«/ ©te werben und jufrauen, Dag
wir Den SBertf) biefed fd>onen SBerFd ernennen.

3ch wunDre ittjicH nicht, wenn man alled mog*
liehe fI)Ut, ©ie in Sfom ju fefieln, unD Denen Die

Suft ju benehmen, welchen Die ^öegierDe anfommen
fonnte, Diefe Äetten ju trennen. (£d ift folcbed ein

Söemeid, Dag Dafelbft noch Kenner einer grtmDlidjen

Ö5clel>r-



206 95rfeffc

©elefjrfamfeit ftnD, jugfefc^ aber eine €f»e für

SDeuffctjlanD, wenn gleich felbigeb nid)f ogne^ciD

einen um Die ®t|]enfünften fo oerDienten SÜiann

aufer feinen ©rünjen fielet. —
— ffjan »ünfehet in ©. fo feljr Die Sprifcjje

€hront? ju erraffen, Daf, wenn Die ju Der 2Jbfcjjrift

beftimmfen 200 £f)lr. nici)i fjinreichen, ich folcfc mit

100
,
and) hoehltenb 200 3Uf)lr. f)iefigen ©elDeb, ju

vermehren bereit bin.

©n folcher BeforDerer guter Sibftcften, »ic Sie
ftnD, macht alles möglich. —

XX.

(3n Dcit^. ©e^«.»onm***.)

Diom, Öen 30. 50iarj, 1768.

0». ©reellen; Ictjtes Schreiben , wie alle oorherge-

henDen, »oll .fhulD unD ©üttgbetf, traf bur; »orijer

ein, alb ich Den enDlichen (Sntfchluf gefaft hafte, eb

fofee »ab eb »olle, mein QSaterlanD »teDer ;it fe*

hen, unD ich höbe enDlich ju Diefer Steife Die ©rlaub=
nif aubgemitfet, »eidjeich, in Begleitung einebbe*

bannten Stomifdjen BtlDhauerb, gegen Die >£)dlfte

Deb Slprilb über *3Bien anfreten »erbe. ©». ©jrc.

.grltigfe ©nlabung nach *&• unD Dab Verlangen,
3hncn meine hohe (Ehrerbietung ju bezeugen, I>af

nicht »entg ;u jenem ©ntfchluffe bepgefragen ; unD
ich bitte ©oft , ©iefelben bet) hohem <2Bohlfenn }U

fnDett. (Eb bleibet nunmehr aber nicht 3df genug
übrig, £Dero gegebene» Boort in2lbfia)t Deb fronen
SteDeb ju erfüllen. — 2)ie
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— ©ie Slbfdjriff Der @i>rifdjen ©)tonif »irD

Die nad) meiner fXücffunff »erfdwben bleiben müf*

fen : Denn Der 5)Jaronit, Deffen ich mid) ju beDienen

geDadjfe, imirDe branf , unD Da ftd) Derfelbe befferf,

roirD Die Vaticana nicht geöfner, Daher tcb auch Die

Soften nidjt bann ttberfd>lagen laffen,

3n Der füffefben <£)ofnung, Dem Qkfer imD €r=

balter Der Deutschen
<

2ßifTenfcl)aften Die JpanDe ju

buffen, erwerbe tcf> €t». €jrcell.

untertäniger

JPmctelmanm

XXL
SKom, Den 30. 1768.

SKein ttymerfier greunb!

babe Die »erlangten Sucher felbff beforgt, Die

uielleidijt ju gleicher ßeit mit mir anbommen merDen,

Denn tdjj bin enDlid) feft entfcbloffen, meinOkferlanD
ju fel>en, unD merDe in wenig £agen »on hier abge*

! I)en. &. Deucht mich/ liegt fel)t entfernt t>on allen

Orten, Die ich berühren werDe; aber id) werDe fu-'

eben, Dtefen SSefitd) möglich ju nmd)en. 3t bitte

0ie aber , niemanD in 0— forooljl, als in &.
Diefen meinen Sntfcbluj} tmjfen ju laffen.
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£Dtc unenDlidje Arbeit, Die mir auf Dem
•f>alfe liegt/ erlaubt mtrnid)f mcl>r ju febreiben, unD

id) fdjlicfje mit Der QSerfic^erung einer immerroäbrem

Den greunDfc^aft als 3br ganj eigner

XV.

3dj bin gefonnen , pon Seipjig naefj SDefiau }ti

geben/n>o idj meinen Btofcbju fi'nDen fioffe, unD
mitDemfelbcn roerDetdjDem (Erbprinzen einen $5efudj

machen, unD fo roeifer nach >£). geben, unDalöDann
nach Berlin. 3'n >£). roirD non Der Sveife nad)

gefproeben roerDen.

SBin-
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ec touebigc Caraliec , an ben biefe 55etefege*

fcltcieben ftnb, tft bec Qßerfafjer bec fcfjonen

Steife bucdt @ict!ten unb ©co^^jriedjenlanb, bie

1771 . in 8 . ol)ne Hainen beö fSetfafjecö l)ecaud

fam. SDaf? biefe Steife mit bielec &nfidßt in bie

^unfteerfe bec Sllfen unb Steuern, mit meiern

23eobacl)fungögei)Te unb ©efdjmac? gefcfmeben

fet) ,
»dce ganj unnötig f)iec eift ju beroeifen,

ba foldje fo allgemein geiefen unb gectHjmf moc*

ben ijh Stuc biefeis füycen wie f)iec an , baj? folclje

bem reeftoebenett SPincEelnmnn jugeeignef ift, bec

ein innigec, reefeaufee unb beftanbigec gceunb bed

gefegten Q3ecfafTerö becfelben roac. SDiefe coitref

licken Söctefe, bie HX an benfeiben fcjtcieb, finb bec

fd)bnfte S3et»eid, tme jacflicf) ec feinen gceunb ge*

liebt unb n>te aufrichtig ec ihn l>od>gefd)ci|f fjabe.

fißelcltem non unfeCn üefecn ineeben fie nicht eine

gleiche Hochachtung fuc bab «£>ecj unb bie Talente

beö tnücbtgen 532anne3 etnfTöfen, an ben fie gefcfjries

ben tnoeben? @ie finb übec^aupf in einem fo mum
feen, offenhecjtgert unb fceunbfdjafflteijen ?one ge=

fcltcieben, bajj man fie nicht ohne fSecgnügen unb
of>ne tnaftce unb IjetjÜclje ?ljeilne[)mung lefen mich.
<2Bic glauben unö bat>eco nicht ju iccen , trenn töte

fie nachft benen, bie ec an unfecn becflocbenen gcan»
fen gefdjeieben, ju ben angenefjffiften unb unfecJ)ah

tenbffen biefec ©ammlung jältlen.

0 % i,
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$om, ten iS.SEöty 1763.

Ufjeuerfter Sreunb!
rv
^5d) habe allererft geflern 3bt angenehmes ©cfjrei*

bcn erhalten. 3bt Urteil Pon glorenj ift PoUig ge*

grünDet: 3n Der ?3ial)lerei) i|t Das ©roefne, ©arte

unD Uebertriebne Der Hemmer and) tt>rcn bcflcrt

.fünftlern eigen, unD wenn tTltd?ael 2lngelo in

©feine gefdbnitfen baffe, würDen feine ^ugurtm Dem
<EyDettSunD DemPeleue ähnlich gewefen fepn. ©et
$al!aft Pittt jeigef auch in Den heften Reifen Pon

Den ©>fcanifcben2?egrifrenini23auen. ©te©cbretb*

arf Der Florentiner ift, wie ihre €OJaf>ieret>, angftlicb,

gefuebt, unD was man mifet nennen mochte. 3|o
Da fein ©of mef>r Dafelbft ift , finD Die .fünfte ganj*

lid) gefallen mit fammf Der ©elebrfamfetf, unD Det

Florentiner, welker Pon Statur ein eitles 3Befen ift,

wirD in Der Unmiffenbeif , in welcher er Dennoch als

etwas erfcljeinen will, tdcf>erlid>.

©aS ©aupf Der ©elebrfamfeit in $lorenj ift ein

SSJenfdj, welcher feine «Oerberge Den ganzen ©tg in ei*

nem Safte, bep Dem ©cbmetjet bat. Sr bet)jet Det

D. £***, aufgeblafen wie eine .frote.

©er einige Sttann ton .fenntnif? unD ©elebr*
famfett ift Der Slbbatc rttcoltni, weiten ©ie billig

follten fennen lernen, ©ie Slrtmtrl) in glorenj jeigt

ftcb bepm Sintrift in Die ©taDf auch unter Dem ge*

meinen €0tann ; icb ba&e nirgenDS fo Ptel fDtdntel

tragen feben. 3d) glaubte nicht, Dag ©ie Den febb*

nett jungen ?0tenfc$en pergeften batten, non welchem
ich 3buen mehr als einmal gefproeben. Sr betfjt

Hiccolo (taftellani, aus einem Der beften Raufer.
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3u meiner Seit mar er etma 16 Sabr, aber ein »off*

fommenes @emd<hs. ©tofd? fagte mir im t>cr=

gangnen Sabre, Daf? er »iel »on feiner ©cfmnbeit

»erlobren habe.
<3Benige SOfenfcben merDen ihn fern

nen, Denn eSfheinef, Die 8lorenttnifcbe©cbonenfp
Den nur ein unbeDeufenDeS SörttfifcbeS ©eftebt febbn.

Ser|)err@raf von t£>** bat Unrecht, fic$i
c

t6cc

mein ©tillfcljmeigen ju befebmeren; icb bin Demfeb

ben feine Slntmort fcbtilDig; aber mit allen unDjeDen,

Die icb in 9iom fennen lerne, fann icb feinen SSrief*

mecbfel unterhalten. Sie Slnmerfungen aber ju

meinem 2luffa|e habe icb ihm gleich anfangs nach

SeutfcblanD ju fenDen »erfproeben, Damit nicht eU

ma ein IX> *** in $aris groß tbun möge mit SUadf*

richten, mit melden ich noch nicht öffentlich erfd>ienen.

Sch merDe alles, maS ©ie mir aufgefragen ha-

ben, getreulich ausricfjten, unD erfuehe ©ie Dem
«£)rn. €beo. tTlan meine unferfbdnigfte Empfehlung
ju machen, unD Den <£)rn. 3fafb 3Setffm|tetn ber^

lieh tu gruben, unD ihm ju fagen, Daf? Der -f)err^-Sa-'

»on »on 23etg gefebrieben, Dem ich funffigen ^>oft=

tag antmorte. Sch bin mit immermäbtenDer Hoch-
achtung unD SteunDfchaff

Sbt 9<mj eigner

ttUnefelmantt.

II.

fftom, bett g. 5Ipr. 1763.

SBerthaefdfä&ter teurer Sreunb

!

^Sch bnbe geglaubet Sb^n «nD Dem Jjrn. 9vafbe

»er allen anDern melDenju muffen. Daß ich an Die

©feile Des »erflorbnen Slbbafe X?enutt, jum Ober*

Sfuffeber Der Sllterfbumer in unD um 9com, oDerjum
O 3 21m
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Slntiquario ber Sfpoftolifdjen Cammer 6in ernennet

roorDen, unD Fünftigen SDlonfag in ©>D unD fJJfücbf

genommen roerDe. Siefe ©teile, meiere monatlich

12 ©cuDi, unD mit Den incertis if ©cuDi betragt,

giebtroenig oDer mcf)tP ju tfjun, unD aifo Fonnen

©ie fief) oorjMen, soie oteie Concurrenfen ju Der»

feiten gemefen, oon Denen ein jeDer einen oDer mehr
CaeDtndie auf feiner ©eite batte, kleine bepDen *

©onner ftnD enDlidb übemiebfig roorDen. Spiefe

©telie fett mich in Den ©fanD , Die ficineu ^idjfer,

toenn icf> wollte, jtt jüc&tigcn , unDt'bo fann nid>fö

aufbltcfen ebne meine 3?adjricijf. S35in tef) fo glücF*

lieb, noef) ein Scrittorato alla Vaticana JU erhalten, fö

bin icb binidngiieb auf meine SebenPjeit oerforgt, unD
Fann meine ?age in Dem CanDe Der ?9JenfcblicbFeit

enDtgen, wie icb «ntnfcbe unD baffen Fann. 3<fj

roerDe aber Der 3veife nach Neapel Diefeö grübfabr
entfagen muffen ; jeDocb gebe icb auf acht ?age juu

^Srinjeginn 2Ubani, nach SRettuno.

SÜleine oernebmfte 55efd)aftigung wirD Diefen

©ommer ferm, meine SibbanDiung oon Der ©djon»
beit, mit Den beften ©teilen auö Der ©efebiebfe Der

•‘Ritnft oermebrf, inö 5Belf^e ju uberfe|en ; Die gu»

febrift roit’D an Den CarDtna! 2fe$jomco ferm.

3$ warte mit "Bedangen auf 9iacbncbt über

Die Siufnabnte meiner SlbbanDlung oon Der Schon*
beit, unD bin mit beliebet Empfehlung an 'örn,

9{at(> j\eiffcnftetn

§>ero ganj eigner

tt?incFelm«nn,

iii.
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III.

3Jom, im 2Iptü, 1763*

@#r wereijgef#a&ter tfjeurfr 5reunb!

^’dj habe ein paar $ojtfage uSerfd^Iacicn, um tiefe

meine Slnfwort ju gleicher Seif mif S^nen in ^ene*
feig eintreffen ju iaffen.

©er erfte ^Junff 3<)reö angenehmen ©djreibenS

betrifft ten *£)rn. von ©***. <2ßaö tn tiefer ©ad)e
gefprodfjen tft, fep wohl gemacht 3# ^a&e biohero

gefchmiegen, unt werte e» auch uon nun an fhun,

jumal ta i# in Neapel nur auf tie geringer Em>ahs

nung feiner Schult unt ©chulbigfeif wartete, um
Demselben mif ter freuntfchaftlichflen 2lrf ein ©e*
fdjenf meiner gorterung ju masten.

©er jwepte fßunbf i|t meine aus ter 21rf ge*

fcfjiagne ©chonijeif. f3(jt Urtfjeil ift mit tem 21uge

eines Lettners gemacht, unt in tiefer Ueberjeugung

habe ich es oon niemant in fo Pieien fahren meiner

Entfernung pon §lorenj, a!s pon 3hnen ganj allein

perlangf. 3# hüte niemals tejfeiben fdjriftlich ge*

gen tcn Slath Heiffenflem getachf.

©tofd? irrete, ta jener noch nicht tie ©ranjett

ter ^üngiingfchaff betreten; aber feine £e|te 95a#*
rtd)f ift tutdj ©ie betätiget. 3# bin wahrhaftig

betrübt über tie fSergdnglicpeif eines fo hohen

©utljs unt über ten fchnellen Sauf teS geling*
unfereS ScbenS, welcher in feltnen SSiltungen c xig

tattern feilte. SÖlan gehet alfo gewtjfer unt na ' c-

fldntigern ^jbeen in marmornen ©chonheifen, tm*
£>' 4 t«
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ter welken ein $opf ctncö jungen gdunS, mif jwet>

.fjornergen auf Der ©tirn, feit weniger 3eit erfchie*

nen ifr, weicher alle f>of>c ©cfjbnheiten, Die id> bis*

fj>ev betrachten fönncn, übertrifft.

Cavaceppt ift Der SSefi'her Deffcfben, unD e$

wirD Derfelbe wohl cnDtid) noch einem dritten ju ^eif
werben. (2Ber will unD fanrt Dergleichen außer Die*

[er Nation bejablen? @o t>iel iff inDeffen gewiß, Daß

ich, fo lange es möglich ifr, oerfjinDern werDe, Dag

Diefer Äopf nicht aus fXom gehe.

fBon Der großen ©djaale oon Marmor oon 3 t

Halmen mit Den Arbeiten Des Hercules in DcrfBiüa DcS

©arDt'nalS, ftnD Die mangelnDen ©tucfe bis auf et*

nen $alm enfDecft, welches ©tücf man ju fi'nDen

hoffet. Qener SJ3ilDf>auer (Caoaceppt) hat oerfcfjieD*

ne anDere neue ©tfDecfungen bekommen, unter am
Dem eine wunberfdjone Callas oon etwa Drei) ^3al*

men, aber ohne ^opf uno -^dnDe, einen fel>r fcf)b*

nen weiblich gefleiDefen gaun, welcher tanjet , unD
[ich Den 9tocf mif bepDen >ödnDen süchtig in Die >00*

he half, wie unfre SSürgermaDgen in fleinen ©faD*
fen fhun, Die jum erfienmale auf einer >fi)ocbjcit tarn

jen wollen oDer muffen. ©)as allerfd)bnfte aber i|t

ein fihenDer ©efangner ohne 2lrm unD Söeine, weh
eher nicht weit unter Den Saocoon ju fetjen ift. 2luS

©riechenlanD ift nebft anDern ©aefjen eine weiblich

beflctDefe ©fafue, ohne ^opf unD Slrme, angefom*
men, mit Dem tarnen DcS Zünftlers, oon welchem
ftch aber nur Der 9?ame Des Hafers Derfelben erhal-

ten.... 2IMAX0T EnOIEI, will fagen : AT21MA-
xor.

®er CarDinal hat einen fchonen Jupiter in €a*
meo für 3 y ©cuDi gefauff; wenn man in 3fom ift,

merfet
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merfet man nic^>f r wie nie! €nfDecfungen ftd) auf*

tt)un; aber in einem SOIonaf 2lbwefenheit ifl e$

merfitd).

3d) fornrne nod) einmal auf Oie ©cbonljeifVe-
vis aevi. 2(ud) Vittoriuccia fangt an ju fallen ; es

hat Diefeö mit mir mehr als einet- gemerfet, aud>

uon Denen, Die nic^f t>on Der ^unfi ftnD. ß^re jlü*

ge werDcn grob ; Die $Sacfenfno<hen (Offa jugularia)

welche bei) if)t oon 9?atur jtarf ftnD , werDen fid)t*

barer, unD eö wtrD mir Der Seit nichts bleiben, al$

Die Slugen unD Der S)lunD,

93on Dem »ermeinten ^3ortrait Des Hapfwefa,

oDer OteimehcDeS BinOo 2Ütovict in Dtefem-jbaufe

ju Floren}, reDet t>afart in Des Jfaphaele Heben

;

weiter braucht es feinen beweis, Die Florentiner Der

Unwiffenheit ju überführen. 3d) glaube nicht, Dag

fte wiDer Dteferi ©ertbenten (freiten wollen, weichet

Den Kapfmel felbfi oon ^erfon hatte fennen fbnnen,

wentgffenS hat 2Utot>iti Denfelben genau gefannf.

3n einiger Seit wirD man Dafeibji faum Den 9?amett

t>on Benvenuto Cellini *) fennen.

O f Stt

*) SBaS V». hier bcfurdjfet, &atmirmeinttntr&iget:gmuW,
ßetr beging/ bep feiner 9£ücffel)r auS ^falten gemif*

fermajr n bejidtigt. <£r formte Die Originalausgabe
Don Dem 53erfe DiefeS großen glotentinerS, Dte id) ibtn

in bkftger ^purfürftl. 0tbiiotf)ef zeigte , bep Dem forg*

fdlfigßen 2ftad;forfd)en in nirgenDS aufpnDen«
©a DiefeS &uc& fojelten iff ,

unD Doch Diel brauchbare
Sinmerfungen enthalt, fo tt>irb eine furje litterarifchc

2ftacbrid)t Daoon hier nicht am Unrechten Orte fleh«,

©ie erfre Ausgabe DiefeS botfjfi feltnen 35ud?S erjc&iett

&n>ep 3al)r oor Dem XoDe feines 33erfafferS. ©et
DoEjidnDige Xitel Dejfelben beifjt: Due Trattati, uno in«

torno alle otto principali arti dell’ Orificeria ; Taltro in ma-
teria dell

5

Arte della Scultura
j
doue ii veggono infiniti fegreti
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3'ti beliebte) »erbtenef, »egen bet: ^[ferflntmcr,

baö <pat» (Btimani gefeljen ju »erben, »elc^eötc^

Deswegen erinnere, »eil cs tnögemein Den ^reniben

nic^t 6efannf »irb. SDie @fafue be$ tTJarcue

2Jgrtpp« Dafeibfr bat Pocacire in feinen Travels of

the Hali tti Tupfer (lecken (affen. fjcf) f>a6e biefeö

«pauö nid>f gefeiten.

34> bin Menöiang mit Der grbffen^fungunb
gramDfdtafe

£>eto
unterfitaniger ©iener

JPmcfelmann.

VI.
• / - -

.

-
.

x
„ .* .

' *

fiel lavorar le figure di marmo e nel gettarle di Bronzo, com«
pofti da Betivenuto Cellini

y
Scultore Fiorentino* In Fio-

renza, 1568. in 4. (Eine $tDepte SJuSgabe t>icfe^ Q3u#6
crfd)ien 1731* in 4* $w glorenj. ©a icg Diefe Slugga*

Den Derglici)en, fo miß id> Den, unter beipben bemerken
HnterfcfeieD f)ier anfuFren : £)ie neuere 2lu£gabe gat tti

nen untcrgaltenDen 23orberi$t Don 24 6eiten, too man
Diel gute B?ad)iid}fen Don Dem geben, Schriften unD
^unflmerfen Dc$ cellim bepfammen antrifft. §er*

uer if? am EnDe ein btöljer ungeDrucfteg Fragment Die*

fe$ $unf?terd, über Die ©runDfage unD 2lrt Die %tid)ti\*

fünf? $u lehren, bepgefugt, n>eld;e£, fo Hein es auef) im*

mer if?, (Denn t$ befielt nur au£ Dier SMattern,) Dod)

DerfcftieDne artige ©eDanfen enthalt* hingegen bat man
in Der neuern ÖuögabeDie in Der erf?ern am

c
EnDe btt

finDlid)en gobgebid)te Derfc&iebner gro§en Scanner auf
Die Arbeiten biefeg $ünf?ler£ au^aelaffen, mofür man
^ier ein Heine*? 0ad)regifter beogefugt tjaf. £>ie gebend
befcoreibung Die(e3 gregen $ünj?lerg, Die er felbf? auf*

gefegt, if? unter folgenbem Xitel : Vita di Benvenuto Cel-

ltniy ‘Orefice e Scultore Fiorentino, di lui medefimo
feritta, in Colonia, Qu Neapel 1730.) in 410 betau^ge*
fommen. 6 ie if? mit Dieter gebbaftigfeit unD gaune ge*

fc&neben, unD überaus unterbaltenb , weil fte Diel merf#
murDige SlnecDoten unD Erläuterungen über Den 3u*
f?anD Der $un|?e unD Der ©efc§id;te feiner Jett enthalt.
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IV.

Dtom, hen 22 . Sttap, 1763.

SKein teurer tümbgefif^ter Sminb!

ÜÖte glücljtigfeif Des ^vü^ingö unferer 3af)tc bat

mir, mte 3bnen/ manche 6efrü6to £3etracf)tung oer*

mfad>bt, fonDerltcb, Da mir feine billige Proportion

unter Den oerfct)iebnen Litern DetfSebenö ju fep febei*

net; Die fcf)6ne 3'ugenD ift mebrentbeife/ roie Der f>eu^

rige grübltng, faum ju merfen. -jaierju fanDen Die

Sötorgenlanber in iinferm ©efcblecjjte Durcf) Die QSer*

fc^neiDung ein Mittel, unD oielleicfjf baffe Die 53e-

fc^neiDung Der jungen ?DJäbgen bei) ihnen eben Die

‘28trfung. JDigby, *) ein ^nglanDer, bat ein Such
getrieben oon ©Haltung Der ©cbbnbeif; bat er

aber fein anDereö Püttei gemußt/ a!ä Vipern/ Die

feine Stebfte ejfen mußte/ fo oerbienet fein Such feine

Stufmerffamfeit, 3|o febe id) ein fcbbneö ©efiebt

unD

*) Saö Sud), baö \v. Ijier meotif
,
muß fldgtg fepn jje<

lefen rooeben, ba man cS fo nff aufgelegt bat. Ser ti*

tei f)eijjt: Nouveaux Secrets experimentes pour conferver

la Beaute des Dames ,
Sc pour guerir plufieurs fqrtes de

Maladies: tires des Memoires de Mr. le Chevalier Digby,

avec fon Difcours touchant la guerifon des Plaies
,

par

la Poudre de Sympathie, Tom. I. II. feptieme Edition re*

vue, corrigee Sc augmentee d’un Volume, ä la Haye,

1715. in 8- ©et* ^Serfaffcr fce3 $5uehg (her t66y. fforb)

war ein Qüwjlifefyer Witter, Benelmuä SDigby, her fiel)

fel)r her Siebtem unh (Elyemie roibmete, unh cintcte

ju Söiontpellier lebte. 0etn QSater mar Der befamue

*a>erkarfc SDicjby, her wegen her ^ulberfchworung mit

enthauptet wurOe«
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unD ©emdcfs t>id gleicffgülfiger an, a!ö jemals;

aber ich mache allejeit öie traurige Befrachtung über

Die furje (Dauer. Sie werben in einigen Monaten,

unD jwar ju (EnDe Dcö Julius eine fleine neue Schrift

mit ein paar Tupfern pon mir gebrucff fehen. Wat-
tfcev in (DrePDen, ift gefonnen meine ©efchtchte Der

$unfi inb granjoftfche überfein ju (affen.

(Der fPrinj 2tlctet*t hat bep 2übam perfdfiebne

§ntertf>utnet aubgraben (affen, unter anDern ein fcf>6-

neö@efdf Pon 2(labafter, cplinDrifcber $orm, jur

(£obtenafd)e, welches an 200 ScuDi gefehlt wirb.

$eufe hat er eine *Sfatue fomnien (affen, welche ich

tiefen SlbenD fehen werbe. —
3ch bin mit ewiger Siebe unb greunbfchaff

3hr eigner

XVindilmann.
Prefident des Antiquites de Rome.

P. S. (Die Statue bepm $r. 2IItted ift ein fcho«

ner junger $aun ,
nonbello d’idea, ma cari-

cato da Fauno, in 2ebenögr6§e, weichereine

fDlufchel f>a(t. Die ju einem Springwaffer

Diente. & fehlet nur ein Schienbein unD

Die Slrme Pom (Ellbogen bis an Die Knöchel Der

Jpanb. ©er Ä'opf hat ftdj) auch im Umfturj

nicht abgelofjf.

V.
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V.

SKorn, btn 4. 3un. 1763,

2Bert&gefd)«ßter tfjeurer greimb!
(V
«54 btibe 3bnen oon meiner Arbeit in Der Vaticana

SülelDung getf>an; idf> merDe aber eine andere $erfon

ju fpielen fließen, unD f>offe einen ^dbfritdjen SSe*

fehl ju erhalten/ jur Verfertigung eineP allgemeinen

fKegifferP aller ©rieeßifeben SKanufcripfe. >£)icrDurcb

erhalte id> Slrbeif auf meine MenPjeif, einen fefiern

$uß, unD fomme hinter Die ©ebeimniffe, Damit ich

fünftig auch mit etmaP ©rieeßifeben in Der
l

2ße(t er«

f^einen fbnne. —
©aP 9?eue(fe am? Dem fKeicße Der Sllferfbümer

jft ein SDlufatco Pon Pier gtguren, melcbe auf Per*

fcbieDnen 3nftrumenfen fpielen, an jmeen Halmen
boeb unD breit; Die gtguren haben Waffen Por DaP

©eftebf, unD Die Arbeit Deffelben tft Dermalen f(ein.

Daß fte mit bloßen 21ugen nicht etfannt merDen bann,

©er <

2Bertb Diefep foftbareti VSerfP mirD Durch Den

tarnen Des &un)tlcrp noch erhöbet; eP heißt Derfel*

be iDtofcoriöee , unD mar auP ©arnoP, iftaueb

fonft nidhf befannf. ©ie 23ucbffaben ftnD febmarj.

©tefeP@tücF ift Den 23. 2fprtl ju Pompeji, bep^tea*

pel, gefunDen, ohne alle ®efcbäDigung, unD mirft

alle anDere
(

3Berfe in Diefer 2lrt nieDer. 3d> ermar*

te ißo Nachricht, auf map 2!rt eP gefunDen morDen.

’SBaP Die ©tücfe im $aufe (Bvimani bettijff,

fo meiß ich mof)I, Daß man oon Dcnfelben , mie oon
Denen in De; iöibliothef/ oorgiebf, Daß fte mehren*

tbeils
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teils aus? ©riecijenlanD gebotet worben. 3,rf> &fti

dber Der SDtepnung nidjf, unD glaube, Dag ein €ar*

Dinal (Bvimani, weiter Die mefjreften Raufer aik

Piazza Paleftrina in 91om gebauef, Die aud) nocfj i|o

Diefem Jjaufe äußeren, Diefelben allster gefammlet

ijabe. Unter Den ©adjen in Der 35ibliotf>ef ifc ein

fei)o ries oerfhtmtnelfee Bafiorilievo, it>eld)e6 ein @ee*
gefegte oorftellf. ©iefeS war ju Fulvii Urfini gci*

ten, D. i. unter ^abfr Paulo m. nocl) in Dlont, wie

it aus Degen Bet’tnungen in Der Vaticana fef>e. ©aS
bejie tm Oaufe (Bvimani mug Die ©tafue oon tTT.

Slttrippa fepn, tt>e!cf>c Pococfe in feiner Defcription o£

the E,i ft *) in Tupfer geftoclxn bepbringf.

3t bin mit ewiger greunbftaff© ero

untertäniger ©teuer unD ergebenst
greunD .

XPincEclmantt,

VI.

Siom, ben 12. Cef. 1763.

Sömfjgefdjaim: JmmM
CE5te lagen fit in 31>rem lebten ©cbreibeti , fo Wie

tn Dem »origen, fo weif unter fit felbft unb unter .

mit herunter, Dag ich wal>rf)aftig ntd)t weig, wie

it

*) ?fm ^nglifcfcett Originale f?ef)t fte im jmepfen Steile

De$ ^tvepten Q3anbc$, 0.212. Tab. XCVII. 3n Der Deut;

fcDen tDtnb^cimifd^eh Uebetfe^ung, Die $u Erlangen-,

17^. m Drei; Ouartbanben erfc&ienen, im brüten Steile,

©. 311*
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idj antworten foll. @n feber Sftenfcfj follfe billig ftd>

fet6fl beffer Fennen, alb ein anDerer, weld;eb td> oon

mir glaube; folglich weiß ich, wie gar nic^tö icf>

bin ; unD mein cBerDienft ijl Dab @lücf Dev geneigten

SOlepnung anDerer oon mit, meiere id; an allen ©r«
ten, aber fpät, erlanget habe. €b wäre aub Dem,

wab ©ie Don Der ^ennfntg Dortiger ßänDer fdjrei«

ben, Dab @egenff)eil »on Sh^cn ju beforgen gerne«

fen, namÜäj fiel) JU ergeben, (Sume fuperbiam qus-

fitam meritis) Da ©ie unter Dielen ^aufenöen Der

etnjige finD, Der Dab ©djöne gleichfam Don Statur

fennef, unD Diefe .fennfntg richtig gemacht f>af. Sn
©acljfen würben ©ie meljt ©efdjmacf antreffen,

aud; bep ßeuten, meiere Italien nicht gefefjen haben;,

aber ©ie wutDen i|o Der ©eifler Detfelben fepn fön*

nen.. — 3« Slugfpurg flehen alte 3nfchriften in

ÜDlarmot am Ulrichö«?h°w eingemauert, anflatt

Der fScffleine.

Qie ©ehrift an Den ^errn von 23etg ifl abge«

Drucft. — Sch höbe in Derfelben etwab frei; ge«

fchrieben, in Der guDetfidjt, Dag fein großer *£)erc

oDet Degen SUiniftep Diefelbe lefen wetDe. SDemohn«
geachtet fchreibt mir Der -friert »on 2ierg, Dag man
ihm in Berlin gefagf habe: Der Äonig in breiigen

lafje mich fommen, unD ich fep bereitb unferwegenb.

Sei) weiß- weifer nichfb, alb, Dag man wetflüufftg

fragen (affen, ob id; geneigt fepn würDe, Diefen SKuf
anjunehmen. —

Sch bin heut mit Dem «firn. CarDinal Don £a*
ftcHo juruifgefommen, 100 ich Die ©>re gehabt ©r.
djeiltgfeif, in einer großen® efeflfchaft, ein ©fücf aub
meinem Stalidnifchen

<2BerFe Dorjulefen.

- Sch frunD neben Demfelben, unD erhielt feinen

gewöhnlichen reifen ©eegen Dafür; ob war eine

SIbhanD*
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glbhanblung über ein 'SBerf, weldjeS Den ©>b bei

2tg«memnone oorfiellct, welches ©ie fiel) merben

Bnnen, als eines Der üorjügltc&ffen, fefjwerften unb

gelefjrtefben ©tücbe in Diefem
(2Berbe. ©ie B^fy

nungen finD alle oon <£.afanox>«, welcher Die -Raffte

ber Sofien tragt, folglid) bonnen Dtefelbe nid)f am
DerS als gut werben. 6s f>af mir Dcrfelbe feine um
tertf>änige 6mpfel)lung an ©ie aufgefragen. Sljr

^efeuo bebömmt einen würDigen ^Mafe , unD wenn

bie 3eid;nung geflogen t|b, werbe tcf)3f)nenDaSÄU'

pfer, nebftDer €rbldrung uberfenben: 6s (teilet Die-

fen #elD in feiner ©efangenfefjaff por, Da er nebft

bem piritl)ouS Die Profetpm« entführen wollen,

worüber beoDe ertappt würben.

SSftetn QBunfcl) bleibt alle*, eit, eine 3teife nadj

©eutfc^lanD ju tfjun, wenn mein großes Sßerb ge*

enDiget i|t, unD icf) f>abe audj) in Diefer Slbfic^f Die

Slugen auf einen wof)lgebilDeten Knaben, welken

idj geDenbe ju mir ju nehmen unD ju erjief>en, um
mir in Demfelben eine ©efellfcljaff ju bilDen. 6ben

fo fef)r münfd)e id> ©ie, wertl>efier $reunD, wteDe-

rum in 3falten, utiDoornefwilid) in 9iom, ju fef>en.

©er ^ufentfjalt würbe 3!>nen wenig bo|ien, wenn

man Den 3Bagcn nur nimmt, wenn es notlgg ift,

unD nid)t im ©aftbaufe wohnet unD ijfet.

3'd) fage 31)nen l?erjli<$©anbfurDie ©rinnerung

an meine clßentgfetr tn einer froiie^en ©efellfdjaff.

3cl> bann Sonett nic^t SBefcljeiD tljun , Denn tclj bin

ifeo bon aller grolicfjfeit entfernt , unD weif? mid>

nicljt ju entftnnen Pon Jjerjen gelabt $u f>aben. 3$
bin aber jufrieben unD fyabe nid)fS ju wünfe^en , als

beffern Slppetit, welcher mir fel)lf. ©enn Die große

unD fcfjwete Arbeit f>at meinen Klagen gdnjliclj ge*

fc^wd^t.
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Q3on neuen ©nfbecfungen ift nichts befonberSju

Berichten, ©ne herrliche Callas , im alteren grie*

d)ifcben ©fil, rounDerbar gearbeitet, ifl t>or roenb

ger ßeif für Die QMila gefauft. — Unter Die neuen

Acquifti gehört eine Conca Don Dem raren grünen
Porfido , roelcbeS eineö Der felfenflen ©tücFen in Der

<3ßiUa i|l,

©er dberjog Don ^orF, Des Honigs bon <2:ng*

!anD Q3ruDer, roirD in $lorenj erroartef, unD in

£Rom roerDe id) Dermutblid) Denfelben 511 führen ba-

ben. 3d) roünfcbe ihm mehr €mpftnDung, als Dem
Duke of G”, fonft roerDe ich eine unglücffic^e

gur fpielen. €s roerDen Demfelben, als einem 5öru*

Der Des Q>urfür|len Don «fDannoDer, alle ©)renbejei-

gungen Dom hefigen ^ofe gemacht roerDen.

©aS neucfle Don Neapel ifl DaS enfDecffe ©tabt*
tbor Don Pompeji: Denn bisher bat man aufer Der

©taDt gegraben , rote fid) tt?o gejetget l>af. ©er
Dorgegebene 33ar. Du <b* ifl Dabin gegangen, beftro

Det fid) aber in betrübten UntflanDen , unD man
glaubt, Die fHegierusjg Dafelbfl roerDe ihm ebeflenS

Den SibfcbieD geben. €9?an bat ibn roollen beFannt

machen in einer Fleinen franjofifd)en ©ebriff: Col

coureur betitelt, roeldje icb aber nicht gefeben : Der

QJerfaffer bat Slacbricbfen Don Deffen Slbentbeuern

aufer Italien gehabt; aber Die bteftgen ftnD ihn»

tbeils unbeFannt geroefen, tbeils nicht richtig mifge*

fbetlef.

3ch roünfcbe 3bnen faufenD Vergnügen, Die

Das Verlangen nach Dem glücflichern Fimmel, roo

nicht erfe&en , Doch linDern Fonneu, unD flolj über

I.CheiU 5) 3bve
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3f)ve greunDfcljaff, welcher ich öffentlich, wo ich

fann, opfern werDe, wenigftcnö an einem wurDtgen

Orte, enterbe ich

^Berthgefchafeter greunD

3h»-' ganj eignet unD ewiger

IPincIrelmanjt,

&®ss3®®ssjs$össs®®©ss$8sss@&©$s$®o

VII.

Sftom, t>en 9. 1763.

SfKitcrtfer grainM

55on alten Nachrichten wetg ich nichts, auger öon
einem bet) 1£tooli entDecften Gruppo, il quäle rap-

prefenta Amore e Pfiche, weldjeö, biö auf ein paat

@pi|en Der ginger, unbetfehrt gcfunDen worDen,

ton Sofcbi, einem €anonico Dajl’lbft, welchem ich

ifeo einen ffiroeeg machen werDe, weil er Den gur.D

nicht angegeben, unD Den Drt nicht anseigen will,

Daher Der QkrDacht erwAchft, ^Dag eö auf fremDen

©runD unD 55oDen gefunDen' worDen. - füuf Der

©frage nach Slibano i|l eine ©aule Pon ©ranif ent*

Decff, welche, fagf man, fo grog ift, Dag Pier SUcn-

fchen Diefelbe faurn umfajfen fönnen. ©ben fo eine

wurDe in Nom in einem gunDamenfe DeP ^allafc»
Santa Croce gefunDen , welche wegen Der ungef>eu*

ren ©röge ftefenD, wie fte war, gelaffen werDen.

Unter Den SnglanDern,- welche angenommen
ftnD, ift £orö Spencer mit feiner ©emaf>linn unD

einem
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einem großen ©efdjleppe. Sie Englifdw ©djow
^>etf ift nodj ifso Die fdwnffe, Die idj gefeßen; aber fte

finDet Diele tf)red gleichen in 9{om.

3|o geltet meine ^lage in Der Vaticana an ; Da*

f>er id) fel>r wenig Seit übrig Babe. 3dj Din mir ewi*

ger §reunDfdjaft

£)ero

gunj eigner

SPincfelmantt.

VIII.

Stom, ben n. 3<nt. 1764,

$Bertf)gef(l$&ttr tfjeucrlfep 5mmt>!

Sie Slrbeit in Der fSafifanifdjen SBibliotljef , wefe

d)e mir Den ganzen borgen nimmt, (affet mir mnU
ge Seit jum 23riefwed>fel übrig, unD Die übrige 3ei£

gebe ici) gerne unD willig einigen oon unfern SanDed*

leuten, welche, wie @ie, @efd)maef unD Äennfniß

Baben. ©ennodj aber bleibe id> feine Antwort
fcjjulDig, außer Denen, mit welchen id) nidjtd 5U
fdßafert Baben will. 3T)t Umgang unD Die Daraus
erwad)fene ^reunDfdjaft bleiben mir befiünDig in füf*

fen SlnDenfen, unD ed wirD niemals eine K'alfftnni.g*

feif bei) mir entfielen ; ja id) l)offe Dad Vergnüge«
ju Baben, @ie in 9£om genießen ju fonnen.

"

3$ Bebaute 0ie weniger wegen Ded lartett

€!ima, ald wegen Der Entfernung pon Den größten

0c^onl)eiten, welche 0te, me(>r ald anDere, fcBme*

» cfeit
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cfen unD empftnben fbnnen ; ich gebend aberallejeif

an Die ftrengen ©eutfchen hinter, wenn ich Den

ganzen ?ag mit ofnen genftern fepn fann, unb in

unfeten Villen einen ewigen grühltng felje.
—

9?a$ <£ntbecfung Deö oon Pompeji finb

Die borftgen Slrbetfet pon acht bib auf Drepgig oer=

mehret wovben.

Q$on unfern ©[;cafem habe icf) geftern Ayentina.

gefehen ; eine einzige 2lria ifl übet alleö fdfbn , Da$

anbcrc ift mittelmäßig, e non v’ h nefiun Mufico chi

canta bello (come dicono iRomanefcbi) unb btcfeö ifj

für mich, wie @te wiffen, ein «fjaupfumfianb. Stör*

gen werbe id> alla Vaile gehen, uni Den frönen Vt-

nan[io
, chi fa la parte di donna, JU feigen UnD }U

hören.

>Ör. Watetet, weiter nach einigen ?agen fei--

ner lünbunff alitier, nach Neapel gegangen, ift mir

Pon Öavtbetemv unb Paciaubt empfohlen worben.

3|cf) brachte if>n in ein tiefeö 9?ad>benfen, ba icf) ihm
Die ©genfdjaft Der gaune in ber'tßiilaSilbain jeigtc,

über weichen, wie über anbre fünfte, er fefr irrig

fprict)t in Den Reflexions für fon Poeme. 9Jtdne (Be*

fünfte bet Sund ift por (

2Bepf)nachfen anö 2id)t

getreten, Dem feel. Sfjurfürfren jugefcf)rieben, web
d)er fie niefit gefehen hat. 3dj oerlterc alfo, waöid)
ju hoffen hatte, unb begebe mich jugleidj aller dpof*

nung auf ©achfen.

^on Der SSibltothef Der fronen
<

3Biffenfdhaften

habe ich neun 53anbe erhalten. 3ch wußte, Daß
einige meiner kleinen Stuffähe in berfelben erfchienen

ftnb; Denn ichüberfd)tcFte btefelbe oon^lorenj. Stber

mein <

2Bille war, Daß man Den ^erfajfer nicht new
nen
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nen follfe. €p i(l alfo auch DaP bloge XV. roiDer

mein Q3ec6oC gefegt. ' 3d) fann mich im übrigen

nicht bcflagert, Dal mir Unrecht »on Den 3ourna=

Itfien gefächen ; fte finD alle fef>r glimpflich mit mir

»erfahren.

3n Dtefem Sarnepal ifl Die ^o^jeif Der üttco*

ria feftgefehf. Butter unD Tochter, nebft Dem 'örn.

CarDinal, (affen ftch 3hnen empfehlen, ©er fherr

CarDinal erinnert ftch Shrer »ornehntlich, wenn ich

ihm fage.' di quel Tedefco «he aveva quello fpirito

fciolto e fino,

$8iP auf Die nachfte 9tflchricf>f non 3hnen erjter*

he ich

3 h v emig eigner

XVintfeUmnn.

IX.

9?pm, &en 18* gebr. 1764.

Sfjetierffer unb geliebter Srettnb!

ift mir unangenehm $u hören, Daf@ie ftch über

3hre ©efunDheif heflagen.
.
©ie dpppochonDrie ift

ju heilen, unD in 9tom würbe Diefelhe fich nicht ge=

melDet haben. Unfer
<3Binfer DtefeP 3af>r ift gleich'

fam ein inunerrodhrenber Frühling, unD eP hat roe*

nigftenP in einem ganjen Monate nicht geregnet,

©ie SOtanDeln haben bereifP abgeblühet, unD Die

übrigen ^nofpen fütD-fdhroanger aufjubrechen.
(2Ba*

re id) in glücflichern UmftcrnDen, rote ©ie, geboren,

roürDe icj> htefe Sfßolluft furje Seit, oDer gar nicht

$ 3 S**
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genoffen haben. €6 fehlet mit nid^t^, aU ein bef*

ferer $ftagen.

€9?ic^ Deucht, i4 habe 3bnen gemelDet, öaf?De£

tHenge grau aus Spanien jurucfgebommen, unD
einen Cameo, Perfeo ed Andromeda, mitgebra4fr

»eicheS Der fdjonfte totein oielleic^t auf Derzeit ifl;

er foftet aber 1000 .-3«cf)tm, Die Der Fabier bejat>=

iet, »eil er Dem Könige in Spanien ju treuer »ar.

SDer SngldnDer 3enCine (Der SDlabler) f>aC einen

£opf Des ialtgula (Cameo) mit Dem warnen DeS

Ä'unflierö ©tofcoctöee, erhanDelf , »ekbeS Der

fcjfonfte bo4gef4nittne ^opfift, meieren 14 unter

Diel [)tmDerfen gefehen habe. Sr foftef ioooScuDÜ

34 !)abe por einiger Beit Die gef4nittnenSfeine im
«£aufe piombino gefehen , meines Die größte unD
fdjonfte Sammlung in 3falten ift. ?DJan ermattet

hier Den ^anjler XPoronjo», »ekhen ich Dermuth*

ltdf> »erDe fennen lernen. Platelet pon 33ariS»at

hier, ift nach Neapel gegangen , unD »trD ftd) nacf>-

bet einige Monate hier aufhalfen. 34 fehc, Da(?

in 3bttt ©cgetiD geroiffe Sachen unbefannfe <3Baa«
ren ftnD, Daher melDe id) 3bnen »4tS »etter oon
meiner (Sefcbicbte Der Sunfi, »eiche f4on in Der

Sch»ei5 angelanget, gelefen unD gelobt ift

34 fuffe Sie berjli4 als

3hr »ahrer greunD unD Wiener

fl?incfelm«nn.

x.
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X.

SJcm, 6en 27. ®5rj, 1764.

3mm&!
rv
,^'dj melbe 3f>nen meine fXücffunft oon Neapel,

©f>ncracljfet id) mit @efd)äffen überhäuft bin; Denn

id) fann nid>f an Neapel geDenfen, of>ne su n>ün*

fcßen, Diefe Öfeife in Shwr ©efellfdjaff gefljan }u l)a=

ben, oDer fünftig ju f[>un. 3 c!) bin an Deep VSo*
djen Dafelb)f gemefen , unD habe alfeö ton neuen

imrdjtoanDerf ; Drepmal mar td> ju ^ojjuoli,
s33aja 2 c.

jwepmal in Pompeji, unD oielmal ju p)ortict, toie

©ie ftd) oorffellen fonnen. Viel ©djbneö habe id)

in Der Statur unD in Der $unft gefaben , unD mefjr

ioütDe ich es gefchmeiff haben, wenn tdj Das Ver-
gnügen mit 3f>nen hätte teilen fonnen. ©eit jtoet)

^af>ren ftnD ju Pompeji mehr SntDecfungen ge^

madjf, als jtoanjig 3<thf oorljet, suei! man i(?otn

Der ©taDt felbft grabt, too jmet) prächfigeVSohnun-'

gen ooiltg aufgeDecft liegen ; in Der einen i(t Das gam
je €orfrle in SOJufaico gelegt, S)Jan fielet Das ®fjot

Der ©faDt; auf Der einen ©eite ©rabmäler unD

©ifee in Jjalbjitfeln oor Denfelben; au Der am
‘

Dem ©eite tjt ein große«? 33afement oon 20 Halmen
lang, auf meinem oielleichf eine ©fafue ju ^ifetbe

ftanD. (Es tjl aber oon Derfelben gar feine ©pur
oorßanben : Denn Da Die ©faDt oor Dem 2luSbrud)c

Des VefuoiuS in einem (ErDbeben gelitten, toirbbte*

felbe jum 5:l)eil oon (Einwohnern entblößt getoefen

fepn, unD man f>af Beit gehabt Die beften ©adjen

‘J) 4 fortt
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fortjufchaffen ; Daher fogar@emählDe auSDen'üßdw
Den Der gimmet auSgefdjniften ftnD ; es ftnD auch

»tele Türangeln oon (fr;t (Cardini) weggenommen.

3n einer fSilla oor Der @faDfwutDe Den 8.$ebr.

Vormittags , in meiner ©egenwarf, ein gwepfes

Sftufaico enfDecff, wie Dasjenige t|f, wooon ich 3h*
nen Nachricht gab, unD mit Dem tarnen eben Deffel*

ben ÄünfrierS, iDiofcotiöee oon @amoS.
95Jit Diefen Bemerkungen wirD Die pepte 2luS=

gäbe Don Den ^erkulanifcben lEntDcd’ungen per*

mehret, unD jwar in Der nddjllen rOitcpe!ts-®le|Te

erfcheinen. —
3cb kufie @te in wahrer greunDfdhaff unö

Siebe als

3ht ganj eigner ©iener

££>tndelm«nit.

XI.

SKom, t)en 23, 3utt, 1764.

£f>«Krfier5«tmb!

3urnen @te nicht über Den ©nfdjlufj, weichen ich

Dtefeni>£)rn. 0Diagifter ohne Soften wollte jukommen
taffen. €s fcfjrteb Derfeibe lateinifch (td) weiß nicht

warum nicht Deufjch) an mich, unD oerlangte Nach-
richt oon meinem Sehen, @cjjriften tc. um Darauf
eine förmliche SebenSgefdjtchfe ju machen, welches

ich ihm aber tn eben Der @pracfje abgefchlagen hübe,

weil es wenigftens noch äu früh iß- —
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©eit bret) ‘üBoc^en bin id> mit t>em bereit Sar*

Dinal auf t>effen 9Silla, Doch fo, Dag icb DeO NacbtO

in Nom fc^Iafe unD oor Dev ©onnen Aufgang ber*

auOgebe , weil Der groge ßerm mich nicht fd>£afett

lagt So tg alle SlbenDe eine ‘Safel oon 30 bio 40
^erfonen ; eo mirD getankt, unD ganj Nom unD
alle Laiben ftnD willkommen. Unter Dtefcn ig Der

©raf »on ijeffengein, ein Duc de Rohan &c.

QSon alten Neuigkeiten kann icb nidjtO, a(0 oon
einer QSenuO melDen, welche 3enktne in einem nicht

bekannten Nomifcben -f)aufe aufgefunDen bat , Die

alle übrige QSenuO, ja Die Slorenftnifcbe bei) weifen

Übertritte unD welche^ ^rartteleo würDtg ifl. ©te
flellet ein jungeo SDläDgen »on völligem ©ewäcbfe
por, unD ifl Dermagen wobl erbalten. Dag kein ein*

jiger Singer fehlet. So ifl eine enfjücfenDe ©cbon*
beit, unD oerDtenfe allein eine Neife nach Nom. ©ec
*f)err SarDtnal bat eineO Der grogten unD alfegen er*

bahnen Slrbetfen, Die in Der SBelt ftnD, welcbeo obn*

(dngfl gefunDen worDen, erganDen. So befielet

nur auO jwo Stguren, nebg einem $ferDe, in 2e*

benOgroge. 3b0 tg man bekräftiget, nach unD nach

©tatuen in Dem runDen ^3orfico aufjurtebfen k.

CTlontagu fegrieb mir neulich auO Slleppo, in

Slegppfcn habe ec gar ntebto feben können, Denn DaO
ganje 9anD fei) oon .Arabern beunrubiget. ©cofcb
ig jurüefgegangen nach Songanfinopel, unD teb gab

ibm meine (ßefdgcfcte tw iRung auf Die Neife.

Cafanooa gebt nach ©reODen alt) ^rofegor Der

Dortigen SlkaDemie, unD icb bleibe in Nom, unD
»ielletdjt gebe icb nach ©rtecbenlanD. €0 gnDet fidb

PielSlnfcbeinjuDteferNeife. 3cb ergerbe

3br ewig eigner ©iener unD $teuö
XPtncfclmßmi,

$ y XII,
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«ss@$s&§sss®ss©»®$sssssss8©$ssgs®o

Otom, Den 16. 3ul, 1764.

Sfjeuerfftf 5«unb!

ü^aS angenefjmffe 3l>reS angenehmen 0djreibenS

ifl Die djwfnung 0ie wteDer su fc^en in Dem fcljbnen

Italien unD in Dem prächtigen 9?om. gürdjfen 0ie
nichts. £s ift alles im tteberfluf? httfelbfl; auch in

Neapel fehlt es nicht; nur hat eine anftecfenDe^ranf;

heit Dafelbft Diel Slenfchen weggeriffen. 0ie fonn*

ten 0:ch fef>r genau einrichten, unD Dennoch 9com
angenehmer noch, als Das erftcmal,genie§en: Denn

jum mähren ©enuffe gehört nur Seif unD ein greunD

;

Das erfle beruhet auf 3hnen; Den 3rcunDfinDen0ie

in mir. 0ie haben unfere fd)6nftc 9tatur nicht ein*

malgefehen, ja Diefchbnfie&atur, glaubeich, Die

unter Der 0onnen ift, unD Diefe fxnDen 0te ju £a=

ftello. $iet muffen 0ie mit mir mehr als einen

?ag fepn, unD mit aller ^Bequemlichkeit auf Des

Öerrti CarDinalS 93111a wohnen. 0ie muffen Das

fd)6nflc ©cftaDe an Dem ganjen 93?iffeUdnDtfd)cn

03leere, welches ju Slettuno ift, mit mir geniefjen.

0ie haben nur einen SBeDienferi nofhig, welcher U-
<hen bann, unD DiefeS wiffen Die mehreften SSBelfchen

SBeDienfen. fötein <f)erj würDe noch einmal fo weit

werDen, als es ift: Denn ich habe mit niemanDen
mit fo ungebunDner grephdf, als mit 3h«en ge*

fproeben, unD ich würDe an allem 3hten 9$ergnü*

gen £h«l nehmen, unD cs auf alle 'Sßcife ju befbr=

Dem fuchen.

Utiferc
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Unfere villeggiatura, (Sfufenthaltauf Dem ?anDe)

Welche anDerthalb Monate geDauerf I>at, ift einjig

in ihrer 2lrt gemefen. ©anjStom war alle SibenDe

Dafelbjt oerfammlef, unD pielmalS waren bis so
^3erjonen jum SibenDefTcn , wo audj alle gremDett

mit eben Der $ret>l>eif famen unD fpeifeten. ©er
©rafoon %***

F>at feinen SlbenD oerfaumef; idj

habe aber feinen ©rieb gehabt il)ii fennen }u lernen,

weil er nicht gefommen ift alte dauern ju felgen,

wie er felbft auSDrücflich fagef. 33is an Den fallen

litten borgen wurDe gefanjef unD gefpieief.

3dj heräemttDem^rinjenoon^orf gereDet, aber

nichts weiter mit ihm ju tfjun gehabt : Denn er wollte

nichts fefien, unD l)at fid) überhaupt nur 12 ©tge
in 3tom aufgchalfen. 9)Jan jaulte reo Müffchen

an Dem $eftin, welches ihm Der SarDinal in Der

^ßilla gab.

©er ^}rofeffor ©cbSpflin ift mir wohl befannf;

feine Sichtung aber ift bep mir Durdj ^te Nachricht

gefallen, ©er arme 95Jann l)at Ptel Unterricht nb=

fl)ig. 3ht ©fein iftnodj nicht geflogen, es wirb

aber balD Die 3teilje an ihn fommen. ©cbdpfltit

fonnte nidhf wiffen, was @te Pon ihm perlangen:

Denn Die Unterfuchung Des ©tils in Der Äunft, tjt

gleichfam eine neue (SntDecfung, wopon man ftch ju

Der .Seit, Da Derfelbe fonnte in 9com gewefen fepn,

noch nicht träumen lieg.

€s ift Por wenig £agen ein $opf einer Callas
jum Q3orf<$etn gefommen, welcher alles an ©cijbw
heit übertrifft, was Daß meufchliche Sluge fehen fom
nen, unD was in eines 9)Jenfchen ^)erj unD ©eDan*
fen gefommen. 3d> blieb wie pon ©tein, Da ich

ihnfahe. Cavaceppi hat Denfelben, aber noch ganj

in geheim,

<£afae
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Cafanwa [)ar ein ©emdhlDe oon Correggio in

Dvoni cnfDecft, »eid>eö niemanD bannte, meii es

mit Schlamm beDecft mar. hat es gefauft unD

gereinigt, unD tft Durd) Daffelbe Der iöefifeer eines

Der fchbnffen <53cmaS>i'Oc imDer <2Beft gemorDen. (Er

geht funftigen 9}}onat Don f)ier ab nach ©reSöen.

^aufenD Vergnügen, bis mir uns mteDer feiert. 34
Euffe tote Don ganjen ^erjen

3he ganj eigner unD emtget

JPmcFelnmnn.

cjBenn tote nad) 3?om Fontmen, bitte ich mir

ein ©ef4enf aus, unD DiefeS heftetet in ein

paar guten franjofifeben geDermeffern.

XIII.

SKom, bett 20. Dcf. 1764.

2f)euerjler Sreunb!

^5 cf) hoffe anftatt eines to<$rei6enö Den geliebten

greunD felbft in fKom ju fchen, unD eS fcf)tencn mir

a!le2Snfcf)einungen Darju mahrf4einit4/fo,Da|? td) rntdj

mit 3i>rer SInfunft über Die Slbretfe meines menge,
nad) topanien frbjlete. ©tefer ^3la| micD nidjf be=

fetst, btS Sie fommen; aber Sie muffen fEßort hal*

fen; mir »ollen ailes na4hoien, maS mir oerfau-

mef haben, unD SiemerDen mich finDen, wie Sie
mief) geiaffen haben, Pieilei^t mit ein paar SRunjein

mehr bejcichnet, aber Der JreuDe gemephet in Dent

@d)ooßc Der §reunDf4aff.

34



an Gen SSaron bon 9\iet>efel. 237

^vdf) fchreibe nic^f an ©ie aus ©ewohnheif, ober

aus *£)6gkhfeif, feine Stnfwort fdjulDig ju bleiben;

Denn DiefeS i|f nicht mein §el)ler; auf wie siele Briefe

habe ich nicht geantwortet! fonDern ich fdweibe an
©ie, als an einen §reunD, unD hatte nid)t auf
leereres gewartet, wenn ich nid)t »ermüdet batte,

Dag ©ie ftcjj auf Die fKetfe begeben Ratten. Q3on
allen fXeifenDen, Die ich in fftom fennen lernen, ftnD

©ie Derjenige, Dem ich am öfteren fefweibe unD fd)rei=

ben werDe; anDern habe idf) aus «jpbflichfeit geank
wertet, unD fo ijl Der 23riefwechfel befchloffen wor*
Den. ©as SDJcrfmaal Der wahren $reunDfc!jaft ifl,

wenn Diefelbe in Der Slbwefenljetf junimmt, unD Die*

feS iftbep mir jwifdjen uns gefcheljen, fo, Dag id)

nicht »on neuen anfangen Darf, wenn ©ie nadj9iom
fommen, fonDern ich werDereDen unD hanbeln, als

wenn wir täglich in UnterreDung gewefen waren.

3d) erjferbe.

fDtein eDlet SreunD

3T)t eigner unD ewiger

XPmcfelmann.

XIV.

ütom, ben 19. ©ec. 1764.

Sfjeuerffer 5reimt>!

SSßarum Dennfo lange gefdjwiegen, ohne mtr ju

antworten? €si|t waf>r, mein lefeferes Schreiben

rrforDerfe feine Antwort; ©ie haben mich aber be*

reits
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reitb rermohnf, unD Da man beftanbig bcforgf tftüttt

Dab, mab man liebet, fo 6efür«i>fc ich, Dag 0ie fiel)

nicht mol)l befi'nDen : Denn tdj glaube nicht, Dag 3ht
0tiHfdjmeigen anDete ©runDe höben fonne. %u=
mellen erneuert fiel) mein gemehnlicher bräunt, Dag

0te auf Dem (2BegeftnD unD balD münDlich antmor=

fen merDen: Denn wenn man mit ofnen Singen trau*

mef, uergliegen DiejöilDer nicht fo leicht, mie ln Dem
Uebergangeoom trdumenDen 0<f>lafen jum Aachen
gefchiehet ; fonDerlicl) ein fo angenehmer ?raum,
mie jener t)t, Den tdj unterhalten mill, fo lange ich

nur Die geringste ©logllchEeit fehe. €ine greunD*

fefjaff, welche Die Slbmefenhett ftdrfet macht/ mug/
glaube ich/ Diejenige fepn , Die ich t>ielleichf nur fonft

tn einer einigen *) ^erfon gefitnDen höbe, auger

3hncn, unD Diejenige, Die Diele ju finDen Derjmeifelt

haben. 3$ uberDenfe fo Diel ©chmierigfeifen, alb

ich einjufehen oermogenD bin, Die 3hnen im ^Bege

flehen fonnen, unD »eiche alle mächtiger unD gtünD*

liehet fepn merDen, alb ©egenrorftellungen, Die ich

machen tonnte; ftdrfer aber finD fte nid^f , alb mein

Verlangen i(t, 0ie einige Seit ju geniegen. Siöe*

nigftenb ift Diefeb mein Verlangen ein Seugntg mei*

ner »ahren ^reunDgfjaff, Die ich alten gremDen be=

fannt mache, unD ihnen fage, Dag 0ie Der einjige

Don SveifenDen finD, mit meichem id> einen befldnDt*

gen iSrtefmedjfel unterhalte. Oft merfe ich mir Dor,

Dag ich 3hnen nicht genug fBertraulidjfeit bejeigef;

aber Die Siebe i|t niemalb mit fich oollig jufrieDen, fo

mentg, alb Die SDanfbarfeit. —
etofe^

*) ©er bie eorhergebenben u>. Briefe «n ben $vn. 55»
bliotbefatiub jranfen mit SHufnterffamfeit gelefen, toirb

rcobi feinen Slugtnblicf jttxifeln , Daf er unter Diefec

emsigen 'Perfon feinen geliebten icanfet» oerfanben-
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©tofd> berichtet mit in feinem lebten Schreiben

aus Conjfanfinopel, Daf? Der berühmte iTContagtt

&eö ©äntfdjen €onfiiib ju SiieranDrien $rau ent*

flirrt habe. 3eher fc$icffc Diefen nach «£wilanb, ober

beffet ju reben , ec permocjjte ti>n Dahin ju gehen,

unter DemOSorwanb, beb ttlontagu Sachen Dort in

Dehnung ju bringen , in Summa, unter einem er*

Dichteten ÖJotwanbe. Einige Monate nach beffen

$ibrcife,jeigtOontagueinenS5rtcf öor,mtt Der Stach*

ric^t oon beb €onfuib Sibfterben, unb ^etjrat^ef bef*

fen grau in ber Dorf übiidjen gorm, unb führt Die*

felbe t|o auf feiner Steife Durch Speien mit fid). 3bo
t>at ber ©anifche Stefibenfju Conftanftnopei Stach*

triebt erhalten, Daf Der Sonfui frifch unb gefunb im
©epel in £ot(anbfet). iTiontagu fcf>trieb mir oon Siie*

,

panbrien, unb id> habe eine oon beffen Stachrichfen

in bern 33erfud>e ber SfUegorie angebracht, welcher

in wenig $agen jum ©ruefe nach ©rebben abgc*

hen, unb ohne meinen tarnen gebrueff werben wirb.

3$ habe auf Dtefeb
<2ßetf/ weicheb über anberthaib

Siphabef befragen wirb, gebaefjf, ehe ich noch nach

Italien gegangen bin. Um baffeibe aufb mogüdjite

jurn ©ebrauci) bequem ju machen, habe ich feibft

brep Stegtfter barju oerfertigf: bab erffe oonDenoer*

befferfen, erfiarten unb mtberiegfen alten unb neuen

Sctibenten; bab jwepfe ife bab Stegifter Der Sita*

fetten, unb bab Dritte bet angeführten ®erfe alter

unb neuer Ä'unft, wo fte ftch beftnben.

Stunmehro fange ich ton neuen an auf mein
3taiiantfd)eb fffieef ju benf'en, unb jur Sibwecfjfe*

Jung werbe ich SfnmerFungen über Die (Beliebte
Der Zutnfl entwerfen, weiche Pieiieicht fünfftge S)tt*

chael*S)teffe erlernen fbnnen.

©ie
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fDie 9?ad>ridjfen t>on Den neuegen ^etBufani«

f<Z)tn ‘£nti>e<fungen WhrDen @ie gclefen (>aben.

Ss wtrD 3!>nen wlkityt aud) mein Seben unD
C^araftcr, bcfonDerS geDrucff, *) ju ©e|tdjfe ge-

kommen fet>n. Sb ift twn einem armen @<$ufmet*

fter gefdjrieben, Der mit Der StteDrigfeit unD mit

TRoti)/ Kummer unD Unwiffenfjeit beganDig umgeben

ig, unD aus Degen $cDer fonnfe nichts anDerö piep

fen. Sr fjat mtd> nur oon äugen gefannt, unD
jwar, bis idj nadj @acf)fen gieng, unD aud) fger ig

er unrichtig. 3)}an f>at es mir nacp 3\om über«

macljf.

©ie Ä'onigl. Snglifcpe 0ocietat ju ©offingen

pat micfj ju iljrem SSgit.glieDe aufgenommen, ©iefj

fet) genug twn Sgeuigfetfen für DiefeS mal. künftig

roerDc icp 31>nen mit lauter neuen alten SntDecfum

gen aufwarten. 3dj erfterbe

3(>r ewiger unD eigner

IPmcEelmann.

*) €b ifl folcbeb unter tan Xitel : nursgefagte Äe6en&
gcfdncbte unö stbarafeer öeb «grti. präfiöentett

unö 2ibt tüinef eimanna in Jtom im 3at>r

1764. ohneSInjeige beb Dctb, in 8. auf einem Shogen

beraubgefommen. 3" &er 55orreöe tt>irö gefagt, öaf
man tiefe Sftacbticbfen aub Öem Siltonaifchen gelehrten

SJterfur entlehnt, unö tag folche ter #etr Stector paal*
3öu in ©eehaufen, tpincfelmannb ehemaliger 60liege,

tafelbfi habe eintücfen laffen.

XV,
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XV.

SÄom, bett 22* §efcr. 1765»

SSmftäefc&d&fer tfjeucrfler 5mmb!
V

SDad fange ©ttllfdjweigen tfr poffig erfefet, unD
©ie fef>en aus Der ©ffertigfett, mit welcher idj auf*

Worte, Daf idj 3hnen allen 3®etfef benefjmen will.

3d> habe mich weniger um ©ie »erDtenf gcmachr,

afd um anDere auch nach 3^rer Seif, Oie ftd> aucfj

ntd^f einmal Die SOftihe nehmen wollen ju fchretben.

©ie haben alfo t>ief weniger Urfadje meiner ringe*

Denfjufetm. 3d>wiU aber auch, fo »tef möglich/

3f;nen nichtd fd>ufDig bieiben^ unD, Da ich meinen

beütfdjen SSriefwedjfef fafi ganjlich eingeftellcf, .fo

wirD Derfefbe mit 3^nen, fo fange id; lebe, unter*

galten bfeibcn.

3dj freue mich , Dag ©ie Den Sntfdjlup gefaxt/

frepe Suff ju fchbpfen, moDurdHugfetdj Piefe $in*

Derniffe ju einer Dfeife nach Italien aud Dem 'Sßege

geräumt ftnD; id) begreife aber fehr wohl , Dag ed

Dem Teufel nicht einerlei; fei;, in 3iom oDer. in üau*

fanne ju fepn, unD mein Verfangen, ©ie, weif ich

lebe, wteDer ju fef;en, fann unD foll fein Sßewe*

gungdgrunD ju einer fo fofbaren Dfetfe fei)n ; 3a,
id) würDe raffen, wenn ©ie fret; bfetbert fbnnten,

ein paar 3afjr auf Diefed Unternehmen ju fparen,

unD afdDenn }U fommen, worju eine oon Den Ürfa*

djen fei;n würDe, Die djofnung, unfern tTIengs ge«

gen Diefe Seit WieDerum in 9iom ju haben, unD

I. ZtyiU & i»ar
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itr>at' mit feinem ganjen ©eljaltc ,
welches tgm Der

6'oma in Spanien tßeuer jugefagt bat. Senn ale=

Penn fonnte id> DaPurcl) fcf>v oiel ju x>f)rcm ‘Sergnu*

gen, ohne bepDer Sofien, bei;tragen.

0Jan will eine Ueberfe|ung Der (Bcfcbidroe i>cy

Xu üit ui ^ariö unternehmen , fo rote man eö mit

per edlen Schrift oon Terbulaniföen Cut&eaun*

qen gemacht hat. Sief? Schrift hat mir nunmehr

ro Pen 3Beg su Ptefem Mufeoperfchloffen, rotetdp

aiaube; VDcntsftcn^ tx>ill tritt päöctut ^vcuhi-

fchaft auffagen. SS fam mir Piefer Sagen einige

fSerfuchung Dahin 5« gehen, unp fo bequem, ab e»

fiel) nicht leicht ftnDen roirP. 3$ machte Söefannf*

fchaft, unP ich bann fagen $reunDKhaft, rott ccm

»eltbefannten Wittee, welcher nur einige trage w
Dtom roar, unP nach Neapel gteng. Sr war in

9vom allein an mich aus? SngtanD geroiefem 4)tc*

fer iroente milton unP getnD Per ifeigen fHegterung

in SnglanD, roirP pon Per Siebe Dergeftalt bel>err=

fehet, Paß er eine fchone ^erfon au» QJenePig, Pte

fich CouaPint nennet, unP eineSänjerinn lepnjoll,

pon «ödri« mitgenommen ,
um mit Perfelben einige

Seit in Neapel ju leben. & hat mir Piefeloe Ptel

Qeertraulicbfeit gemacht, unP fte^ tft in %ten unP

in StuttgarP gcroefen, Daher Piefelbe 3h neu befannt

femi follte. Sie hat ihre eigne Squtpage, unP lebet

nue eine aroße ©ame, aber alles? auf VPüreo oto*

ften. Oeflern reifeten fie ab mit 14 Werben.

«öcpPe wollen gimmer für mich in Neapel bereit

halten.
—

3ch habe angefangen in lafeinifcher Sprache su

fehreiben t Conjeäanea in Grsccorum Auttores oc

1 y Monu-
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Monumenta. welches oerbefTerfe unD erflaffe ©feb
len enthalt. (Es fehlt an ntc^fö, als angeit: Denn

Die befte mufj id; (eiDer unnüb verlieren.

3bren ©elebrfen $u ©tuffgarD fenne id) feljr

wol;l; er I)af früh angefangen, unD id; fpat. (Es

ift aber nicht leicht in 9fom Die Gingen su ofnen, ob-

ne einen oerftanDigen Rubrer, Deren wenige, oDet

gar feiner bter ift, unD id) bin i(so fehl* fdbwtettg ge*

worDen, fo, Da)] id) aud) nicht ju bewegen war, et«

nem gewiffen ©eutfc()en ©rafen, aud) nur Des Jjrn.

CarDinalS QSiila ju jeigen , weil Dtefer ftdj otdletdjf

eingebilDet, es fet> DiefeS Die 93i!Ia meines gjerrn,

unb Deswegen nicht glaubte nötf>ig ju haben, ftd)

Borger bet; mir ju melDen; Denn er wollte Diefelbe in

©efellfd)aff eines 35efannfen fef;en, unD Da id> Die*

jeS merffe, erhielt Diefer ein runDeS 9tein. —
Q3on neuen (EntDecfungen fallt mir nichts bet;,

als eine QSenuS, wel<f>e ju Qklefd in einer ^ÜlaDcS
Katers Des ÄaiferS ^eliogabaluo (oermoge Der

Snfcfjrift) gefunDen, unD oon Dem <£)errn CarDinal

gefauft worDen. ©ie ift aber nodj jur Seit ohne

i?opf unD md>f Die allerfcj)bnfte. jenfins (tat et*

nen .feopf Der ^allaS gefauft, Den id; für Die f>od;fte

©d;onbeit unter Der ©onnen halte; er fam mir ju?

oor, Da id) eben mit meinem Teufel ;u 9ktb gicng.

ItnterDeffen foll Derfclbe, wo id) es oerbinDern fann,

nicht aus 9tom geben. —
3cb bin mit ewiger Siebe unD $reunDfcbaft

Stein tbeurer, wertber Kretin

D

Der 3brige eigne unD ewige

tPtncfelmann.
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XVI.

Siom, öen 30. ®Srj, 1765.

SKein tljeuerffcr, wert^cffcr JmmM
fV»

,^54 h<t&® a4t 3;age lang angeftanben, 3hnen ju

antworten,, weil tcfj Diele Briefe auö S4ulbtgf'eif

fcfjvetben muffen ; unter benfelben ift eine lateinifc^e

©anffagung an bte Äonigl. ©efellf4aft ber
<

3Biffen=

fc^aften ju ©bffingen, Die mict> jum 0}tfgliebe er-

nennet hat, unb, ba jugleid) ein paar ^rofefjbreö

f4riebcn, ^abe i4 aud) biefen antworten muffen.

34 werbe biefer ©efellfc^aft meine Allegorie ju*

f4reiben.

34 l)dtfe nimmermehr gegfauSef, baf? ein3>uf=

f4er ^3rin} ein fi)ftematif4eö bcutfd^eö 33u4 lefe,

wenn Sie es ntc^f waren, ber es fchreibf. ©iefeö

jeiget, außer bem begriffe einer f)of>cn fJBürbtgfeif,

ben Sie mir oon biefem ^errn geben, juglei4 ei*

neu Patrioten unferer Nation an. 34 barfeö alfo wa*
gen Sie ju erfu4_en, meine SSenigfetf biefem SDur4*
Iau4tigden fPrinjen unterthdnigft ju empfehlen. >

34 wunf4fe, baß t4 biefcs felbft perfonli4 inSvom,
in 3f)ter ®efellf4aft, tf>urt tonnte. fDiefe Sf>re,

mcl4e meine ©e(4i4ft erhalten, oergufet, wad i4
neulkf) erfahren muffen. Sd ift bem dhn(i4/ waö
Cicero pon fi4 felbft bert4fet. Sr war alö £luä=

ftor in Steiften gewefen, unb hatte biefe Stelle mit

großen EKuhme oerwalfet, glaubte au4 baher bep

feiner Dfucffunft in 9fom Diel oon ft4 reben ju hören,

unb
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unb er würbe ernieDrigef, Da einige feiner 33efann*

ten nicht einmal wagten , Dag er in ©teilten gewe*

fen. ©in junger Seutfcber ©raf, welcher ein gar*

fer ©pielmann (©palmann nennt man in lieber*

faebfen einen SDiugcum) fepn foll, fant, nach einiger

Seit feineg ülufentbaltg in 9tom ju mir, bloO einif>m

in Bologna anfgetragneg ©ewerbe auö^ufic^fen,

unD Dafelbg fjatte er gehöret, Daß tefj in Der ^Belt

fei) unD ^lieber gefebrteben habe, unD er glaubte,

eg waren Diefelben in (ateinifcf)er ©pracbe. üjd)

binfef)r mit mir jufdeDen, Dag tdj Demfelben weiter

nichts fagfe, als, Dag ich Das meige in unferer

©pracbe gefdjrieben, ohne ihm anjujeigen, was.

Segen «giofmetger ober Begleiter, ebenfalls ein

Seuffdjer, batte niemals Den tarnen ttlengo new
nen bbren, welches icb Diefern ohne einen Qjerweig

nicht fonnte bingef>en lagen. SöepDe fmb noch in

9iom, icb habe fte aber nicht weiter gegeben, (ffiaS

mepnen ©te, follfe man mit Diefen Leuten ange=

ben? 2luS Dem einen baffe follen ein wirflicber SKu*

ftco gemacht werben. <2$on Dem anDern weig idb

nichts; ich würbe ihn in ein SanD fdjicfen, wo Die

SEUenfdjen wenige SSegrtffe haben. ©S ig augerDem

noch ein Seipjtger hier, Den ich aber niemals gegeben.

3cb werbe Durch Dergleichen Soggettini immer mehr
in meinem ^orfape begarfet, mich Den gremben,

pornebmlicb Den Senfgeben, ju entgehen. Ser
Jperr ©raf machte mir ein artiges ©ompltmenf bepm
^Beggeben: er fagfe, ich wäre Patron, bet) ihm
jum ©gen ju fommen, wenn ich wolle, Denn er labe

niemanD auf einen gewigen $ag ein. (JBaS Denfen

©te pon Diefer ^ogtebbeif? 3cb gab ihm $ur Ant-

wort, Dag icg mit Dem #errn ©arDinal ege.
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Sag man in ber @d>weij Da$ wahre @d[jbne

Fermen foElc, ifr nicht ju »ermüden; glücflicfj aber

ift, Der fehenD ift in einem SanDe Der SöftnDen
, wie

@ie ftnD. QSieüeidjf fage id) $u Diel; Denn man
fann glmfitd) fepn of>ne Diefe Ä'enntniffe, aber id)

glaube nid>f ohne Die (SnipfinDung, wenn Diefe auch

gleich Dunfel bleibet.

@ie nennen Den Suegli; eö ifr wahr, um feinen

SOtenfcfjen habe ich mir mehr ®iüf)e gegeben;- aber,

glauben @ie, Dag er fa)t in einem 3al)re nur ein=

mal getrieben? unD jwar, Da er Die ihm sugeeigne*

te @cl>rift erhalten hafte, unD jwar auf folcge 2lrf,

Dag ich merfte, e$ wäre ntd)f gefdjehen , wenn er

hatte weniger tl)un fonnen. Sähet’ laffe id) mid)

funftig in (Swigfeif in feinen SSriefwechfei mel)r ein.

3d) werDe auch Daher einen 53rief, worinnen etn^rem--

Der mir empfohlen WirD, für eine ^SeleiDigung anfe*

hen. @ie ftnD mir Don fo Dielen allein übrig geblte*

ben, unD Der freunDfchaftlid)e $5riefwecf)fel mit 3h5

neu unD tTIenge ift mir ungemein werfl).

3dh bin, Der td) ferm werDe mit ewiger $reunDi

fdjaft

Der 3hti unD eigne

- tPincfelmann.

XVII.
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XVII.

Siom, bcni7-91pcil, 1765.

Xljeuerfler, wm&effet gmrnb!

0>ie fangen an mir Die 2fnftt>ot*f an Sie ferner ju

machen; Denn wie follid) S^nen, gefehlter ftrainD/

itnD mir felbfi ein ©enüge tf>un , auf ein Schreiben,

wie Das le|fe iji, welches mtcf) mit ungewöhnlicher

§reunDfchaft befeeligct. 3d) fd)dtne mich ,
Daß ich

mir nt Derfeiben nicht Das minDefte fBerbienft ermatt

beti itabe, ttnD was 3^nen hafte gefdjehen follen,

unwürbtgen ®enfd>en oon mir gleichfam aufgeDruw

gen worben. Briefe ,
wie Die Sht'igen ftnD , höbe

td) nod) tuyt ntemaiiD erhalten/ aud) fogar oon Dem

nicht/ Dem ju Siebe ich/ wie ich oermuthen bann, mir

einige 3al>re meines Sehens abgebürjt höbe.
c
3d)

oerftchere @ie aber/ Daß id) mich bemühen wttrDe/

3h !’ £ti in 9fom jtt bejcugen, baß id> Der$reunD bin.

Den Sie ftdj in mir oorfbellen. Sie 3^1)1 meiner

$reunDe i(t nunmehro auf Drei) ^ierfonen cinge*

fchranft/ auf ©ie r auf ©tofd? unD auf tTJengs

itnD Deffen $rau/ Die ich bet)De als eins betrachte,

unD es gefchtehf mit ‘üBiDerwiüen/ wenn ich anDern

Diefen erhabnen ®fel geben muß. Die ftch Die $ret>?

heit nehmen mich alfo in Briefen anjureben; ich

jtehe mich aber allgemach jurücf / unD mache nicpt

mehr Stechmtng Darauf als auf etn Schreiben/ mU
cheö mit mein ^etr anfangt. iöet) Dem allen bin

ich ju bebauen!/ Daß ich feinen oon Diefen genanm

ten Drei) fwunDen genießen bann; auch felb|t Die

a 4 'Pof
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^)ofnung tiefe aus©panien gier ju fegen , wirb im-
mer weiter ginausgefegf, unt eine £ofmmg nad>
mer 3agrcn tg bepnage für eine vergebliche Jjofnung
ju achten.

5)Jan oerficberf mich, tag man in DJom wogt
feiler als in Saufanne leben forme, weites id) jum
peil begreife, wenn man einen Gebienten bat, web
cber tte Stiebe oerftegf, unt tiefer gnbef ficb. 9?ocb
neulich wurte mir Dergleichen oorgefcglagen, unt
ta_ein folcgerSDfenfcb ftcb von Der ©cgroegerDeS Jörn,
nienge müßte bedeuten (affen, welche tte ^uege
mit Der grogfen ©parfamfeit einjuriegten weig, fo
batten ©ie, wenn einmal tte QSirtgfcgaft nach tem
©mne tiefes SBlatgenS eingeriebfet Worten, weiter
an rurorSiti geteufen. .'Senn tte tTlengo würbe
Dergleichen Söetienten fueben, igm alles oorfebreiben,
unt tiefer würbe alfo wenig otergar nicht ginterge*
ben fonnen. ©tefes tfi Der oornegmge ^unft; Die
Srnimer ftnt Das wenigge, unt fein

I

2ßagen wirb
jugelaffen , als wenn eine abgelegne gagrt ju ma-
dren ig. 3cb bin verftd>ect, tag Der -öerr (fartb
nal rieb ein Vergnügen machen wurte, 3bnen $inu
uier in feiner Q3illa einjuraumen, wenn ©ie einpaar
Monate im ©ommer mit mir auger Dfom leben
wollten, tiefes fann Sgnen $Ur Nachricht Dienen
aur Die Seit, wenn ©ie es genehm guten follfen,
eine Steife nach Italien ju machen.

t,
ich QSerjichf gefgan; Der

• c a felbg fegetn t cmpgntlicb ;u fepn über
etu paar ~.3orfe, wo icg teffen getaegf gäbe, unt
mit Dem ^erm ©rafen Sirmißn, willig), ta ein?
mal unfer (ortefwecgfel unterbrochen Worten, nicht
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pon neuen anfangen; Denn i4 gewinne Dabet; unD
Din ft4er, Dag mir Durd) if>n fein gremDet juge=

fc^icft wirD.

tt>il£eo h<tf mir nadj einem Monate feinet

SlufenfhaltS ju Neapel gef4rieben, unD eben fo iam
ge foll er auf meine Antwort warfen. Sie 3eitun-

gen reDen oon Dejfen Dtucffef>r tiad) SnglanD , unD

er haf auf ein 3<4c ein •Öaus in Neapel genommen.

QSon 3^rem $opf Des Supiferö, fheuerfter

greunD ! t>abc id) feine 9?a4rt4t. 34 »iH ober

um Denfeiben fchreiben, wenn @ie es bcriangen.

ÄauDerbad), Der 0«d)fif4e Einiger im ^aag,
fcjjreibf mir, Dag ein ®rafwn fiduDen in djoIlanD

ftch erbosen, alles, was oon mir fbmmf, auf feine

Sofien, unD mit fo oieien Tupfern, a(S id) es Per*

lange, Drucfen ju lagen. 3ßill er Die Ucberfefjung

Der (Sefd?i<4te Der 2Sun|t übernehmen, will id)

alles mögliche Darju betragen. 34 bin, wie i4
ewig fepn werDe

SOioin füger, fheurer, werfher SreunD

3hf ganj eigner unD ewiger

HJincEelmann.

£1 * XVIII.
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XVIII.

Slcra, b«n 3. 3uJ. 1765.

SJletn ttjmerffer SmmM

^5d) fange an Don hinten auf 3f)t Schreiben^«

antworten, weil Der Schlug mir Das liebfie ift. 3$
wurDe, wenn Sie ftd), fheuerfter $teunD! ermeDri*

gen wollten, einige mäßige StunDen jur tlebcrfc*

|ung anjuwenDen, Diefelbetn Dem Journal litt&raire

anfunDigen laffen, Damit ntemanD anberD Diefelbe

anfangen, oDer weiter Darinne forffabre ; Denn ich

wurDeS^nen beträchtliche fBerbeffeumgen unD Hu*

feile einfehiefen, unD Sie fonnen fichDorffeüen, Dag

ich Diel mehr (Erfahrung feit Drei) fahren erlanget

habe. ?9tan fchreibt mir auO Der Schwei), man

wiffe gewig, Dag alle meine Schriften nicht allein in

franjoftfcljer, fonDern auch in englischer Sprache

überfeit werDen, woher man eO aber wiffe, mclDet

man nicht. Stile Ueberfc|er würDen abgef^reeft

werDen Durch weine (Erflärung, unD man fbnnte

Die Heberfe|ung auch Ui ®enf Drucfen laffen. SDeD

•Drn. ©raf Htnbene Q3orfd)lag- aus «gjoUanD fehei-

net mir in Demfelben einen SBuchhanDlergeift ju oer*

rathen, unD ifi nicht anjunehmen. SD fei) inDeffen

wie Dem wolle, ich wcrDe genothiget, Dennoch Diefe

(Erklärung in befagfen Journale einruefen ju laffpn,

unD Diefes wirD ehefienD gefächen. 3haD (Eapifel

Don Den Sfruriern würDe id; beinahe Dollig anDern,
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unD Das (Eapffel oon Der ©djönheit fönnfe etweb

fett werDen.

VBaS DaS Seben DeS ^eDIingefs anbettifff, fo

baffe ich auf injtanDigeS Slnljalfen Des altern ^uefjlt

ein uorlaufiges ©chreiben t>oranjufe|en »erfprochen;

Da ich aber aus Drei) kleinen 93iünjen DiefeS ö?ün(t-

lerS, Die mir ju Diefer Slbftchf Übermacht worDen

ftnD, oon Deffen VerDienjten nicht fattfam ju ur*

• fheilen tm ©fanöe bin, h^e td) es oor einem ^ah*
re bereits abgefchrieben. Vielleicht aber hat man
geglaubef mich noch ju überreDen , unD in Diefer

«fpofnung Daffcibe in Dem (Entwürfe angejetgef.

*3Bie ich merfe, ift mir Der junge Suefjlt Die (Ehre

fchulDig, Dem würötgen fßrinjen befannf geworben

ju fepn ; er fdjreibf mir mit Der größten Verehrung
oon Denselben, ©ein ©chreiben aber hat ihm Die

9?off)wenöigfeit abgeDrungen, um einem anDern

Bürcfjer einen 23rtef Durch mich beflellen }u laffen,

unD hat alfo weniger VerDtenjh

©er oierte $5anD Der «SerEulanifcben (Btm&
De wirD fünffigen Sionat ausgegeben werDen; es

wirD aber erforöert f Denfelben unmittelbar oom
Canum jtt fuchcn. €0iif Dem guten P. deiu Tone

bin ich nicht jerfallen, wie ich aus feiner munblidjen

(Erklärung gegen anDere weiß. (Es fcheinet aber,

er wolle Den $5riefmechfel aufheben, Da ich mir Den

£of Durch Das ©enDfdjreiben jum $einDe gemacht

habe. (Es ftnD ein paar fchanDlidje ©chretben wö
Der Daffelbe im ©rucf etfdjtenen , unD »on Dem eU

nen tft mein oermepnter j?reunD , Der?9larchefe (Sei»

Kant, Der Verfafier. ©ie machen aber unferer Beit

tmö
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unD Dem $ofe fo wenig ©)re,' Daß man »crftc^crf,

tEanucct f>abc befohlen. Den ganjen S)rucf unD alle

(ßrcmplarc einjujiehen.

•»

3<h hoffe meinen iT?enge, aller fBermuthung
nacf>, noch vor SltWgang Diefeö3a^reöf)ier ;u fehen;

Denn eg ifl ihm nicht langer erträglich PonSRom ab*

wefenD ju fepn , unD Da er ftch alfo feiner f^enfion

wirD begeben muffen, (welches mich fchmerjet,) fo

wirD er Pon neuen blos pon feiner $änDe Arbeit ju

leben haben.

COJein ^Berf begehet i|o wirklich aus 172 $u*
pfern, an welchen noch 20 nicht fertig finD.

l2Bei=
fer werbe ich nicht gehen, unD ich gebenfe in weniger

Seit Den £)rucf Der Tupfer anjufangen. ?9Jich

Deucht, ich höbe 3h*Jrti gefdhrieben, Daß Der^onig
oon ^reufjen Die gefcfwittnen Steine Des Stofd>
gekauft. & hot mir Derfelbe ein ©efchenf Pon 1 jo

53funD Sajfee pon €airo gemacht —
Segen Sie Dem SDurchloudjjfigen wdrDigen^rim

jen mich }u Süßen, unD bleiben Sie mein $teunD,

Wie ich Der 3htifle

tt?incfelm«nn,

XIX,
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XIX.

Siom, 6ett 31. 3ul. 1765.

3Rtin tljewrjler SrettnM

<Ohngeachfef ich F>eute befonberd mit ©efd)dffen

unb mit Briefen Überhauff bin, fo fann ich glefdj*

wohl nidjtauffchieben, in Antwort auf 3hr geflri*

ged angenehmed ©«hreiben, mich unb jugleich ©ie
}u beruhigen. €d ift mir ju vergeben, wad ich auf

3h»en gütigen freunbfchafflichen ©nfal! geantwor*

tet habe; aber, ed iji 3hnen faurn ju »ergeben, baß

©ie fid) nur träumen laffen, eine frembe Arbeit ju

übernehmen, gefchweige benn eine Ueberfc|ung ju

machen, mefc^ed eine ber unangenehmften Arbeiten

fet>n muß. 3ch fclbft bin ungehalten auf mich, baß

id) 3hüett nicht einen deinen ^Serwetß hierüber ge*

geben , unb folglich will ich 3hnen nicht überfef>en,

baß ©te mir fagen, ©ie wollen überfeien, wenn
wir künftig konnten jufammen auf ber QSilla woh-
nen. £)tefed wäre eben fo »ielgefagf, ald mir jtt

»erflehen gegeben, ich folite 3hce ©efellfdjaff nicht

genießen. 3ch arbeite »teileicht, ich will nicht fa*

gen, mehr, ald anbere©elef)rfe, aber gewiß mehr
ald bie ^Belfdjen; aber ich arbeite meine eigne ©n*
falle aud, unb ich würbe nicht halb fo »iel machen,

wenn ich »erbunben Ware ed ju tfjun, ober für an*

bere befchäftigt wäre. 3cf> habe beftanbig ?(uff«|e

gemacht, um bie $raff ju benfen ju üben, ohne je*

mald gebrlicff ju fepn gewünfehf ju haben, unb ba
ed
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cg mir an beffern ©toffe fehlte, machte ich eine ge*

nauc iöefchreibung im ßateinifchen »on Dem Umgarn
ge mit einer gemiffen ‘jperfon, nach allen f(einen Um*
jtanDen, Die id) nachher einige ßahre Darauf Derber*
fon felbft überlaffen; aber ju überfein habe ich nie*

malg ßuft gehabt.

©er SDurchjaucfjfige $rinj hat nidht Unreif in

feinem Urfheile über Den jungen Sucßlt. Sin um
fd)u(Digereg .ginD bei) großem Talente in oieien'üBih

unD Riffen/ habe ich niematg fennen fernen. St
fcheinef mir ein $8i(D Der ?ugenD in$(eifcj) unDQkm
ju fetgn , unD Der erffen SOlenfdjen aug Der golDnen

Seif. ©ein 93ater muß ein fehl’ roeifer TÜfann fern,

»e(cf)er nichts in Der Schiebung oerDorben. ßcf)

habe mit Demfelben, gleichfam »ie mit einem ^inDe

gefpielf, unD mit feinem gremDen bin ich mehr gleich*

fam hanDgemeinroorDen; Denn ich nahm mir gleich*

fam QSaterg Scecßf über Denfelben an; ju gleicher

Seif aber habe ich ihm alleg gefagf, mag ich »etß,

unD er hat alle meine djanDfcljriften gelefen.

fchreibe Dejfen ©leichgülrigfeit jum ©i)ct( feiner lim

fdjulD ;,u ; aber eg muß Derfelbe alter unD reifer jut

greunDfcfjaff »etDen, unD empfmDen, Daß ich mehr
llnDcnfen oon ihm forDern fann.

jjobn XDilfeo wirb ftd) in Saufanne nieDerlaffen,

»ie er mir oon Neapel gefdjrieben hat. ^on Da ifi

er mit einem ^ranjojtfchen ©chiffe nach SOlarfeiUe

abgegangen, unD »irD nach ©enf gehen, »o ermei*

ne 2lnt»orf ermattet.

tTCenge feßreibf mir mit Der lebten f)3oft, er »er*

De im Dctobet hier, fepn, »enigjteng di paflaggio,

unD



an ben 25acan t>on SHtebefef. 255

unb idg befüregte, eö gäbe ftcg DerfeI6e mit einem am
Dem £>ofe jenfettö bet Sllpen eingeiaffen, welcgeS icg

in Slnfwort auf meinen heutigen Sörief erfaßten

werbe. !ycg macge bereits Slnftalr ju einer neuen

Ausgabe meiner ©efegtcgte. Sei) bin

3gt eigner unb ewiger

tDincEclnmnn.

XX.

SKom, t>en 4. ®epf. 1765.

SfKtievffer Sreunb!

Siebe unb $reunbfcgaft erfbrbern ton mir, bag icg

3gnen jiterff, unb vnelleicgt 3gnen nebft bem©tofc$
alleine, ben 9fuf erteile, wclcget non bem Könige
in breiigen bureg ben Dbriften (ßunntuo '^ciUa&

an mieg ergangen tff. Sfacgbem ber dfonig, fagt

man, midg feit geraumer Seit goeggefegafjt unb mi$
in feine SMenfte ju jiefjen gewünfegef, fo gat er mit

bie ©teile beö Dber-Bibliothecarü unb Sluffegen?

über baö S)lünj* unb Sfltertgümer* Cabinef , welcge

bureg ben ^ob beö @eg. 9{atgS Gautier la Croie er*

lebiget »erben , jugebaegt, unb ftcg ju aooo ^ga*
lern ^enfton erbofgen. 3cg gäbe biefen mir rügm*
liegen 3viif in mein QSaferlanb niegt ausfeglagenfon*

nen, unb erwarte ju Anfänge beS DcfobetS bieSlnt*

wort, naeg weieger feg ungefaumt abgegen werbe,

um niegt mitten im <

2ßinfer ju reifen. €ö tguf mit

leib, bag meine fKetfentcgf im Krügling fallt; benn
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albDenn »ave id) obttfeblbar nad) Saufamte gefotm

men unD batte Dag übrige Dev ©d)»eij gefeiten.

SÖlein
(2Berf »irD alfo in Berlin geDrucft »erDen.

<2Bie berjlidj E>atüe id) ge»ünfcbf, Dvorrt t>on neuen

mit 3bnen genießen ju fönnen! 3dj I;offe eb aber,

»enn mein QBetd »ivD ju ©tanDe fetm, »enigitenb

auf einige Slonafe vcieDev ju feiten. ©eftern mar
ici) ju $rafcaft, Den »unDer»ürDigen Coloffalifdjen

£opf Deb 2t»cmou$ in SOlonfe SDragone jetcbnen ju

laffen, unD par jum j»epfenmale, »eil Die er|te

geic^nung nid)f nach meinem ©tnne »ar. “iftadj

Dem Apollo unD Dem taocoon ift Diefer $opf ge*

»iß Dab fdjonfte unter Der ©onne.

3cb füffe ©te pon ganjer ©eele unD bin

COlein f^euerfter greunD

3i)r ganj eigner, e»iget

XPtncfelmann.

P. S. 3cb fcbreibe beute nach ©enf an dterrn

SPilEee, »eitler Pon Neapel Dafelbß ange*

langet ift. ©r »iDerfprtcbf allem Dem, »ab
man Pon Dem ©tebflaßl Der'Sdnjerinn aub*

gefprengt baffe, ©ollte Derfelbe, »te icb

permufbe, nach Saufanne gegangen fepn, fo

beehren ©te mich tbm ju fagen, Daß ©ie
mein $reunD unD unter j»ett oDer Drepen Der

bcfte ftnD.

XXI.
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XXI.

Siom, 6en io. Del. 1765.

ä^ein cbfer, tfjeuetrflet SrcunM
fv

Hier 53rief tmll ©t'tgtgfetf unb ^reunbfdkff
»erleibet mir meine termufblicbe Greife, unD trenn
i<$ 9M)tid)f eon 3T>rcr Slnfunff gehabt baffe, mür*
be mir mein Unffcblug noch fernerer gemorben fenn,
^attfenD retjenbe Vergnügen habe icb mir beftdnDig
in'3bw»t jmejtfen Aufenthalte in 9fc>m, in $ket
©efellfdjaff, ooraüö uofgefMef, unD einige ©acbett
äuget 9Jom, meldfje tdj tton neuen befragen mürbe,
habe icb mit peil auf 3b« Slnhinft mfpavet
*2Bäte meine Greife aufDaö ^rüb/abr gefegt, »ät#
be icb ©ie oltnfeblbar allt)iev ermatten, unb aiiett

SOZenfcben ben ©runb meinerQktjbgerung angeben,
unbaibbenn ben anmefenben gtemben jeigen, mie
emftg unb bemübf icb um ©ie allein fepn mürbe,
3m munfebe fogar, bag man nicbf auf meine Greife
»or Dem <

2Binfer Dringe, um bae lang)! gemünfebte
SBergnugen }u erleben.

3«b bube noch feine Slnfmorf tmn $oföbaffi,
unb ba Der Äonig nach ©djleften gegangen tft,

fonnfeftcb Diefelbe noch tterjogern , UnD trenn mit
Die 9feifegelDer nieftf borauö gejablf merben, merDe
icb mich nicbf ruefen. S)Ian baf gefuebf mich biet
3u bebalfen, unb ber murDiglte unfer allen CarDimv
len, 0toppanf, bat mir Durch Den€arbtnal 2lleran<
oec eine anfebnlicbe ^Jenfton angetragett. 3*

iXbeit. % fantttt

-
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fannfe Deitfelben üovt>cv wenig, unD habe ju ^ale*

faina , wo et fiel) in feinem 35iStbume feit einigen

SDlonafen aufhalt, nad> gcDacf'fen Anträge, $reunD*

jäaft mit Demfelbcn gemacht.
<2Benn 0ie23efannt*

fcftaft mit einem CatDinale fudjen, witD DiefeS Der

einige für 0ie fepn; machen 0ie fiel) alSDenn auf

einige 0te!ieu aus Dem gefaxt, Denn ec

fann ii)n aitSwenDig.

23es> Diefer@elegcnheif fann id> nicht umhin, Das

ungerechte Urtheil Des tPilfeS s» berühren.^ £>ie*

fet Shlenfdj fennef Die Nation nuc Durd) Die §ratijo*

fen in Italien, unD ift mit feinem rechtfchaffnenSlan*

ne befannt worben.

g»an fagf, tVIenga wetDe mit feinem ganjen ©e*

baffe, fünftigen $rüh(ing, auf ein paar 3af)te nach

9iom fommen. 'SJenn DiefeS gefegte!>et, fönnen

0te ftcb auf einen angenehmen Umgang Rechnung

mailen.

@ud)en 0ie, elje0ie abgeljen, meinen 9$et^

fudj Der SÜfegorte aus Zürich fommen ju laffen.

Senn es ftnD unenbltch »iel ©inge in Dtefer 0djtift

erfldrct, unD es wirD 3hncn Diefelbe nüljlid) fcpn,

fonDetlicf) Durd) Das Drifte 3?egi|ler Der angeführten

alten Scnfmaatc, unD Der Orte, wo fich ein jeDeS

befi'nbet.

^)err Keifeitflein fagf mir: Der $crt ©raf »ott

S£>cctl)ern werDe feinen jungem SSruDer felbft nach

^falten unö 9com führen. ©S arbeiten i|o tnet

^upferffecher für mich/ um, wo es möglich , alle

Zeichnungen ju enDigen. 3$ werDe bepnafje an
200
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200 Tupfer fonmten, von roelcgen »iele 30 Figuren

enthalten. @ollfe icg »or Dem (

2Bintec reifen muf-

fen, würDe icg Den nacgfien fffieg nehmen, namlicg

über
(

3Bten, unD Die angenehme diüfte Des 2iDrtati=

fd)en ÜUeeves mit einiger Sftujje Durcgretfen, and) ju=

gleich Perugia unD 3fa»enna beferen. 9?ad) ein

paar hagren aber gojfe id) eine Hurje 9Jeife nacg^ta*

Iten tgun ju (rönnen, unD Diefen ^ormanD goffe icg,

iuenn Der Äontg am Seben bleibet, leicht ju ftnDen.

ITContagu ipirD in wenig $agen F)ier fetw. ©a
er aber »ermufgen Hann, Dag man fein fcganDlicge«

betragen in SüleranDrien erfahren , f>at er »on Den

€9iaronitifd)cn s33fönd)en, mit weldjert id)ign begannt

machte, ein Btmntcr auf einige $age »erlanget, um
ganjlicg unbekannt ju fepn, wekgeö ibm aber abge*

fegiagen worDen. €r fegreibf an Den Padre Abbate

Diefer SSftoncge, Dag er einen langen £?art trage, uni)

einen Araber jum SßeDienfen gäbe, künftig et»

megretö.

Scg Hüffe @ie »ön gdnjer ©eclen unD erwerbe

S9lein liebger greunD

Sgt ganj eigner unD ewiges

HPmcEeirttaftit,

\

% 4 XXII.
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XXII.

Storn, bett 21 . Sec. 1765.

SD?cin ttjeuecficr, griiefeteffer greunt)!

55?it taufenD greuDen f)abc ich geflern 3f>rcn langfl

' gewünfchten unD erwarteten 33rief erhalten, worin*

nen @ie mir Die angenehme Sftadhricht oon Shrrt

5tnfunft in Bologna erteilen, ©ie werDen mid)

fmDen, wie ©ie mich gelaffen haben , unD td) werDe

mit 3^nen, fo lange eg Shnen gefallt , Dag fcf>ene

SanD genießen. Sd> habe Den Dvuf nach Berlin ab*

getrieben, unD eg wtrD mich nicht gereuen , of;ner*

achtet Die «fjofnung unD Die^erfprechungen, Die mir

hier gemacht fmD, fdfwerlich erfüllet werDen Dürften.

Sd> fann nur einmal effen, unD Dag habe td). 5Dem*
of>ngeac^tet giebt man Die «fwfnung ln Berlin noch

ntd)f Perioden. ©ie werben mich tn ©efcllfchaft

eineö licbenswürDigen fßrinjen in 3tom antrejfen.

(£5 tfl Der füngfte fßrtnj i'on Sfjecflenbufg * ©frelih,

welcher auf ein ganjeg Saht nach 3com gekommen
ift. Sch bin Denselben älfftebe Don meiner ^Macfe*

vev) in Der Vaticana frei; gemacht/ unD ohneradftet

ich Piel Seit verliere, muß unD will ich enDigen, wag
unD wie ich eg mit Demfelben angefangen habe. Sd>
hoffe ©le nach Den gellen hier 5« umarmen/ unD
habe unverzüglich Dem Jjerrn Carbtnal DaPon9?ad)*

rieht gegeben/ welcher fid) ihrer fjierfon fet>r wohl
erinnert. SDenn eg ift oft von Shnen, wie @ie cg

pcrDienen, gc|procf;cn worDen. ®et> Dem würDigen
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fkinjen t>af 3hre Sfnfunfc eine Weine ©ferfmä)f er?

reget; er befurchtet, cö werbe ihm Shre ©efefffchaft

Sibbruch ti)iin, jumaf, Da idMhm angebeufcf habe,

Daß ich ihn juweiien »erfaßen unD mit 3hnen efferi

würbe. 3ci) habe aber nntßen »erbrechen , mich fo

weit mit feinem anbern grembeu einjufafien, wel?

cfge» Denn auch gefcheben wirb.

3ch wollte 3hnen t>ie( mehr fehreiben, weif mich

3hw nahe ©egenwarf belebet; eefoff aber mit ©ei|f

unb ?etb unb mit Der au^gefaffenften Vertraulich?

Feit münbfich gesehen. & ift mir lieb, baß ©ie
nichts oon ber@chwei}erifchen@f6rrigfeit angenom?
men, unb 3hre ©eele rein jum ©enuffe De» Ver?
gnügenö behalfen haben, woran ich bab grbßtc^heü
mit 3lwen ju nehmen gebenfe.

3ch fuße ©te, mein liebffer greub, bonganjer
©eele unb erfterbe

Der 3hn'.‘jc unb ewige

Wutcfclniann.

XXIII.

Sfora, b«n 18, 3on. 1766.

aHetnönfr^fuerdfr SreunM
ft
^‘ch bin ttnfroßlich über Die Nachricht , baß ©ie
mein ©chretben nicht erhalten haben.

<3Bie fonnen

©ie aber in Der VBelf argwöhnen, Daß ich nicht ge?

antwortet, unb^haen meine ©ehnfueßt, ©ie ju um?

3 armen,
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armen, gatte t>evf>alfcn fonnen! Da ©ie einet meU
net Drepen greunbe ftnb; bie anbetn bepben werben

©ie nkßt erraten. — 34 oermutgete, ba ©ie
mit 3()te 3ßognung nic^t melbefen , ©ie mürben

in bet «Verberge al Pellegrino fepn, wo bie megreße«

gremben einfegten. ©et $5tief muß nofgwenDig

auf bet $oß liegen, unb id) beßege mkg }uoerft4tB

lief; auf Dasjenige, waP id) gefc^rteben gäbe.

34 gei)e nügt pon fßom, c>F>necacf»tet alle bie

QSerfprecljungen, Die mir gier gemacht ftnb, jupet»

fdjipinben fd;cinen,

34 will mein geben gier befcgliegen, jumal, Da
icf) naeg Sßollenbttng metneP großen fjßerbd hoffen

fann, mit megr Söequemlicljfeit ju leben. 34 fug*

re Den ^Jrinjen oon fÖJecflenburg, aber tdj bebaute,

baß i4 nidjt Seit genug gäbe, Dem regierenben^üt*

ßen oon $ngalt-'©eßau, meldet f)ier iß, nüplidp»

ju fepn, Dem erßen <2Beifen unter Den gütßenftn?

betn, Die t’4 fenne, unb icfj wünf4e, Daß ©te ign

fennen lernen.

34 gäbe bereift eine 'üßo^nung für ©ie erfe*

l)en, aber no4 ni4t- gewiß gema4f- €p iß ein

faubet meubiirfep ßimmer mit jwo Kammern unb
petf4tebnen 95eguemfi4?eiten , Dem Quartier DeP

Printen Pon ^Jecflenburg gegen über, wel4eP, wie
DaP für ©iebeftimmteSimmer, Dem $o4e gegoref,

ber Den ^rinjen , unb suglei4 Die megreßen $rem*
Den, cd5 Den Duc de Rochefaucauid, au4 außer Dein

«Saufe bebienet 93lit bemfelben fonnen ©ie ft4

auf baP genaueße fegen, unb ©iewerben befier eßen,

alP ©te eP Piellei4t tn ganj3laliengefunben gaben.
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wie icf) aug Der Slttgfage megferer Scembett fagen

farm, ©iefeg ßtuarfier ifl in Der ©frage delk

Croce, wo 23at«j$t wognef, ognweit ITlengs.

©olite 3gnen biefer Staunt ju enge fetrn , fo fonnen

©ie jwep Raufer wettet ntegr unö geraumlicljere

gimmer ft'nöen, unö allejeif Die iBequemlicgfetf Der

.ftüOe unö öeg ^odjs> gaben. 3n öeffen 3)?iefge,

wenn tdj öiefelbe fünfftg beöingen werbe, ift Das

$£tfcgäeug, nümliO alle £age wetffeg, mif begriffen.

30 erwarte atfo hierüber nähere unö umfranölicffe

StaOtiOf; eg foll alleg mif öer mogltOften ©par*

famfeif beöungen werben.

30 begreife, Dag S^nen in Bologna lange

9S3eile fommen mug, fo weit icl) öiefen Drf fenne;

eg würben ftO aber gier, wenn ©ie 3gre Steife big

Stom gaffen fortfegen wollen, ?9tiffel gefunöen ga-

ben, unö icg gäbe allejeif für fSßognung , für (fffen

it. f. w. Creöit genug, wenn eg 3gnen anganötg

fepn wollte. 30 würbe felbft€rbtefgungen macgen

Fonnen, wenn icg nicgt alleg in Betonungen unö

Tupfer geftecff gaffe. 30 erfterbe

ewig Der Sgrige unö eigne

HPmcEelmantt.

fjflan gaf öie^iftocie bet 2Runft ogne mcin <

2ßtf

fen in (SnglanD unö ju $attg geörucff, unö

rüaltgee will Die granjofifOe Ueberfegung m
SDtegöen naOörucfen, SDteferwegen bin iO

genotgiget, Slnmerfungen über Die (Befcgicgtc

ju fOreiben, an Denen iO bereifg arbeite.

1

St 4 XXIV.
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XXIV,
SJorn, b«n 26. gcfcr. 1766,

^ SKctn aflm&merffer 5wunb

!

fofow febv, mein füget ftreunD! ©te nicht

^~’/u
•

u
,a

D D ‘e,

"

e ^iforgnig tft ntct>f feo aller*
erf! bei) mir enf|lanDen. <£$ iß fe(jr fcf)tper, mit fei*m ganjen gamtlte ju rechten. UntetDeflen fonnen
©teperftchett fepn, Daß ic$ nichts fehnlidjer, alb^btc
Slnfunft munfebe. - Mfe fuMiberfc,^nm ,;u formten, ime hochftcf) DteUnfofien für^ßofL
nung unb ^ifc^ in g^om belaufen »erben: Denn Die*

££ ,n cin
^

l', e> l| )igt
,n falben QßtetfelftunDe auSge»

mact)f, unD tcf> »urDe alles mit Der mbgltcbfien
eparfamfeit einrtchfen. — y ;i

fÜ
eitl $reun^@ c°fe& / »efemer jnm ^onig in

l
ie&t

t
Die Wnung, mich nad) Wer*

l n ;u jiehen, noef» ntcftr Perioden. <£g votrD aberm immer fernerer, jumal, Da mir alle ßuft pergam
gen iff, unD Da ich enDlich iperDe Sfafh febaifen müf
fen, an Den JDrucF meines 3 faliänifci)en <2BerfS su

mm%licb
mt> ekn DnDurc^ Die Mvei

>
c auö

©er Duc de Rochefoucauld
, Dem icb ipenia Zeit

ju Dienen ge^abtjabe, (>at mir bet) feiner tlbreife100 ©cuDi, ,511 SSeforDerung meines ^talianifcben

®ie ,4n »
3 cf) erwerbe

3ht' eigner unD emiger

tPincfelmann.

xxv.
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XXV.
Siom, beti 29. 3ati. 1767.

9Kftn geliefcteffer 5mmt>!

Ser nach fo liefen oetmepnfen greunDen, bte Per*

worfen unD »ergeffen ftnD, nebß meinem ©tofeb,

Die^robe gehalten hat; Shnen fcfjretbe td^ r unD id>

fd>reibe3hnen, wie ein hSerliebfer fdjreibf, wenn
©ie nicht Perfidjert waren, Daß idj©ie hefjlidj unD
t>f>ne ©djmeichelet) Hebe, Slber Die Seit tfl furj,

unD ich muß einige ©tunDen Dem pMunjen geben,

Die ich gerne verliere, unD fann alfo nicf>f alWfagen,
waö id> 3bnen wollte wißen laßen, ©er oornehm*

ße $unft befrißt meine 9teife nach Neapel, welche

gewiß unD unfehlbar gefdjehen wirD, aber nicht ef>ec

alP por Der heiligen
<3^oc^e, unD id)jweifle ©ie alö*

Denn Dort ju finDen. —
3d> t>abe Heute and) an Den wurDigen^amiltoit

gefchrieben, unD ©ie fbnnen Demfelben merfen laß

fen, Daß icl) nicht ungeneigf fei), mich in «ine Stfid--

rung Deßen ©efdße einjuiaßen.

Q3on 3bl
'

ec ©egenwarf in Neapel hanget Die

SSefdjleunigung meiner Steife gdnjltch unD allein ab.

©enn follfen ©ie nicht bis Oftern Dafelbß bleiben,

WiirDe ich erft im Slpril fommen.
©chretben ©ie mir, ob ©ie ©djonheifen unter

Dem weiblichen ©efdjlechfe enfDecfen. 3n unferm
©efd>led)fe habe ich Dieselben gefunDen.

3ch fuße ©ie oon ganjen $erjen tmD bin ewig

Der 3hti9e

XV,

M T - XXVI.
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XXVI.

Korn, beit 23. Sehr. 1767.

ajjetn Scrjlt<$<jdiebter 5mmM

^'dj muß billig mein ©djicffal besagen , baß icfj

ben fußeßen meinergreunbe ntct>t habe genießen fom
neu, ba er mir nal)e mar, unb baß fid) berfeI6e

»an mir entfernet, ba idfj jum ©enuffe beffelben ge*

langen fonnte. 3<Jj bann meber im (Sommer, nodj

t>erjtoI)lner 5ßei|e nad) Neapel fommen, unb cd

mürbe einer $ljorf>eif di)n(td) feljen, als ein Werkes
djer, unter fremben <Scf>u|ebal)m jugeljen, mo^in

mich meber ^ßidjf nod) 9ioti)menbigEeit rufen.

©er gute ^3rinj reifet t>eufc SlbenD ober borgen
früf) ab, unb 3&rer mirb f)eute bei; oollen ©lafern

mef)r als einmal gebacfjt merben,

Söeoor Sie 3hw Seeife anfrefen, mirb nofl>tg

fepnöeS Cluverii Italiam unbSiciliamjU fefen Ullb fld)

aus bemfelben SluSjüge 3u machen. Sille anbere

SSudjer fonnenSte entbehren, ©es P.Pancra^ii Sicilia

illuftrata ift etrt Feto fratefco, (ein -Dib IId)S;']3r0bUCf).

©ie $öefcf>reibung oon (Sicilien, oon jenem -jjolldm

ber, macjjt einen jiemlidjen $oliobanb *) aus, unb
begreift alle mögliche Sßacljricbfen. ©iefes

(3ßerf

iß oon folget QBicljfigfeif für @ie, baß 31>ce Steife,

ohne baffelbe gelefen ju haben, frucfjtloß fepn mürbe.

3»

*) Wan febe bie Sfote ©. i$6.
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3n Palermo fucfjen 0ie Den Sibbafe 25«nt>mt

auö ©iena auf, Den ein jcDcr Dort fennen iptrD. Cs

i(t ein feiner Florentiner, unD war bepm ^i cbtnto

in ©reSDen, als Deffen SöibltofbcfartuS. 3# tt>cr-

De, wenn ich es nidfjt pergeffe, Denselben 3f>re Sin-'

fünft melDen laffen, unD er fann 3t)nen Dorf fef>r

nüfeitd) fepn, unD mit 9?a#ri#ten Dur# ganj 0ici*

(ien Dienen, Da es> ihm ni#f an ©efchmacf fehlet.

Unter Den Krümmern Des Tempels oom Jupiter

tfl nothig, ein fleineS0fücf einer 0aule, tporanft#

Das ®orifd>e Capital erhalten har, aufoufuchen,

weil Der Panccaji beteuert, er i>abe pon Den

Ungeheuern 0aulen DiefeS Tempels nicht Die geringe

ffe 0pur ftnDen fonnen. Ueber Dtefen Tempel be*

finDet ft# eine befonDere SlbhanDlung Pon mir in Der

SSibiiothef Der f#onen <

2Biffenf#affen, roeldje 0te

funftig mit 3h^n eignen SSemerfungen pergleiche«

fonnen.

3# fuffe ©ie bon ganjen «^erjen

ewiger

XVinättmmn»

XXVII,
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XXVII.

SXom, ben 2. 3un. 1767.

SD?em fünfter unb fcerjltc&gelitbter

5mmb!

billig freue icf) mich für mich felbft unb für unfer

QSctferlanb über Die glücfiid) »ollbradffe fermere

Su’tfe : Denn icf) hoffe, baf? ©ie Sb« Slnmcrfungen,

wie mir, alfo auch anbern öffentlich miffbeilen wer*

ben. 3cf> begreife aus ber 3iad)rid)t»on bem'Jem*
pel ju ©irgend allein, baf? ©ie mehr unb grünbli*

djer als anbere gefeben haben, weil burch biefe furje

Slnjeige bie uns unoerffänbliche 9lad)rid)t De» iDto*

öorus »ollig Deutlich werben bann, unb ich bin Der*

fiebert, b’<Dr»tlle habe DiefeS nid)t bemeift. SB old-

fe ©ott, icb büfte ©ie begleiten fonnen! benn Sbt
©ebreiben bat mir mehr Sufi ju biefer Sceife gemacht,

als alle münbliche 9lad)rid)tcn; es war aber auch

niemanb mehr »on QSorurtbeilen befreiet. Sv«®
unb fein Begleiter haben, wieiebbüte, nicht gleiche

©aftfrepbeitangefroffen; id) begreife es aber, wenn
es wahr ift. ©enn ein fo bppocbonbrifcbeS, angft*

liebes unb »erjagtes *5Befen würbe mir nicht »ielSuft

machen, ihm mein $aus unb©fclj anjufragen, unb
bepbe werben, wie alle Triften , einen SBiberwtllen

gegen biefe Nation behalten.

Sch ftunb im begriff nach Neapel ju geben:

benn unfer ö’-^aiicatoille buffe es mir fo nabe gele-

gef/
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gef, Dag tdj lange Bett an nidjfö mefjr gebaute; e$

bar mtd) aber auef) Die 55ef”acfjtung feineö ntc£>r wie*

Der erlangten guten 9?amenS surücfgelfalfen ; Denn

td) batte ntct)f umhin gefonnt, bet) Demfelben ju

wohnen. 3d> nterfe, fein >perj ifl ntcf>t bofe, unD

er füllet $reünDfd>aft unD nötiget juDerfelben. ©er
S3rtefroed)fel mit Demfelben mar tn Slbftcbf Des?

<£ngltfd)en 9)ltntfferö unoermeiDlidj, unD Deffen Brie-

fe ftnD fo feurig, Dag auch ein froftiger $afboltfd>er

©cfwttlänDer freunDfd>aftlicb auf Diefelben hätte anf*

morten muffen.

©ollten ©ie, mein werter $reunD, pon 3btet

Steife etwas tn Deutfdjer ©pracbe auffe|en wollen,

würDe ich mir ausbiffen, eine QSotrcDe »oran ju fe*

hen, Die hoffentlich 3f>nen nicht mtgfallen follte.

Unfer ^Jrtnj wirb Den 20. »ergangenen 9)Jonafö

in <2Bien angelanget fepn, unD bon Daher habe id)

nodj feine 9tad)tid)t.

3dj arbeite i|o an Dem Driften SßanDe meinet

Monumenti, welcher hoffentlich rollig nad) meinem
©inn ausfallen wirD. ©ie 5luöarbetfung Deffelben

aber will td) bis nach meiner Slücfhtnft auö ©eutfd)=
lanD »erfparen. fBon Der Vaticana habe id) mid>

polltg loggemadjf, unD mich erkläret, pon Den Sio=

mtfdjen ©wpfenbelobnungen wettet nichts anju*

nehmen.

3|o wimfchfe td) nichts febnlidjet, alt? mit

uen eine ©uppe ju ejfen, unD ©ie »blltg bis auf Das
-ÖemDe auSjufragen, fonDerltdj über Die Srpctnifdje

©djonbeifen.
<2Betm ich nicht Die Steife nad>

©ettrfdK



270 95viefe

©euffdjland 6cfc^(offen hufte, wäre id> im Stande
eine fReife nadj @riecf)enland ju thun. ©enn ich

glaube ned) immer mehr ju fehen und ju finden, als

andere. €in reichet junger Negotiant ju ®}arfeil!e,

weicher einige 3af)rc ju (Eonflanftnopel, nebft einem

guten 93orraf[> pon Fächern, gemefen ifl, und ©rie=

cbenland durdjgewandert, erbietet ftch, ju folget

Steife alles, was et fann, bepjufragen. & f>oreC

nid^t auf mir pon den hohen @djbnheifen ju fdjret*

ben, und wünfc^et, dag ich diefelbe fef>en und be*

fdjretben mochte. 3d> mug diefeS Unternehmen bi»

nach meiner fKücffunft anflehen (affen. €9letn Un*

giücf ifl, dag td> einer Pon denen bin, die die ©riechen

ö^tVM&etg, fero fapientes, nennen, (Sapientes ifl hier

nur in dem geringflen ©rade des SÜBtflfenS ju neh-

men): denn ich bin jufpcU in die'SBelt und nach Ita-

lien gekommen feS hatte, wenn ich gemage Srjte*

hung gehabt hätte, in 3h«u fahren gefchehen

folien.

3ch hc*ffe, wir werden Funffigen fierbjl t>ie( an*

genehmere ?age mit einander jubringen : denn als=

denn und Pon nun an , fann ich fluuj der Shttge

fepn, wie ich es fepn werde, fo lange ich lebe

tPincfelmann.

O qui amplexus & gaudia quanta futura!

S

Sxvüf,
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XXVIII.

SSißfl Sllbant, Öen 17.31m. 1767.

SKein fügeffer, liefcffer SrctmM

f'5

mir irgenD ein ©djretben oon 3bwr>£)anb am
genehm, willfommen unD erfreulich gewefen, fo ifl

es Das hefige, welches ich biefen Slugenbltcf erhalte;

unD ooll oon ©lücfmünfchung, Siebe unD warmer
$rcunDfd)aft, aber äugleidj nidjf ohne große ^Ber*

Wirrung, antworte ich if)nen : Denn ich bin geteilt

jwifc^en 3hnen unD Dem entfernten greunDe, jwi*

fchen ©riecjjenfanD unD Dem oaferltdjen «fjimmel.

3n Diefem großen ©freite, wo fatifenD reijenDe 533it

Der fdjnell in mir oorüber fahren, unD «öerjunDSnt*

pftnDung unfcfjlußig iaffen , ift Die fuße djofnung,

©ie balD mit Seib unD ©eift, in aller grephdt unD
mit unumfdjrcmfter Ergebenheit ju genießen, mein

Ijbdjfter $roft, nebft Der ^orfMung, Daß id) frei;

unD ungebunDen bin, ju folgen. 9?unmehr»
überzeuge id) mich felbfl. Daß wenn ein Menfch ijl.

Der fein ©lücf mit 33iUigfeit abwdget, idj es aud>

bin: Denn tdj bin bbdjft jufneDen, unD genieße Das

hohe ©hief, jween $reunDe ju beft|en, Die SBelfeit

unD Monarchien nicht erfe|en noch vergüten (rönnen,

unD bei) einem oon (Euch bepDen werbe ich oermutfj*

lieh mein geben, ferne oon EBegierDen, oon ^um*
mer, oon Shrfudjf, befdjließen. 3d> b«me unauS*

gefe|f nach Neapel, wenn es nicht Der warmen 3dt
iu nahe wäre, unD ich bann meines bleinen 'Setv

triebS
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triebe wegen ben ganjen ©ommer nicht attucfenb

fegn. Slbef Den ^erbfl muffen Sie , gefd)d!;fefter

^freunD, 3?ont unD.mic gönnen. 20eDenn will id)

©ie genießen ju aller ©funDe, unD mit ^nen Die

glttcfficken ©cgenDen DunfiwanDern, frolj über Den

§beunD, an Deffen ©eite icf) foldjeö Vergnügen ge?

niesen wcrDe. •

—

^aufenD SDanf fage icf) 3ljnen für Die $5ewtr«

fung in ©icilien ; auf Diefe $Irt würben faum in

ganj fDeutfdjlanD fo mel unterjubringen fetm.

fDie 9<acf)ric[)ten »on 3f)ter 9vei|e bitte idj) fo

Diel möglich ungefdumt ju entwerfen. 3dj will Die-'

felben, wenn ©ie eö für gut befinden, mit einerf2W=
reDe begleiten unD eine gufdjrift an ©ie machen, auö

welcher man fdfltegen fonne, Der Q3erfaffer fei) bet*

jentge, welcher Die gufdjrtft angenommen.

Noclurnis te ego fomniis

Jam captum teneo —> — Hör.

3f>r ewiger unD einjig ergebnem

£t?in<felnmnn.

SOleine t'Otne[)ntfie gegenwärtige $5cfchdffigungt(l

Die Sluobefferung unD fSermefjrung Der ©e#
fd)id)te bet Äunfl ju einer SSritfijyjen lieber*

fehung, Die ein Suefjliin £onDon unternimmt.—

XXIX.
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(BB©SSS®S©^SS5SK©S®OäSS©8©S©SSKSS®SS»

XXIX.
3tom, Den i 8 * 3un. 1767.

(Süfjefferunb föeunbl

9» mich irgehb im ßeben nach jemanD Derlangeib

fo ift es t|o nach 3bnen. Senn mmnicfjro werDett

unfere UnterreDungen ohne 3iel unD €nDe fetm. 3m
entjücfenDen ©efprddje werDe id> auf Dem Gtuirinaf

anfangen, unD wenn mir nutDe in Saftello ange*

langet fet;n, wirD Ins? ‘Dtemi unD ©enjano, unDbon
Da nach ?iDoli unD ©ubiaco ju fpredjen tlbrig b!et=

beti. 2JISDenn wünfcbfe ich, Dafj Diele Seutfdje 9?eui

linge (eben mochten, wie id) mid) nur allein um ©te
Drange, unD nur allein mit 3bnen gebe. grub am
§age werbe icb ju 3bnen bommen , um mit 3bnen
riacb QStlla 9)taDonna ju geben, unD $raut unb
SBroD wirb mtr, oon 3bnen begleitet, fujjer, als DeS

€arbina(S $afel fcpn. Uber alles was groß in Der

3ßelt geartet wirD, werbe tcf) mich mit Dem greun*

De erbeben , unD im ©etfte fdngft Denen Ufern Des

31if]uS unD Des (Sutotas bingeben. <2Bare es niebt

möglich, Daj?©te menigftenS im Ocfober jurucfbonj=

men fönnten ? 3cb will baffen, Die ^borbeifen einet

Q3eruidb!ung werben ©ie nicht aufbalten. i—
2luS Des durften uon Stnbalf Sßriefe, Welcher Deft

Slugenblicf eingelaufen ift, erfc’be ich, Daf? Der junge

^Jrtnj ^einricb Don ^reufjen, an Den ^Blaffern ge=

ftorben ift: €rwar ein eDelDenfenDer ^rinj, fcbretbf

er, unD würDe Der SSJtenfchbeüf €bre gemacht haben. *)

*) SDie öortrefTiche Stete beS großen SonigS auf beit Job
biefeS liebenSmurbigen Springen— ein OTufter roaftrer ©e*
rebfamteit unb inniger tbeilneljmenben (Empftnbung,

lann biefeS rüf)mlicl;e ltrti>eil am bellen betfatigem

i. Cheil* <§ XXX,
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XXX.
£Kom, öcn 27. 3un. 1767.

9J?cin eWer 5«unb!

*£)erjlidjen ©anf für 3ht nüfelta)cs unD unferrich*

fenDeS ^agebudj3W Steife, beffen $ortfehung ich

erwarte, unD weswegen td), um Daffelbe t>[>ne 3hren

tarnen befannt ju machen, nad) Der ©djweij ge«

fcfjrieben habe. 3d> erhielt oor einigen 3af>ren Den

er^en 33anD Der ^alermitamfchen gelehrten ©efell*

fd>aft, oon einem gebannten Daher. 3» Dcmfct«

Den ift eine Steife Durch ©ictlien, in Slbftdjf Der 211*

ferfhümer, oon einem Dort geachteten Spanne, ge*

Drucft, aber eben fo mager, als Die SIad)rid)t Des

Fourmont oon feiner Steife nad) ®riedjenlanD,in Denen

MemoiresDctAcad6miedes Infcriptions. 3$ WÜnfd)fe

Zeichnungen oon einigen Der fchonfren ©efdße oon

gebrannter SrDe ju haben, Die @ie Dort gefehen ha*

ben. 3d> begreife aber, Daß DicfeS aus Mangel Der

Zeichner fchroer ju erlangen fepn wtrD.

3<h habe meht als einmal oom D’^ancamlle
9Iad)rid;t non einer 55egrdbniß*Urne in s. Chiara ju

Neapel begehret. Sr fdjreibt mir aber, es fei; Die*

felbe nicht mehr oorhanDen. tTJontfaucon giebt

oon Derselben imDiario Italico eine elenDe Zeichnung,

unD ITJengo hat fie gefehen. @ie wtrD alfo nicht

cerfchmunDcn fepn. Vielleicht aber lieht Diefelbeifjo

im ^1o|ier felbft, unD alSDenn i|f fein Mittel, Diefel*

be jeid>nen ju laßen.

3ht ewig eigner

XPincfelinaitn.

XXXI.



I
an ben SSaron wen 3?tebefd. 275-

XXXI.
SKom, öen 5. 3ul. 1767.

9)?dn ebler Sreunb!

^er ©raf gunuan fiat öiel Sfüfjmenö oon tmu
nem l

2Berfe (Monumenti incdiu)c]emac[>f. ©er affe

»ücDige tTflünct?t>au|cii / melier mir allejeff unae-

mein f>6fItcF) fcfjreibef, f)af Drei) ©rempfaria eerfam
gef. 3cp bin fefjr »of)f jufrieDen; eö »irDnadjunD
naep fommen.

34) »ünfcfjfe ju nnffen, ob >£)r. Hamilton , Da

er Die ©efafe Deö (Xafpö Poranart gekauft f>af,

audj Die gigur eineö 23acdjuö oon ©rjf, Die Diefer

befaf?, jugfeiefj mit erhalten fyabe, unD »enn Diefeö

ift, mochte idj Die S)iaaf?e unD 3!>r Urfpeii über Die*

feibe (laben, ©enn idj will anjeigen, roaö oon ©fa*

fuen oon ©rjf/ außer Denen ju ^orfici, ftdj alfenf*

falben beßnDen. SSftan fonnfe auefj Die föeftfcec Der

»Denen unD gemailten ©efüf?e in ©icifien naf>mi)aff

machen. —
3(jr etoig eigner mif ©ei(f unD 8etbe

IPtndrelmann,

XXXII.
Dicm, Ccn 14. 3ul. 1767.

Dulciffime Amicorum!

(Seffern fvüF> erhielt icf) oon *£>r. jtenEin« oter $fa*

fdjen (JBein, alö ein ©efcf>enf oon 3i)nen, in »et
d)eiu icf) Daö SanD, »0 Derfeibe getoadjfen , fdjmecfe

unD füpfe, unD icf) fage 3(>ncn f)er}lic(>en ©auf für

© z Dem
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betreiben. ©er ©ngldnDer rebef mit etner-außevor*

bentlidjjen fiebe unD llcfjtung oon 3f)ne;t, unD laßt

eine (Smpß'nDung merfett , Die if>m bep anbern ^er*

fonen nicljt gewolpilicfj tft.
—

Sßlein (£Dlcr $reunD ! Sie werben ja glauben,

Daß id) unferer greunDfdjaff anjtdnDig Denbe. £)aö
SSucf) iß ein gelinget ©efcljenbe für SOlplaDp ((De*

fort») unD perDienef weiter ntcljjt erwähnet ju werben.

3cß neunte mit $reuDcn Die (Sorfptacf)e Derfelben

bep Dem 5)lintßep a cigliä ifpide (il March. Tanucci)

an, unD eö wirb Diefelbe }u meiner Slcptung bet) il>m

tiici>f wenig bepfragen. (Ss erklärte fiel) Derfelbe über

Die geinDfifjaft Der Sßeapolitanifcfjen ^eDanten mit

jwet) ‘SSorfen, weil id) Dtefelbe galt; unpermerft in

meinem Schreiben, bepUeberfenDung meines QBerf3

berührte : Le inimicizie Ercolanefi, fügte er, le lafcio

effere; ma ricevo &c. fo , Daß id) mir alfo eine giV-

ftge SlufnabmePerfpredjen bann. Sie werDcn in*

Deffen Diefer gütigen unD freunDfcfjaftlicljen ©ante
Den allerperbinbltcftßen ©anb Pon meiner Seite ab*

ßaften, unD id) werDe Dtefelbe Pon nun an als meine

Protettrice anfeßen, ja id) würDe felbß an Dtefelbe

geßbrteben haben, wenn mir heute Seit übrig geblie*

benwäre.

€0?eine fKeife ju 3fmen bleibt auf angefepfe Bett

beßtnimf, unD ich ßabe an ö’^ancaiwtüe gefchrie*

ben, Daß id) bep tl>m effen, aber bet) 3hnen wohnen
Will.

fjßenn etwas sollbommen Reißen bann, glaube
id>, es werDe es meine <£>efd)id)te Oec Äunjt wer*
Den; idj wunDre miß) felbft über Die feltnen 2lbbanD*
lungen, Die fiel) mir Darbietfjen. ©iefes iß Die

Sprache Dev ^reunDfchaft bep aller Selbßer*

bannt*
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fänntnig, unD Dag wir, tvie PittOavue fagf, ein

©ebatten oom S'iicbf» finD.

!Da Die §igur oon Srjf beö Pordnm nicbföon

*£)en. ijanitkoit erfrauDeu morDen, wirD man Dem
nocf) erfahren Fbnnen, n>em Diefeibc sugefallen.

S^if'Öerj, ©eift unD 2eib

3br erotger ganj eigner grcunD

tPtncfeimann.

I miei Saluti all’Amico d’Hancarville,

XXXIII.
%

Üiom, ben 17. 'M 1767.

allein eMer Jreunb!

?ü5?ein alter 2llt>am grugef @ie f)er,!idj. Sr glatt*

bet, @te f>a6en ju?Ütalfba efroaö, n>ao iljm befannt

ijt, nicht gegeben; Diefeö ift Hercules oon einem

Slegpptifcben ©feine in Dem ©arten Der 3efuifen.

3cf) bin gefonnen, 3bvc Steife nirgenDOroo einju*

rücfen, Damit Diefeibc nicht fhtefroeife erfebeine, fort*

Dern Diefelbe befonDerO Drucfen ju laffen. 9go eö

nötbig ifi, roerDe ich mir, alö $reunD, einige erlaubte

grepbeit nehmen.

<3Bie grog t)t Die
<

3Babrbdf, Dag ein einziger2lm
genblicf oon ©elbfeufrieDenbeif Der ganjen tlnfterb*

liebfeit bep Der 9?acbwelf oorjujieben ijt! *) 3d> bin

ooll oon UngeDulf ju 3bnen 5U fommen : Die jrnep

@ 3 ®lonafe

*) (£ine fcovtrefliefte 6feHe. $Bie glücflicfj if! btt SÜEann,

Der Da6 50Bof>lt6atige Diefer £$al)t{)eit in i&rem ganzen

berufrigenDen Umfange fublf, unD pe roeDer al$3Xenfc(j,

nod) al$ 2lutot au£ Dem ©eftc^te öerlimi
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?9fonafe werben unoermerft »erzreichen, fonberlich

bei; mir, unb alöbenn wirb Das gelletfen gefchnüret.

$9iit #erj unb ®ei(t

3!)t ewiger

XPunfclmann.

XXXIV.
SKom, öen 21. 3ul. 1767.

SSKein eblcr 5«unb!

,vSd) werbe forgen, baß 3hre 0?eife6efc^ret6ung, mit

3l)rcr ©enehmhalfung,
f

unter ber $lufftd)f meiner

^reunbc in Bitrief) anftduDig gebrueft werbe, unb

ich werbe btefelbe mit einem 'Sßorbericfjte, ohne mich,

noch Sic ju nennen, begleiten. Sfber idj bitte mir

aud) btc 5?adjrtdjfen eon ©roß;@ried)en[anb aus.

!9leine 9ieife iff, wie baö Schicffal, unfehlbar,

unb td) bin ungcbulbigcr Sieju fehen, als Sie eö

nach mir fepn fbnnen. 3d> mochte mit bem «fhtim

me( jürnen, baß mir bie 3a^röjetf i^o juwtber ifh

3<h perfpredje 3f;nen and;, bon allen Sorgen unb
Q3erbniß!id)feifen enflebigf ju fomnten, unb nur al-

lein ber $reunbfdjaff unb ber grolichfctt ^Mab ju

taffen.

3Baö bie Statue t>on €rjf betrifft, fo f;at ftch

biefelbc bet)tn Pomnart befunben, unb man for*

berte 1000 Scubi für btefelbe.

Mykdi badine. 3<h weiß ben $reiß nicht, unb
l)anble nid)f mit bem, was mid) nichts foftef. S™/'
mann aber hat mir jwet) Sequinen bejahen muf
fen, ba er in einem Schreiben an Jörn. jenfine be*

bauptete, id; habe es il;m gefchenft. 3d) wünfd)te,

ich
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icf) formte es Diefcr $rau mit allen Q3erbefferungen

unD -3ufa|en, Die ich t|o gemacht habe, geben. Sie
ne[)me es, rote cs ift, als ein 3eicf>en meiner (Erge-

benheit an. —
©ejfern erhielt id) ein fel>r freunDfchafflicheS

Schreiben oon 3otm XPtlfeo ans ^3ari© , worin*

nen er mir fagf, Dafj feine ©efchtcfjte oon Der lebten

(Empörung in (EngianD fünffiges 3afjr' erfcheincn

fbnne. (Er hat feine Schone no$ nicht oergeffen,

unD fchretbf mir, Daß fte Dermuthlidjj in ©enua fep.

3ch freue mich auf £errn ^amtlrone Slnfunft

in 3?om, um jemanD $u haben, mit Dem man Der*

nunftig über Das Sllferthum fprechen fonne, Der

nicht ©eroiffenSfctupel unD 9ieligtonSbetradjtungen

in Die £luerc hineinbringe, roie jener, Den mir fennen.

SOJif Der erDenflichffen Sfarfe Der greunDfcjjaft

Der 3ht'ige

Wmcfelmann.

XXXV.
TUm, fcen 28.3^ l7fy

SKein eblcr greunb

!

fV
^5ch fann 3haen nid&t oerhalfen ju fagen , Daß mir

Die 8uft erwerbt worDen, wentgffenS einen ^Ijeil Don

Steiften ju fehen, unD DiefeS würDe Die offliehe Seite

fepn, toenn Der^rinj öifeaet Die(Erlaubntß erfheilte,

einige Don Deffen ©efaßen abjeiefmen ju laffen. ®enn
Don Den 33eneDicftnern ju (Eafanea hoffe ich Diefelbe

Don hieraus ju erhalten.
l3Benn Sie mir Don je*

nern würDtgen Spanne DtefeS auSwirfen fonnten,

würDe ich, nach Verlauf einiger Seit meines Slufent*

S 4 halt*
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balfö in 'ifteapef, meinen Seidjnet Don 9vom fom*
men (affen, unD mich mit Demfeiben na<b SD'egina

einfcf)iffen; Diefen würDe td) alPDenn, Wenn icb tbm
Cie ©efage, Die }tt meinem QSorbaben Dienen fön*

nen, angejeigf baffe, ju €afanca (affen, unD jurücf

nach Neapel geben.
<3ßenn 3f)nen Diefer ^Sor*

fcb'ag gefallt, würDe Dcrfelbe Dem 53taufewinD nicht

muffen etofnet werben. 3dj felbff wideP ipmfagen,

unD wenn et eben Die Sfbftcfff f>Atte , tf)n oermogen,

Dapon abjufleben. ©tefep aber toürDe unoerjüglicb

gefcbefen muffen, um bei) Seiten 511 Dtefem ‘Sorba*

ben DaO S5enofl)igte Deranffalfen ju fomien. 3cb
Fann nacbbero Den getaner mit tpenigen Soften aucf>

an anDere Orte Der 3nfel geben (affen. ©enn Die*

fer S^enfcf) wäre bereit aucf) in Den ©)D für mid) }u

geben, wie icb Dauen groben habe.

©rügen ©ie bei) ©elegenbeif unfern b'^ancnvi

»ille, unb fragen ©ie i()n , wie für ftcb felbft, wie

tbeuer Deffen Srater pon Neapel unD Die 30 Sluöficb*

ten pon Neapel perfauft werDen.

(Oer befannfe -fgerr r>on 23ielefeft> ju Berlin

bat fidb erbotben für Den Vertrieb metneP ‘SBerFö in

©euffd>(anb ju forgen; icb werDe alfo so Spempta*
re abfcbicfen. ©iefcr iff, nebft Dem Scofd?, bep

Dem Junten SerDtnanb, auf Deffen SanDbaufe bei)

Berlin. ©et Jgimmef gebe 3bnen froücbe ©tun*
Den, wie icbjte sufrtcDert habe, unD uergonne mir
©ie gegenwärtig biP an DaP (£nDe meiner £age ja
genießen.

3bt ewiger

XOtncFelmaiin«

xxxvi.
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XXXVI,

SJom, ben 4. Slug. 1767.

9» otler Sminb!

^5$ antworte ßhnen ttm>ctju.<3 ltd& auf 35t liebfteS

heutiges ©djretben ; Denn Dem Vergnügen, mich

mit 3hnen ju unterhalten , muß alles nac^gcfetjt

werDen.

kleine Slbreife ift fo gewiß als DaS©djicffal, Die

lebten 'Jage Des «Septembers feft gesellet, unD

aus Dtefer Urfadje wetDe ich fudjen Durch t)ie ©um-
pfe bis nach Jerracina ju gehen, unD oon Da ju

^JferDe oDer ju ßuß bis ®lola Di ©aetta, um gonDi

}U PermeiDen, il morbofo aere di Fondi.

©s wirb aber notf>tg fepn, Der ©rlattbniß 31jteS

geliebten ^Jrinjen Por meiner Slbretfe aus 9lom per*

ftcherf ju fepn. Senn wenn Derfelbe SBeDcnElidjfeit

hafte, unD Die SßeneDtcfiner, an Die ich ebenfalls

werDefchreibenlaffen, traten ein gleiches, fe wäre
es nicht nothig, meinen &upferßed)cr mit ju fdjleppen.

3ch werDe aud) Dem ©furmwinDe mein Vorhaben
entDecfen , um Den ofnen geraDen <3Beg ju gehen.

Sie große Sleife wirD Der Vorwurf unferer münDli-

chen 5Serathfchiagungen fepn.

- 3ener fchien etwas empfmblid), Daß ich oorgejo*

gen hafte bei) 3hnen ju wohnen, ohnerachfef ich es

tf>m im ©cherje ju oerftehen gab.

© y Sem
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©ent ehrlichen Keifftem habe ich ibre9?eife ju

lefen gegeben, unD er I>aü Diefelbe mit gleicher '3ßol-

lufi mtf mir gelefen, unD Da in jweer Beugen ÜJlunDe

Die 'SBahrfcit befreiter, Tonnen mir auf Den Söepfall

alter 8efer rechnen. —

€s bleibt mir in Neapel noch eine SSeforgnif?

übrig, unD Dtefe iß öon ©eiten Des ©panifeben Bn*
genieur^Dbriften, welcher mir meiner9}acbricbfoom

Jjcrculano nicht jufrieDen fei;n bann. Beb fonnte

mir eine Fracht @cf)lage, wo nicht was arger» ho*

len; im Ie|fern §a!le febwiege Der Kläger, unD im

erlern behalf Die ^rügel, Der fie bekommen hat.

Beb wage allejeit Ptel, unD für Diefe Söeforguifj fow
nen mich alle Drei; fronen oon ©rogbrifannien nicht

in (Sicherheit fefsen. SMefeS fonnte außer Neapel
begegnen, unD mehr als einer würDe auf mich

lauern.

XXXVII.
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XXXVII.

SXom, t>en 7. 2lu(j. 1767.

SRem ebfcr 5mmb!
p?
^dj habe unferm Spanne mein ^Borfmben auf Cafa=

nea erbfnet, unD mir Deffon ?Diepnung aubgebetljen.

Suchen ©ie einige ?age por Dem SnDe beb

©eptemberb jurücf ju fommen, unterbeffen »erbe

idj Darüber audj ‘jftadjricbf erraffen. Senn td>

fann mid) leDiglidj nad) Sfjnen einridjfen. *3Bcgen

Der^artl) Durdj Die j}>bntmtfdjen ©ümpfe, Die et*

roan io ©tunDen Dauert, l>abe idj aileb bereifb ridj*

tig gemacht, unD man wirb micf) auf Der falben

gart!) mit frifd)en $ifd)en Dafelbjl bewirken.

Sie fReife nadj ©riedjenlanb fann mogiicfj ge*

madjt werben, aber nidjt oorSlubgang Deb ^SSin*

ferb, um Dorier einigen Vertrieb meineb c2Berfb ju

bewirf.cn . Sie fReife tiacb Slegppfen ift enfweDer

nidjt ju raffen, wegen Der beftdnDigen ©treiferepen

Der Araber, fo, Dag tTIonragu niemalb nicf>r ein-

mal nacf) Cairo gef>en fbnnen ; oDer eb mug biefel*

be bon ?ioorno aub eine befonDere Dveife werben, Da*

mit man nidjt fo Ptel bDe SdnDer btb nadj .‘R'lcin*

Elften DurdjwanDern Dürfe, tc.

xxxvnr.
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XXXVIII.

Kcm, ben 12. Slug. 1767.

SKtfiublerSreunb!

£>ie gemelDefe ^Bcfotgnijj foll mich im geringen

liiert abfjalfen, nach Neapel ju frommen; es ifi aber

nöti)t.g auf feiner -Öuff) ju fepn. ©urdj Die @um*
pfe fann idj nic^t gehen, weil man 10 0funDen ge*

brauchet. ©er geraDe *3Beg aber ift eben fo wenig

ju ratljen, weil man in ^iperno unD in gonDi über-

nagten muß; Dem Courier aber fann ich meine .^no*

d)cn nicht ’JJreif geben. 3d) wer,De aifo oon QSelc-

tri bis ^erracina Die^ofi nehmen, unD pon Danadjj

©aeta gehen.

l28aS Den 3eicfjnet anbetrifff, foftef mir betfel*

fce nid>ts als Das Seben, unD id> würDe einem Oien*

fcf)cn, Den Der ^3rinj Sifcari half, Die Arbeit sie!*

leidjt fljeurer bejahen muffen, ©er weinige, Den

ic!) jween 3aljr unterhalten , ifeo aber oollig in

meinem 0olDe habe, mujj mir hon fcDer 0tunDe
Svedjenfdjaftgeben, unD macht in einer 0funDe mehr,

als anDre in einem $age. 3d> will es alfo mit ©off
wagen ; oielieicfjt i(t auch >n Neapel etwas für i(jn

31t thun, unD ich habe aliejeif an ihm einen ehrlichen,

ja recht fet>r ehrlichen Oienfdjcn um mich, fSBegen

feines Unterhalts in Neapel habe ich mich bereits

mit Demfelben oerfianDen. 3d) wünfehfe, Dag 02p*

laDt; (Prfocö ihr Qißovt hielte, bejfer als ju gierenj;

Denn
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Denn Da mir betmt tftaii affcti, bezeugte fte ein grof*

feb Verlangen, mit mir weiter ju reDen, unD icf)

machte, wie mich Deucht/ Den ?:ag beftimmt, fie ju

befudjen. 3cjj Fam ju einer fel)t bequemen ©tunDe

für eine SDame, unD wurDe ntdjt angenommen, ©ie
jtellet ftef) fremDe, alb wenn fie nüd) allerer)! i|o fern

nefe, unD g[etd)Woi)l war icf> Derjenige, Der if)re9v.ufe

nad) @riec|enlanD regieren foilte, ju welker bereite

Das @cf)iff fertig lag. ©iefeb war nacl) Dem 'SoDe

Deb frönen ^Berfcpnittenen öelly, um welchen fte

mef>r Ordnen, alb in tbrem übrigen Seben, »ergo!

fen bat. hierauf melDete ftd> il Cav. Fiorcmino, Der

in FKoitt, aubfturebt, fein 2ßefen juöernidjten, in

feinem <2Bagen fahren fonnte, unD alfo nicht aub=

gieng, folglich nur fein Stmnter fennef, ob er wol;l

geftüiDer war, alb wir bet)De. —

<^ßor beut« ifl ntcbtb übrig, alb Daß icb wieDer*

hole, wie icb 'Sag unD 9iacf)t auf Dab Vergnügen
geDenfe, welcbeb ich mir borftelle ©ie ju feben.

Sbc ewiger

XPtncfelinanm

XXXIX.
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XXXIX.

5Kom, t>en 24. 2ftot>. 1767.

9Kem eMr greunD!

fV
^ch bin in einet erträglichen ©efellfdjaft glücflicfj

aüf>ier angelangef, unD habe Daö Schreiben, wo-

mit Sie mich beehret haben, mit oielem Vergnügen

erhalten, ©er EarDinal, ^enfins unD 2teif(tetit

ftnD Diejenigen, Die ftch fehr freunDfchaftlich nach 3h=
nen erfunbigt haben, unD alle Drei; lajjfen Durch mich

ihre Empfehlung machen.

deinem -f)au3mitfhe fchreibe ich jtt gleicher Seit,

unD (teile ihm Die bereite in Neapel geäußerte Slbnei*

gung gegen Die Unternehmung por,oon welcher ich ein

?heil fegn foüte. ©tefeS (JBerc aller merfmürDtgen

gefdjnittnen Steine würbe mich öielleidjt ein ganjeö

3al)r befchäftigen, unD ich würbe bis in mein fpä=

fco $l(ter befchäffigef bleiben, meine ©efcfuchte Der

2\un(l unD Den Dritten ^heil Der Monumenti an Daö

Sicht ju (teilen. 3<h erfchrccfe überDem über eine

Slrbett, in welcher ich wie auf Den «£)alö ftlsen würbe:

Denn Durch Diefelbe follten Die .‘ft ofren ju Der Untere

nehmung auf Sicilien gewonnen werben. 3<h muß
nädhjtDem befürchten, Daß Der ganje ä?tam um-
fchlctgf, unD ich fäße hernach mitten inne , unD e$

würbe miralieg auf Den *£>a(ö fallen. Er hat ftch

nicht über mich ju befragen; Dennoch i(t ifco noch oon

ihm feine gebet angefegt.

3ch
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3d) [jabe jug(eicf) an Den P. della Tone gefdjrie*

ben, unD Denfefben erfudjt, mir anftatf eines fehler*

!>afr geDrucFfen falben SSlatfes Des ften SSanDeS,

ein anDereS ju uberfcjjicfen. ©a icf) aber Reffen

3!acf)[df?ig£eit fenne, fo erfucfie td) ©te, Daffeibe

abjuforDern, unD eSmtt, auf wülfübrlsdie ?irf ju*

fammengclegt, in einem Briefe 511 überfdfiefen.

3d> [affe ferner an ITlaitotellt ein ©remplat -

meines cißetfS ;,um ©efdjenf abgetan, meines id)

tljm Durcf) Den ö’^ancaralle miffen [affen: Schwill

aber Durchaus nidjfS oon jenem avaro Spilorco jum
©egengefc^enfeanneljmen. ©oIIteDetfelbe DaS,tt>aS

»oniljm »erlanget [>abe, jurn D’^ancamüe brin*

gen, [>abe td) Diefent getrieben, Daf? ©te es bejaf>=

len t»erDen, unD td) erfudje ©te ergeben)! Darum,
unD t»erDe alles erfc|en.

3d) erfud)e ©te, Jperrn Hamilton unD 93laDame,

ingleid)en €9?pIaDp ©rfotö unD Dem €f)e». tTIom
meine <?mpfel)lung ju machen, meines ic^auc^Durc^

Den P. de la Tone f[)un laffe.

©et .König »on Preußen [>at mir Durdj Den

«£>errn »on €act foIgenDeS antworten [affen:

M.
St M; a recu les Livres & la Lettre que Vous Lui

avez envoy&. Elle m’a ordonne de Vous en faire

Ses remercimens, de Vous dire combien etoic

interedant un ouvrage de cette nature, & qu’Elle

avoit de Vos talens la meilleure id£e poffible.

Je fuis bien enchante en mon particulier d’avoir

cette occalion de Vous afliirer, que rien n’6gale

l’eftime que j’ai conctf pour Vous, par Votre

coeur & par Vos conneifiances, que je le ferois,

fi cet envoi me proesroit la douce fatisfaction

de
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de Vous voirici, de Vous entendre, & de Veras

affurer, que c’eft avec l’eitime la plus diltingu£e

que j’ai Thonneuf d’ttre &c.

®:ofd> hatte ihm nicht allein Die Monumenti,

fonbern auch alles was i<f> gefefmieret habe, in ro=

thenSorDuan eingebunDen, überreichen [affen. SSiit

Dem dürften bon Inhalt hat Der Äonig borf>er miu
Idufrig bon mir gefproehen.

©ie Hletms wirb gegen Die SOlittc Des 2Decem=

berS mit fünf SlaDgenS unD einem jungen hier fepn ;

Denn fie ift im ßctober bon üJlaDnt abgereifet.

Keiffteiu will bemerkt haben, Dag Der linwille

einiger hiefigen Stümper bon neuen ibieDer mich auf;

gewachef, woran bielleicht 3 * * * * SdnilD ift, Da

er im StanDe gewefen, einen fremben ?0'inifter wiDee

mich eitijunehmen, welcher Di? bejeigfe^alfftnrngfeif

dprn.‘ ^milcoiis fann berurfacht haben. <$S liegt

mir aber an allen Diefem nichts ; Denn für SOtangel

unD SchanDe bin ich gefiebert, unD weiter berlangc

ich nichts. 21n «£)trr. Hamilton werbe ich unterDef*

fen ehefienS fdhretben, unD ihm meinen^Danf abftaf«

fen, wie ich fchulDig bin.

Rollen Sie eine $erfon recht froh machen Durch

ein paar gleichgültige Seilen, fo tfun Sie es an
3enfc'ino, Denn er fann nicht aufhoren bon 3hnen
ju fprechen.

3ht ewiger

X&indfokmntU

i
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$ofratl)!

litt tonnt’ ic& foofjl mit mefjvevm

Siebte t>iefe gefammleten liebet*

vefte eitieö bet gvoßten Rannet* ©entfefc

(anb^ sueignen, aß einem iljm an litte*

tanken unb ^unftfenntnfen gleiten*

t>en, unb in lebet «Betrachtung fo fct)ä|»

Baven ©elebvten, bet aß ein fo einftebß*

BoUev 33euvtbeilev bet «Bincfelman*

nifeben SSetbienfte noch neulich *>e«

X 3 fäon*



fünften $tanj um bie Urne .feines

^reunbeS manb, mtb babutcb ein neues

Siebt -übet baS ©tubium bet •SUter*

tbumSfunbe verbreitete ! Unb marum

follt’ ich hier nicht ben in bet bibliotbet

bet febonen SSijfenfcbafteu, beo Slnjeige

biefet fo richtig ptufenben §0f>fd)rift,

geäußerten SBnnfcb miebetljolen, baß es

buch einem fo febarfftebttgen beobachtet
' >

gefallen mochte/ mehrere ©eiten eines

fo intereffanten ®eifte$, afS beS 585 in*

tfelmannifcben, juentmicfeln, baer

uns bie eine, bie et ficb mahlte, in ei*

ttem fo treuen unb mähten Sichte barju*

{teilen mußte. 2>aS bilb eines fo groß

fett «StamteS, «K SBilufdltlflltlt

t



war, bot ben Gingen feinet Seitgettoflen

in fo meijterhaft pfammengebrängten

Sögen aufpjtellen , märe gemiß eines

i)et berbienftlichtfen ©efchäfte, unb bie

fleißige Betrachtung belfelben för ade

Sreunbe ber Sitteratur unb ber fünfte,

ein gleich angenehmes unb lehrreiches.

<£ine 2Binc£efmannifche Biogra*

ph i?/ bon einem mörbe

uns nidjtbloS mit ben mannigfaltigen

©chicffalen'unb ben geheimen ©itna*

tionen feines Sehens begannt machen,

fonbern fie mürbe ungleich pr €rmeite?

rnng ber fchonen SilterthnmSfnnbe un*

enblich biel betragen, unb manchen

heilfamen 2Binf für baS gefchmacfbolle

X 4 <^tu*



©tnbiunt betfelbett entölten. Sftelj*

men 0tc, iw&ningMittoger

5)?ai!tl, biefen SSBimfd), «Id b«d 9tc=

fultat meiner innigften Uebetpgung

nnb als einen bffentlidjett 33en>ei^ ber

tiefen SBerebtung an, mit bet niemanb

mehr bie großen Talente eines nm bie

SBiifenfdjaften fo berbienten Cannes

benmnbern bann, als icb, ber ich in bett

£orfälen eines gntl’fft nnb SRotuS/

meiner mir emig tbeuren teurer nnb

immbe, bie maljre claßifcfje Sitteratut

fo innig lieben, nnb jebern aufgeklärten

^rennb nnb tbätigen 25efbrberer berfel*

ben, fo aufrichtig fdjähen lernte, unter

melcfjen @rie mit biefen ioftrbigen



Mnnetn t>e« erften Slang einneljmen.

SBenn ich auch gleich al$ ein treuer6a#
i>a^ Vergnügenenteren muß, @tt’ an

t>er unmittelbaren Stufflärmig unfern

gemeinfdjaftlicben SSaterlanbeS, (beim

©te, ö?0jkt5Ramt, mären auch einft

Unfer!) arbeitend [eben; fo fann ich

mich hoch al$ SBeltbürger überhaupt

freuen, baji burch einen fo mftrbigen

Sßann, beften 6cbriften man fo allge-

mein fcbäht, [o bielftcht überall befrei-

tet mirb« 2>er 4?immel erhalte ein fo

tbätigeS, unb mit ber Stufflärnng unb

Gilbung feinet Seitalter^, fo rühmlich

befcfjdftigteS Seben noch lange! 3ch bin

mit berbo#en2Bertbfcbäfcung

X 5 fo
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fo großen ©eijfeS «ttb
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großen unb eWen ^erjeno

eben fo

<£w; SßoOIgeOoOfttcn

m 8- Stofc

1780»

mifrt($ft0« $retm& «nt» QSerefjr«
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vgjer ©enfatt, womit bas 9>ublifttm ben

erfien 2heil tiefer©rieffammhmg auf*

genommen, »nt bieSufriebenbeit, bieeSmit

ter Sirt ter Verausgabe bezeugt, gewahrt

mir bte wünfebenswertbe SiuSftcbt, taf? ich

vielleicht ben nämiieben ©e»faö, in Slnfe*

bung ter hier gewählten Wincfelmanni*

fd)en ©riefe erwarten, »nt eine gleiche

Sfaebftcbt «nt gütige ©eurtbeilung ihres

VeraitSgeberS »nt Kommentators hoffen

tarf. 3cb bin ter Sibftcbt, tie icb mir gieicb

ben tem erfien Xbeiie fefife&te, tureb bieder*

Ausgabe tiefer ©riefe, taS Sintenfen eines

großen Cannes 31t erhalten, aber nicht »er*

bafo

A
J
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bagtm machen, and) hier gefreit geblieben;

unb Oabc habet alle bittere Sinmerftmgen, ab

len beieibigenbenXabel noch lebenber ißetfonen

meggelaffen , welchen ftcb unfer Bftncfeb

mann in ben periobifeben Siufwallungen feb

neö SJligmutbS unt> feiner oetdnberlicben

tlaune and) gar oft gegen feine befielt gteun»

Oe überlieg, ©oeb hab’ icb feineötoegs feine

frepmütbigen Urtbeileüber oerfiorbene 9>erfo*

nen, über ben 3Bertb gewijfer ©acben unb

S&ücber, wenn fte oielleicbt auch bicr unb ba

eine SSericbtigung brauchten/ bintoeggeiaffen,

um feine eigne unb fo gans originelle ©enf*

art nicht j$u febr gu oerlöfcben. lieber einige

berfelben wirb man lachen, über anberc ftcb

wunbern; aber ben meifien betfelben wirb

man genüg feinen betrieben unb innigen

Söcofad nicht oerfagen fönnen. ©ag ich fob

ehe

f
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che ©teilen ficken lagen, 5 . 25. „wo er ©ott

„recht feyerltch preigt, Jag er ein ©eutfebet

„unb feilt gran^ofe ifl,“ w?irt> weber einen

grangofen, noch einen greunb betreiben, Je-

leibigen fönnen, weil ein folcheSUrtgeil wogt

Die inbioibuelle ©enfungsart eines Cannes,

nicht aber baS 23erbienji einet Nation he*

fiimmen fann. lieberbieg haben Die gran^o*

fen fege oft und ©eutfeben begleichen (Jom?

pliment gemacht/ unb werben es auch wohl

noch öftrer thun/ bag man alfo fchon einmal

«in fo herzlich gemeintes ©egencompliment

mit unterlaufen lagen fann, jumalbaeSPoit

einem Spanne berfömmt, begenCanbsmann

ju fepn, ftch fein ©eutfeber febämen Darf:

©er wahre CGBerth einer Nation gehet burch

folcbe Urtgeile niebt verloren/ aber wohl bie

eigentümliche ©enfungsart eines ©chrift?

fiellerS,
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fleffcrg/ ttjcmt man affe bergleieben ©teilen

wegjireicben wollte* 2Benn et ferner von

IPolfs ©(triften (6. 304.) nropbejetft/

tag feine 2Mnbeteyen noch Die 9D?4ufe fref*

fen werben, unb wenn er (©. 316.) oerft*

cbert, baß begleichen groge Qöerfe weit (eich*

terjufammen gefebrieben wären, als fclcbe

©ctriften, wie Die feinigen, worinne alles

gebaebt, unb nichts ausgefc&rieben fei); fo

benfe man ftcb nur haben ben SRann, bec

lieber felbfl ©ofterne (obwohl oon einer am

bern ©attung,) marbte, als bieSeffeln eines

©rffems trug, Der ftcb XPolfen mit affen

feinen aufgef(arten Vorgängern, einen &o<f,

tTeuton, Heibntß u. f w. unb ftcb ohne

affe ähnliche Pbrer in feinem Sache baebte,

unb bei* enblicb für feine hoch attffliegenbe

9>bantafte, unb für bas leichte unb frene

©piel

(
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©piel aßet feiner «Seelenftafte, bas XPoljt*

febe Äleib 31t läflig «nt» brücfenb fanb. —
©oeb wir wollen XPinctelmannen webet

rec&tfertigett noch fabeln, fonbern übcrlafen

e$ jebent aufgeflärten fiefer, 23erbienjl unö

tliwerbienft gegen einanber gu beßimmen

unb genau abguwügen.

9*iur feg e$ mir erlaubt bon meinen gu*

fügen unb Slnmerlungen noch ein QBort 3»

fagem Sieb habe für jebe biefer einseinen

85ricffammlung eine Keine Einleitung bor*

gefegt, um ben fiefer in ben @tanb 3u fegen,

bon bem freunbfcbaftlieben Söerbältniß, in

welchem ftcb biefer ober jenerwftrbige ©eleljrte

mit XPtncCelmann befanb, befio befer ur*

tbeilen 3« lonnen. Erläuterungen unter ben

£ert bab’ icb nur ba l)in3ugefügt, wo ich ei»

nige Erläuterung für nbtljig hielt, welches

nur
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nut bet) minber bekannten (itterarifeben Um«

flänben, unb nur rorsüglich bet) folcben SÖft«

djern gefebeben ifi, bie nur wenige fennen,

unb bereu genauere Slnfübrung unb SSefannt*

maebung folcben Cefern, bie niebt ganj große

SMbliotbefen nu$en fonnen , nicht unwiff*

fommen fet)n werben. Suweilen bat mir

auch bas ©efübl ber ©anfbarfeit unb

greunbfebaft eine Slnmerfung abgebrungen,

als bie in Slnfebung unferS großen unb un«

\>ergeßücOen i£>aget>orn8, wegen welcher ich

bet). üefern ren ©efübl am ebenen 23erjei«

bung hoffe. 23on bem QBertbe ber XXHncfet«

mannifeben SSriefe fclbft brauet/ icb hier

nichts ju fagen, ba es in ber jebeSmaligen

Einleitungm benfelben gegeben ifi, unb ba

fte überhaupt in mehr als einer fSetracbtitng

unterbaltenb unb lehrreich ftnb, Sin Tännich«

faltig«



Dorrete.

faitigfeitwirD e« Den fiefern gier auch nicgt

fehlen. Da gier Dregjegn Sibfegnitte, unD in Dem

erffen Jgeiie nur totere tootfommen. ©aß
teD a(« eine S3et)Iage 31t Den begDen legten

&?incbeImanmfcgen&riefett,Dieeine

liege SlgnDung feine« traurigen<5cgicffal«am

Steigen fegeinen, Da« fo merfwürDige «Hei*

fejournal De« 23i(Dgauer« toaceppi, in fo

»eit e« ttfintfelmannen angeget, au« fei»

nem fo fegonen unD fofibaren SBerfe gier

fiterfegt beugefügt gäbe, wirb gewiß aßen

unfern ßefern angenegm feun, Deren nur we«

nigen Diefe« gerriiege unD fo feitne S5ucg De«

fannt fepn Dürfte. — Slucg muß icg erin«

nern, Daß einige Briefe in Diefem aweuten

Sgeiie noeg niegt entgalten ftnb, Die einmag

wenn icg folcge noeg befemmrn foifte, mit

einer furjen ttHncDelmannifcgen geben««

XX befegrei«



XJomfce.
'

befcbreibung einen dritten £l;eil auSmac&en

werben: ferner, tag neep eine feljr wichtige

Srieffammlung jutüd tfl , Die in Des Jperrtt

tlicolai Serlage ju Dflern erfcheinen, unD

mannen neeb uneinigen unD unkfannten

tlmjfanb gu einer 2Mograpl;ie Pon tPintfcU

mann liefern wirb. SS ifl efjnfireitig Die

allerreidjjfe Srieffammlung, unD gwar finD

foldje an Denjenigen feiner Pertrauteflen

greunbe gefebrieben, wopon hier nur einige

wenige, Pon ©. 337 ** 352., eingerüeft ftnD,

unD an Den auch wabrfcbeinlicb Der allerlegre

Srief DieferRenten Sammlung gerichtet ifl.

SBenn übrigens Diefe gwepteSammlung

fpäter erfebeinr, als icb Perfprocben, unD Das

9>ublifum erwartet batte, fo liegt Die ecbulö

an meinen etwas fpäter befrieDigten^ofnum

gen. 6inD aber aitcb gleich meine Sitten um

.

• Sei;»
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33et)trüge etwas fpdfcc erfaßt wollen, fo ftnt)

fte bod) nid)t unerfüßt geblieben, fonbern fo?

gar nod) übertreffen worben. 3d) bat in

ber 33orrebe meines erflentbciß, um mehre«

re 23et)trägc aus ©eutfcblanb, unb icb habe be*

ren fogar außerhalb ©eutfcblanb, aus $op*

penbagenwon bem wftrbigen Jperrn 9>rofeffor

unb 3utfifcratb tPiebeweit erhalten, berficb

nur neuerlich wieberbureb ein neues QBctf fei*

net*$unff, nämlich bureb ein bem Jperrn uon*

Dolberg, auf ber SKittcrafabemie juSoroe,

errichtetes fdjoneS SHonument, berbien'r

gemacht bat. 3d> habe faft ben aßen biefen

SSriefen bie eigenbänbigen XPincfelnmnnü

feben Originalen in Jpänben gehabtr außer

bon benen an ben fel.jProbfl <Sen3mer ge*

febriebenen Briefen, wobon icb aber boeb

glitdlicberweife gwet) Sibfcbriften erhielt, bie

)( X 2 auch
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auch febt genau mit einander übeteintrafen;

bie eine Pon bem mich fo freunbfcbaftlicb um

terftü&enben Jpettn Htcolai, bie anbere Pon

einem Petbienten ©eifllicben in SSeilin. 3$
fage allen biefen murbtgen SDUnnetn fia* ihre

fo gütigen SBetjtirdge ben aufrtebtigfien unb

Petbinblicbfien ©anf, unb petpfliebte mich

dagegen 311 allen ihnen angenehmen ©egen«

gefaßigfeiten. ©et gewiß ju etwattenbe

©auf bc$ ^ublict, unb bet ©ebanfe, Pie*

len tpücbigen ©liebem befielben bureb biefe

^iiteheilung manche beitete ©tunbe petfebaft

3u haben, muß ihnen in jebet SSettachtung

bie angenehmße Belohnung fepn.

• 9

M

%iK*

t
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^olgenbe Briefe unferö WincMmmws ftnb itt

^taliänifcjKC ©pradje an feinen gelehrten

$cettnb in ©wöben gefcfjrieben worben, ber ihm bte*

fen fceunbfdjaftlicijcn «nb jugleich rühmlichen 21uf*

Wag gegeben batte, um Durch Die ^odefung berfelben

bem »orfrefli^en €l)urprüij $riet>ficl) €f»nfitßlt,

beffen Seibarjf bamalö <£)err öiancorai war, unb

©einer ©urdjlaucjjfigjJen ©emablin, 8/?arift gfn#

tonirt, ein unterbalfenbeö unb lehrreiches cßergnü*

gen ju perfchajfen. SBepbe Königliche Roheiten

waren nicht bloö einfiejjtöoolie Siebbaber unb .fen*

ner aller fernen fünfte unb <

2Btffenfc&affen, fon*

bern auch fbütige unb grofjmütbige 55efbrberer ber*

felben. SSepbe ermunterten burch 3f> vetl helebnen*

?J 2 bet»
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Den unb fc^mei^el^aften SSepfall alle fünfte unb

alle greunbe berfelben. Sie nac#nialige©runbung

E>ec Afabcmie ber bilbenben fünfte war baS fcfj&nfte

Senfraaal biefer tätigen unb großmütigen ßie&e;

fo wie bie f)u!breid)e forfbauernbe Unterftüfcüng unb

Ausbreitung berfel6en ber rebenb’fte$8eweiö con Den

gleit# großen unb gnäbigen ©eftnnungen bes er#a*

benen 0o#nee unb Thronfolgers, unferS weife»

unb »o«refltc#en Sluguffö iff, unter

Scfien weifen unb wohltätigen Regierung alle

fünfte unb <

2Biffenftaften großmütig aufgemun*

tert unb öätglic# gepflegt werben:

2Bo iebe fcßo'ne Äun(l i&r frcpcd £>aupt erbebt,

®o jebe COiUfe frob nach einem Sorbeer ßrebf,

-2So Socbfene weifee Särft ber SßeiSfjeit SSertb ent*

pfwbet,

®iit Sugenb ©iffenfcfjaft »erbinbet,

Unb bem Sjcrbicnftc Jfrdnjc »inbef.

3eber $reunb ber fünfte unb ber SBiflenftaf*

ten, ber an ber Aufklärung unb Gilbung feinerSeit*

genof«
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genoffcn einen neibiofen unb menfdjenfreunbiic(jen

5inf[;eil nimmt, wirb mir feljr leicht biefe fleine 2lu$*

fc(jmeifung jum Sobe eine» bec Seften gucken per*

jeifjen, melc|jeö ganj auö bcm-£erjen ijerrorftromte,

ba icj) mir in biefem 2iugenbiicfe, äuget fo Dielen

(jerriiegen Sinfiaifen, alle bie beilfamen
(2Birfungen

ba<$fe, bie baö ledere grogmütiüge §ür|tli$e ©e*

fegen? bet fcippmfcgen SDacfpüotbe? an bie bepben

Slfabemien unb bie brep gürftenfcgulen gieftger San*

be perfpreegen mu§.
' 2ßie meife unb mot)Itf;atig ift

tiicgf ein fo erhabenes ©efegenf , unb roelcge man*

niegfaitige QSortgeiie jur Gilbung beö ©efegmaefs

aufbiügenbet Sungtinge lagt niegt ein fiuget unb

jtpeefmügiger ©ebraueg berfelben für bie Sufunft er*

»»arten

!

£>odj, ba icg hierüber fegon einmal in bet 25 i*

bliotgef bet fernen Äünfie unb tPiffenfegafcen

einige SEBinfe gegeben gäbe, unb meine ©ebanfen

barüber Pieüeicgt halb noeg etwas genauer cnfroicfeln

21 3 bürfte;
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biuffe; fo brecf; icf) f>iec ab, UnD fromme ju Dem
(^n>

Ijalfe folgenDer Briefe juruef.

SDiefe 55 liefe felbfl fint» außerfi unferljalfenD,

eoH mannicijfalfiger lifferarifc&er unD i?unflnacfj5

ricjjfen , unD enthalten porjüglicfc Das DUfulfaf

feiner 9?eapolitanifc[jen Steifen. ©ie finD Deflo

fefja^barer, weil fie ein freueö ©emdljlDe Bon Den

erflen ©nDrücfen finD, Die Daö Sfnfc^auen jener

großen BorfrefIi($en neuentDecffer Äunflweife in un*

ferm wißbegierigen unD naciforfdjenDen IPtncM;

mann fjeroorbradjfen. effienn einem fleißigen Sefec

Der tPirnfelmannifd?en ©griffen jjiet unD Da eine

einjelne ©feile aufftoßen foUfe, Die er fiel; bereift ein*

mal gelefen ju F;aben erinnerf, fo glaube er feinem

wegö, Daß Diefe SSefcfjreibung mif irgenDö einer an*

Dem oonWincEelmann bereift gelieferfen einerlei; fei;.

3dj fjabe foldjc alle aufö neue, tfieilö ju meinem eigenen

Unferrtcfjfe Duvc^gelefen , ff;eilö um meinen Sefern

Daüon ütec&enfcfjaff geben ju fonnen, unD folcfjeoor*

jilgli#
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jügltch mit Den bei;Den Sent>fd;reibcu über tne

igccEuIöntfcbcn SEntDecfimgen genau Dergltdjen,

ciiö roelcijen ist mich einiget einjelnen ©teilen jurücf

erinnerte. 5(11ein Die (gtroahnung- weniger Jvunft*

roerfe unD einiger ©teilen au (J alten ©chriffftellern

abgerechnet, ifi Dicfe SSefchretbung Don jenen fielen

fo oerfchieDen, Die ganje ©nfietDttng in ©tellung

Dev iSeroeife t)ier fo ganj eigen, Der neuen -Slufftä»

rutigen über Damals erff befannt geworbene Äunff*

Werfe fo Diel, Dag Der greutiD Der alten Stfferafuc

unD Der fchünen fünfte fte mit Teilnehmung unD

Vergnügen lefen roivD. @ie enthalten eine SJlenge

nü|lid>er ©emerfnngen unD frcpmütfjiget ©eutfh«'

lungen, Don Denen XPincEelntann am ©chiuffe

Derfelben felbft folgenDeS Urfheil fallt, Dag er wegen

Der ©frenge unD ©enauigfeit Des DiDactifcljen ©ti)(S

folche nicht füglich in feinen übrigen Werfen Don

Der Äunfc habe einfchalten fonnen, Dag er aber Dero

noch wohl roünfche, Dag folche nicht ßnns mochten

Devlohren gehen. 21 4
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©iefe Briefe ftnb mif.£)inroegla|Tting aßet übet*

flügigen unb beleibigenben ©feilen auef) neuerlich in

fcec Anthologia Romana, in 3talidnifc^ec ©pracbe, in

6er ft« U?in<fe^nftnn niebergefebrieben, abgebtueff

worben ; unb i<$ fjabe geglaubt, baß bie borfgemachten

Slbfdjnitte unb Ueberfc&riften jur beffern Ueberfic&f, bec

barinne abgeljanbelten ©aefjen am beften unb füg*

liefen auch bi« bepbefjalfen werben Bnnfen.

1.9mi

i



I.

Vor» t>cn alten Jpanbfctmften, bie ftcb in bem
Äbniglitben SSRufeo 31t ^rttei befinden.

MI uö Den IKuinen oon *£)erfulanum finD mehr als

adjjtljunDert alte *£)anDfdjriften hetoorgejogen

morDen, Die man alle in einem fleinengimmer eines

SanDhaufeS, unter Dem ©arten Der 2>arfüßer2iugu<

jtiner ju $orfici gefunDen hat. Diefem gimmer

beftnDen ftd) rings l)erum ©c&ränfe, t>on ein menig

mehr als SDlannshähe, um Die ©cfjriften bequem

heraus nehmen ju fonnen; unD in Der €D?itten tijeiite

DaS Stornier eine Diethe ©cbränEe oon Der nämlt*

<$en <1)61)6, mobet) auf bepDen ©eiten ein freier

©ang geblieben mar. ©ie •fjanDfcfjriften haben

beinahe Das äußere Stofehen Der ©chmiebeEohlen

;

nur menige jinD runD, Denn Der größte 5h«il ifimehr

©Der mentger platt geDrucff, unD piele finD runjüchf

unD Erumm gebogen, mie giegenhorner. * Shte ge*

»ähnliche Sänge beträgt einen ^3alm; *) Die ©iefe

21 5 ifl

*) SaS SBer&Sltnif beS tfteapolifanifc&en IJklmS ju bem

SÄmifchen i|t biefeS: 3«ner &ält eierjebn 3i5mifcbe 3oUf,
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ip nerfchieben , ctnicje aber Darunfer pnb nur einen

halben 5)alni lang. 2{n bet;Dcn augern ©iDen, Die

Deni nerpeinerfen «£)o!je gleich fehen, fielet man, tote

Die djanDfchriffen über einanDer geioicfelt ftnD. SÖlan

wujj ftc^ hier aber mir Dem PDdörus besagen:

- Sed fato invido

Carbonem, ut.ajunt, pro thefauro invenimus.

3emel)r Die Sollen non gleicher (^cfjioarje, unD

jemehr fte Den ©chmiebefohlen ähnlich pnD, Depo

leiderer ftnD fofe^e aufjutoiefein ; unD mo fichglecfen

jeigen, bie eapanienbraun ausfeljen, ip es ein Sei«

eben, Dag fte non Der unferirDifdjen geuchfigE'eif ge*

lirten haben, unD halb oermoDerr finD. 3$ be*

metfre an Der 9joIle, Die man eben aufjutuicfeln be*

müher tnar, Dag ft<h gleichfam eineSIDer non fcfjtoar*

;er €rbe Dunhgejogen hatfe, Die oentiufhlich non Der

geuchfigfeir entpanDen tnar. ©ie SOJaferte Der

Seollfcbriftenbepebet auS^JappruS ober Slegpptifchen

echiif, Da£ überaus jatt unD Dünne *}ip, unD non

Den

unb ip alfo §toeen Jette grofer, «IS ber Stomifdje Palm,

©ieferabcc beträgt ad)f unb ein »iert&eil Jofl begnad*

fec §u(!egf uni) ad)t unb brep nierf&eil bes <Sng!ifi;en.

©. wincfeSmöttnS 9?adjrid>tett tton ten neueflen £er<

fulamfcpen (Sntbecfungen. ©. 5.

*) ©almnptts in Plin, Exercit. unb ©uilönbiltuS in

Comment. dePapyro, ()aben fjierubec tDoi)l bie wa&r*

fcbeinlicbge SRepnung, wenn fte glauben, bajj bie Stlaf*



an fcen £>vn. ipofratö Siancont. 1

1

Den ©rieten StKro$ genennet wirD, unD feinet

SDttnne wegen nur auf einer ©elfe fccfcfjricben ift,

Sn DerfcbieDenen 33i('!ioif>cfen fxnDet manganjefXol-

len r»on ©ebilf. 3n Der fBafüranifcfjen “Sibliofbe?

unD in [Dem 2(rcl)it>c Der ^eatiner ju ©. Slpoftoli

in 9?eape(, fjabe td> einige glatter mitSnitia! - unö

@urfiobucbftoben gefeljen ; Da aber Das 0d>ilf Dicfe

ifl, fo febeinf es fein SlegpptifcbeS, fonDern Don Der

5lrt ju fet)n, Das an anDern örten, als nach Der

SluSfage Des piiniuo, jn 3?abenna wuchs. fDrep

üiollen ftnD entwickele: Die er(fe banDelt Don Dcr^on*

funff. Die jwepee Don Der DveDefunfi, tinD Die Dritte

de vitiis & virtutibus. gerner ijf Die jwepfe Das

jwepte SSttcb einer ganjen SlbbanDlung, unD Die

Dritte enthalt nur Das? Dritte S5udj eines ganjen
(

2BerfS. 3n Diefen Drei) auf einander foigenDenSvob

len finDen ftcb Die Slt'beifen einerlei) QSerfdfferS, ndm=

lieb Des Pbiloöemue, eines €pikurifcben <2ßelfwct-

fen unD eines Seifgen offen DeS Cicero, Deffcn Sabrü

eine *) in feiner Bibliotheca Graeca erwdbnf. SluS

Den

ter Rapier Don bem ©fengel genommen »erben, web

djev (leb in bunne ftdute aufblnttetn lägt, fo baß bie«

jenigen £aute, welche junaebfian bemSKatfe beSSten»

gelS flnb, baö be|fc SPapier gegeben, unb bie aufeen

£äufe baS fcblecbtere.

*) Sie ©teile bepm ^abricitis ffebet L. III. c.33. Vbl.II.

p. 814. 6tr«bo erwähnt ihn in feinem ijten SSucbe.-
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Den 2(uSFra|ungen unb ^erbeflerungen Fann man
mit einigem ©runDe mutbmaßen, Daß es Die eige»

ne >f)anDfcbfift Des QJerfaflerS i|t. 3n einer 91a<h»

riebt, Die ich je§f unter Der geDer habe, will ich eitri»

ge groben ronDiefen'Serbefferungen miftheilen. (£S

ift Fein bloßer Sufallgewefen, Daß man ftcb geraDe

mit Den «£>anDf<briffen DeS nämlichen ^erfafierS be=

fcf)dftiget bat: Denn man wählte Die fleinflen Rollen,

um gefc&winDe Damit fertig ju werDen, unD fuebfe

juerfl Diejenigen aus, Die ftebam bellen erhalten hat*

ten ; Die man Denn in einem 'SBinFel Des bemelDefen

gimmerS fanD, welches Die gute <2Birfung heroor*

brachte, Daß man auf Die
(

2Berf'e einerlei 93erfafferS

gerieth, Die an einem Orte bepfammen franDen. ©ie

crße unD jwepfe SKoIle war 13 Halmen lang; Die

Dritte ifi etwas fleinet; Diejenige mit Der man fid)

je§t befchäftiget, wirD, nach ihr« rolligen Slufroicfe*

lung, bis 30 Halmen lang, unD bermutfjlicb »on

Dem nämlichen PhilobemuS fepn, wie man aus

Dem tarnen Des SpicuräerS tTIetroöoruo, Den ich

Darin»

Ex $s rav r*$ct£a>t re 0 EirtKtvgetdf ytyovaig, iOtt

Diogenes Laertius fu&rt ba$ lote $U<$: rr,g rm <piX».

c-jjvtx\iug t>on i&ro an, vorüber man Die 2lu£(jabe

*>c£ Menage
, 6 . 446., nac&lefen fann. Cicero in fet^

nem legten 35uc^e de Finibus fagf : Syronem dieis & Phi-

lodemum cum optimos viros tum do&iflimos homines &c.

©ie ^pigrammata, bie t>on i&m in bec Slntfoofodi* t>or^

fommen, fmb fe&c nett unb fc&on.



an fceit #rn. £ofi*at(j SBIancont. 1

3

Darinnen gelegen gäbe, untrer, fo mt'eDerSRamebeS

^ermarcbuo, Der in Den erften Dreien fcf;r oftüor*

Bmmt, besage mifSrunDemuthmagenfann. <25on

Diefem ^ermarc^usbefinDef ficg in Dem königlichen

CKufeo ein fleineö iSruftbilb »on Söronje. *) CDicfc

.fjanDfcbriften ftnD mit <f ginger breiten ©fücfen

umgeben, Die über einanDer fo liegen, Dag Die c2ße^

binDung jroep ginger breit iff. Q3iele ftnD um ein

runDes 9rogr gereicfe't. £Die Sange Deö ERogrS ifl

Der Sange Der .fjanDfchriff gleich utiD ragt nicht über

foldge geroor. Qn Die «öoiung marD ein ©töcfgen

angebracht, melcgeö Daju Diente, Dag man Die

«£)anDfdjriften ab* unD aufmtcfeln fonnte, ohne Die

ju Dünne jufammen geleimten Söläffer ju berühren.

«Solche ©töcfgen, Die ftch erhalten haben, ftnDef

man mitten in Dielen ^janDfchriffen. S5aS Sfogc

befanD fich alfo allejeit mitten in einer jufammen ge*

rollten ^janDfchriff, unD Die $o!ung ifl aller 2Bahr*

fcheinlicgfeit nach, Dasjenige, maö Die Sllfen Umbi-

licum nannten; unD wenn Das SKogr an beijDen Sn*

Den einer $anDfchriff fichtbar mar, fo mügte man
foldjes einen Umbilicum duplicem nennen. Sin

9Jeapo*

*) Siefeä aSrufibilb warb bemach in bcm erften Ibeilebcc

JJerfulanifcben ailtertbümer auf ber i?ten Stupfertafel

mitgetbeilt ; wo man auch ein ©tuet ber bemelbeten

$anbfc&rift «nfubtt, worinnen er genannt
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9?eapolttanifcher ©«lehrtet *) behauptet, Dag bet

Umbiücus Die 3icrrafh oCet* ein Stempel mitten in

Dem 33unD eines DierecfigtenSuchSfen, tpie man auch

iptrfüch an einem folgen 33uche fielet, Das auf ei*

nem alten ©tiicf Slauer, nebfl anDcrn@achcn, ab*

gebiiDcf ifr. (ßs fcheint mir aber, Daß ein Umbili-

cus eher mit einem 9?of)ve ju Dergleichen ift., Das Die

Sipe einer -ßanDfcbrift ausmadjf. & ift auch «int*

ge ’3B«l)rf<heinlichfeif/ Daß Der Slnfang einer "öaiiDf

fchrift, ferne!)! als Dcffen €nbe, an ein 9isf>t befe|fo

get mar : Denn auf Diefe Slrt fonnte man, man mocß*

te Dom Slnfang oDer Pont €nDe an lefen, Das gelefe*

ne immer mieDer um Das SiQijc micfeln. ^cfj fogc,

cs tfi mahtfcheinlich, meil Das äußere 3iofjr fich an

feiner

*) -Diefer ©eleijcfc iß gerr 3«ce6 ttiartörclli, tprofeffor

Per ©riedjifdjen ©pracpe
, an Pem ©eminario

Per (EatbePralfirctje 51t Neapel, welcher in einem

55ud)e: De Regia theca Cahmaria, ein alfeS Sinfenfaß

ton Erst befeptieben. 3n Piefem batte Per SSerfaffec

Pen SanonicuS WTajoceltf, »eichen P». Pie Sterbe Per

©elelprfamSeit po» Cfraüen nennt, fjeftij angegrif*

fen, unP Pafjero tnurPe Pie S5efanntmacbung Peflelben

- Pa Per legte ©egen gePrucff tuet Pen foUte, ttnfetfagt*

unP Pem Skrfaffer auferlcgt, eö niemanPen außer feiner

SBofjnung ju geben. gerr Wwcfeimatth patte aber

Pect) ©elegengeit gefunPen, e£ burct;julaufen, mib bat

auep über Paffeibe in feinem ©enPfcbteiben, non Pen

gerfulanifcben CtntPcchingeti, manch« (ütlaufming tmö

Sßerbeficvung beggebtaegt.
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feiner «PjanDfcgriff, erraffen gaf, fotjar Die «tigere

©ecfe gaf allezeit gelitten. ©iefe ?0Jufgmagung ijt

auf jwep «Ife -fgerfulanifcge ©emäglDe gegrunDef,

welcge -fjanDfcgriften oorfMlen, Die Don bepDen©ei*

fen aufgewitfelf, unD in Der Bitten abgewicfelf unD

offen finD; fie mugfen aifo jwep ü?ogre gaben. (Sin

anDereS ©emdlDe fiellf Die SRufe Cito mir einer

Öfolle in Der |>anD »or, auf meiner igr fftame fielet:

KAGlcO ICTOPIAN, Die auf Die ndmlicge 2lrf

gemicfelf iff, unD überDieS fami man aucg, wie id>

mutgmage, eben fo wie bep obigen, Die Polungen

bepDer fKbgre fegen,

«fgierju fommf noch. Dag Der 3ngalf, oDer Der

$itel Des SIBerfS aucg am €nDe ficg bemeift jrnDef,

welcgeS Die Drep biSgcr entwickelten gezeigt gaben-

£Me 2lbficgf mar, wie icg glaube, Diefe, Dag es Deut

£efer Dienen follte, Den §itel Des 2ß3erfS ju finDen,

es moegte oon Der einen, oDer oon Der anDern ©eite

aufgewicfelt fepn.
l2Benn Der $ifel niegf am (SnDe

wieDergolt worben wate , fo gatte man-SJluge ge«

gabt, Den tarnen Des $ßerfafferS ju erratgen, Da

Der erffe 5itel mit Dem Anfang oerloren gegangen iff.

Slticg iff anjumerfen , Dag Der §ifel ganj nage am
0iDe eines Q3ucgS, mit Den ndmlicgen Söucgffaben,

als Der ?ejrf, gefegrieben, unD. ein wenig weiter

gerunfer mit grbgerer ©egrift wieDergolt i|f. 21m

0iDe Des §ractats, ilber Die §onfun|f, lieft man,

mit
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mif fletner unD größerer ©chrift:

cjDlAO^HJLlOT nEPI JULOICIKHC.
Ueöeröieö tDar Der Siel auf einem fleinen ßcttel be*

merct, Der unten auö Der EKoHe heraus? f>ieng,tüte man

in Den geDachfcn ©emählDen fielet. 21uf Dem einen

glaube ich folgenDe SSudjftaben jit lefen : PAXXAN.

Sie entmiefeiten JpanDfchriften finD in ©oiumnen

gefchrieben; Die t>on Der ^onüunft begehet aus 39,

Die r>on Der ÜveDefunfl aus 38 ; fie finD 5 Singer

breit, unD enthalten 40 bis 44 Stilen. Broifchen

Den Columnen iff ein Dfaum oon einem Singet breit,

auch jumeilen noch mehr, unD Die ©chrift ifl, roie

in fielen anDern #anDfchriften, mif Sinien umgeben.

Siefe Sinien, Die roeis auSfehen, roerDen roojjl roth

geroefen, unD mit SDlennige ge$ogen trorDen fet>n,

ihre ^arbc aöer im Seuet »erfahren haben. Sie

SÜfalle »on Der §onfun(t ift nach i^tcr SnfroicFelung

in 8 ©fücfen »on s €oIumnen jetfehmtfen, unD in

Nahmen unter ©las gefaßt morDen. Sie anDern

Sollen fallen in ihrer ganjen Sänge aufgehangen

roerDen. Sie ©chrift Der *3BerPe Des Phitodemus

iffbon Der nämlichen ©roße, als Die ©chrift, roo*

mif Jo. Lafiaris Rindacenus*) einige feltene griechifche

2luto*

*) ©iefer ©rieche, aus? Der gamilie 6er DricntalifcfjenK'ai*

(er entfproffen, l)a((e ftcb nach 6er (Eroberung üon (Eon*

ftontinopel tnicf) gtalien get»en6et. ®r bot suerfl ouS
SDiünjen un6 an6ern ©enfmalern 6eS SHfertbuuiS 6ie

©eßait
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?luforeß, Den £allim«ch»e, 2lpollomue 2\hoöiu0,

Die 2lntf;ologte )C. f)at Drucfen taffen. 3cf> glaubte,

Diegorme Der ©chrift dlter ju ffnDen; Daher mar

ich beinahe uberjeugf, ich rodf&e ein t’unDeß G, ein

2, Daß wie ein lateini|ch C geffalfet rodre, unD Daß

ß, in Der SöilDung eineß curfio CO ftnDen, Da

man Diefe föudjftaben fo gebilDef, auf D*r Sluffchrift

eineß ©efdgeß Deß $onigß HltthciDatea im Sam*

piDogiio jinDef, Slber A, A, A, M ftnD »orge*

(feilt Durch X, X, XL, Die man in Den

Sluffdjriften Deß erffen SahthunDerfß nicht finDet.

3cf> geffehe eß, Dag Daß A auf Den dlfe|ten $ltmjett

Der ©faDt Saulonia, in ©rog « ©riecljenlanD, bep

nahe Die nämliche ©effait hat; Denn auf einer flehet r

KAYAO

,

auf einer anDern: (mit Dem umgefehr*

ten XL) KAVA), aber Die Sinie, Die über Dem

A »ergehet, macht Den UnterfchieD, unD giebt ihm

ein neuereß Slnfehen. Sn vielen lateinifchen Sun-

fdjriften »en £etEufanum, (Denn grieihifche auf

SJfarmor hat man nicht gcfunDen, i(l Die ©chrift

Don einer neuern $orm, Die »on Der ©chrift auß Der

Seit Der erffen .faifer abmeicht, befonDerß auf jmep

grogen

©«galt ber gropett ©rieebifeben ©iicbgaben aufgtfu^t

unb befaitnt gemacht; unb bat ein ©uep: de verisGrae-

carum literarum formis & caufis

n>.9r.ll»C^t SB
' '
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grogen ?9iarmorfafelu, melche tarnen »on §repge*

laffenen enthalten, ©iefe Snnfchriften geben feine

rechte Sinjeige Der geit, in Der fie fonnen gemacht

morDen fepn. 3<h f>al£c aber Dafür, Dag fie nicht

älter finD, als Die 0chrift anjeigt: Denn Die ©egenD

am §uge Des ^Sefuo ijl erft nach Der fBerfchüttung

ron <oerf»l«mim oerroüftet morDen. ©icfeS erheb

let aus fpafern €9tönjen , unD befonDerS aus einer

gotDenen Des ^aörisnuo, Die in Den SUunen Des

^jerHuIanum gefunDen morDen ; wie and) aus einer

anDern ^nnfdhrift, Die bereits S«bretti (°- l 71.
pag. 180.) begannt gemalt hat/ ur.D Die eine 3?acb*

rieft t>on (EX. ABDITIS. LOC1S.) ausgegrabenen

SMiDfäulen enthält, Die ju SluSjierung Der 33äDet

Des faiferS Qeretue gebraucht murDen ; Durch mel*

che oerborgene Oerfer ich beinahe nichts anDerS, als

Die oerfdjütteten 0täDte: £erEul«num, 3dc(tim,

6rabta, Pompeji, ju Detlefen glaube, ©iefe

Sftarmorplatte ifl oon ^ojuiclo nach ^ortici ge«

bracht morDen. Slucfj auf Dem fefmarjen Rapiere

fiel) et man Die SSudjltaben Der bjanDfcfrift noch

Deutlich ; unD DiefeS beroeigt, Dag jte nicht mit ©in*
te geschrieben morDen, Deren PorneljmjTe ^ngreDienj

aus Vitriol beliebet; mären fie Damit gefdmeben:

fo hatte fid) Die 0djroär}e im geuer toerlorcn. ©te
©inte, mie mir fo'qye heut ;u$agc gebrauchen, unD
mit roelcher Die ältejien ^anDfchriftcn Des vierten

Saht*
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SabrbunDerfS unD ferner cjefc5rte6en finb, mürbe ju

folgen Dünnen Sölütfern nicht tauglich gemefen fetm;

fie mürbe folc^e Ducbfteffen unD Durchlöchert haben

:

Denn id) habe angemerff, Dag Die 33ucbflaben in

Den aIte|len<£>anDfcbriffen ficb eingefreffen haben unD

etroaS eertieft finD. ©iefe SSemetfung fann matt

an Dem QJaftfanifd&en Pirgtl machen, ©ie S)er«

fulanifcfjen .fjauDfcbriften ftnD mir einer 2Irf t>on

fcbtoarjer garbe, beinahe mie Die <£bfoeftfdje Stifte,

getrieben , Die meljr €onftflenj hat, als Die ge«

»ähnliche ©inte. ‘Sßenti man Die ©djrift gegen

Das Siebt anftebf; fo liebet folcbe mitflicb etmaS er«

haben aus, unD Die ©inte, Die man noch in einer

Der Gebern gefunDen bat, ifl Dahon ein ficberer 55e«

meis. 3cb glaube, in einer ©teile betjm IDe*

ntofibenee, *) gefunDen haben. Dag Die 2l!ten

ihre ©inte ju $ulber geflogen haben, ©as 3n«
Jlrument, momit Die Sllten febrieben, mar nicht eine

gebet, fonDern es war t>on ^olj *) gefebnitten, mie

® 2 Das
*) Diefe ©teile beS Demoßkeues gehet in 6er Orat.

S-sQelviiy tro ec Cent Aefchims tormirft, bafj er auS

SJrmutb in feinet ^ttgenb fiel) gebrauchen lagen, 6ie

©cfjute auSjufehren, Die »ante in betreiben mit einen»

©chmamme «bjumafchen, unb Dirne ju reiben. Der
tafelbfi bepnblid;e SluSbrucf : ri rßß„< jeigt olfo

offenbar, ba|j man bie Dinte, mie garbe jubereitet hat,

unb fie alfo nicht ftüffig gemefen fep.

**) 3n feinen Nachrichten ton ben nettegen ^erfulnnifchen

entberfungen, an £etcn 6«egli, (SreSb. 1764. in 4.)
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Das auSgegrafcene ifl , oDer utcdeic^f t>on einet
-

an*

Dem Materie, aber na$ 2lrt unferergeDern gefdjnif*

ten; roeldirS man gleichfalls an Demjenigen Snffrtt»

mente crfef)cn fann, Das auf einem alten ©emalDe

über einem ©cftretöejeuge abgebilDet ift ; mit Dein

Unterfc^ieDe, Daß es pon Da an, roo Dcr©d)nitfan*

gehet, bis an Die ©pi($e, Die ppramiDenfhrmig ab-

nimmt, unD Die etroaS aiiöejef)oIf ift, anDertfjalbett

Soll auSmachf, nur Daß Die ©pitte, ober Das €n*

De, feinen ©palt hat- *) Set,$£e;rt Der «f)anD*

fünften ifi nicht ganj PoüfidnDig unD ohne Cücfen;

balD fehlen einzelne SBucljffaben, balD ganje 5B6r*

ter; Deswegen tuerDen fie aber nicht als un6raudj*

bar

fagf wfntfelmam», bafs bie ©djjreibefebern Der SIKett

nicht au? SBupbattm geroefen, tüte eS Die. Jjecfulanifcbe

fcbsintn fennte, ba bcc ©cOnabelauS tiefem ^otje ntcfjt

nacbgeben tüürbe; fonbern iüre Gebern mären auSStofjr

gefcpnitten, tü?Icf)eS mit bem fap’ere fiibf? auS

Stcgppten fam. 3Kan fünbet au cf) nocf) jcgt eineSrt Dort

bünnenunb feinen Kohr in Italien, woraus ftcf> ge<

bern f^neiben lajfen, unb juweilen t>at fld) Wincfel*

mann, wenn et ftd> ouf bem 2anbe ohne ©chretbejeug

fcefunben, Dergleichen Dtobr jum ©c&reiben bebient.

*) Sa bie §ebem bet Siiten ohne ©palt mären
, fo. tonnte

man freplicfe ben tBucbßaben nicht fo oiel Vtcfjt unb
©chatten geben, unb fte in bet Siete unb ©tarfe weni*

ger unterfefjeiben, o!0 tnit unfern gebetn geliehen fann.

Sie Sibbilbung einer folcfjen gebet felje man Pitt. ErcJl
T. II. p. 55.
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fcatpertootfen, wie manche juweiten ju tS)un pße*

«cn. 3n einet Slaferie , wie Die Der «öanDfchrift

pon Der Deebefunft, mären Die Sücfen leicht ju er*

gänjen. «DJitfeltf einer anhaltenDen \>ietidt>rtscn

Strbeif ba£ man nid)t mehr alö 4 Kolumnen De3

<£ractafö pon Der $on?unft abcoptren Tonnen/ unD

jfatto Columnen Deö Stactatö oon Der D^eDefunfl

finD ein unb ein halb 3al>r perfloffen. % Entölt

üwggt, *) Pon Dent DrDen'Piarum Scholarum, Der

lafeiniK&er ©ctitfove Der QSatifanifchen Ssbliotbee

ipar, befi&f Daö ©eheitnnifj unD Daö gehörige

Phlegma, Die £anbfc&riften ju entmicfeln; aiöDenn

jeie^net er Die SSuchftaben genau nach, unD uberlte* .

fert Diefe Sfbfchviften Dem CanoniFuö ma$occfc», Der

mit SluSfdjluf? aller anDern Den Auftrag f)af> Die

#anDfchrifrcn ju eiferen.

II/

-ja* Sfegpptifche Rapier fc^eint nicht allein ju Den

leiten Deö PhtloDemus^ fonDern auch noch einige

SahthunDerte hernach, Der gp6hnli#e Schreibe*

») VDinctelmanntiennf t^n, ©.86.feinten

ton Pen fcetfulanifctien (Sntfcecfungetu tmenSJlann oen

ßto?em Salente, au?er Pem »o&l nid)t Ieid)t )cm«»P

$cfyet in Sftac&ö&mun# alltc 2lrt ©giften 3#vac§l*
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f!off öetecfcti 311 fepn, tneil eö l-Da^rf^emlfd^ trobU
feüer mar, afö Das ^.'ergamenf. (Sin getriebener
Votier Des £. SfugufKn, Dm Petamug befag, enf=
Vielt wecbfelStneife Blaffer ron Sicgppfifdiai Rapier
miD pon Pergament, nac|» nkbiüous Angabe. *>
S)ian tpeig nicht, tpo Diefe «£)anDfcbrift bingefom»
men; in Der <Dttobontfd?cn SSi&Iior^eP, Die Der

warnten einrerleibf tnorDen/ unD Die ehemals Der
Königin oon@cf)roeDen gef>6rfp,bte fie Dem peuviua
«bfauffe, fi'nDef ficb folcbe nicht mehr. Sie
magungen, Die man aus Der gorm Der Bttfiabenm Sewifie Seifpunffe berleifef, finD ntc&f ganj ofjne
örunD. 3u Den norbergebenDcn iriil ich noch einige
neue Befrachtungen binjufügen. Sie gorrn Der
Bticbffaben in Dem tarnen Des Zünftlers, Der Den
^otfo imBelpeDereperferfigtc, AnOAACjÜNIOS,
I«gf feinen Sroeife! übrig, Dag DiefeS berühmte
Fragment, Das fn 2lnfef)ung Des 3Deals aUe alte

BilDbauerarbeit übertrijfr, ju Der 3eif perferfigt
morDen tfl, als Die Äunfi abjunebmen anfieng, n>el-

^eS obngefabr in Der ifoßen DIpmpiaDe gefcbab.
»u aBer Seif haben fid; aber glücke ©enies ge-

funDen,

.*) Vid. Mabillonii de Re Diplomatica
, L. I. Cap. VIII,

35. Sic autem compaftus eft Liber, ut papyraceis foliis

membranacea intermißa fint, ita ut primus quaternio in-
tra bina fdia membranacea comineat unum papyra«
eeura Sic*

r
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ftmöet)/ Die jtch bep Dem allgemeinen <aßerfaD,-bu«&

ihre innere ©eijteöfeaff, empor gehoben haben. S5ie

äitefte fföünje, auf melier (ich, fo oiel ich habe ent*

Kerfen Tonnen, paff Deö Ö ein CÜ ftnöcf, ift tue

ftlberne «Btfinje Deö $onttfct)en Äbnigö Polemon,

mit Der Umgriff
: ^, T/N ~

BAClAecOC. nOACMONOC,
tiefichim SJlufeo Der gran&iffaner, a San Barto-

lomeo all’Ifola , befinDet. SBenn man bloö nach

ier SierlichBeit Der «Suchfiaben urtheüen will, fann

man leicht irren. Sch habe ta» S«»e«ulufchett

Snufeo ju Neapel fowohl, ate in Dem «0 Der

Königin ton ©chraeDrn, bei) Dem -[jerjoge oon

Si-4cctaiio in fKom, €Snünsen Der ^onttfehen1 Äo*

nige gefehen, Deren ©Grift iterlich, aber öte

tiung unD Daö ©eprage mehr aiö baibanfch

Sn Slnfehung Der Stedic^feit felbü, konnte man aber

auch gewiffe Übegeln felgen: J- & ?XZ
«ügelgen am äugerften «SnDe Der griechtf^n»
flaben, fangen ju Den Reifen 2UepanDers Deö© §

an, unDPerurfachten, Dag hie ©Grift weniger per

S ate borher auöfah. ^enn

\Z friftet, bin ich flefonnen, eme Paleograph^

t>er tTIiinjen ju Treiben. Schwereh« w rtg
_

Die grogen SSerDienite unD Die fruchtbare §eD et W«

SHarchefemaffei; eineö Cannes, Der über all h

auf feinet Saufbahne auffiogenDe ©chwierig?eiten

58 4
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fiegte, unD Der ficfj mit einem herotfcj>en Sftutfje an-
Die griechifwe gitterafur wagte, an Der er «ft fpat
einen ©efchmacf jtt fi'nDen anfteng , worüber ic^

münDlidje unD f^riftiicfje Seugniffe anführen Fann.
^eDer SJlcnfch hat nur einen Äopf/ fagf Plato.
216er wteDer auf Das porige ju Fommen, will ich 3h*
nen etwas bon Der 21rt nielDen, wie man Die .J)anD*

griffen entwicfelf, wopon ich, wie ich glaube, noch
ni<$tö erwahnthabe.

®ie CDlafch ine, auf Der gearbeitet wirb, iff ei»
fleiner $i|dj, auf Die 21rf gemacht, wie eine SSudj-
biiu erpreffe. ©iefes ^ifchgen Drehet fid) auf einet
J>ol;ernen ©chraube, Die ihm jum guge Dient; es
begehet aus 2 flattern; Das unferfie ift Der <£ifc&
tvorauf gearbeitet wirb; Das oberfte, fo finaler
unD Dünner ift, hat f ober fchmaie ©nfa)nitfe, in
gotm emes Softes, ©urch Diefe ©ütfönifte wer,
cen lehr feine gaben ton ungejwirnfer ©eibe in Die
^bhegejogen, unD an hbljerne l

2Birbel befeftigetum fie nach!af]en unb anfpannen ju Fünnen, wie Die
Jatfen an einem mufiFalifchen Snftrumente; Diefer

Jfch Fann, nuttelf* jweper holjemen ©chrauben/in
cie «Doge gezogen unD nieDergelafTen werben. 2fn
ein ©tücf Der «öanbfchrift werben ganj Flein e ©wie,

men

»erglei^e hiermit Diejenige SBeföreibung, bit
XVmaelmann in feinem <Sent>f*reiben Den fcenjjertu/
Jantfehen enttechmgen, ©. 56., taten gemacht hat.
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men 23(afe, wie fothe Die ©olDfdjldger gebrauten,

Die aber noch einmal getrennt wirD, Damit fte recht

fein werben, mit Seime angeflebt, unD mit -Öiilfe

Der feiDenen gäben, Die eben fo mit Seim Daran be*

feftigef unD um Die 5Sirbel gewunben finh, unD Die

narb unD nach angejogen werben, um ein 23laft

»on Dem anDern ju trennen. 21uf Dem §if<he finD

jwep etfernc ©fangen angemadjf, Deren Dbertfjeile

wie ein halber SOionD auSgehblf finD, auf Denen Die

•£>anDfcf)riff ruhet, unD Die mit 23aumwoIIe gefüt*

tert finD, Damit fich folcbe nicht reibt unD 0^aDen
leiDef.

III.

.Oe ©efchminDigfeit, mit Der ich fogern ihre ange*

nehme Sufdjrift fogletcb beantworten will, erlaubt

mir nicht, erft Bücher 51t 9iathe ju jiehen, unD Die

gweifel aufsulbfen. Die 0ie in$8etrejfDeS Umbiücus

Der ^jerbuianifchen «fjanDfcbriffen aufwerfen: Denn

Die 58ib(tof!jef Des CarDinalS 2lrchinto, Die fon|l

ganj reichlich »erfehen ift, hat einen großen Mangel

an alten Sluforen. 216er, wie mir Dünft, finD ®e>

malDe, Die alte «gwnDfchriffen twrfMen, bej[ere$5e*

weife, als alle Nachrichten unfcrer Seifen, Die oon

jenen ju wett entfernt jtnD. 3<h will meine 2)?en»

25 f nung
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nung in Sinfebung Des Doppelten Umbilicus, Der

Durch Die bepDen fXobte, auf Die DetSinfang unDDaö

€nDe Der ^anDfcbriftgemicfelf warb, entfielet, nicht

batfnaefig »erfechten, ofjngeac^fcf Die affen ©emalDe

folcbeö einigermaßen n?af)rfc^etnüc6 machen. €rjei*

gen ©ie mir aber Do<b Den ©efallen, unD belehren

©ie micb» wo ©ie Die Wacbricbt bergenommen ba»

fcen, Daß Die .gwnbfcbriffen mif Änöpfgen folltett

fepn jugemadbf morDen. 3<b (teile mir Darunter

foicbe ^nbpfgen Por, wie man an Den alten Stalid*'

nifeben $5anDen ftnDef; eS fbnnte aber fepn, Daß

©ie ficb hierunter eine anDere fSorftellung machten.

Sn oerfcbteDenen ©emalDen mit aifen $anDfcbriffen

baf Der SDtabler alles genau porgejtellf, unD auf ei*

nem fiebet man fogar einen Settel mit Dem Snbalf,

flberfcbrieben: PAX. XX. ober auf eine anDere Slrt,

tpie icb 3bnen febon ein anüermal gemelDef ju haben

glaube, Daran herunter bangen ; man fiebet aber

Weber $nbpfgen Daran, noch fonft etwas, womit

fte waren gebunDen gewefen. £DaS SöinDen fonnte

Dem Rapier, feiner £)ünne wegen, fcbaDen, unD

wenn foldbeS jufammen gerollt war, blieb es, mit*

fel|t feinet SlDern, in Diefem SuftanDe, ob ne ficb auf*

juwiefein. S5a icb nicht glaube. Daß icb etwas über*

feben haben follte, wenn ich nicht Durch ciferfücbtige

Sluffeber Daran perbiuDert wurDe, fo bann icb ©ie

»ielmebr »erftebenv Daß icb nie Die geringste ©pur

»Der
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»her einigeö j?cnn;ei£ben ctneö (StnbrocfS loalfrge*

nomnten habe, toelcheö ein folcheö gufammenbinDen

baffe jurücf laflcn muffen ; Da man Doch alle (Sin*

Drücfe unD Sßruche fteF>c£ , i Die Doffer entffanDen,

loenn Die <|i)anDfcbriffen , Die über einanDec gelegen,

befehligt toorDen, unD ft<b in einanDec »erhoben

baffen. ‘Skt? foll man auch Diefen ©fäben oDec

IKohren für einen tarnen beplegen ; ich enfftnne mich

«ichf, folcheö irgenDioo gefunben 311 haben. Q$or*

jefct fann ich mich in feine weitern gelehrten Unferfu*

jungen einlaffen ; ich hälfe mich bloß an Dasjenige,

tcaö ich gefehen habe. Uebrigenö bin ich willig unD

bereif, 3hnen alle Nachrichten mitjufheilen , Die ich

habe auffreiben fonnen, unD ich wünfehe, Dag @te

fcaoon einigen ©ebrauch mbgen machen fonnen.

^ßon Den QSerdnDerungen, Sluöffreichungen jc. Die

fleh, tote ich höre, oft in Der $anDfcbrift oon Der

SieDefunfi finDen, will ich 3hn en in foIgenDen jroep

geilen ein SJSepfpiet *) miftheilen:

• f ^iXtoYTOIC

H£€I^C TOAAHC OYKOYM/imO
TGTHPTOWHL KÄL AYNÄJLLB

©te

*) <£ä (leben jtoar fd)on biefe feilen in bem©enbfcbreiben

ton t>en $erfulanifcf)en €ntöecfrin<jen ; allem t>ic

merftmgen, &ie TDmcfdmann l)ier darüber

(feinen paffend unD ton jenen wrf^ieben &u ftyn.
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©ie 'üßerbefierungen flehen jmifdjen Den 3ci(m

nitf Keinen Sßuchflaben. ©er punftirte SKing übet

Dem 4fen SSudjflaben Der zten ginie i|t einiges trei«

fern 9lacf>DenfcnS wert!), fo föie Die fünfte über KAI,

tmD befonberS Der ©trich übet OTKÖTN, Der,

fo ju fagen, mehr ein Setzen einer SJloDulation, als

ein Slccenf ift. ©ergleichen ©fridje finbet man am

gufjgeflelle Des oom 2lugu(l Der Sonne errichteten

ßbeliffs, Der im €ampo 01arjo auf Der €rDe liegt.

23tand?ini reDet Daoon in feinem ®erfe; *) et

hätte aber mefjt Daoon fagen fonnen, tpenn er Eiia^

Putfchii Grammaticos veteres gelefen (jütte. ©oU
che fritifche Seichen fxnDet man auf Den Qnnfchriftett

nach Dem 3af>rf)unDerf Huguflo nic&t mehr. ^eute

morgen fanD ich Dergleichen auf einem alten ©feine,

unD Die, meines SBiffenS, niemals ift befannt ge#

macht tporDen. ©ie enthalt Das ^eftament einet

Puffer, unD flehet in Dem fetter Des SJlarchefe

2\<mDinint:

MVRDIAE, L. F. MATRIS
SED PROPRlIS VIRIBVS ADLEVENT QVO
FIRMIORA PROBABIUORAQVE SINT OMNES
F1LIOS AEQVE FECIT HEREDES PARTITIO-

NE FILIAE DATA' AMOR MATERNVS CA-
RITATE LIBERVM AEQVAUTATE PARTIVM
CONSTAT VIRO CERTAM PECVNIAM LE-

GANT &c.

3ch
*) Del Palazzo de’ Cefari di Francefo BiamhinU In Ve*

EDfia, 1738# gr. fol»
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3$ habe folc^e nic^f ganj abgetrieben, auf

Verlangen fann id) aber Damit Dienen, ©iefe^nn»

fdjrift füf)Vf eine febr alfeDrtographie, Die id> in Der#

fcf)ieDenen Sßorfern bewerfet habe, 3. €. ARDVO'M,
QVOM,. ©en 0frich, oDet 91ccenf, finDet man
gemeiniglich bep Den 5(t>lafim'ö; er flehet aber auch

in Den ^Borten: LAVDARE'TVR, FE'MINA'-

RVM, FE'CISSE, A'MISSVM, MERVl'T, VA-
RIETÄTEN. ©er SKardjefe, Der Dicfeö T)auS

feit futjem geerbt hat, t(i ein SJJann pon ©efehmaef,

unD hat eine SUenge ron $8ilDfdulen, SSruffbilDern

unD ©emalDen, woran feit 200 fahren gefammlet

worDen, auf feine nahe bep £Kom gelegene 93ilia

bringen iaffen. Unter anDern 0fücfen pon großem

^Berthe befmDet fich audh Der IHumpf eineö tanjen*

Den 0atprö, in mehr alö 2ebenögrb|?e Darunter, Der

eine unnachahmliche SDJei|terhanD Perräflj, Dem ?ao»

foon an Die 0eite gefept werDen fann, unD Den

gaun in Der Tribüne Des ©rogherjogö Pon ^ofeana

ubertrijft. 0 perbirgt folgen forgfältig, auö$urchf,

mein $)2dcen ,
Der SarDinal 2Uepanöec 2Jlb«nt

möchte folchen ju befUjen mänf^en; mir aber, als

feinem greunDe, jeigte er folgen ; unD ich werDe Den

SBertl) Deffelben in Dem theoretifchen §heile Der ©e*

fchichte Der ^unfi naher befannt machen, ©ie5

war eine Süuöfchweifung ov ngog Awvvcrov, Die Der

SSrieffipl erlaubt, ©ie Suchßaben Der <£>«fulantV

nifcheu
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nififjen .fjanbfchttften finD Don bet n5nili<Jjen ©efialf

«nD ©rbße, wie Die in Der berühmten griecbifcben

SEibel Der 70 ©ollmetfcher, Die ftch in Der ‘Satifa*

nifchen SSibliothef befinDef. ©s finD aber auch

©tücfen Darunter mit großen jSSucbftaben, wie im

pnDar ju DpforD, D. i. .fjanDfcbrtften, Die in Der

Stiften bon einanDer gefc^niffen finD: Denn, um fich

Die aliju große 9)?ühe ju erfparen, jeDermann Die ge*

heimften ©fücfe fo feitener Ueberbleibfel bor Siugen

ju legen, fo ift man auf Das Mittel berfaHen, einige

•fjanDfdjriften mitten bon einanDer ju fcbneiDen; ein

barbartfches unD unberjeihiich eigenmächtiges ‘Ser*

fahren. 55er 2lbf iTlactotellt, 4
]>rofeffor Der grie*

dfifcben Sprache im ©eminario, hot ftch Diegrep*

heit genommen, wiDcr alle SBahrfeheinlichfeit bor*

jugeben, alle bis jept aufgewicfeite •f)anDfd)riften,

unD Die übrigen, waren nichts anDerS als55tp!onten

unD Sontracte, utiD Daß Die Silten ju ihren ^Suchern

ftch Der bierecftgten $orm beDienten. 55iefeS unge*

reimte ‘Sorgeben, unD taufenD anDere Dergleichen,

bringt er in feinem Q3ucf)e, über ein altes 55intenfa|j

im SDiufeo ju ^3ottici, bor, Das in £luart geDrucff

tfi, unD aus mehr als 800 ©eiten beflehef,

IV.
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IV.

9J«cbricbt

von Den $&ufern Der Sitten, unD DefbnDerS

Denen su^etfutanum.

«pcifulanum war eine Meine ©faDf unD Munici-
pium, nacb Des pitnttto unD anDerer Slnjeige, unD
folflücf» fonnen Die Raufer Der ©nroobner nicht foft*
bar unD prächtig gemefen fepn, einige Bitten unD
£an&bdufer Der üKomer ausgenommen. (SS ifl

eine gercifle <2$illa entDecff roorDen, Die mit großer
^racßf gebauef geipefen, fo »iel man aus Den liebet*

bieibfein beurteilen fann, ndmlicb aus Dem §uß*
boDen oon Slufioarbeit, aus Der übermäßigen unö
ni^r mehr gebräuchlichen 2Beifft unD .p6&e Der$bü*
ren, mit ihren marmornen ©erodnDen unD ©ebrcef*
len, unD aus allem, roas Dafelbft ausgegraben mor*
ben. ©ie febonßen 58i(D|<Sulen oon $8ronje, d. t.

feebs fanjenDe weibliche Figuren in lebensgroße, unD
alle marmorne cföpfe unD SöilDfduIen, Die Das 3im*
mer Der ^bnigin jieren, finD alle am nämlichen £>r*
te gefunDen roorDen. @0 lange man aber nicht Dir

ganje gldcbe Der auSjugrabenDen ©egenD überleben

fann, ifi es unmöglich, ficb einen Deutlichen iSegrijf

Dacron
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Dauon ju machen, t>a fo(c5c bon Den gegrabenen 3tt*

gdngen unD ErummiaufenDen Polungen Durchfchmt»

ten trtcö. VSa« aber Die gewöhnlichen 2Bol>ni)du»

fet betrifft, ohneradjfet feine« ganj flehen geblieben

ift, weil fte entwcDer bei) Dem 2luöbru<he »erfchüttef

trotDen, oDer narbet verfallen ftnD, fo urtheiie ich

Doch, Daß Daö hau«li<he Sehen Detriten, überhaupt

genommen, genau eingerichtet unD ohne Fracht war,

unD Daher Die «fjciufer ganj einfach, unD Die 3im*

mer Eiein unD nieDrig waren. 2Ba« mich auf Dtefe

©eDanfen bringt, ifl Die Vergleichung, Die ich mit

Dem fJMane Der Ruinen einer ror geraumer 3eit ju

grafeati entDecften Villa angeftellt habe; auf meU

eben Ruinen je^t Die Villa Der ^efuifen, 2\ufjtnelk

genannt, gebaut ifl. ©teilen ©ie ftch 3immeroor,

fowohl in Den |>erfulanifchen .Rufern, ai« in Dem

g>allafl Der alten §ufculanifchen Villa, Die wenig

größer ftnD, als ihre ©tuDierflube, ihren Slffooen

abgerechnet; in einigen ffanD auch noch Da« «ette,

wie folcbeö ju grafeati eine nieDrige Wifdje anjeigf,

worein Da« obere £heil De« «ette« gefchoben wer.

Den fonnfe. «et> einigen ^uffulanifchen ©emd*

(hem befanD ftch au# «fo ^«inimer, fo nicht«

jreitec al« ein f<hmaler@ang ifl, wo Derjenige ftch

aufhictf, Der Die Seute bep Dem £au«herrn atimef*

Dete; e« f#emt auch , Daß Da« innere Simmer De«

Jjctrn ohne 'Jhüren gewefent Denn man ftrtDcf we*



an Den #m. jpofmtfj Sßianconi. 3 3

öer ©ewdnDe, noch anDere'SIrfen oon 9ßermacbun<

gen; DicUeic^f ix>ac ein bloßer ^ot-hang Daporgehan*

gen, Den Die Sitten velum admißionis nannten. 2Die--

fe einfache häusliche t'ebenSart Der Sllfen erinnert

mich an Die ©teile Des iDemoßheneo, wo er fagt:

„^hemtfiofleo unD Cinion, Diefer fonff Die Fracht

„fo iiebenDe 3)Iann, f;dtten feine befjere SSBobnung

„als ihre Nachbarn gehabt.“ SMe •f)erfuiamTc[)eti

Raufer Ratten auf Die ©fräße heraus feine genfer;

folche befanDen fid) auf Der anDern ©eite nach Dem

©leere ju , fo Daß man Durch Die ©fraßen gehen

fonnte, ohne jemanben am genßer ju crblicfen. 2luf

Die nämliche 2lrf (tnD Die -ödufer ju Slleppo gebaut,

wie mir ein ©iißtonariuS erjäblfe, fo Daß man auf

Den ©fraßen, wie mitten in geffungSWerfen gehet.

Wo man nichts als fjof>c ©Jauern erblicff, 2Bie be*

Dauere ich Das arme weibliche ©efcljledjf Der Selten

DiefeS GanDcö ! £>aS fhlimmffe mar, Daß Die 33au*

arf Der genßer eben fo befdjaffen ifr, wie in Den 21c*

beitSßuben Der ©Jahlet ttnD SBilDhauer, Die cS nö*

tljig haben, Daß Das Üicjjt pon oben hereinfällt.

$en|Jer , Die in einer folgen djbhe angebracht

waren, machten cS fd)v befchwerüd), eine jählinge

SieitgierDe ju befrieDigen, (Doch, was reDe ich Pon

genßern in Der mchrern gabl, Da in jeDem gimmet

nur eins mar,) unD wenn man hinauf fehen wollte,

fo mußte man, wie Die Äaben, hinauf flettern.

3Pt>.ör.Il.Ch. £ Hebet*
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UeberbieS waten bie Senfter mehr Pietecfig als lang*

lieh, fo wie tnan auf alten ©emdlben fielet, bie

ndmlich fßalldge unb Tempel oorgellen; einige wa*

ren noch augerbem Pon äugen mit einem gleichfalls

pfereefigten ©egitfer oon bronjirfen Stein Perwahtt,

pon benen jwepe (ich, wo ich nicht irre, unter ben

.£)erfulani|chen Sßruchflucfen ganj erhalten haben.

€s irar in allem mehr auf ben 9?uhenunb©ebrauch,

als auf bieSSequemlichfeif gefefjen; bas wenige Cichf,

welches hinein fiel, gab feinen
'2Biberfchetn / ba bie

gimmer mit einer rotfjlichen oberfchwarjgrauen$at*

be gemahlt waren. SS ifl aber nicht wahrfcheinlich,

bag bie^dufer, in grogen Stabten, of)ne$en|ferauf

bie Strage follten gebauef gewefen fepn. QSiele

Stellen ber Sichtet jeigen bas ©egentheil, wie

j. £.

Et flenti dominse patefiunt nocle feneftree.

'SBdren oor Sllfets alle §enger in fXom folcfje

fchone QSierecfe, unb in gleicher *£>6(je angebracht ge*

wefen, fo würbe baS fcjjdne SWdgbchen, pon ber

Pcopettiua (Lib. II. Eleg. 4 .) rebef, bie jum gen*

fier heraus fah, nicht Pon Der herunter ge*

gurjtfepn:

Qualis ab excelfa praeceps delapfa feneftra,

Venit ad Infernos fanguinolenta lacus.

Senec
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3cncr alte JXonitfc^e 23aumrifier, bet fiefj gegen

einen ttornefjnjen Sfonicr er6öf, ihm fein $au$ |i>

ju bauen, Daß niemanD non außen hinein feljen

Fonnte, rooHfe foicfjiiS Dielleicht auf Die ndmliche

lanDliche, fülunicipalifche unD Slfeppifc^e 2lrf bewert

fälligen. üb ferner Die Stlren in ihren ^enftern ©la$*

fc^eiben gehabt haben, oDer nicht/ far* aus feinem

©chriftfteDer beroiefen ttterDen. *)

Sille Silterthumöfenner Derneinen fol<heö einffim»

mig. 3« ’JJortici habe ich aber unter anDern alten

€ 2 55ruch*

*) SSiele glauben bie genflerfcheiben in folgenber ©teile be$

piiniu« (Nat. Hift* Lib, 36. cap* 26.) angejeigt $u ftn*

ben, wo er, nac&Dem er Die, wegen ihrer (SiaSfabricfen,

berühmte 6tabt ©ibott ermahnt, hw&ufe|$t: Siquidem

etiam fpecula exeogitaverat. ©altnafuie felbjt (Exerc.

Plin. in Solinum, T. 2. p. 771.) ift bet Sftepnung, baß

ba6 5Bort Specularis eine allgemeine Söebeufung habe,

unb folglich alle genfer bebeuten fonne
, bie entwebec

mitteljf be£ ©la$jlein$, ober einer anbern burchffchtü

gen Materie bem Sluge eine frepc 2lu$fi<ht erlaubt, t)

t) Daß ber Phengites, Lapis fpecularis i(f gebraucht

worben, beweifen betriebene ©teilen bereiten.

Sneton. Cap. 14. erzählt bont Domitian : Porticuum,

in quibus fpatiari confueverat, parietes phengite la-

pide diftinxit, e cuius fplendere per imagines, quic-

quid a tergo fieret, provideret. Slucfr etfcablt Plil

ttsu6, L. XXL c. 14. baf man, um bie Slrbeiten

ber dienen befier beobachten $u fonnen, ©ienen*

fiocte au£ begleichen Lapide fpeculari berfertigt

habe.
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Q3ru<$ftücf<>n große ©tücftm ©iaö in tafeln oDrt iit

©rjjei&cn gefc^cn, Die ftc^ t>idleic(jt fonnen »itrificirf

(laben. *)

Saß Die ©laömacfcerfunfi bei; Den Deinem

ganj gemein, unD Da3®la$ in fef>c nieDrigem kreiße

mar, bemeifen eine Stenge giafc&en ju iiecfd;ieDenem

©ebrauc^e. Sie Oel)!af($en finD auf Die nämlicfce

2lrf

*) <£4 i (! ein lafeinifefjec Sgrief 6e$ D. A. Nixonii Angli

ad Rodulphinum Venuti &c. gebrutff, ber ein SluSjmj

einer feiner 5Dij|er(ationen de laminis quibusdam candidi

vitri e ruderibus Herculaneis effofiis iff, bie in ben 21&*

hanblungen ber ontiquarifc^en ürocietaf ju £onbon ein*

gerüeft iff. Siefer 55rief iff ben 31. 3ul. 1759. gefc^rie#

beii/ unb gegenwärtiger ttUntfelmaniiifdjer iff be*

reitä ben 16. Slug. 1758. aufgefefct worben. 3ut

3af)r 1772. fanb man aber in einer SJfauer, nach bec

SDfittaggfeite, ein genfter mit (ebenen ©latfwerf, etwag

über 3 Halmen gto|j?
ba£ oiereefigt war, unb au£ eben

fo biel ©eheiben, jebe obngefal>r einen ^almen grojj, be#

fianb, bie gleichfalls üiereefig waren. <£S fcfjien, al£

Waren fie ohneSMei), auf englifefje SJrt $ufammengefc($t:

benn fie Ratten eine hinlängliche £>icfe unb waren twlk

fommen f)tüe, wie Svrpffaä. £)iefe ©Reiben waren

gan$ geblieben, hinauf &weo, Weil ber Siegen ber ©teine,

bis gan$ flein waren, fciefletebt perpenbicular gefallen

war, unb fie nicf)t \)atte $erbre$en fonnen. Sfuc Der

hbljetne Dröhnten war gan$ t>cr$ehrt unb in <£rbe

»erwanbelf. SllleS biefeS melbef ber berühmte Qibbc'

D.lTiauia iüo, ber ^erfulanifchen Sifabemie 5J?it<

glieb.
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?Irf gemacht, tt>ie Diejenigen, loorinnen Daö $ro*

üencerof oerfanDf soirD. £s> toarD mir einmal Don ei-

nem Dvomifchen ©elehrfen eine ©feile aus De<$ 3u*

Den Philo SöerFen angeführt / Die Den ©ebrauch

Deö ©laDtDerfö bet) Den Sllfen beioeifen folften, unD

tefonDerö in Dem Söuclje: de Legatione ad Cajum

murDe mir eine Dergleichen noch genauer Don Dem

Äaiferlichen ©efanDfen j« Neapel, Dem ©rafen

Strmian angegeben ; einem einfichfßDoIIen, in allen

^heilen Der ©elehrfamfeif gleich flarfen unD Dabep

fcefcheiDenen SaDalier. 3$ blieb bet) Diefer, oon

Feinem anDern angeführten ©feile flehen; unD e$

fehlte nicht Diel, Dag Die bloge QSerflcherung Diefes?

gelehrten SOlanneö mich Derleifef hätte, mich Darauf

ju grünDen. 3njtt>ifchen nahm ich wir Die SJluhe,

Die angcjeigfe ©feile nachjulefen; (Philonis Oper.

T. II. p. 599. lin. 16. Edit. Mangey.) ich fanD

aber geraDe Dä$ ©egenfheil. €r reDet Dafelbfi oon

einem Der gimmer, toorein Die SüDifdjen ©efanDfen

,Don SHepanDria an Den Halfer Cajue geführt tour*

Den, unD fagf: Kal ttspisXQwv TfOS’arrei rag iv

y.vx.ko> QvgiSag dmkt](p6>jva,i Toig vc/Au> hsviirj

SiuQc/jvitrt ktöotg. Öbambulansque juflit circum-

quaque feneftras obduci, (oDerbeffer erhöhen, unD

Don unten nach oben in Die dpohe sieben,) lapidibus

haud minus pellucidis, quam vitro candido. 3u
meinen Crcerpfen , Die ich w meiner ©nfteDelep ju

€ 3 9lött-
*
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Stoffnif} gemalt habe, fanD ich nachh« in einet

©teile Deö ^). ^tevonvmue, Daß Die ©latffenßcr

bereits im rten 3af>rf>unpert gebräuchlich gewefen ;
*)

e$ i|l aber bet) Diefet ©feile bloö Der Stome DeS

^irebenbaters angeführt. SDiefe Stochricbtifl

aus Den SlbljanDlungen Der ^onigl. ^3arifer SlfaDe«

miegejogen, Die ganj furjnaeg angeführt wirb, obnf
Den $heil oDer Den Ort anjugeben. ®ne fchone

Sluöfunft für Diejenigen, Die ftdj an einer fuperftciel*

len ^fenntniß begnügen. ®ie Kamine feinen

nicht gebräuchlich gewefen ju fepn, unD Dasjenige be«

früftiget ft<h aus rieten (SnfDecfungen, was man aus

Oitruve ©fiUfdjweigen über Die Bauart einet un$

heute ju ^age fo unentbehrlich geworbenen Söequem»

lichfeit mußmaßen fann. 2Die wohlhabenDen Cetife

unter Den Sllten waren aber beffer wiDet Die $älte

berwahrf, als wir, ohne Kamine, bep einem großen

geuer jtnD. 3h«Oefen, fo Diejenigen, Die Dabon

gefchrieben, nicht recht berftonDen höben, heiJ^nDie

©tube, ohne Daß Die $ihe Dem $opf befchwerlich

fiele, Die DaDurch geminDerf wurDe, Daß man fie

nach StofhDurft unD 93elieben überall hinleiten tonnte.

9?ach

*) Sßacb bem Jfugniffe be$ Äacwntiu« waren bit ©laS*

fenßer fepon $u ®nbe beS britten gaprbunbertS ge«

bräucßlidj : bennerfagt: (de Opif. Dei, cap. V.) Ma-

' nifeflus eft, mentem effe
,

ejuae per oculos ea, quae Tunt

oppofita, tranfpiciat, quafi per feneftras lucente vitro, auc

fpeculari lapide obduftas.
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9?ad) öemjenigen , Den ich fheilö in Der Seichnung,

(l)eilö in feinen Ueberbleibfeln in DerfSiila $tifculana

gefe^en habe, fann ich einige begriffe geben, ohne

Den 3ufiue itpfttte, unD anDere, Diefich nach Den

alten ©chriftßellern ein ©nftern gemalt haben, ju

Siaflje ju sieben. 3n Dem ^allaß Der geDacfjten

c3illa 3U «fperfulanum hat man nicht Daö geringfie

Sfterfmaal, Weber eineö Dfenö, noch eine$ Äaminö

gefunDen, wohl aber in einigen Simmern einen SKeft

»on Sohlen; ein Seiten, Daß fte Die Bimmer mit

of)!en erwärmten. 2lm Süße De6 ^ugelö aber,

auf welchem Die ^Billa fianD, war ein nieDrigeö ®e*

bauDe, Daö jum cffiinferaufenthalt Diente. Unter

Der £rDe waren (unD finD noch einige kleine j?am*

mern übrig geblieben) je jwet) unD jmep, Die fo hoch

ftnD, alö ein hoher $if<fc/ un& fehmaler alt? ihre

etuDierjtube, *) Die ich überaU jum SÖJaaößab am

nehme; fo gut habe ich folche im ©eDädjtniß behal*

ten, unD ich hoffe, fte auch wieDer ju fef>en. 3n Der

SDUtten flehen fleine Pfeiler oon Siegeln, Die ohne

^alf, bloö mtf ?hon oerbunDen ftnD, Damit fte De-

flo beffer Dem Seuer wiDerflehen, unD in folchec

cjgeite, Daß ein großer Siegel, Der auf jwep Diefer

fleinen Siegel aufgefe^t iß, geraDe auf Der Raffte

<£ 4 De$

*) <Zi teare ju «unfeßen, ba§ unfer tDindfelmann «inen

angemeiner befannten «Kaa&ßab, al$ öen oon feinegg«*

lehrten greunbeg ©tuMcvßub«, hi« angegeben hatte.
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Des einen unD Des anDern ruhe. 2tuS foidjen Siegeln

befielet Die Secfe, Die fo ju fagett flad) ift, unD Den

gugboDen eines f(einen ^immecS trägt/ Das eben fo

breit, aber auef) fo (web, unD oiclmebr noch etwas

nieDriger ift. Ser gugboDen DicfeS SimnterS mar

Bon grober ?Dtuftoarbeit, unD Die
<2BanDe waren mit

BerfcbieDenem \DJarmor belegt. 3n Diefem §ugbo*

Den waten uierecfigfe 3?6t>ren eingemauert. Deren

SJtünDung in Daö untere Äämmergen ausgieng. Siefe

Stohren liefen Bereinigt inwenDig in Der Stauer DcS

SimmetS, Das über Der Kammer war, in einem

beDecf'fen unD mit feingeftogenen SOJarmor beftricbe.'

nen ©ange bis in Das Stmmer Des jtrettten ©toef*

werfs , unD Da liegen fie Die -f)i^e Durch eine 2irt

»on ^f)on gebrannter JpunDSfopfe, Die mit ©fopfeln

uerfeben waren, Bon ftdj. Sie nieDrigen Kammern

unter Der SrDe, waren Die Defen ; oor folcben war

ein ganj fdfmalet ©ang, Bon Dem Dritten $jjeil Der

Breite Der Kammer, unD-in Diefen engen ©ang gien*

gen groge Bierecfigfe öefnungen aus Dem Ofen fyets

aus, Die einen £uieerfwger breitüber Dem$ugboDen

erbebet, unD Der halben $6be Der bepDen inwenDi-

gen Pfeiler gleich waren, Surcb Diefe Defnungen

WurDen angebrannte Noblen hinein gefban, Die,

nach Dem SOlaage ihrer Sfftenge, Die ganjegiegelDecfe

hinlänglich evbiljten, unD DiefeS Simmer Diente jut

@chwi|ftube. Sie «foi&e Des DfenS, Die ftch in Die

5Hün=

V
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SDlünDungen Der fKohrengejogen hafte, jog (ich in

Der ©lauer fort, unD teilte ifjre dMfse Den Zimmern

über Der ©chmihftube mit. 3n 2lnfel)ung Der un»

fert'rDifcben Hämmern oDerOefen bleibt einiger3wei=

fei übrig: Denn Da fie ohne Eingang unD auf aU

len ©eiten oermauerf waren, bis auf Die üiereefigten

Sufflodjer, fo ift eö fdjwer ju begreifen, wie fielet

anfiengen, Die Slfdje heraus ju nehmen, DaDeroor*

fteljenDe ©ang fo enge war, Dag man mit feiner

©djaufel ganDthieren fonnte. 3d) fxnDe feinen an»

Dern SluSweg, als Dag ich oermuthe, Dag fie Durch

eines Der »iereefigfen Sbdjer einen fleinen Knaben

hinein|tecffen: Denn es fcheint, Dag fie ju Diefer 2lrt

Der Reinigung hinlänglich grog ftnD 2 c.

V.

SSachrtcht

Den fcm alten JperfulantfdEjcn ©emalten.

(l£s wäre wohl Diel Daran gelegen, ju wi|fen , oh

Die ^»erfulantfchen ©emälDe, wenigfrenS Die grog»

fen, Don ©riechifd)en oDec fHbniifchen ©leijfern ge»

macht worDen. 5ßenn man Den ©runDrig allerum
terirDifcfjen gegrabenen ©ange hatte, unD anDerc

©ombinationen Damit »ereinigte , fo fonnte man

€ 5 Diel»
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tneHtic&f einige majjrfcjjeinlidje ?9JutIjmagungen ma*

gen. '3Baö aber Das ©eben anbelangt, ftnD ade

meine ^Bemühungen fruchtlos geroefen.
l3Bie ein

SfteDufenfcbilD, mirD einem fogleid) unD bet> allen ©e»

legenbeifen Das Verbot @r. SÜiajeftüf norgebalten.

SJBäbtenD meines SlufenfbalfS ju^ortici enDecffc

man Das gragmenf einer fleinen gigur, mit einem

anmutigen ©emanb, Poll jierlicber galten. ?lm

5?opfe (Tanb Der perftümmelte 9Jame: "Dl"DV.

©iefe fleine gigut ift Dem fünften im ?9}ufeo gleich,

ttnbmenn ich nicht irre, ifl fte non Der JjanD eines

SHümifcben Zahlers, unD niele anDere Bnnen eS

gleichfalls fepn. 2lus Dem Plinüte meig man auch,

Dag Der üfta&ler ftuötuo, *) ju auguflt Seiten, Der

erflemar, Der üanDfcbaften, ^»tofpecte ec. mahlte;

Denn Die ©riechen liebten Die fBorftellungen unbeleb»

ter ©egenftanDe nicht. golglicfe i|t Der größte ^(>eil

Der «£erfulanifc&en ©emalDe, Die in ^rofpecten,

i'anbfchaften, «Reifen, Raufern ;c. befielen, 9{örm'-

fdje Slrbeif. ©er ©rieebtfebe ©efdjmacf mar über*

Dies ju barmonifcb, um fcblecbfe^rcbitecfonifcbeQSor»

Teilungen ju machen, Die man auf Diefen ©emalDen

ohne

*) pilnluS fagf namlicb eon tiefem JlubiuS, L. XXXv.
c. 37- Qui primus inßituit amoeniffimam parietum pi&u-

raro, villas & portier , ac topiaria opera, lucos, nemora,

colles, pifeinas, blandiffimo adfpe&u minimoque im«
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ohne Siegeln unD Proportion jinDef. Slber fcbon

unter 2luguffo fteng Das feilte unD auSfcbmeifenDe

SaljrhunDerf anr unD rif? Der oerDorbene ©efebmaef

ein, «>te ich in meiner (ßefchtchee Der Äun|l Daoon

SSemeife angeführt habe. §a(l alle nocf> ftebenDe

©ebduDepon 2tugu(ts Seiten Ijer, ftnD unharmo»

nifeb. Sin Dem £Himinif4>en Triumphbogen ifl fein

QSerbdlfniß jioifc^en Den ©dulen unD Der Breite Des

SöogenS; unDDerDem 2Jugu(lunD Slom gemeihte

Tempel ju 9Ktla|To, *) bat am QSorDertljeile ©ori*

febe ©dulen, unD an Der ©eite I^onifcbe mit perjier»

tem §ußmerfe, Das €apitalen ähnlich fielet; mU
<beS Die alten ©derben niemals im ©ebraurb ge*

habt haben. <35on Den ©dulen unD Slrdjifraren in

Der SlotonDa mill ich hiet flat nic^fö ermahnen,

Dem großen ©emdlDe pon Der ©eburf Des Cele»

pbuS**) finDet man in Der That feinen grieebtfeben

©tpl. ^erfulee hat eine uneDle unD bduerifebe ©e*

ftcbtSbilDung, unD fiehef feinem ©riedjtfcben ^er*

fulee ähnlich. Sille ©riechen fdjeinen ftcb gleicbfor*

mig mit einanDer pereiniget unD einbe|limmfes3bea(

Der

*) SJJan febe Pocof’S Steifen, Vol. II. P. II. nach ben»

€ngl. Original, wo biefer Sempel auf ber 5 5 (len $u»

pfettafel , ©. 61. , »otgefleüt iff. 3n ber beutfdjen

YDinbheimifehen Ueberfefcung i(l eS im 3ten X^eile.

©. 90.

**) fjerfulanifche ©emalbe, T. I. Tab. VI.
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Der ©effbeif angenommen ju haben, tag Dem Q3ilDe

gleich fam , fo einet Der großen 5)2ei(ier Der .tun fl

gemacht baffe. (Sin junger unD bärtiger «fjerbule«

bat auf Den ©riecbifchen, ©apuanifchen unD $eani>

fcben SJjunjen, in Dem SDJufeo De« «fjerjog« oon

3'oja ju Neapel, einerlei) SBilDung ; lefefere fübrf

Die Sluffdjriff, Die einige für $etrurifdj ba ltetK

HflNM. WHR I T. Ser Äopf De« fthcnDen

grauenjimmer«, Da« man für Die ©oftin' Tellus

hält, bat auf Dem nämlichen ©entäblDe, nichts roe«

niger als Den fcf)onen gtiedjifdjen Umrifj, unD Die

rocit aufgefperrfen Singen ftnD otel ju grog/man mag

ftcb auch oon Den Dchfen'Slugen, Die ^omet Dem

fdjonen ©efchlechfe jufcfjmbt, ein noch fo reijenDe«

unD oollfiänDige« SötlD machen.

Sie marmornen Ä'opfe Der Suno fw^n Peine

folchen fürchterlichen Slugen, unD Die flüchtig hinge*

loorfcne SOlepnung De« Selon, *) Die Süffon in

feiner Defcription du Cabinet Royal wieDerholf, Da§

Die ©riechen feljr für große Slugen eingenommen toa*

ren, Die er mit ihren 23ifDfauIen, SöruflbtlDern unD

SKünsen bejiärfen ipill, oerDienf genauer untcrfuchf

unD befiimmt ju werDen. Sic marmornen SBatfre*

lief«

*) £>a«23uch, welche« XO. hier mepnt, ftnb 6e« Pieryi

Beloti Obfervations de plufieurs Chofes & Singularites

trouvees en Grece, Afie, Judee, &c. 4, Paris, 1555. mU
d)t riel flüchtige, aber auc& ßufe un& braucbbare^cmec^

fungen «w&aton.
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liefs *) fchetnen alle eiere een Dem nämlichen $0iev-

fterju feen; Dasjenige, fo ftd; am beffen erhalten

Ijat, **)
ifl mit Dem tarnen Des ÄönftlerS:. AAE-

2ANAP0S A0HNAIO2 bezeichnet. JDaS fchtoer*

fle bet; Dergleichen Arbeiten finD alleseif Die Fügern

ber Siguren, Die in Diefem in Der be.

fonDerS in Slnfebung Der Singer, fcfjlecf)f auSgefaU

ienfinD. derjenige, Der Die Zeichnung Daeon eew

fertigte, f)af es lieber in Diefem ©tücfe eerfchö#

nern, als fiel) genau an Das Original binDen woP
len. ©ie köpfe finD fefjr gemein. 3n Dem l2Borfe

ErPA<t>EN, fo auf Den tarnen Des Ä’ünfHerS

folgf, fleht auf Dem j?upferftiche $ flatt 'P. Q3et>

(Gelegenheit Der <53emdf>lDe höbe ich eine SBemerfung

gemacht, Die aus Dem Ccdius Apicius***) unD Athe-

reeus erläutert teerDen fann. 3n feiner Zubereitung

Der ©peifen gebraucht er niemals ©fronen, Denn

er

*) Ibid. Tab. I. II. III. IV.

*•) Tab. I.

*) .Siflcr, Oer 2eibar;f bei’ Sottiginn Slmta, unb gelehrte

Herausgeber beS Apicii Ccdii de opfoniis & Condimentis,

live de arte coquinaria, Libr. X. (Lond. 1705. 80 macht

hierüber ad Lib. I. c. 21. uerfchiebene artige S&emcrFmi?

gen, unb fagt, bog bie Zitronen erft fpat unter ben Sio*

tnern aufgefommen, unb Feine eigentlichen Edulia gerne*

fen waren, pünsuS (L. XXIII. c. 6.) fchranft ihre«

©ebrauch auf einen befonbern §aH ein: Citrea contra

venenum in vino bibuntur, vel ipfa, vel fernen. £)a(5 fte

bie Corner ougerorbentlich gefehlt, unb olS eine groge

0eltenl)eit unter ihren Kleibern aufbewahty Wiahlt bec

Athenaeus Aiume-. L. 111. c« 7.
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er fagf, baß fie ben Kornern tbrer ©äure wegen ju*

wiber wdren, unD baß fte feinen anbern ©ebrau#

baoon malten, als folcbe jwifdjen i^rc Kleiber ju

legen, ©ie ©fronen würben bepnabe ju ber näm=

lieben Seit nach Siom gebracht, aß fiuculluo bie

^'irfcben aus ^Jontuö mif baf)in brachte. 3« öec

$bat fmbet man ju ^Jortici auf fo fielen ©emäbl*

ben mif grücbfen feine einige ©frone. <3Baö übri*

genö baö SHecbanifcbe ber £unfi anbefangt, geben

bie sperren ber Slfabcmie por, bie €0^a^terep fep

(a tempera) auf einem frocfnen ©runbe gemacht,

unb »erlaßen ficb gerinnen »ornämlid) auf baö

SSlacbfwort beO X’onigl. SSaumeifierö flubwigVm*
»ttellt, ber in feiner 3ugenb auch ben ^infel geführt

bat; aber f>ierju werben wohl ein wenig mehr Q3e#

weife erforberf. 9lun weis ich aber juuerläßtg, Dag

man mif bem alfen gemalten Ueberjuge nicht bie

geringfte cbpmifcbe Unterfudjung angejteüf, welches

Doch baS einjige fixere Riffel iff, in ber ©acbe ©e--

wigf>eif ju erlangen. Silan hätte wenigßens fagen

follen, baß bie garbe burch baö Reiben pon ber

SHauer abgieng; je|t fann man aber feinen <2$er*

fucb mehr machen, weil bie ©emaljlbe überftrnißt

finb. €ö iß befannf, baß ber gt’rniß bie ©genfcbaft

bat, bie färben jufebenbö abjulofen, fo baß ber

$|d)tlJe$ (Tab. 8.) ©efabr läuft, in einigen fahren

ganj »ernicbfer ju fepn. 35er *£)auptgrunb, rnor*

auf ftd; biefe SHepnung fci^f, ifl biefer, baß ftd) bie

gar*
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garben ablofen, unD Dag man Die ^infclftricbe erba«

ben bemerft, trenn man Die ©emablDc gegen Das

gidjt bdlr. Sillein fotrob! Das eine als Das anDere

bemerft man auch in Den Zimmern Des Slapbael im

Qktican, unD in Der SlIDobranDinifdjen $ocb}eit,Die

in Den alten SBdDern Des §ifuS gefunDen trorDen,

fann man mit Der £ar,D Die ^infelftric^e fttblern

3$ trill es nicht begreifen, Dag ftch Die ©emdblDe

auf frocfnen ©runDen ni<fjf auch erhalten fonnten.

Denn ich fanD Den SBetreiS Des ©cgentbeils an einet

rot furjem in einem Weinberge ausgegrabenen gi#

gut, Die einen ganjen SDlonaf Der £uft ausgefe^t «tat/

ohne ftch ju öeranDcrn, wie es trenigenö Derjenige

rerftcherfe, Der folche ausgegraben Tratte. SDJan

fonnte Die ^arbc Des ©runDeS tregtrifcben, trenn

man bfoS mit Den gingern Daran rieb. Sie €rf>a[<

tung fjangt bauptfacbltdj ron Dem Ueberjuge ab. Den

Die Sllfen auf ihren ©emdblDen mit rieler ^unfl unD

Sftube anjubringen trugten. Ueberljaupt ju reDen,

fann man ron Den Slnfiquartis tregen Belehrung in

gjnfebung Der alten ©emdblDe trenig erlangen; jum

SBetreife Dienet, Dag rerfdjieDene SBefrfiger alte ©e*

mdblDe um ein Sagelobn nachmacgen. 2lls ich nach

«Rom fam, trar Die gewöhnliche Unterhaltung eini-

ger Slntiquare, ron rerfchieDenen hier unD Da gefun»

Denen ©emdblDen, Die Die 3efuifen an fich gebracht

batten. Ser €ugoS Des Äircberifcben SDlufeums,

P. Contucci, jeigfe mir folche, aus einer befonDem
* /T\«
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(Gefälligkeit. Unter anDern iß ein ©emühlbe, Das

Den GpaminonDaS eorfleUf, n>ie er »erttninDef t»om

©chlacfjtfelDe getragen roirb. Sie ©eene ifi auf

Das febreefiiehlie Dorgefiellf ; GpaminonDaS, Der Da*

mals nicht otei über 40 ÜJaht alt, unb nocfj in Den

fahren mar. Dag ihn jroep berühmte Simaften lieb-

ten, (te()t aus roie ein ©feleff, unD eine lange aus*

gezehrte §igur im ©fil Des «Btotto, unD noch fcfjrecf*

lieber als Der tferbenDe GhrttfuS Des <£«r«üaggio.

Erwirb non ©olDaten getragen, Die über unD über

mit alten eifernen 9iüfiungen befleißet fmD, roie foU

d}e im 1 3ten 3af>thunDerfe gebräuchlich mären. 2Juf

Dem 2irme Des einen lieht ein Seichen, Das Dem
aritljmefifchen Seichen eines geroiffen Ghineftfchen

Ä'aiferS ähnlich fief>t. *) ferner ifi eorljanDen Der

£oD Der Virginia, unD ihr 'Safer hat Den Sirm mit

Dem nämlichen Gharafter bezeichnet. Gin anDcres

jieUf ein S^iergefec^te im Slmphitheafer m; Der

ifai*

*) SDiefeS ©cm«f)töe fflac&fe Der Stöbe* Stnton Stmbro*
gi in feiner pra<$tigen ERomifdjen SluSgabe DeS 23irgil3

befannf, $u Erläuterung DeS föerfcö 505 . im X. £>ud)e,

um DaDurcf) Den Pallas porgellen
, tDie er Don feinen

©olDaten in$ ©rab getragen tt>irb. $?an ftnDet no#
Drep anbere Dergleichen ©ema^lDe Darinnen, tmmiief?

ein ©d?aferfefi oDer Opfer, im ifeen 25ud) Der Georgi-

corum, Das Der Herausgeber in Der 23orrebe jum ifleti

$()eile erilävt; Der 33ranD Don Xroja , $u Anfang DeS

sten 2$ucf?S Der 2letieiS, unD Die Helena, Die ftcb bunter

Der 5>tlDfauIt Der SRmetba oerbifgt, im nämlichen

<6e, 25. 574 .
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Äaifer ober ^roconful ftebf folgern ju, unD flemmf

jtch mit Dem Ellenbogen auf Den $nopf eines blof*

fen Segens, Defien klinge lang unö fchmal i|t, auf

(Spanifdje 2lrt, oDer wie man (Earln XII. abgebil*

Def fiel)!, fo wie auf SMnjen Die ^arfljifchen .^oni*

ge auf einem Söogen ruhen. 5fuf allen ©emaljlDett

fwDet man befonDere Cljaraütere oDer Seiten. Stuf

Die grage, was Diefe Seichen wohl bebeutefen, anf*

worfele Der Sluffeher gan$ swepDeufig unD fagfe, Die*

fe @emäf)iDe wären bon ^almpra hergebracht wor*

Den, unD Damil muffe man jufrieDen fepn. 3dj

entbeefte $errn Sal&ant, *) einem eifrigen Sllfer*

thumSforfd;er, gelehrten Spanne unD berfraufeit

greunDe Des P. Contucci, metn%3n>etfef. €r anf=

iborfete hierauf nichts weiter, alt?
:
3dj weif nicht,

was i$ 3h>'bn fagen foD, bisweilen muf man ohne

©rübeln glauben, unD nicht gar ju tief Den ©runD

Der Sllterfhümer unD Die ©ebeimnifje Der Sefuiteu

unterfuefjen wollen, ©er bezügliche Verfertiger Die*

fer fdjonen VSaare, brachte noch »tele anDerc jut»

Vorfdjeine, Da er fahe, Daf fte in 9iom fo gut ab*

giengen. 2ßie biele ©emählDe bon Derart finD nicht

nach §ranfreich unD CnglanD gekommen, ©iefec

SSetrü*

*) ©Ufer 23alban» »ff eien Derjenige (Belehrte, Cer nnd)

bem 3eugni§ bt§ jjrn. ibtof. £(t|<tttöo<Cr Die ©uvdj*

gebt unö Setkfferung beS Stalieniföen @til$ in beit

\THnFelmanmf<beo Monumenti inediti übernommen

batte.

W t ör,H.Ch. ©
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SSetnilgrr tfl ein
<^Scneftanifd)ct ?ÜtQ^fec, tarnen«

(Jiuetrcia, Der ohne nur im geringen ftch nach Dem

©til Der Silten ju rieten, arbeitete, wie eö ihm ein»

fiel, feine <2Baare heraus ju firetc^en, unD ftch Die

SMinDheitanDerer ju9Jufcen ju machen gemußt hat.*)

©er betrug mußte einem jeDett in Die klugen fallen,

Der nur Die alten ©emafjlDe, Die in EHom geblieben

jtnD, befrachtete, ohne erft nach ^orfici ju gehen,

unD Die Dortigen ju befichtigen. ©ie Unoetfchdmf=

heif DiefeO SOlanneö, auf Die Unmiffenheit anDerer ge*

grünDef, ift fo meif gegangen, Daß er fogar.a! grefco

mahlte, um feinen betrug Defio mehr gelfenD ju

machen.

*) Q3ic(Icicf}f i|l fciefer einerlet) Werfen mit tem 23erf51|c(j<t

fterfulanifcier ©enta&lbe, tarnen* 3ofcpl> ©uerra,

einem mittelmäßigen 33enetianifd)en $?a()ler, t>eflfen im
Giudizio deir opera dell’ Abbate fVinkelmanti intorno al-

le fcoverte d’Ercolano, &c. Napoli, 1765. pag. 21. ge»'

baebt wirb; benn biefe* i|i ber nämliche SDtann, bem
bie ©ema&lbe be* ircjjerifc&en SDiufaum* $ugefcbrieben

werben* Unfer X0 > in feinem ©enbfebreiben bon ben

Setful. (Entbecfungen erwa&nt biefen ©uerra auc&,un&

fagt ©. 31. baß alle biejenigen ©ema&lbe auf ben

dauern, welche au* 3talien jenfeitben 8Upen nac&
<£nglanb, granfreic& unb ©eutfc&lanb gegangen flnb,

Betrügereien waren, ©er ©raf (Laylu$ ließ eine*

dergleichen al* ein alte* ©emü&lbe in feine ©ammlwu
gen ton Sllfert&umern flehen, weil man e* i&m al* ein

©tw^ au* bem £erfulane berfauft batte.

vi. @e*
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VI.

Öen 27. gebt. 1762.

(Heftern um 8 Uhr Farn t'cfj auö Neapel juruef.

STfac^ unD nad> will ich 3bnen meine Q3emerfungen

miffbeilen. Jjiev folgt tnDeffen Die ?Ra<i»ricf>t pon

Pier alten ©emablDen. Unter Den le^tern -fjerfula*

nifeben (SntDecfungen behaupten Pier @Jemaf>lDe mit

SSBajferfarben Den erfien 32ang, Die alle übrigen hin-

ter ftcb juruef lagen; unD menn nicht Die Ücdmifcben,

ton Denen idj 3bnen getrieben habe, jurn ^ßor*

febein geFommen waren , fo getraue icjj mir ju be=

Raupten, Dag Diefe allein fotnreidjenD ftnD, einen Q3e<*

griff pon jenen
l2Berfen Der ©riedjifcfjen $02af)Ier ju

geben, pon welchen Die alten 0cjjrift|Mer fo piele

Sobeöetfjebungen machen. 0ie ftnD in «£>eifulanunt

nid)f er(i pon Der flauer abgenommen worDen, fow

Dem man fanD folcbe in einem Bimmer jwep unD

jwep an Daö ©ewanDe angeleget, fo Dag Der be*

mahlte £beil auowdrtö ftanD. -öterauö erhellet, Dag

fte pon auötpdrto Dabin gebracht, unD pielleicbt aus

einem ©ebduDe in ©riecffenlanD oDer ©roggrieeben»

lanD weggenommen worDen ftnD; unD Dag man fte

permutblicb erft aus Den Mafien, in Denen fte trans-

portier worDen, berauögenommen hotte, um fte an

einem oDer Dem anDern Orte aufsumadjen. Sie

Slrbeifer, Die beinahe Das ganjeBimmer aufgerdumt

S 3 hat«
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haften, unD noc^ etwas übriges (Erbretc^ von Der

©lauer ablofen tpollfen, (liegen mit Dem ©rabfdjeiD

auf etwas hartes, unD befcffaDigten jwep Davon,

nämlich Das Dritte unD vierte, Die folglich fehr gelifc

ten haben. Sille viere haben einen Doppelten 9lanD;

Der äußere befielt in Deep Streifen, Daoon Der erfle

weis, Der mittlere violett, unD Der Drifte grün i(l.

Die eine Dttnfle ©nfaffung haben, unD alle Drep (InD

ton Der ©roße Der kleinen gingcrfpifee. ©er innere

EUanD ifl weis, unD breiter als Die Drep Streifen DeS

äußern 3vanDeS, nämlich einen ftarfen ginger breit,

©ie giguren ftnD jmep fKomifche 3oIl hoch- ©aS
€lair obfcur ifl meiflerhaft, Die Schatten finD in

großen ©Jaffen in Der fcbonflen Harmonie unD @ra-
Dation aufgetragen. 3cf) habe fte StunDenlang mit

Der größten Slufmerffamfeit betrachtet, unD Da ich

Das ©Infeum mehr als jehnmal beferen, fo glaube

ich nichts wichtiges, was einer Slufjcichnung tperfh

rodre, pergeffen ju haben, ©ie iöefchrcibung, Die

ich Davon machen will, wirb mehr mahlertfch als
antiquarifcfj fepn. Soivohi Der Zahler als Der Sil--

ferthumsforfcher, muffen gemeiniglich bep geroiffett

Äleinigfeifen flehen bleiben, Die Den Singen Dererje»

nigcn cntwifchen, Die blos anfchauen, ohne $u bemer*
fen. kJBetin es auf noch nicht hinlänglich erörterte

Sachen anfommf, fo tricD Der Zahler bep Älcinig.-

feiten. Die Dem Slnfdjein nach nichts ju beDeufen ha*
ben, eben fo nachDenflich fepn, als bep Den vornehm»

ftett



an Jen £etm £ofratf) SSicmcom. 53

ffen dingen, wenn er Da3 Sofiume Der Sitten genau

beobachten will; Daher haben wir oon fo wenig

SEßerfen eine fcientififdjc unD fennermdgige $5e-

febreibung.

das) erffe ©entdblbe enfi)d!f öter weibliche

Suren ; Die »ornebmfte, Deren ©eftdjf man oorne

fiefjf, fi§f/ unD f>eb£ mit Der reifen Jj)anD Daö Pal-

lium oDer Peplum in Die *061)6, Das) auf Dem 'S)tu-

ferfljetle ihres) Kopfes) ruf)f. diefeö Peplum ijt »io#

Jett mit einem fingerbreiten grünen 3?anDe. 31>r

©eroatiD ifr fleifcbfarben. 3bre linfe*£)anD ru!)t auf

Der ©cbulfer eines fronen SfldgDcbens), Die man im

profil fiebf, unD Die neben if>r fleht, inDem fie ibc

ivinn auf if>re rechte *£)anD ftübt. der $u§ Der

jwepfen ruht jum Reichen if>rer EJBurbe auf einem

©eherne!. ©leid) neben if>r flet>£ eine fel)r fd)6ne

gigur, Deren ©eficlft man ganj fiei)t, Die fiel) ihren

«£)aarpub orDnen lagt, unD Die linfe *£)anD auf Der

*5ruft liegen f>a£; Die rechte bangt berunter, unD tff

in Der ©tellung, al$ ob fte auf einem Slaoiere fpie«

len wollte. 3&t meigeß ©ewanD bat enge (Srmel,

Die btö auf Die Knoche! Der *£)anD reidjen. Idee

©djleper tff oioleft mit einem daumenbreiten ge«

(tieften SeanDe. die weibliche $igur,^ Die mit Dem

,f)aarptUje befc5ufftget unD etwas) erhöbet ift, fleht

im profil, Doch fo, Dag man Die Slugenbraunen Des?

anDern Sluges) feben fcmi. die Slufmerffamfeit bet)

ihrer 33efd)dftigung fteht man an ihren Slugen unD

d 3
an
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an igren gefcgtoffenen Sippen. 3« ton güflfen ftefjt

ein DrepbeinigteS^ifcggen; auf Dem jierlicg ausge*

fegten ^ifcgblaff ftegt ein tpeigeS Ädftcgen mit Sor»

beerbldttern, unD neben folgern erbiicft man eine

»iolettne ^opfbinDe, t>ermuff>ltc5 um nacg PolIenDe*

ten 4i)aarpug Den j?opf Der anDern tpeiblicgen giguc

Damit su fcgmücfen. Unter Dem ^tfcggen fiefjf ein

fcgbnes groges ©efag pon ©las, wie man aus Der

garbe unD Surcgficgtigfeit permufgen bann.

Sas jtpepte ©emäglDe (feilt einen tragifcgen

Siegtet ofjne $$arf por, fitsenD, unD mit einem tpeif*

fen ©ercanD mit engen Srmeln, Die bis an Die $no*
ä>d Der >f)anD reichen. Unter Der 23ruft wirb Das
©etpanD mitfelff eines gelben unD einen fleinen $in#

ger breiten ©ürfels jufammen gehalten. €D?iC Der

recfjten «£)anD galt er eine Sanje in Die Jpoge; in Der

linfen bat er Da» Parazonium, oDer Das fleine

©cgtperDf, Das queer über Die lüften gdngt, Die

mit einem rotglicgen gerabgangenDen ©eroanD, Das
Den @i($ beDecft, befleiDet ftnD. SaS ©egdnge Des

©egenS i(t grün, ©ne roeiblicge gigur fegrt igm
Den 9fücfen ju, unD fnieet mit Dem recgfen §uge
portparts, Por einer mit einem gogen ^aarpug ge«

jierten tragifcgen Sarpe, *) oyuog genannt, Die auf
einem ^offamente (legt. Sie gigur, Die mit einem

^3tn«

*) Sin 21uffa(; Den paaren, ber ftcg auf ben tragifcgen

?«»en bepberlep ©efcglecgtS über bie ©time ergebt.
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pnfel auf bm o6ern §ljeil biefeö ^Jofiamenfst

fd>xeibt, fc^etnf mir Die tragifche SÜiufe Hlelpomcne
ju fepn ; fie fdjra'6f Permutljlicf) Den Spanien eines

©•auerfpidö, man fief)t aber nur einige 3uge non

Söuchfiahen. 3^re linfe ©cijulfer ift enfhlofjt, unö

baö ©eroanb gelb. Jfjre $aare ftnb auf Dem SLötr*

6d jufammen ge6unben, meines Die Jungfrauen

t>on Den »ere^lic^fen ^Jerfonen unterzieh, Die tljre

*£>aare allejeif im Warfen jufammen banben. ©ie
Caere fref>t gleicfjfam tn einem ^dfldjen, beffen ©et*

fenmanbe retjieri ftnb, unb bas mit einem blauen

©1$ ü6erbecft i|t. #erunfem>ärfö fangen roeifje

Söanber, bie an jroep ©djnüren befefiigef ftnb. *£)in*

fer bem ^oftamenfe ift ein (teljenber $5ftann, ber ftd>

auf einen ©pieffefjaft leljnf. ©er ©agifefje ©ich*

ter riefet fein @e|tc[jf auf bie fc&reibenbe 59tufe. *)

©aö brtffe ©emaljlbe ftellt jrnet) naefte rndnnlt*

dje Figuren unb ein $ferb &or; bie er(te ftijenbe gi*

gut jeigt ba$ ©eftc&t ron porne, unb fdjeint ben

2lcbtUcg rorjufMen, ber ein feuriges unb (ToljeS 2tn;

fel)n t>at/ unb auf bie <£rjä!)Iung ber anbern gtgut

© 4 auf»

*) SbiefeS ©entablbe teilten Cie Accademici Ercolanefi im

4ten X()eil Tab. 41. mit, unb tboüen in bem Jragifcbett

•Dichter ben Spoeten btefcbylue finben. Unfer WtnFel«

mann war aber anberer SJJepnung, benn er jeigt tm

2ten £l)eil feiner Monumenti inediti, Part, III. cap. V.

c. 22g. feine SJebenflicbfelten, bie er bon ben Staaten,

bie bem aiefcbplud fehlten, unb bon bem Satte, ben er

haben foBte, Verleitete.
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oufmetffam fff. ©er ©iß Dcö ©fußlö iß mit ei*

nem rotßen ©icße befleiDet, Daö ftc5 füc einen .Sfrie*

ger feßteff, unD Die gemoßnlicße garbe Der ©parfa*

nertrn Kriege mar; Diefeö beDecff Ißm jugleicß Die

rechte -Öufte, auf weiter feine reeßte •fjanD rußet,

©er SOlantel, Der übet Den Diücfen herunter bangt,

iß gleichfalls rotß. ©ie ©eifenarme Des ©fußls

ruF>en auf ©pßpnren, Dte fo auf Dem ©fußte an*

gebracht finb. Daß Die Slerme erßbßet genug finD,

unD auf Dem (infen rußet Der ©Ienbogen. 2ln Den

einen guß Des ©fußls iß Das Parazonium angeleßnf,

Das 6 goli lang iß, unD an einem grünen ©urfe an
jmet) Gingen ßängf. ©er neben ißm ß'eßenDe un*

DefleiDete «Kann, rußet auf einem ©tabe, Der un*
ter Die 2lcßfel Des rechten SlrmS, auf meiner feine

linfe «§anD liegt, geßemmef iß. ©ie linfe ^)anD
fß pon Dem reeßten Slrme beDecff, Denn er ßält Die

reeßfe £anD in Die $6ße ; naeß 2lrt einer $erfon.
Die efmaS erjaßlf, unD Das eine 25ein iß über Da*
onDere gefeßlagen. 2ln Diefer gigur feßlt Der Äopf,
fo mie aueß an Dem ^JferDe.

©a$ Pierfe©emälDe entßülf fünfgiguren: ©ie
erße iß eine fißenDe meiblicße, mit ©pßeu unD 2Mu*
men gefronte gigur. Die ein aufgeroicfelfeS 23ucß in
Der *£>anö ßält. ©ie Schüße ßnD gelb, fo mie ße
cSaucß an Derjenigen gigur ßnD, Dießcß im crßen©e*
niülDe Die #aare maeßeu lüßt. ©ie meiblicße gt*

gur,
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gur, Die vor ihr fielet, fpielt mit Der reifen «£anb

auf einer 41 3°H hohen Seper, uni) t>alf in Der linFen

Daö^ntlrumenf/WomitbieSaifengefrimmettvurDen/

fo au3 jtvep «^acFgen befielet; man Faun folchetf im

592ufeo an einer gigur von SSronje noch Deutlicher

fehen. SMeSeper hat fteben Wirbel, unD folglich

eben fo viele ©alten. Swifcljen Diefen jtvep gigu*

ren flehet ein s
J>feifet)/ Der auf jmep gleichen geraDen

pfeifen bläßt. Die er im 3)lunDe hat. ©iefer ift

mit einem Q3anDe , sofuov genannt/ beDecft unö

verbunDen, um Den 2ltl)cm beffer madigen unD ver*

theilen ju Fbnnen. ©iefe pfeifen begehen au$ meb»

wn©tücfen A fo wie man imSlufeo an fo vielen

©tuefen von Fnocbernen pfeifen fielet. Die ohne

©wfchnift finDr unD nicht in einanDer gefteeff tverDen

fbnnen. SOlan Fonnte fte nicht anDerö mit einanDer

verbinDen, al£ mittelfl einer Dibhre von 9)lefa!I oDer

»on auögcl)bltem -£)olje, auf welche Die ^feifenflu*

cFeti gejlecfttvutDen; in einem folgen ©fücfe iß in

Der 5hat Die holjerne Scohre flecfen geblieben unD

verfleinerf tvorDen. hinter Der erflen $igur flehen

jtvep mit (£ph<m gefronte Scanner; Die gigur, Die

von Den anDern entfernt flehet, hat einen SOlante!

ton meergrüner garbe um. 3$ bitte ©ie, Diefe

Söefchreibung niemanDen alö Den Äonigl. Roheiten

Jefen ju laffen jc.

© f YII.n«d;*
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VII.

9?ac()ricf)teii

wn 5m S3t(5fau(m wn SStonjc 3« Jperftt«

fanum,

!^ie «öerfulanifchen giguren t>on $35ronje, unD Die

SSruftbilDer ftnD fbeite miffelmagig, fbeilö fchlecljf,

wie j. ©. Die .ß'aiferlicfjen SSilDfäulen in mehr alö 8e*

benögr&ge, unD geben unö feinen begriff, Dag Die

alten SBtlDbauer eben fo gefcbtcff in SBronje als in

SJIarmor baffen arbeiten fonnen. -Die bepDengrog*

ten 'Sßerfe in Söronje, juDJom, finD Des JTJarcue

Slureltua $5i(Dfdule ju ^ferDe auf Dem QMap DeS

©ampiDoglio, unD DeS ©eptimiuo Sewerua £3ilD*

fäule ju §ug in Der Satberinifchen ©allerie. 3ene

bat Diele gebier. Die DieHeichf Daher rübren, Dag fie

Durch Die gange Der Seif, oDet Durch Die Ruinen,

©«haben gelitten bat, oDer weil Die ^unfl in jenem

3abrbunDerfe noch nicht fo hoch gediegen war. ÜDie

festere jeigt oon Dem Verfalle Der fünfte in Den Da*

maligen Seifen, obnerachtet Die Arbeit Daran Diel

Dorjügücher i(t, als an Dem Triumphbogen DeSndm*

liehen ^aiferö am gug DeS CampiDoglio. pitnius

hejeugf. Dag Die Äunfl, 33ilbfdulen in 55ronje ju

fliegen, ju Den Seifen Des ^aifers Hero ganj Derlo*

ren
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ten geroefen; ftemufj alfo unter Ded^aifcrd^aDttan

gelten tnteDec (»ergeftellet tnorDen fet;n.

fan ia&, *) wenn ec »on einer ?8i!DfcUile Ded 3upi*

terö in SSronje reDef, Die ein ©c&üler De$ DtpSnue

unD De$ Scyllio, t>er alteflen unb beruf>mte|ien

23iiDfjauer, »erfertiget bat, fagf, Dag fie aus Dielen

mit hageln jufammen befeftigten ©tücfen beftanD.

$Jber alle .f)erfulanifc&e SSilDfaulen oon 33ronje finD

auf Die alte 2(rf jufammengefe&t, obneracbtef man

tyre QSerbtnDungen, nach ihrer 2BieDerf)er|Mung,

titc&t meljr fielet, ©ie ©tucfen finD nicht ju»

fammen gelöfljct; aber auö getoiffen Slnjetgen I5(jf

ftc5 »ermüden, Dag ftc mitfelft gefc&moljenen «9le*

taU6 »erbunben jtnD. ©ie oielen eingefiicffen ©tü*

cfen, Die man an Diefen SSilDfaulen fel)r fic&fbac be*

merft, unD Die noch nic&t polirt finD, Dienten Darju,

Die eücfen, Die nadj Der Sufammenfefcung übrig blie#

ben^ Damit auöjufüUen. geboren «ocb mehrere

€ntDecfungcn Daju, wenn man eö genau beflimmen

rooUte, ob Die ©riecbifc&en 5SilD^auer allejeif auf

Die nämliche 2lrt bet) i^ren Arbeiten ju 2Berfe ge*

gangen finD, ober ob Daö Sufammenfe&en Der $5tfb*

faulen oon iöronje nur Die ?0letf>oDe Der erflen ffiinfl*

ler oor Dem berühmten SabrbunDerte Der Äun|t,

oDec

*) £>iefe Stelle (lebet in beS p<xufania$ 3ten Sßucbe trab

beffen i7ten Kapitel, »o bete Sünjilec £e«rcbuä ge«

nannt wirb.
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ober bi« Sanier ber nadhfofgenben Zünftler gemefen

ifr, 5« ben Seifen, ba bie $unfi fdjpn in ^BetfaH ge*

raffen mar. £Die <£)auSgcrafhe uri% bie ^afen oon

S3ronje, finb fein gearbeitet, unb alie Dpfergefaße

auf baS jictlichfle auf bec förecgfeibanf ausgebrebf.

©ie wußten auch bem Tupfer eine fo njeiffc gatte

ju geben, baß es, bem erftcn 21nfc&einc na cf;, n>ie

©über auSfaß. *) 9?un will ich aber auch einige

ausführliche ^J?ad&ric^f non ben oornehmfien 23ilo*

faulen in SSronje, unb befonber* oon benenjenigen

««heilen, bie nach meiner erften ’Dicapoltfanifdjcn

Dceife feit Pier Saßren gefunben worben finb; eg

wirb 3^nen nicht unangenehm fepn, wenn ich 3hnen

«ine genauere SSefchreibung baoon mache. SDec

große SJetfur ift in ber ^ßat unb unßreifig bie fcßon*

fte SStföfaule in $5ronje »on ber
<2Belf ; in SJIarmor

aber giebt eg fcßonere. S5a man fofcf)e ohne bem

©djlangenftab fanb, ba$ übrige alles aber ganj mar,

fo t'ctmuthct man, bag ge bereits ohne folgern oon

au$*

*) So ifi eine fefjr |tet!td^ gearbeitete Striegel ober ©d)a*

bezeug (nad) bem 3eudnific be$ $etrn £ofrat()g Z5ia\v

coni in feiner Anthologia Romana) befcftajfen ,
bie im

Sipvi! be$ berfloffenen 3«bre^ 1779., bet)m 2iuägraberi

bec $ontinifcben ©ümpfe, gefunben toatb. <£$ beftn*

tcn ftc^> bec Sftame unb ba$ geilen be£ $ünfllerd bat

rauf, ©er $ame fielet auf ©orifc&e 2Irt im Genitivo:

hp ak:ai aa, Heraclidis; ba$ geilen ifi eine SSictocia.
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1

auöwdrfö Dahin gc6racht worDen ifi; Den ©rijf Da«

von bat Die 23ilDfäuIe noch in Der >£)anD.

©aö befonDere an Diefer 33i!bfdule ifi eine

©cbnalle, Die bepnabe wie eine Diofe gebilDet unD

unter Der ^ugfb^le befinDlicb ifi; unD seigt Die Sfr£

Der Qjefeftigung an, miffelfi melier Die fKiemen rer«

bunDen unD jufammen gefebnürf wutDen, womit Die’

glügel an Den gerfen angemaebt werben formten.

Die Deswegen angefcljraubf waren, Damit man folcbe

abnebmen unD wjeDer anmacben fonnte. ©ie IDiofe

unter Dem Sujje ifi fbtnbolifdj, unD jeigt einen SDler*

für an, Der nicht nbtbig bot, ju gufje ju geben,

©ertrunfene ©atpr, Der, jum Sieben Der grob*

liebfeit, mit Den Ringern Der rechten «öanD Die Sa*

fiagnetfen fpielf, ifi Die jwepfe 93tlDfaule, unD »er<*

Dient gleichfalls Slufmerffamfeif, ©ie Dritte ifi ein

junger, ft($enDec unD fcblafenDer @atpr, Der Den

$opf auf Den reifen §lrm futfjf. Slber Diefer gigu*

ren, mit aller ihrer ©cbonbeit, fonnen blos einen»

neuern verächtlichen unD verhungerten (EallifiratuS

SSiaferie sunt ©efprddje Darbieten; Daher will ich

mein Urfbeil über einige SörufibilDer fallen, unD, wi«

Der Die Stege! einiger ©cbrifffieller, Die Das fiärffte

Slrgumenf auf Die le§t aufbeben, mit Dem febönften

Den Anfang machen, ©iefeö i(l Der $opf eines jurn*

gen >^eIDen, von etwaö mebralö natürlicher ©rofje.

©n antiguarifeber Pfarrer nnirDe folgen einen

Ptol«;
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ptolonnfue faufett. * Um Den $opf herum Ijaf er

68 Socfen; (teilen ©ie ft'dj Diefe goefen por, wie

feljmale ©Weifen pon Rapier, Die mit Den gingern

jufammengerollt, unD fjernacb loSgelaffen, unD et*

was au$ einanDer gejogen würDen. diejenigen, fo

Die ©tirne beDecfen, ftnD Piers oDer fünfmal, Die an

Den ©Olafen getunter bangen, achtmal, unD Die

hinten Ijerabfjangen, bis auf jwoifmal gewunDen.

Sin Den 0?dnDern Diefer fireifigten goefen ifi runD

herum eine ginie eingefe&niften. Sille Diefe goefen

finD niefet mir gegoren, fonDern erft nachher Daran

gemalt worDen, fo Dag fie, wenn man Den Ä'opf

aufhebt, eine furje jitternDe ^Bewegung machen.

0n anDereS 5öruftbilD, aber Pon hetrurifchen, oDer

Dem ältefien griec&ifdjen ©tpl, hat ebenfalls auf Der

©time bis an Die ©c&ldfe folche angefetjte goefen,

ober auf eine anDere Slrf, nümlich wurmformig

unD Pon Der diefe eines geDerfielS oDer Des fiärf*

(len ©fenDratS. Sin einen anDern i?opf, Der für ei*

nen Plato ausgegeben wirD, *) ftnD groge goefen

on Die ©chläfe angefeljf. diefer nicht fo ängfilicfj

unD im erhabenen ©tpl Der föronje Arbeit perfers

tigfe Äopf, fann mit Stecht ein JPunDerwetf Dec

Äunfl genannt werDen. €r fielet pon Der ©eite

nach unterwärts; Die ©fellung jeigf Verachtung

an; Die ©efkhtsjüge aber nicht; Die ©tirne ifi ge*

Danfen»

*) Tom. I. Tab. 27* p. 103.
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Danfenroll, Der SBlicf a6er ift angeneljm. Set
lange 525arf, Der nicjjf fo Dic&f, ald Der SBarf eines

Jupiters, aber megr gehäufelt, unD pon einanDec

geteilt ift, als man an Den Hopfen ftefjef , Die Den

Plato »orfielkn fallen, tfl in guvdjen gejogen, wie

man mit Dem feinften 5?amme machen fbnnfe, offne

Dag folc|e feffarf abgefcfjniffen ftnD, unD fo fein, mie

tptreiid&e graue ^)aare; auf Die namlic&e 2lrf ftnD

Die wellenförmigen #auptl)aare gebilDef. 2lber,

SreunD, fein SUenfcf; ift im 0fanDe Da$ Äünfilicjfe

DiefeS $opfö mitSBorfen ju befc&reiben. Sludf ift ein

SöruftbilD Deö iDemofi^eneo »orffanDen; *) Der

Söeroeiö Daran ift Die ©rteeffifeffe 3nnfcT)riff

:

AHMOC00NHC. SiefeS fein SßiiD fann

man für baß etnjige (faltent**) Denn Das 33ruftbilö

Des 2lnt. 2lgofitm unD Der (Earneol Des Job. Pet.

Sellori ftnD feffr jmepDeuttg. Jd> fbnnfe Offnen

auch ein fepn folleuDeS SBruftbilD Des ^eraflit an»

führen,***) wenn icf; nidft noejf jweifellfaff wäre, 06

man i(>m folcfjeö jufc&reiben fann. 93on Dem23ruft*

bilDe,

*) Tom, I. Tab, XI, p. 53.

") ©iefeS$8rufIf>ilP, baß tOincfelmatm gierfotßgmf,

i(l ognfirdtig Oaöjentge, roa$ mit Per Unferfcgtiff: Pro-

tome aerea Demofthenis , an tem ©cglttffe PeS ©enP*

fcgreiPenS bon Pen #erfulanifcgen (SntPMfmtflen in Äw
pfer geßoegen worben.

«**) Tom. I. Tab. XXXI. p. 115.
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biiDe Des (Efinarco f>a6c ich bereit in einem meinet

vorigen Briefe (Ermahnung getfjan ac.

VIII.

Stachricbten

von Den marmornen SötfDfäufcn su Jperfu*

lammt.

!^Dte marmornen 33ilD|dulen fint) alle nur mittel*

magig ; td> n>ill es a6er nicht fo geraDe weg behaupten,

ofjne 3-^nen SSemeife Dav>on ju geben. 3« Cent

nämlichen fleinen Tempel, miö welchem Die grogfen

©emälDe, unD unter anDws 2Sdul!ee unD Chiron,

Die ich 3l>nen fd)on bep einer anDct'n ©elegepfteit er*

mahnt f>a6e, auögegraben jporDen, ffnD aud; jmet>

SBilDfdufen Des Jupiters gefun&en worDen, Deren

obere ^alfte bloS ift; fteftnD hoher alS'JebenSgroge,

aber ofjnc .®opf. SjDie SBtlDfäule eines 93aterS Der

©öfter mug eine ibea!ifche©ache fepn, unD was Den

Körper anbelangt, fo mug er bon allem Dem freo

fetnvwas Das ^BeDurfnigDer mcnf4)licf)en©chroach*

heit erforDert, ohne SlDern unD Slrferien, fo weit fidj

Die ^antafie Der göttlichen 9?afur nähern fann, Die

mit eigner ^raft wirft, unD nicht bon Der Nahrung,

Der 3$erDauung, unD Der SlbfonDerung Des SBlutes

abhdn*
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abhängig ifl; 5a ein ätherifcher unb betebenber©eift

in folgen eingegofien ift , Der Feinet QJeränberung

unferroorfen, fic^ überall gleich nerbreitet, unb et*

genftidj, fo ju fagen, bie ©eftalf biibef, beten Um*
riß btoS ein ©efäjj DiefeS ©eifteS ju fepn fd^einf.

©er Unterleib muf? nicht Dicfe ferjn : Denn et mu§
jroar oollig, aber nicht »otlgeflopff ausfeffen, unb

anjeigen, Dafj er gefertigt iß, ohne etwas ju fidj ju

nehmen. 9?ach biefer hohen 3bee fjnt Stpolionüio,

Don Sitten, feinen oergbfferten ^erHuteo gebiibef,

nadjbem er ftch oon ben ©ctjtacfen bet SOlenfchheif

auf bem 33erge £>eta gereinigef fjarre. 3<h habe

fefjon ehemals mit 3hnen t>on biefem wunbermürbt*

gen llcberbieibfel Des SttferfhumS gerebef, welkes

bei) bem grofjen öuonatotti fotch inniges Sßergnü*

gen ut$ 93errounDerung erregte, ^ün fiter befühlen

biefen $orfo, taffen ihre $anb auf Den fdjünen

fchtangenförmigen '2BinDungen fanffhin gleiten, unb

rufen auS: Oh! gue cela eft beau. 3 cf) habe aber

noch oon niemanben Das iParutn fagen hören, ©te
«Khmer ftnb nicht gewohnt nachjuDcnfen; aber (litte/

baff es niemanb hört.

€ine tharirae Des Serntnt ifl ihre ©aefje.

Serntni hatte ein riet umfaffenbeS unb originales

©enie; er war einer Der berühmte(len Jfünflter fei*

neS ^ahrhunbertS, unb hatte einen für feine 3af>re

berounbemsroürbigen 5ßerft«h feiner^unfi bewiefen,

WMSr.H,£h., € burc&
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%

Durch bie'Serferfigung feines SlpoHS unb feiner Sa*
pbniS Der Q3iUa SBorgbefe, Die aliju gejierte Sanier

Dapon ausgenommen ; ater in Der §o!ge fam er

oon Dem reifen SSBege ab, würbe ein großer Sfrcbi»

teef utiD blieb ein fcbiecbferSBilDbauer.*) Slbcrwie»

Der auf unfere erflere SHeDe ju fommen; ju einem fol*

djen f)of)en SDeal bat ficb Der SSiiDbauer Der Demel»

De(en Jjerfulanifcfyen ©tafuen nicht erbeten fonnen.

€r bat uns einen Jupiter oorgeftclit, Der aber ju

febr SDlenfcb ift, in Der ©eftalt Des UtebenbubierS ei»

nes 2lmpi)i(rion, unD nicht in Der ©efialf, wie ec

mit einem ftnfternSBlicf Dießrrbe Jittern macht. UnD,

Die
l

2Baf)rt)eif ju fagen, fonnen fiel) Die bepDen 3u»

piter ju Qiorfici giücflicb fehlen, Da§ man fie ge*

iaffen bat, wie fie ftnD; fie mürben ju ernieDrigt er*

febetnen, wenn fi<h Die DafigcnSBilDfjauer an fie mag»

fett. Unter anDern ift ein öaeefeuo Da, mi* einen»

moDernen Äopfe, Den ein ©panifeber SBüDbauer fo

Daran geftieft bat, Dafj es ein wahres ©fanDal iß;

gelidusque cucurrit ad ofla tremor, wenn man nur

Daran geDenft. Ser berühmte Setnini bat mehr

als

*) (Einige ©tbriftlJeDer haben feinen SEilfcfjauertoerfen Dt«

©cb&nbeit ber Slntifen bepgelegt. Sintere Jtunßrichfec

hingegen halten ipn für ben Urheber beS fcplccpten @e<
fcpmacfS ber heutigen SSilbhauct. ®an hat Me Sin»

merfung gemacht, bafi feine ©fatuen in Supfetltiepen

bep ben SluSlanbern gewinnen, babingegen Oer Slnlifc#

ipre babep »edieren.



an t>m £m. ^ofvatf) SSiancont. 67

als granjbfifche, tu'efec a6cc mehr als Dlfrogothifcfje

©rgdnjungen gemacht; unD gleichwohl hat man fct^

nemSOleißel DieQSerjierung einer Kirche auf .^otiigü-

dje Soften antertrauef. ©er arme Schelm ifl Da*

rüber geworben. ©n anDerer königliche SSilDljauer,.

ton ©eburt ein fKömer, Den im haften

©raDe lobt, hat ein CDloDell ju einer Statue DeSkö*

nigS, ju $ferDe, terfertiget, an Der er bereif«? ju ar*

beiten wirD angefangen ^aben. ©en Süiufen junt

§ro§, f>af er, noch ungerechnet, Dag Der Monarch

auöfiet>ef, als wenn er in einem Dfttterfpiele fampfte,'

ihm aud) ©feigbügel gegeben, ton weichen Die 2JI*

fen nichts wußten, ©ie Steigbügel ju 5$orfici ftnD

i>er ^>enDant ju Den £ufeifen Der Centauren Des

Corraöini im großen ©arten ju ©reSDen, unD ju

Dem legionarifchen küraß Der Callas am ©ngange

Des Stühltfcfeen ^JaUaßeS jc.

IX.

sRachrichtcit

bon anfccm tctcäc&tlic&cn ^wfufonifc&m

SKtci’thfuncm.

*^)err (Dttatio Sayaröf, in feinem ^erjetchnifle,

Das er uns in feinem ^voDromo mittheilt, laßt ftcß,

<£ a unter

r
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unter feljt bielen anbern gan$ irrigen gegriffen, auf

Die (Srfldrung eineö $8aöre!iefö auf einem ftlbernen

©efdfje, ein. (Vafi e Patere, No. DXXXX.) (Sin

©efÄ§ — fagt er, — in §orm eines Sftorfeis,....

in erhabener Slrbeif, fielet man eine Slpotheofe Da*

rauf — auch Den mit einem ©chleper beDecften

Cdfar, — Der bon einem ßiegenDen SlDier getragen

wirD. Rechter djanD |tef)et Die SßilDfäule Deö roei*

nenDenDvomö; linfer «£>anD ein ©olDat bon frem*

Der Nation ?c. 3ultua Ofar fann eö, Des 33artS

tbegen, nicht fepn , unD Der $opf l>af nicht Die ge*

ringfte Slejjnlichfeif mit Dem feinigen. finDen ftch

mehrere Deut!id>e SEffeitmale, Da§ DaDurch Römers

Slpotbeofe tjorgeflellt tt»irD. ©ie gigur, Die fftont

»oifteffen foll , fragt Das Paiajonium, oDer Da$

furjc ©chtuerDf an Der ©eite, Deffen ©riff fie mit

Der •ÖanD half, unD foli folglich Die 3liaS oorfiellen.

©enn gleich tbie Die SJftne Poll ?raurigfeit unD tiefen

9fachDenfen Die tragifdje ©eite Römers aufDiefe 2lrf

ausDrücff, fohaben DieSIltenDieODpffee ju Der fomi*

fdjen Siet, (nach Dem Brißoteleo in feiner ©idjf»

funjt,) gerechnet, ©er angebliche ©olDat i(l

UlvfieS mit Dem 9luDer oDer ©teuerruDer, Das? et

juni 3«tchen feiner getanen ©eereifen in Die J)6he

hält, fo t»ie Der fontfcfje *gntf, momit lUyfiee aff*

jeit DorgebüDet ipirD, pieffeicht einen ©erfahret be>

Deuten foll.
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lieber Diefcn fotjifcben >£wf bat mir unter fo oie«

len Qljnm befannten Commenfaforen Der bertifjm*

fen Süpotbeofe Des -$omer im $allaft (Lolonna,

Der fo fronen SSilDbauerarbeif Des 2ltcl;elauo

Des 2Jpoüontu0 ©obn, nodj feiner eine De»

frieDigenDe SluSfunft gegeben, unD Deiner erfiare i<#

fte nad) meinem ©utDünfen. ©ie ©ebifgeute in Der

Sebanfe fragen noch ^euf ju ?age einen folgen Fo>

nifeben *g»ut ohne Krempen, ©er ©raf Caylue,

Der feine ©ammlung PonSUfertbümern gern mit Die«

fern ©efaße fcbmücfen wollte, ff>eiff uns Die 3cicb*

nung, Die ein junger granjofe, (nach Der Slrt feiner

Ration, Die ftdj mit Dem er|ien 55iicf‘ begnügt, o(>=

ne weiter nacbjuforfcben,) gemacht baf, mif; auf

folget wirD Der SDiann pon einem SlDler getragen.

S8ep Diefet ©eiegenbeit fagter: (Tom. II. Fig. 41 .

p. in.) »©ie Weiterungen, mit Denen Die ©ruppe

„(Die gigur mif Dem S(Dier) umgeben ifi, jeigen uns

„nidjf Den gertngjlen SJegdjf Der ©offbeit unD ftnD

3
,b(oS ^beuüaften.“ ©leicbwobi fab er Die ©cbwä*

ne, Die er nicj>f rechnet ©erßdcbner bemerke; aifo

weiter nichts, als was poribm auf Dem ©efüge

fianD, unD Derjenige, Der ibm folcgeS jeigfe, wußte

nicbf, Dag noch mehrere giguren Darauf waren,

©en 58arf ausgenommen, gtmmf Caylus mit

Dem SayarDi überein, unD b^it alles bios für Die

Sipotbeofe irgenD eines i?aifers. €r mug es aber

<£ 3 Doch
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fcodj befiel' als Untern wifien, baß <5abrianue bet

erfle trat, bet einen 35atf trug, um eine 9larbe ju

bebeefen; #erfiuLanum warb aber oor feiner Seit

perfcbitffßf. @o eben fommf mir ber erfle^^eilbe^

X?irgtlS in bie *f)anbe, ben «fperr juetice ganj in

Rupfer bat fielen laßen; eine Nachahmung beS

£onbner $oraj. Safelbfl ift ber ?ob Cdfare, als

ein Basrelief porgeftellf, ber auch bißt mit bem^Sat*

tc erfc^einf. €s ift jum Sfel anjufeben, wie bißt

berju Söoben geworfene CcSfac bem örutup ober

Cajjtus mit bem §uße an ben $5au<h floßt. 35ie*

feS Unfernebmen ungewafebener ^)dnbe , ifl, auch

in Slnfebung bes Wertes, mtf eben fo wenig ©e»

fdjmacf unb (Sinficbt auSgefübrf worben, als bet

*g)oraj. SMe anbertgigur, auf bem nämlichen Äu*

pferfiiehe, ift aus bem fDlufeum ju ^Jorfici entlehnt/

unb bloS nach ©utbünfen gejeidbnef, (benn in fot*

tbem ifl eS niemanben erlaubt einen Slepftift auch nur

bliefen ju laßen;) fte fleUf einen auf ber €ifber fpie»

lenben Saun por, ber recht im ©efehmaef ber Sran*

jofenijt, nämlich übertrieben, aus Surchf, baß man
es nicht recht oerfleben ober cinfeben m bebte, ©te
perlangen einen Sau«/ ber mehr als Saun ift, unb
bie gßiebnung einer fofeben Carricafur beißt bet; ib-

nen prächtig. SMefeS ftlberne ^Basrelief ifl Pierecfigt

Unb nicht runb, unb ber Saun flehet nicht fo mit

bängenben £opfe barauf , wie er hier PorgeflcUt

.r. wirb.
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WtrD. Um Qljnen a 6er einen 58cgtijf Daoon jtt ma*

$en, fo flellen ©ie fiep jenen ©pieier ootr 2ffpen*

fcoo *) por, bef]en Cicero geöenff i>eni man eS

anfaij, Dag er nurfüc fid) alleine fpielte, DerbonDem

gaubet: feiner SJlufif fo Durc&Drungen unD 6egei(lert

war, Dag ec gar Titdjf »on anDern DewunDert ju

werDen verlangte, fonDern nur ftdj innerlich felbfl er*

gb^en wollte. €s wäre f)ier eine fc&icfiic&e ©eie*

gen^eit, einige woplgemepnte Söetrad&fungcn über

DaS 95ud> DeS ©rafen »on Cayluo änjuflellen. €r

mit jener grogen Ueberlegung getrieben. Die

tn einer fiugen QSorfic&t befielet, nietet ju Diel ju

wagen; man fielet es, Dag fein gng

Suppolitos cineri dolofo

betritt. S()m gebührt juerft Der 3Uif;m **) in t>as

4 <2Befent*

*) SDlanfeße Cic. in Verteml. c. 20. woe$ eon ißm ßeißt

;

quem omnia intus canere dicebant.

*’) Oßttgeacßtet Windettttann einen großem Umfang

flaßifeßer ©eleprfamfeit befaß, Die bem ©rafen abgieng,

fo patte boeß biefer unflreitig genauere unb tiefere ©tu*

fiept ber Sunfle felbfl, ba er mit bem ©letpanifcpen bew

fetben »oflfommen befannt war, felbfl gut jeiepnefe, unb

»ortregiep rabirfe. Sßicpt feiten wirb aueß ber rupig

prüfenbe unb ®aptpu: forfepenbe gefer mit beö @ra<

fen weifet unb beßuffantet SSotficßf juftiebner fepn, alS

mit ber »ff ubetßcomenbe« Steigerung unferS

Windele
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SBefenflidje Des ©fplS Der affen hoffet emgebputoe

gen 311 fepn. ©old)eS aber in $aris beroecffleüigen

3U wollen, madjt Das Unternehmen noch feinerer;

3m 2fen ^fjeile, Tab. 39. giebf er uns Die 3«c&*

nung einer gigur, Die ihm Der $8ilDfjauer mitfbeilfe.

Der Daß SDloDell Der ©tafue 311 ^ferDe machen fall,

welche Die OtfinDifc&e Compagnie Dem Könige oon

©ännemarf will fepen laffen. SDiefe gigur, Die

ftcb jefjf im CampiDoglio befi'nDef, war Damals, als

©die fie abjeicbnefe, bei) Den 3efuiten 3U ^iooli,

unb Der Unterzieh jwifdjen Dtefer Seicfjnung, unb

einer otel genauem im Mufeo Capitolino, ()at Den

‘Serfaffer Doch nicfjf auf Die ©ebanfen gebrach. Dag

feine gigur mif jener einerlep fepn fbnnfe. €s Ifl

wa^r, Der QJcrfaffer Des Mufei Capitolini, .jöetc

SotMti, *) fonnfe ihm f)ierinnen feinen Unterricht

geben, weil ec nichts Daoon fagf. Cayluo giebf

»or:

WindelmannS, unb mif ferner ju febr anbie Seichen»

beuterep unb SBa&rfagerfunft, (wie eS ber S)ctt j$of<

tatf) >5cync in feiner eortrefiicben Mfcfjtift auf t»in>

cfeimann f<6r fcefiimmt auSbrucft,) granjenbe SluSle*

gung ber alten Äunftroerfe.

*) Siefer ©ele&rte fwcb 1775. im 87ffen 3a&re feines Mb
ferS. Gin 33er$eicbni$ feiner jablreicpen ©djriften, mos
runter |ti> feine üinmerfungen ju PafariS geben ber

SRapler, unb feine Romafubterranea, in 3 goliobanben,

auSieicOnen, ifl in beS ©rafen m«33ucdjelli Sbitlio*

Der Sfaliänifc&en Scf)rift|iellet «iggerücff.
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cor: t»iefe SSilbfdule fep auö Den altefien Seifen

©riechenlanDö, wefr Die Arbeit Daran Der Siegppti«

fcfjen gleich wäre, eben fo n>te an Der SBilDfäule Deö

Slrthacblon, Die in Der t f ften DipnipiaDe oerfer«

tigf unD pom Paufaniae *) 6efdjrie6en worDen i|i.

SBatf Diefeo anbelangt, ifi es nicht ausgemacht, 06

Die, fojufagen, Slegpptifche ©tellung Diefer SSilD*

fäule, nic^t Pielmefw eine Stellung war. Die einen

DefonDern 55eweis feiner ©tärfe geben follte, weil

fte Der ©feiiung gleich ifi, in Der IPilo pon ©rofo»

tia a6gebiiDef ifi. 2trtfc«djioit war ein Setfgenoffe

Der Pifificate, Die ju SSeförDecung Der Äünfie unD

SBiffenfchaften fo PieleS 6epfrugen, unD man fönn«

te Durch einige fOiunjen beweifen, Dag Die Seidjnung

Der ©riechen fdjonoieleS pomSlegtjptifchen ©efdjmacf

Cerloren hatte. Oie geicfjnung Des £«vlue ifi mit

Der grepheit unD ©ouffonnerie gemacht , welche Die

granjojen Efprit nennen; unD DiefeS ifi jum $h«il

Die cBeranlafTung ju Dem 3rrti)iime Des cBerfafferS.

Oie SSilDfäule ifi im Slegpptifchen ©efehmaef ju

^«Driano Seiten Perfertigf. 3m nämlichen ©fpl

ifi ein fogenannfer ©oeje pon SÜarmor im ©ampi«

Dogiio gearbeitet, unD unter Diefem tarnen ifi et

auch im Mufeo Capitolino (Tom. III. Tab. 75.) an«

geführt, «nD ifi Der wahre Sfegpptifdje Slntinoue.

Sfn feinem Orte will ich foldjeS heweifen. **) Oec«

€ f glei«

*) SMan fefje b«n paufaniss, L. VIII. c. 40.

**) SSorbericht in Monumenti antichi inediti, Vol.I. p. 23,
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gleiten ©jpifoltnifdje 53araDöra werben fünftig

einmal eine groge Verwirrung unter Den Storni*

fegen Antiquarien anricgten , Die grogtentgeils nic&tS

weiter als if>re alte §raDifion wiffen. 5Der ©raf

fjat aucj) einen gemeinen Strtgum angenommen;

Der Darinnen befielet , Dag er alle gemalte irDene

©efage für £etrurifige ^dlf. 3m Mufeo Maftrilli

ju Neapel finD Drcp ©efage mit griecgifcger 3nn«

fc&riff. 3nDem idj Den jwepfen ^F>eit »on Cayluo

Altertümern wieDer Durcgblatfere, fällt mit ein©»

fdg in Die Augen, mit Der Snnfdjrift:

HATW<?
KAVA£

ttnD Der Verfafpe galt Diefe ©djriff für «ffefturffcg.

Sn Der (Srflarung (©. 8°.) fagt er: „Als etwas

„DefonDerS mug icg pon Diefem ©efage anmerfen,

„Dag ficb not jeDer gigur gewiffe SSucgflaben bcftn»

„Den, Die in Der OrDnung fielen, wie fie |)ier auf

„Dem Tupfer oorgefiellf finD. “ €t wirD nic&f er»

mangelt |>a6en, Fourmonts unD Bragers ju 9iatl)e

ju jte^en. 3d) erinnere rtiicb 6ep Dem CanonicuS

jTIftjjocc^i eine gemailte ©cfjaale Pon £(jon gefe#

gen }u gafcen, mit folgenDer Snnfcgrift:

mbSHoromt-
DiefeS geigt: KaTvo? OVu<r^«?, D. i. ^opoföao
bet 6cgone, i(l Defannt, wie gocg Die ©de*

$cn
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d)en Die @c[jbnF)eif Gcpberlep ©eft$lecf>(S fdjd&fen,

unD Paufaniae etjdljlf , Dag es gebvdtict)licfj gerne#

fen, Die tarnen fdjoner Jünglinge auf Diefe 2Jrf an

feie <2BdnDe Des gimmerS 3U jeid^nen. 3>r Werfer*

figec Diefec ©d>aa!e Ijat ein SlnDenfen feiner 3drt#

Jicjjfeif auf feinen Slrbeifcn ijinfcvlaffen wollen. SOJan

»ergleidje Diefe ©djvift mit Dev auf Dem ©efdge beptn

Caylus, Die, wie icf) oennutfje, nidjt rec^t coptrf wor=

i>en tfr. @ie ifl nidjf >£)etvurifcfj, fonbern ©viedufeij,

tuiD mug gelefen werben : HoroK(o)g mKdg, <£0*

p&loe Der ©d?dne. 3d> fdjalte ein O ein; Die eil#

fefien ©rieten machten Das o bepnajje Drepecfidjt

unD A aw|j umgebet v oDer V, golglidj tfl Das

©efdg *£>efrurif($.
(2Benn man DiefeS emsige ©e*

fdge rcdjt »erfiefjt, fo jerreigf Das ganje ©efpinfie

Des £apluftfcj)en ©pfiems. *) 3$ f>abe tn 3iom

unD
*) 3nt 5 fett £f)*ile Pifturar. Etrufcarum in Vafculis fjat 5}r.

SIbbe’ 3ol> ^öaptift pafim einige f)etcucifc&e ©efage

mit ®t’ied;ifc^en3nf($ciften befannt gemacht. 23on bec

mit ben ()etrurifd?en Slcbeiten Perbunbenen ©riedjifcfjen

«Sprache giebt ec bet) Tab. 221. p* 18. folgenbe 2tu&
funft: Grseca inferiptio minime obftat, quominus id, &
limilia vafa, Etrufcis adtribuantur ; nam Campani, Tufco-

xum genus, Grsecis advenis adfueti, eorum linguam ve!

admiferunt, vel in gratiam Grcecorum eam inferere operi-

bus, quae concinnarent, coa&i funt, quod quidem ferius

invaluit & potiflimum cum Bacchanalia diu proferipta infe-

lici poftliminio revocata funt* £)ie SSotfieUung auf beit?

{Befaß if?; Adolefcens Bacchicis initiatus, £)a auf einem
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tmD fn Neapel mefjt alö voo Dergleichen ©efafje ge«

fehen, unD alle (tnD im Königreiche *) unD Der groj?«

te

onbern ©efafe ein griecbifdjeg 50ort mit luteinifd>en

Sßucbflaben f?e(>t, fo ifi M $8erfaffer£ Urteil barubec

(Tab* 237. p, 29.) folgenbetf: Negotium praedpuum hu«

jus vafis facit infcriptio in imo adpofita, Graeca quidem,

fed litteris Iatinis exprefla, (ANDRIAS) ex qua fcribendi

forma vas iftud illi aetati adtribuimus, qua populi domina-

toris mores univerfa jam obtinebant, vix reli&is patriae

linguae veftigiis, Sc formulis, praefertim in Sidlia. Sßeiter

tatfen erläutert er ein onbeteä ©efaf mii.mcorrecten

unt) bunflen 3nnfc&riften, (Tab. 251. p. 38.) unb fugt:

nam in monumentis Etrufds nomina Deorum, Sc Heroum

propria penitus omnia deturpata funt populari tune tem*

poris diaiedo. £)a$ nätrritcbe ©pffem fuhrt unfer 2lbbe*

3olj* <£l>ritf. ?tmabu3$t in feinem erweiterten &efcuti#

fdjen ^lip^abet an, fo im fOorberidjt $u befugten 3ten

Steile wiebcrbolt ijl, wo er §. 7. pag. 89. fld& folgender*

taufen UU^btUCft: Adfdta infuper abEtrufcis fuifle tum

graeca Elementa, tum graeca vocabula, patee ex nonnullis

eorum monumentis, quae graecis infcriptionibus donantur,

quaeque reperta funt praefertim inter Campanos, qui olim

Etrufds adnumerabantur
,

quique poftea Graecis fmitimi,

qui eam Italiae partem dein incoluerunt, quae a Taranto

csque ad Cumas, vel, ut Plinio, (Hift. nat. Lib. UI.) pla-

cet, a Locris Italiae fronte ad Tarantum usque protendi-

tur, eorum iiteras, Sc idioma fadle arripuerunt. 0o loft

«ö ft# erflären, n>ie &etrutif#e Arbeiten fltie#if#e 3tu*

f#t*f£en buben tonnen.

*) Einige f>etrurif#e ©efäfe, bie fleh in ber 23afifunifd5en

?&ibliot()eI beftnben, tonnen ou$ bem Königreiche Sita*

pel ba&in gefommen feyn, ber grofte berfelben

ober

v
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fe $ljeil Derfelben ju 9Wa gefunDen »orDen. Qn*

jtwfc&en will id) Docfj nadj ^aviö an Den 5\bnigl.$u*

pferftecfjer, meinen greunD XPüle fcljieiben, Daß et

mir Die ©cbrift genau abjeichnen läßt. k.

X.

0fad)ttd)ten

t)(?n einigen SUtm&ömmt Don Pompeji/
©rnbbta, pdfhtm tinb Caferta,

*^)eufe »in kfj ©ie oon einigen anDern alten Der*

tern unterhalten, Die 3»ar fein ^erfulanitm ftnD,

Die und aber beinahe eben fo fcfjbne $)enfmdler als

jene liefern. 3«erft non Pompeji, *) »eichet nicht

Durch

aber fommt of>n|?reitig au$ Sofcana; benn eine grefle

2ln&at)l Dergleichen fefoenfte Morifig. Bargagli, ^ifcfcof

ton Chiufi, unb £>ncle M Monfign. Guarnacct
, t)on mutt

(eclicber ©eite, bera @arbinal Gualtieri , bem altern,

unb nach bet 3«K fanten fle «Ae in bic $atifanif$e

Sbibliot&ef*

*) £>er gelebte £ert SReftor fftartftti in Seipjig ^at öU$

Die einzelnen SSemerftmgenfo Dielet ©cbtiftpellet übet

biefen jDrf, neuerlich auf eine fe$t bequeme unb brauch

bare $lrt in feinem gleidjfam triebet auflebettbe»

Pompeji gefammlef, unb babureb öden greunben be£

$lirert(>um$ ein fefjt angenehme^ unb tbic{)fige$(§efcf)etil

gemach
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Durch Die ?aoa überfdjwemmf, fonbern burcfj ©(cf#

ne unD Slfdje bei) Dem befannten unglücFlidjen 2luö*

brueb Des? QSefup perfebüffet würbe. Pompeji liegt

an Dcc ©alernitanifcben ©trage, fieben italienifdje

teilen pon ^Jortici, unD Drepjebn pon Neapel. Stuf

m'einer Umberreife unD SSefucbung Derjenigen Oer*

ter, »o gegraben würbe, als? ^etüulanum, £Ft«b*

bsa, ^e|tna, ec. ec. habe icb ju Pompeji Den S3e*

fepluß gemalt, ©iefe ©taDt war größer alö Die

übrigen alle. ffiur acht SUenfcben arbeiteten Daran,

eine ganje perfdjüttete ©taDt Pom ©ebufte ju reini*

gen unD ans? Tagelidjf ju bringen; unD in allen Pier

benannten Orten ftnD überhaupt funfjig S)Jann,

fbeilö Tagelöhner, tbeilö ©flauen auö Der SSarba*

rep, angeffellf. Stuf Diefe §lrf werben 3af)rl)unDer*

te erforberf, um alle unfericDifdje ©djahe auOjugra*

ben. 3n meiner ©egenwart warD ju Pompeji ei*

ne ©onnenubr pon SSJarmor auögegraben, *) Deren

Linien mit COtennige roef> gefärbt waren, unD man
arbeitete Daran, in einem gimmer, Daö mit 93ier*

eefen bemalt war, welche übermablte fKobrftäbe

Durcbtceujten, Die CürDe unD perfteinerfe Slfdje los? jn

arbeiten. 2ln DerSlBanb war ein anttfer ©cbenf*

tifch

*) &itß ifi Die Berühmte @önnenuijr,Dte Safer padauDf,
£l)eafmec# unD PrDenSpreDtger Der $Mtf)eferritter unö

§8ibliot()efar jy s))ßrma, in feinen Monumenti Pelopon-

nefiaci erläutert, unD treldje Den Umrißen Der Academi.

d Ercoianefi in i&rer SowDe im 3fen $&eiU Der

m«S)lDe fo erregte»
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ftfcfj angemadjf, über meMjen gufenmeife jmep 216#

06«/ jeOcr eine ^alrne angebracht maren, um
©chüffeln, fetter, u.D. gt. Darauf ju fe^en. Saö
$uf5gegelte mar oon einer Strf Don ^feffergein mit

SDJarmor belegt, mit einem ring« herum gehenDen

©tretfen oon Verde antico; Die Sibfdhe oDer Sicher

tuaren gleichfalls mit ’üJtarmor befteiDet. 3«h 61ie6

Den ganjen ?ag Dabei), utn e« abjumarfen, bi« Der

ganje ©djenftifch Dem Singe ftchfbar märe. ©er©i«
reefot De« SSftufeum unD ich hielten unfecSDltffagSmahi

Dem/ ma« für un« in ^ortici jubereifet morDen, auf

felbigem ; Die Slfche mar aber ju feg unD harfnaefig,

fo Dag mir Da« €nDe nicht abmarfen fonnten. 2Bic

Drangen in Die <£)aupfgrage Der ©faDf, Die mit 2a#

Dagepgagerf mar, meidje Die Sitten nicht fannfen.

Die au« einigen um Den Sßefuo herum gefunDenen

©tücfen ißimöftein urteilten, Dag geh Di'efer $8erg

in alten Seifen einmal entjünDef haben nnigfe, Da

man Doch Den Sßimögein in Den ^ompeiifdjen @e*

bauDen mit Derarbeifet gnDef. ©ie$ung, Söaljr*

nehmungen ju machen, mar Den Sitten eben nicht fo

gar eigen, unD Darüber haben fte Die fchongen ®if*

Decfungen oetnachlügigef. Stuch Die ©tragen De« af#

fen ^erfulanum ftnD mit 2aoa gepgagerf. ©ec
©chenftifch ig nach meiner Stbreife ganj heraus unD

nach ^Jottici gebracht morDen. Wenige ©chritfe

Daoon famen Die Strbeiter bepm 9cachgraben, an ei*

ne tleine @artenthure,an Deren Eingang jmep meib#
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lir^e SStlDicUilen oon gebrannter (Erbe ganben
; ge

finD <; Halmen unb 31

3

oß eineö 9?ömtfc^en @cbu*

l>e$ bocb, unD haben eine Sam »ot Dem ©cficbt.

5(n Da- einen fehlt eine $anb, Die fdjon cot SiiterS

mug gemangelt gaben, Denn Da alles übrige ganj

ig, fo mügte fte ftdj gefunDen gaben. ©iefeS |tn&

Die eigen SMlDfüulen Don $gon, Die ftcg erhalten ga*

ben, unD fcgagbar Durcg Dasjenige, waS-fie oorgel*

len. *) gu ©tabbia fag icg eine fc^one SSaDgube,

mit Dem Daran gogenDen Stmmer; eö mürbe aber

tnefjr als ein 53rief Daju geboren, älleS gehörig ju

betreiben. SRacg allen feit »ier Sauren oerfuegten

<2$orfcg lagen, Bitten, unD oergeblicg aufgemanDten

Unfo*

") 2Iuf bem gelte bep $Petugia wart tm 3a^c 1775. ein«

2 0cf)u?> &ol)e unb Dortreflic& gearbeitete, gan$ frepgei

flantene SWbfaule gefunben, bie einen ftgenben mit ei*

nem $mnb£feUe beHeibeten #au$gofcen t>ot(?ellt. 2)ec

Slbbe* 3o^>. 23apt. pafim f) gab in Der nämlichen

®tabt über folcpe eine Heine (Erläuterung f)erau& $Da$

nrerfn>urbig(l« an tiefer t&onernen 23ilbfaule iß biefe$,

bafj ber Sftame beS 5?ünßler£ auf bem gujjgeßeße fo am
gemerft tß: C. FVFIVS. FINXIT. ©ie bepben $om*
pejifcpen ^ilbfäulen werten nun niefct me&r bie einzigen

Tepn.

f), £>iefer au$ oerfc&iebenen 0c?)tiften unb wegen fei*

ner autfgebreiteten $enntnifie ber Sllfertbümec

rübmlicpß befannt geworbene ^ralat iß ben 4ten

gebruar biefetf 3a & r^ in einem Sllfer Pon 863a&*

ren geßorben. (Ec war gebobren Den ioten j)iüo.

1694- in garnefe, einer #err(cjaff ber gürfteit

€i)igi.
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ttnfoffen, i|t es mir enblicb gelungen, Die ©runbrif*

fe Der unfericrDtfdjen auSgegrabenctn ©egenben 51t

fei)en, Die ein königlicher Ingenieur unD Siuffehec

bet) Diefer Slrbeit mit ungiaubfiefjet ©enauigfeit t>er»

fertiget hat; folcljc haben mir in Dielen @achenl!ich'f

gegeben; meine DaDurch erlangten kenntniffe will

i# mit ©offes «£)u!fe einmal befannt machen.

habe auch eine 3icife nach Päitutn gemacht, Don

Deffen Slrchitecrui'fch Offnen jefet einige Betreibung

macben will. £B>ie Drop t£er.ipel ober Sdulenlauben,

fttrb alle in einem Stil unb oor §ejtfehutfg Der ']ko*

porftDnSregeln gearbeitet, ©ie ^onfehe Sdulen*

hohe foi! fechSmal ben ©urchmefiet Der 'Sdülenbi*

efe entf/aiten. §)ie @dulen ju *j>dftum aber halten

noch nicht fünfe. hieraus Idjjt ftef; fdjliegen, ba§

bie Baufuntt erft nach &er BilDIjauerfunft in gewif*

fe Regeln gebracht worben. ©te Sirdjitecfur an Dem

^eirfhenion ju Althen hat wenig gierlichfeit in Ver-

gleichung mit Der erhabenen Sirbeif an ben Verjte«

rungen Der SlrcfufraDen, Don welchen ich eine fehr ge*

naue Seichnung gefehen habe, bie Stuart, ein €ng*

Idnber unb Baumeifter ju ©reenwich oerfertigei'ha'f.

gsie Behauptung, Da§ bie Slrchifectur mehr ibealifch

fep, als bie Bilbf>auerfunft, wtrtnnanchen paraboje

feheinen. Sch ««heile «ber folgenbermafen r ^ie

Baufun|f hat feine in Der 0?afur beftnbliche Sache,

Die einem £aufe dhnlich fdhe* nachahmen fbnnen;

Der BilDhauer aber hatte fein Original in Der flfatut

«),Sr,H.Ch. $ pollfom^
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pollfommen unb 6egimmt »or fidf. €ÜIan müg ge*

frei)«; fi, Dag Die Siegeln Der Proportion ooni menfch»

licken Äorpcr hergeleifet, unD alfo pon SSilDhauem

feftgefe|t worDen. ®>iefe machten if>re 55ilDfdulett

fochs.^ug hoch, wie T9iteut> befagf, Das genaue

§9laaS, fo ich Daoon genommen, trifft Damit uberein.

^uer (in feinen Huetianis) will f>ier im $ert Des 19 i»

truv> eine Unridjtigfeit.ßnDen, unD an Der Nichtig*

feit einigermaßen zweifeln. ®as®tuDiumDerÄunß

ifl aber eine pon Dem @tuDHim Der <Scittcf ganj oec»

ßbieDene @ad)e. folglich finD Die ©ebäube ju Pa*

guiit efjer gemalt, als Die 58ilDf>auer Das ®JaaS

non fedjs gu§ feftfe&ten, ober ef>e Die iöaumeiger Die

Proportionen Der Sgilbffauer annaf>men. S>ie alte»

gen iSaumeiger ju pägum faf>en Die Ungefdjicflich»

f6if ihrer (Säulen wof>l ein; Da fie aber fein feg*

gefegtes 3)laaS hatten,-Ho erwählten fie Das fShtfel,

Damit fie nicht su Dicf unD in Vergleich ihrer £>o|je

ju unförmlich wtu'Den, nach fSorfcfjrift ihres ©c*

fuhls unD Der Vernunft, fotche fegelformig ju ma<

chen; Diefe fegelfbrmige ©eftalt macht es, Dag fie-

ghrfege gehen, unD wenn fie nicht mit ©ewalf jer»

göhret werben, fonnen fie bis ans €nüe Der SBe-lt

gehen bleiben. ®aS ©efimfe, fo auf Der &'el)!!eige

DeriSäulen ruht, ragt auf feebs Palmen weit über

Die Stfchifraoen (llnterbalfen) hinaus, unD DiefeS

giebt ihnen ein mafegatifches unD bcwunbernSmur»

DigeS ^ng'hott« &ie ^rpglipficn (©repfchli'he) finD
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on Der cBcrjierttng unb an Der (£cf<* De&2(r£§ifrat>ett

auf Di« §lrf angetrant, rote t?tou» lefjrf, nnD Dag
man nid^f beffer, aiö Durd) eine Beizung Diefer ®e*
baute erficiren Fann. ©enug t>on pdfiumj nun
null icf) 3fjnen auc$ efiuaö .i'on Der großen Sßafier*
leitung ju £afe«a meiDen. ©iefe SBafferleitung ifl

2 f iraiicm'laje feilen lang. ©ie erfte £uielle, Fi^

1° genannt/ n>irD unter Dem SSerge gefaßt, Den Die

ßanDleufe Taarno nennen. 3» Diefem ©jaie finD Die

futex Caudinae, *) m Die Corner t>on Den @amni#
fern efngefcfjioffett rourDen. ©er cigenfli<$eDrf,n><>

foieges? »otgieng, f;eigf /e§f Srpaja. **) $?ai>e Da-

tei) finD einige (feile <£ugel, Die Dag Hoimfcfce $elt>

genannt merDen, unD ein £>rt, Der gurci fjefßt: mei*

ter ^runter ju liegt Der ört ©«uöieflo» «Sepnt

$adjgraben, Die <2Bafferleifung Durd) Den SBctg ju

Dringen, fanD man nod) Ueberbleibfel Der Aqua Ju*
lia, Die Daö (

2Baffer nad) €apua braute, ©er er*

fte, Der folget SleiDung gemacbt ßat, ift PeUejus

d * patet»

") SKan fann hierüber bie fd;bne33cfc5reibung bedj£ioiu*

in ben erßen ©apifel bed IXten SDuc&g feiner ©efe^te
nacblefen.

**) ©in ©elebtfer ju (Faferta 5r«)tcifco SMniele (jaf

übet bie berühmten Furcs Caudin® eine SibbOnblungs

Le Fotche Caudine illuftrate, 1778. irt grojrgoiio mit

planen unb 2!usficl)t biefet berühmten ©egenb bruefen

taffen, Botinnen er mit vieler Sorgfalt unb ©efebtfam;

feit bie mähre iioge Diefeö £>rt3, in bettt Xtjale tmifchen

21rteti~o unb 2tcp« ja, oiigiebf, unb ben Don Cluoec

bieffalig begangenen 3mßum reieterlegt*
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patemtfue Lib. II. C.'i8. attcf) fanti man im Dio,

Lib. 49. nacfjfcljlagen. £>ie neue <2Bafferleitung ge!)t

auf Den S)ur<$fcS)lÄgen Der alten Der Aqua Julia fort,

nur gebt fte fiel tiefer, um tne!)t Sßaffct }u faflen.

©net Der ©urebfebläge Durch Den SSerg ift eine unb

eine halbe italienifcbe ®}eile lang. Puffer Den Ötueb

len, Deren <2Baffer in Die ßeitung fliegt, finD nodj 34

anDere ©.uellen rorfjanDen, Die im Sftotbfall hinein«

geleimt unD gefagt roerDen fonnen.

ffjaebriebt

DDltt Ä&nigl. SJUlfctim ä Capo di Monte in

Neapel/ imD Dei'^ibitütljef di S. Giovan-

ni Carbonara.

Rolfen mir aber Denn gar nicht pon Der <&aupf*

fiaDt Des Äont'greidjiS Neapel, Der fronen s
]5arti)e-

nope, reDen. €s gehört jckt nicht ju meinem Sroe*

efe, hier PieleS pon ihrer bejaubernDen Sage ju erja&»

len, Die ich 3b»en Doch nie reijenD unD roürDig ge*

nug fdjilDern fonnte. 3cb irifl mich alfo roieDct in

meinen dntiquarifeben ©rfd begeben, unD ©ie beu*

fe Pon einem «DJufeum unD Pon einer S25tbItotf>ef un-

terbaifen. ©as «DJufeum fep jenes <* Capo di Mon-

te, UIlD Die $StbliOff)e£ Die JU s. Giovanni di Catbona-

ra,
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ra. Saö SDtufeum beftnDef fidj in einem Des $rieg*

wegen unauögebaufen 93(rUafte ; unD enthalt DtcSßtl-

DergaUerie, Die Söibliotl)eS unD oorjüglid) Die auöer«

lefene ©ammlung r>on SSlfinjen, ©ernmen unD £a=

meen Der Jjerjoge v>on ^Jartna. Sa aber Dtefer ^al»

laft in Der f)bd)ften ©egenD Der ©fabt liegt, fo muß

man erfl eine fteüe Sinijobe mit großer SSefc&werlicfj*

feitunbSrmüDungerfteigen, unD auö Diefer Urfa-

hr bekümmern fid> Die ©nbefmifdjen nid)t t>iel Dar=

um. 2ßenn unfere (Snfel einmal Das ©lud? haben

wetDen, Diefen ganjen ©d)af$ in DrDnung aufgeftellt

ju fefjen, fo wirD er einen fo anfel)nlicf)en Diang 6e«

baupten, als trgenD einer. 9?ad>Dem er jmanjig

Qaßre in 4?ifien unD fonft eingepacft in feueren Bim»

tnern auf ebener (StDe gelegen Ijat, fo ift et enDlid; ad

dias luroinis auras f)etoorfommen , aber nid)t of>nc

an Dielen 6efvac^flicf>en ©tücfen ©cf)aben ju teiDen.

Sie alten ©emdfßDe aus Dem ^aliafte Der Svaifet

al monte Palatino ftnD 00m SDtoDet rollig unfdjein*

bar geworben. Ser größte unD befte $fjetl Der @e*

tndl)lDe ift in jroanjig kleinen Bimmern oerfheilf.

SieSOJünjen waren fdjontnOrDnung gebradjf. Sie

55ibliotI)ef aber mit Den berühmten garnefifeben

9J?anufcripfen liegt in DcnSacbftuben über einanDer.

Ser 2luffef)cr Der ^SüDergaüerie, DeSSÖlufeum unD

Der $5ibliotl)ef ift Der QJater Dell« Corte, ein avti«

ger, umgänglicher unD gelehrter ®?ann ; et liebt

aber anDere ©tuDien. ©ein §ad> ift Die ‘fRatuc-

$ 3 W*r
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lehre, *) worüber et öffentlich liegt.- Sfuffer fo oicle»

Slufträgen hat er auch noch Die Slufgcht tiber Die M-
nigüche 3)rucferep, unD es ig nicht mhglt'cf), Dag ein

cinjiger tWenfch fo oieles uherfehen fann. ©as f<$i5h'

ge unter Den ©emnhföm ig Das $5üD 8eo X. mit

Drei) ^erfot.en oon Raphael ron Utbtno. gu 3lo*

ren} ig ein ähnlichst, man weis aber nicht, welches

oon bepDen Das Original ift; man lefe hierüber Den

t?«fari nach- tiefes ©emabibc tg Das non plus

«Itra Der ^ung, unD ich wette, Dag webet »an ©ycP,

noch &er Witter iTIenge, Die SierDe meinet ^ßafert

.IanDeS, unD Der geigreiche
l

2BieDerhergeller Der oere

fallenen SDIahlerFung im ©fariDe waren, ein ©e<

mahlDe ju oerferfigen, Das DiefeS Überträge. ©aS
groge Original ^©emählDe ^>au(S Des III. ^arnefe,

oon Cttiait, gleichfalls mit Drep ^etfonen, geht ne*

ben jenem, wie Der Sfpoll Des CaUimachus neben

«Römers fPhöbuS, unD wie Die ©iana in DerSleneiS

neben Der in Der ODpffce. 3d> aber bin freplich Fei

n

Sftafj*

*) 58sn feiner ifbpgf/ feie er erg unter bem Xitel Elemente

Phyfica lateinifcb in 9 Dctaubanben berauSgegeben, ig

feitbem eine neue t'crmdjvte 5Ui finge in 3 Quartbänben
erftpienen, tuocen er ben ergen Scienza della naturale ge-

nerale im 3a!>r 1774. unb bie bepben übrigen Scienza

part-colare 177g. mit oielen Tupfern berauSgegeben bat.
SDer 3 fe ©anb ig neu, unb enthält bie gu(a(se jur oorw
gen SluSgabe. €S ig ungreitig bie eollganbigge ©e«
bnnblung ber ^bnfit unb Sgaturgefcbicbte, bie man bi$>

b« in Italien bat.
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«Kahler, uni) will bloS heg Dem fielen bleiben, »aS

mehr in mein $ach gef)6ef.

Sie fKünjen befmDen ftdj auf jmanjig großen

tafeln, Die 'mit einem feinen ©rathgitter beDecft

ftnD; fie ftnD alle in @tdbd)eti Don SSronje eilige-'

fafjt, Die man ummenDen fann, um Den Sloers fo*

»ohl als Den SteocrS ju betrachten. 3<f) habe fof#

cj>e, nach »eggenommenen ©itfer, ganje $age lang

Deftc^figet. ©aS ©lufeum iß noch beträchtlicher, als

Das 5Q3ud) Des P. Pedrufi, i Cefari&c.*) betitelt, be*

fagf; ein abfdjeulidjes ©efchmiere, Das aber oon

Den ^eDanten fehr hochgefchdgt toit'D; Der Verfaß

fec f>at ftcf; nur mit Den SKomifchen SKünjen abgege»

ben, tun Deßo gefdptnDer Dicfe SSdnDe IjetauS 3»

geben, »eil jolche ju htßocifchen Cmtrftonen meßre*

re Gelegenheit geben. ©aS »ornehmße in Diefem

SJjufeo, »enigftens meinem ©efcfjmacfe nach, ftnö

Die griechifdjen SKünjen auf fünf^afeln, Deren groß*

ter ^heil Das Saucaultifche berühmte 3)lufeum aus*

machte, fo Der lefcte£erjog oon ^arrna faufte. ©ec

§ 4 Car*

*) ©er Sefuit Paul Pabruft bat eon ben SRünsen be$

JjRufei eine Sefcgreibung gemacht unter bem Xitel: Ce-

fari in oto raccolti nel FarnefaMufeo in Parma in IO bi*

den SSanben in golio, wouon Oer erfte 1694. berauS

tarn, ©er legte i|i 1727- gebrucft, unb fe&liefit fid) mit

bem Saifer Crajatt. 3mar geljn bie edjaumänjen, Oie

mit Julius (TÄfnc anfangen, biS auf Conjlantin best

(großen, aber Oie ©efcßreibung ifl feitbem nicht fort*-

gefegt worben.
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(üatDina! Hotis ermahnt Derfelben in feinem 53rief*

tuecfjK’I mit Dem ©rafen niejjabntb«, Desgleichen

P. moiirfaucoii in feiner Palseographiagrseca. Sie*
feö SSlufeum unD Die grepbeif, alles genau jtt beob«

achten, bat mir mefjr ßic^f gegeben, als fo Diele an»

Dere Sammlungen, Die idj gefeben habe. ©er $6*

mg bat folcbe noch DaDurdj »ermebrt, Dag er Die

golDnen fDiunjen Der SHomifc^en ^atfer an ftcb ge»

bau ff, Die Der CarDinal 2üejr«nöce 2Ubani gefanint»

lef unD Dem SDlarguife (BrimalDi »erebrt bat, nach
Deren ^oDe fie Durch Vermittelung eines Kaufmanns
311 ?i»orno mit Der Sarneftfdjen Sammlung »ereini»

get worDen ftnD. ©er $onig bat 40*0 9leapolifa»

iiifcbe ©ufaten Dafür bejablf. Sie beliebt in 143
CDlünjen ; Die felten|le Darunter tfl ein Slemilian, »er»

(lebt ftcb in ©olDe. 9lun ein paar SJBorfe »on Der

55ibliotbeP 3U S. Giovanni Carbonara. Sie entflanD

auS Der SßücbcrfammJung Des Qannajar, Des

Partafiuo, Der folcbe Dem CarDinal SetipanDo
»ermaebte, unD aus Den Büchern, welche Diefer dar*
Dinal felb|t befaß, unD enthielt eine große SDJenge

febone grieebifebe unD lafeinifebe ^anDfcbriften. ©te
©utwiüigfeit Diefer Slugufliner unD Die Autorität Der

i'anDesberren bat folcbe aber bepnabe in ein SlicbtS

»erwanDelf. gu ©nDe Des »origen 3abrbunDerfS
fam ein junger gelehrter #ollänDcr, Samens tPic»
fen, nach Sleapel; »idleicbt war es Der naebbetige

2lm|lerDamer Conftil, Der feinen Flamen berühmt

ge»
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getnacfjt Ijaf. €r tt6erIi|Tefc einen Der guten 2iugu»

ftiner, Der if)ni um 300 ©cuDi Dierjig Der fclfenjlcti

gried)ifcfjen .fjanDfcOriffen »erfauffe. Sicfer «£)an<

DelmurDe ruchbar; aus Mangel eines QSerjeiejm#

feS fonnte Da- fBerfdufer aber nid)t überführt wer#

Den, unD tPitfcn reifete mit feiner fernen 35eute

Daron. Siefe 9?ac(jrici>t f>abe icjj aus einem gewif»

fen Sßriefroec&fel gezogen. Sie lebte ^erminDcrung

Der Söibliotfyef an fo Dielen foflbaren 5D?anm

feripten*) ifl pon Den Oeflerreicfrern gefreiten, Die

aup^önigiiclje örDre Die beflen Ueberbleibfel tuegge*

nommen fyabett. Sen berühmten JDioeEoriDee,

Die mit oergoiDefen litteris majufculis auf purpur-

farbnen Pergament getriebenen ©mngeliften, einen

Diodorus Siculus, Lycophron , Dio Caffius, Euri-

§ ? pides

*) Sen ftc^erflen 55 ett>ei#, bag biefe bi« »on angefü&w

ten unb noef) anbere £anbfcbriften ebemolg ^iec fernes

fen, geben tTTabillonö Iter italicum, ber in biefen £am

bern geroefen, unb UTontfaucone Diarium unb Bi-

bliotheca Bibliorhecarum , ber im Anfänge be£ jegigen

Sabrbunberttf f>ter gereifet iff. £err fag*

in bem er(?en Xbeile feiner liiterarifc&en Briefe, baß bie*

fe $anbfcbriften auf Äaifer ^arl VI. 55 efet)i naeg

UBten gefegaft rootben, niemonb aber gäbe i&m fagen

fonnen, in meinem 3«&re gefebebn. ©0 Diel aber

n?ei§ man boeg mit ©ewifb^t baf* rot bem Sabre

1730. geroejen, benn bamalg jlavb ber $erjog (Cajetae

«0 Slrßento, ber biefen Skfebl bottjogen bat.
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pides &e. affe ©riedjen, mu§ man jefjf betmabe }U
QBien finden. SBeicbe ^eränDerungen ! *)

XII.

9?acbrkbten
dm einigen 311 SKom uni» Den umiiegenbett

©egenDen auggegrabenen Slitertböniern.

ig geif, Dag mir aud) ein menig tmn Den 3}o*

mifeben Siltertbümern reDen; nicht t>on Denen, Die

febon feit langer ßeit non jeDermann gegeben morDen
fuiD, fonDern non foidjen, Die erg je§t auogegral'en

imD entDecft merDen. ©rogeö 3com!
~ ~ ~ Pofiis nihil urbe Koma

Vifere mains.

*) 5n betten bött 3?öUar $tl Latnbecii Comment, Biblioth,

Vindobonenfis, T, 1. p. 763. fq. gefcfytiebenen 0upple*

menfen, fte&et ba$ fSer^eic^ntg aOer ftanbfc&rifrett unb
S5ücf)cr, bie au£ biefer SMMiotbef in bie $aiferiicOe

nach Wen gefommen finb* 3. e.Voßwö, in einem
feinet Briefe or Hie. *>emflu8, n?elc^eö bei* jtvolfre

im 3?ett $$die Syllog. Epift. a Vir. ill. fer, & perP*Buv
mannum, Leidas, 1727. p. 566. i|?, gebenft einer ölten

£onbfd)ttff beä Varro de re ruftica, t>on ber erbebonerf,

bag er fie $u Neapel tiify mit ben gebrachten 2Jtt£gabetj

»erglicben &at.
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55et) ©rabung Des ©runDcö ju einem ©ebdube,

iwlcbeö Die ©ileefTrinerm&ncbe, di San Stefano del

Caco, auffubrrn, fanD man Drep große ©tücfen von

Sirc^ifraoen eineö ©dttlengangeö, wie man aus tf>*

ter (Eonoejrifdt fdjließen fann. ©ie ftnD von aus*

neljmenD feiner Slrbeif, ofjne mit 3icrcaff)en überia-

i>cn ju fepn. ©ie FIcincn Saljnfc&niffc *) jroifcjjeü

Dem §rieö unD Dem ^ranj ftnD jtpep unD jtpep mit

gemißen Durdjlocberten Dcbfenaugen**) PerbunDen,

Die gfetc^fallö auönebmenD fein gearbeitet ftnD. @*
nige Dergleichen finD an Den Sfrchitraoen Der Drep

©«ulen Des vorgegebenen Tempels Des DonnernDen

SupiterS, mit DerSnnfcjjrift: ESTITVER,

«nbefc&dDigt geblieben, ©ie £>d)fcnaugen an Die»

fec

*) Siefe fleine 3iertatben machte man gemeiniglich fo, baß

bie Jjops eineö Jatjnö feine Steile ein Siertel, auch t»o!)l

gar um ein ©ritte! fibertraf. Sie 3»if<hentiefen aber,

cber bet auggefebniffene Kaum, s»ifcpen jn>et> gapnen,

»erhalt fiep ju bet Steife bedHabnS, »ie 2 ju 3. Siefe

gietrafb bienet baju, um ba$ ©latte ju unterbrechen,

unb man hat f!e »orjSglicb an ganj jierlichen 3onifche«

unb (Sorinthifchen ©auiettorbnungen gefunben.

**) Siefc (ovolini) osairunbe Deutungen, bie man
fenaugtn nennet, »erben gemeiniglich im grieb ange»

bracht, ©ie f&nnen auch »ieredigf, »ie bie SOJetopen

cn Sorifcpen grteö gemacht »erben, beten ©feBe fie

vertreten, unb ftnö um, fo »ie! fdjicilidjer, ba fle betj

efnen Kaum swifeben s»ep Saiten »otfeeBen.
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fer lebten Slrchifrabe t>erfdjaff mir Den ©emfnnft ei*

nec ^Sßcffe mit einem SanDfdjaftenmabler, Der tiefe

©aulen mcbrmalen auf ©emdlDen oörgefiellf baffe,

ohne foicbe roabrjunebmen. ©ec 5kinj öougbefe

bat auf einem ibm jultdnDigen©ufe außerhalb3tom,
Tone vtrde genannt, t>tcic faft ganje ©aulen »on.

DerfcbieDenen Sieten eon ©ranif unD SOlarmot ge«

funDen. QSlerc Derfelben bon Marmor finö 1 3 ^Jal«

men bod), canellirtunD mit gingen; *) ein Seiten,

Dag |ie ju Den Seifen Der Ä’aifec oerfettiget morDen,

©iefteben etmaS merflic^ ijecoor, a6ec nicht fomerf#

lieb als an Den ©dulen Des ©biemeri. ©ie 3tinge

maren ju üitrupa Seiten nicht gebräuchlich; man
ftebet auch eben ihren ©runD unD Urfache nicht ein.

©S ift mabr,Dag ftch folche noch cm Den innern©du*

len Der DiofonDa befi'nDen; Diefer Tempel ift aber fo

oft bom iDomtttan, ^abrian, unD sulcht 00m
©epttniuo Serecus erneuert unD mietet berge*

(teilt morDen, Dag man auch Die ©ariafiDe Des iDlo*

genes ganj aus Dem ©eDacbfnig perloren batte,

menn ich bep SluSmeffung Der iStlDfäulen unb©enf»
mdler nicht einige ©puren Dabon entDecft baffe,

©aber bin ich t'iberjeugt, Dag Die ©dulen Der Capel-

len neuer fitiD, als Der ^orftcuS. Sroifchen ©ooli
UnD ^aleftrina ift ein anDereS @uf, Der gamilie

Sorgbefe,

*) Oer wenn er an bem $alS einer eäule ob«:
eines Pfeilers i|f, roitb ein Äing genannt.
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Sorgtjefc, fo gegen einen (Erbpacht an Den Driften

«Kann gefrömmen, im©ebiefe Deila Colonna, unD

Itoac geraDe an Dem Orte, wo t>ermuff>lteh Das

SanDljauS Des tlucuiö Perus gemefen i|t, jefct

Ielttatmorellc genannt, ©er ^acijtinnhabct Die«

feö SanDgutS t>af Dafelbtf nachgraben laffen, unD Das

©iücf gehabt, eine t^enuS ju finDen, »on etwas

mehr als SebenSgvoge, cbenfo fc&ön, wie Die §lo«

rentinifche, aber Durch Den 3$erlujl einer #anD unD

rineS ©tücf 2lrmS f$on oerfhlmmelt. ©ie guge

finD auch Da, obfc^on jetbrochen; Der Äopf hat fei»

ne Stofe, wie gewöhnlich, unD Die Unterlippe ift ab*

gefcheuerf. Bum Unglücf i(i fle in Die ^)änDe eines

23ilDhauerS gekommen, Der DaS antife »on Dem mo*

Dernen nicht unterfcheiDen fann, unD Die ergdnjfe

Stofe unD Sippe machen ihm wenig Shte. ©afelbft

fanD man auch einen fefjc fcbonen Äopf Des ftuciuS

X?eru6. 3U meiner Beit ifl auch Das Suggeftelie

eines £erme ohne ffopfjum 93orfchein gekommen,

mitDerSnnfchrift: *)

AACOC

*) Diefe gnnfcbriff liebet in Wn<*e!matin$ 9toef>ri#fen

»onCenneuelienSertulanifdjen (Sntbecfungen, unb ift

im 3abr 1758. «n einem Orte, la (tolonna genannt,

ttma troolf teilen oon DCom gelegen, neb|i ber fdjonea

unb einigen ©tatue beS SaiferS ©omUWmMS m Üf«

SSiQa SUbani enfbeeft »otben-
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AACOC JLieNJULOTCAICiePON

AErE TOTT ANAKEIC0AI
TAC BTßAOTC AEISACTAC HAPA

TAIC ITAATANOIC
” HJLIAC AEcpPOIPEIN KANTNHCl

OC EN0A A EPAC9HC

EXQHTCO KICCCO TOXTON ANA
CTE<£OMEN

€5«ge/ ößfj Diefee öm iThifen ge*

tvibinet ift,

Unö jeige Die Sitzet; bey Den Platanen.

@ßge, bßfj_ u>ic (Ic ben>ß!;een , tmD jeden

»>«&een ftiebbßbee, bec fyiefyev fommt, mit

ÖSpbe« fronen,

$urje Seit naeffifer fanD man eine SSif&fAufg

ef>ne Sage und Sierme; Der J?opf ift Danen abgefom
Derf. @o balD fie norgeffern nac& 3vom gelnae&f

tcorDen, erfuhr tep folcjjeö eon Dem ©rgänjer o66e*

metDcfer t3ßenu^ / unD mir bepDe giengen mit Dein

SSeftfjer Devfeloetl naefj Der Q3i((a $orgi)efe, n>o fie

fn einem ©puppen freier, um feic&e in 5fugehf($ein

ju nehmen, Sin Dem ^opfe etfannfe id) Die 5ötb

Dung unD Die gtlge Deg ^«»‘«nifcbeit ®efdled)t$,

nnD fanD einige ?iei;nli^feif mit Dcm^opfe Des fcot

nmaiu
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'mftfArt* 55er 3iumpf i(l in Der 6eftcn Sanier ge«

arbeitet, aber oon ©alpefer jerfveffcn unD mit fol*

ehern beDecft, fo Daß man Den Marmor mit Dentin*

gern jerreiben fann. SDlan fielet Deutlich, Daß Da«

ran ©eroaif gebraust toorDen, nämlich tiefe, frenj«

Joeife mit Qnffrumenfen oon ©fen gehauene l'bdjer.

55er $opf tfl beffer erhalten. 55a Der SKumpf

gleich unter Der£)berfläche Der ©De, Der $opf aber

Piel tiefer unten an Der flauer gefunDen ’worDen, fo

jfteö loahrfcheinliclj, Daß Dicfer £orfo fc^on einmal

auOgegrahen getoefen, unD toeil man Den iCopf oer*

mißte, roieDer oernachlctßiget unD neuerDingö toieDee

mit ©De bemorfen ntorDen, Daher oon Der geudj*

tigfeit unD freffenDen Suff fo Piel gelitten hat. 55ie

ganje SSilDfaule toirD ohngefähr ia Halmen hoch

fepn. SBir triffen au3 Dem ©ueton, *) Daß alle

SBilDfäulen DiefeO ^aiferö gemißhanDelf, oergraben

unD oerffümmelt toorDen. 2lu3 Dem, was? ich ge*

fagt habe, erhellet, Daß auch Diefe nicht oon Der

Verachtung unD Der Vßuth Deö ^Jobelö oerfchonf

geblieben tfl. tTlontfaucon reDet oon einer ISilD*

faule De3 Domitian im ^jallafl (Biufliniani, fei*

nem Vorgeben nach, Der einzigen in Der Vielt; e>J

ill

*) sgiatt lefe baS 23f?e unb legte GapiM in bem geben bie*

fe$ Saiferg, njo Öitetott erjatjif, bafj man Daö SJnben«

fen btefeg ßtanfamen itaifecel »eilig j« verruchten ge*

(««Öt.
'
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ift oielleicbf Diejenige, Die ficb feine ©emablin t>om

©enaf ausbaf. Stach 0aetorte Bericht war fol«

cbeaber eon SSronje, Da hingegen Diefe »on 9)?ar*

mor ift, und man fielet, Dag Der Darauf gefegte

j?opf eineö Domitian, nicht Derjenige ift, Der am
fdnglidj Darauf geftanDen batte. 3m Porigen 3abr;

bunDertemarD an Dem nämlichen Orte folgende 3nn*

febrift eines pattheniue gefunden, Die Sabtectt

(Cap. VII. Infcr. num. 388. p. J40.) anfübtf:

D. M.

PARTHENICO ARCARIO
REI PUBLICA

LAV 1NICORVM
QVINTANENSIVM

Stach Der obbemefDetenSSifDfäuIe DeS Domitian

ju mutbmagen, follte icb faft glauben, Dag Die in

Der Sluffcbriff ermähnte ^Jerfon Der nämliche Panht-

nius cubiculo praepofitus DiefeS Ä'aiferS i|i, Deffen

©ueton in feinem Sehen Cap. ic. «OtelDung macht.

3$ fann nicht unterlaffen, 3hnen eine andere

Steuigfeit ju berichten, nämlich, Dag in Der ©egend

Bon Cornefo nach Cioifabecchia ju, auf taufend^*

len boH Der äifeften ©rabmdler gefunden worden

find K.
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XIII.

Der (EarDinal 2IIcjeanöer 2Ub«ni pot furjem

feine QJorrüthe oon alten marmornen $ötucjj|tücfen.

Die wie Cimiurj nennen, Durchmufierte, fanD man
eine auf einem ©tuljle ft'henDe gigur; auf Dem jer»

brodjenen guggefielle entDecfte man Die $8uchjtaben

CTPI... 2fuf Der 8eljne Deö ©tuljlö war ein

Dünnec fieinerner ©trafen angebracht/ mit Den 5t*

fein oon jef)n ‘Jrauerfpielen Deö SutipiDeö, Der in

einen fJBinfel Deö Collegii Romani Der Qefuifen

geworfen worDen war. 3dj lief gefchwinD Dahin;

Daö S)iaaö unD Die ©eftalf Deö Sßruchö, Die ich wie

porher auf Rapier gezeichnet hatte, traf oollfommen

mit einanDer überein ; eö wurDe aifo Diefeö ©tuef

gegen einige alte filberne SSlünjen Der Äaifer einge*

taufcht. ©te alten SDenfmaler haben oft einetiet)

©chicffal mit jenem £)iebe, Der Daö eine Ohr in

SDiaDriD unD Daö anDere in Neapel lieg. 3n allem

werDen nicht mehr alö 37 ^rauerfpiele Darauf per»

jeichnet flehen,. Die oielleichf oon Den Sitten für Die

»orsügltchtfen gehalten wurDen; Darunter habe ich

Die tarnen Pon fünfen gefunDen, Deren fein ©chrift*

fieller erwähnt. Slu<h i|i noch etwaö befotiDereö Da»

fcep, tbopon ich ju feinet geit ©ebrauch machen

tt>.ör.n.£h. © tPerDe.
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»erbe. *) £5er Daran fehlenbe ftopf foll ooir einem

alten $8ruffbtlDe copirt roerDen. €rmdgen ©ie nun

feibfr, toie eine Sache Cer anDern Die ^)anD bietet,

tinD Daß man alles gefehen haben muß, wenn man

ficb für einen StlterthumSfenner ausgeben miß.

/Ot>ne Die ^enntniß DeS einen Der Pier legten .fjerfu*

lanifeben ©emalDe, **) gatfe man Diefe gigur nicht

ergangen fonnen. ?9?an entDecft fleine ©tifte Da«

ran, Die ein offenbares ^ennjeieben Der Hafta pura,

cDer DeS ©cepferS finD, ohnetashfef es fcljeint, Daß

folcbe einem Poeten nicht jugehore, Der nicht, mie

£omec »ergotferf roorDen. i$cb behauptete Darauf

Das ©egentheil, führte Den tragifeben SDicbter ;tt

f)3ortict jum beweis an, tinD untetflögfe feine Hafta

mit einem grieebifeben €pigramen , in welchem Den

nämlichen tfiuripiDco nicht allein Die Hafta, fonDern

auch Der ^hhvfus bepgelegt wirb. «Kan cerwecbsle

Die Hafta mit Dem ShptfuS, Der eine mit Spbeubldf*

fern umwunbene Hafta mar, fo wirb ein©tab oDer lan*

ftec

*) SiefeS Senfmal ermahnt er in ben Monumemi amichi

inediti, No. 168. Vol. I. ttnb iß im Vol. II. P, III

Cap. VI. p. 224. erläutert, ©er Slbbe’ 2iinaöu&i t)

bat »or furjern teil Elenchum tiefer Srauerfpiele be»
«ralgegeben, Cer, nebß feinem Briefe, in ben 7ten £beil

«äe’Mifcellanei di Lucca eingerucft iß.

t) ?rcft|Jcr ber ©rudjifiben ©pracbe bep Der llnioerß*

tat, Pie la Sapiema (>eift.

**) itvepfe, ba$ oben No. 6, befebrieben worben.
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g« @cepfer Daraug« 2(n Dem namlidjen aufgegra*

Denen Orte, tpo porigeg 3a!jr (1761 .) ttt einem

Sffieinberge, nabe bepgrafcati, aber gegen SSJJonte

$)orjic ju, .eine 93ilDfat:(e Deg 0arDanapa(,

nigg pon 5tflprien, mit einem 33arfe, unD pon aug*

nebmenDer Slrbeif gefunDen marD; (eg i(t aber Der

crfle Diefeg 9?ameng, Deffen C<sfloc bepm EufebtuS

geDenft, nicht Der jtpepfe, übel berüchtigte Pom
^etoDotue, Cteftae, unD JDfoöotue befdjrtebene.

2im ©aume feineg ©eroanDeg flehet Die Qnnfdjciff

:

CAPAANAriAAOC.) *) nebjt Pier treibitcben

SSilDfäulen, Die SarpafiDen ju fepn fcbeinen, bat

man nun am# jefjt eine rorfrefticbe weibliche $8iiD*

füuie, mit ©ewanD unD in ßebenggrbße berauggejo*

gen. @3 fef)(t b(og ein 2!rm, Dag übrige ifl aüeg

ganj unD unbefcbaDigf. 2iug einigen Dafelb|t gefum»

Denen I^nnfcbriffen 3p urfbeiien, ift Diefer Weinberg,

jpo Dag 9?acbgraben gefcbiebef, ein SanDbattg Der

Familie Porti« getpefen. 'SBag gäbe idj nicht Da*

rum, wenn icf> 3bnen mit Der f(#iec&ten <2Baare, Die

je# jefet ju SRarfte bringe, ettnaö 3U lachen macbett

fonnfe. ©iefeg t(l ein @o(Daf Pon SSronje, Der in

©arDinien auggegraben, unD pon Cagliart aug an

© 3 Den

*) ©iefe ©faftte fielet im geboxten iffeit J&cüe, No. 163.

unb iji im 2ten Part. III. Cap. L p. 219. btt

fd)ti«b«n. 3«(jt bepnbet (t# (Weh* im Mftfeo c,emef1'

tino Vataws
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Den .Starbinaf, meinen ©onner, gefanbf morben;

er ifl rermuthlich ju Den Seiten gemäht, Da eS noth*

mcnDig mar, Dag man unter Die Figuren fepen

tnugfe: DaS ift ein 93ferD, unD Das i(r ein €fel. Su

Den Damaligen 3eiten murDen für Die Armeen feine

©iagajine errichtet; Daher Der arme ©olDat alleö

cuf einem fleinen .Darren mit jrnep fKaDero hinter

ftch herfchleppte, oDer por fidj hinfehob. §iuf Diefem

Darren fanD ein j?orb, in meieren alles gelegt mur*

De. 2Benn Der ?rupp an Den Ort feiner SBefimm*

mung gelangte, oDer Die SebcnSmitfel, Die er mit

fiel) führte, aufgejeljrt mären, maS machte Da jcDec

©olDat mit feinem Darren? <£r feefte fokhen hin«

ter feine Slchfeln in einem Scing, Der an Das hinter*

theil DcS JÖarnifc&cS befejfiget mar, fo Dag Die bep*

Den DJaDer mit Der 2idjfe über Den ^epf hinausrag«

teni UnD Der Äorb? ©iefen nahm er auf Den^opf
unD fteefte ihn auf Die bepDen Türner, Die am .£el*

me angebracht maren, Daher es ausfichf, mie eine

ttieDrige fache €OJü§e, Die Corner aber flehen hersor«

unD heruntermarfS, mie Die Siephanfenjahne. ©o
feemafnet unD beiaDen gteng Der ©arDfnifche ©oiDat
in Die ©chlachf, inDem er in Der linfen «§anD Da«
©^ilD unD Den Q3ogen, unD in Der rechten Die

Pfeile hielt. SDaS furje ©chmerDf hüngt ihm am
«Öalfe, unD guer über Die $8ru|f. ©ie güge fnD
hloS, aber Die R3eine finD mit einer 2irt ©trümpfe

hefiet*
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6eFleiDef, Die t>orn offen finD, tint) nur Die
<2BaDen

bcDecfen. ©ie ©c&ultern ftnD mit gewiffen (Sin*

faffungen gejierf ,b wie unfere £rommelfc()lägee

(vagen x.

XIV.

Waffen ©ie unö nadj erlangtem ^rieben unfere an*

(iquavifcbe gaifung wieDer oornef;men. 3# gab

Simen üon meinem lanblidjen 2lufentl)alte ju Dftia,

in ©efellfcffaft Deb $arbinal*©ecanu& ©pinellt,

9?adjricf)t; Dafcibft entDecfte td) in einem 'SSeinber*

ge, ein in jwep ©tücfen gebtotjfeneö Söaörelief, Daö

I)aib wieDer mit (Srbe bebecff war, 9 Halmen lang,

H breit, unD eine ^alme Dicf. ©iefeö (teilt ein

©üjet oor, Daö einjig in feiner 2lrt ift, ndmiicf) Die

(Erkennung Der Geburt Deö Cfcefeus in 8 Figuren.*)

3$ barf il)nen Die ganje $abel nid)t erft weitläuftig

erjagen, fonDern folc^e nur furj berühren, ©er
QJater Deö gelben fdjwängerte auf feiner Steife Die

?£od&fer Deb ivbnigö $u ©roejene QZtfyva ; Da er aber

Wiebet nacjj Sitten juuicf mugte, führte er Die lEttjr«

©5 an

•) 3m iflen $()eil bet Monument! antkhl inediti, No. 96.

ifl folctjc^ fcorgeflelft, unb im 2fen £&ei!, Pa«. II. c. XII. §t 1.

p. 130. etflatf. 3ef$t befindet eS in bet $8iiia Site

lani, außerhalb bet 33 orta €alotö*
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an einen grogen ©fein, unter Den er feine ©<hube,

neb|l feinem ©chwerbte Derbarg , mit Dem SSefebf,

Dag fie, wenn fie einen @of)n juc <2Belt brachte,

unD Diefer ju berftanbigen 3af)ren gelangt wäre/

if>m Diefcn ©fein aufbeben , unD folgen mit Denen

Darunter bewahrten ©achen nach Sitten febiefen

fällte, weil er il)ti an Diefen ^ennseid>en für feinen

©ol)n erlrennen würbe. 3dj machte fogleicb eine

-Seidjtiung Dabon, unD febiefte fie nach 31om an

meinen erhabenen ©bnner, für Den ich folcbe nach-

her, nebfl noch einem anDern ©aßrelief, einen

Triumph borftellenb, bon Dem ÄarDinal»©ecanuS

jum ©efebenf erhielte. 'Cbefeue, alfo, in beroifeber

©eftalf, bebt Den ©fein auf; feineSDluffer (lebet Da»

bet), unD Die anDern giguren fuiD bloß angebracht,

um Daß ©anje bollfonimen ju machen, (fs fehlte

nicht biel. Dag mir beinahe meine 91eugierDe nicht

Das Sehen geEoflet hätte. 3$ begab mich mit blof»

fen Sagen in eine ©rotte boü Sßaffer, um ihre Son»

flructioti genau ju beftcfjtigen; Da mir Das SEBaffec

biß an Die Änie reichte, gieng tch wieDer heraus unD

jog mich gern; aus. Sch begab mich noch einmal an

meine llnferfuchung, als ich aber in einem engen

©ang gerieth, wo Daß SSBaffer hoher war, als ich

felbfl, fo lofdjfe Die gacfel im SSSaffer aus, unD nur

mit bieler 3)}übe Eonnte mir Der augerhalb Der ©rot»

te (lehenDe SöeDienter wieDer heraus helfen, Sn Den

SKuinen
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Ruinen Deo alten Dflta ließ tefj oerfchteDene QSerfu*

<$e mit 9?achgraben machen, unD wenn wie fünfti-

geö 3af)i
-

roieDec anf)ero fommen, foll Cie Slrbeif

wieDcr oorgenommen werDen. 3n Der ©egenD um

Sfoni ftnD folgenDe (SntDecfungen gemalt worDen.

gtnei) Knaben, Die mit 'Bürfeln, aus? Knochen, *)

fpielen. Deren einer gewinnt, Der anDere verliert;

Diefer, Der mit einer traurigen Sftine auf einem alten

©eftelle fi^f, befielet Den geworfenen Würfel, unD

fjcilf in Der linfen «£)anD noch oicre, unD in Der red>*

fen «0anD noch einen Dergleichen; Der anDere hiuge»

gegen freuet aufrechte mit einem ©eftchf Doll finDt*

fc^er greuDe, unD halt in Der linfen an Die SSruflge#

Drücften $anD fed)ö
<

2Bürfel, Die Die wolle «fjanD

Faum alle faffen fann. 2orD £ope hat folche ge#

Fauff. **) (Sin anDerer tn fKont wohnhafter ©nglän--

Der hat Daö@!tuf gehabt, einen i>erme ju finDen,

Der ein •öermophtoDtf, geflügelt, unD oon Der grofj#

© 4 ten

•) \DiiicfeImftmt hat über Me jiviefache Sfrt Damit {u

fpielen »erfebiebene SSemerfungen in feinen SJlac&ric&ten

von Den neueren #etfulanifcben (SnfDec^wngen, 0. 44»

Slucb glaubt er, Doj? Diefe jroet) Sinber Die Siebe unD

Den ©anpmebeö oorfieDen tonnen, welche 2tpoUoniu£

(Arg. L. III. v. ii 7.) mit Knoten fpielen läjif, weil befe

fen SSefchreibnng Diefer SSorjleHung in «Marmor völlig

gleich Ware.

**) Son tiefen Jbinbern rebef Der Slutor in feinen Mona#

menti &c. Part. I. Cap, XIII. p. 41.
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ten ©cbonbeif iff, miemobl obne $opf unb 21erme,

unD ton Dm §lügetn ftcf>cr man bloß Die ©puren.

3m porigen 3a!)re, (1762.) jur 3df unferec

Sanbluft/ju €a|tel©anDo!fo,marD Die außerorDenf*

Iid^ große ©ebaale, oDer ERanD, Des marmornen

©efüßeS, oon 3? Taimen im Umfreis, mit Den

5i>aten Des i^erMee runD herum, gefunDen; cS

fehlte aber Der achte ^etl Daran, obne .fjofnung,

Das übrige ju ftnDen. ^5or furjem ftnD auf jmep*

mal noch jmep ©tücfcn Daoon gefunDen morDen,

unD es fehlt nun nur noch ein fieineS©tücf. *) <jBo*

rige
‘2Bocbe

! begab td) mich an Den nämlichen Ort,

tr>o folcbe gefunDen morDen, 8 teilen Pon EXorn,

nadb Slibano ju, melcberDrt porDiefcm ad Statua-

rias [)ieS, unD fabe einen mit lpciffem 3)iarmoc ge«

p flatterten Porticum aufgraben, Die ©aulen tparen

aber febon Dapon meggefebaft morDen. gmifeben

Denen gufjgeficllen, Die noch Da ItanDen, mar ein

fe!)r breiter gmifebenraum, namlid) 10 Halmen;

unD nach einem jerbroebenen Kapitale ju urtf>ct-

len/ mar Die Slrcbitectur 3onifcb. S5en namlicben

3:ag (teilte icb eine genaue Unterfucbung Der Aqua

Martia unD Claudia an , inDem icb in allen Sbcbern

herum froeb, unD mich ganj ausgejogen batte, um
Defto

*) tDincFelmamt liefert Pie Seicftnnng tiefer ©djoale in

feinen Monumenti Sic. No. 64. 65. «nt erflait feiere

im aten ibeile, Part. I, Cap. 25. p. 80.
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befta 6effer berumfleffern }u fbnncn. Um aber ju

ber ©cbaale roieber jucücf ju frebren; fo b^ Der.S'ar«

binal ju ihrem ^lafce einen runben ©orifcben ?cm«

pel mit einem $erifh)l tton i 6 ©aulen, Die bereift

fertig unb ju Diefem 33ef)uf abgepu&t ftnb, bcflimmf.

Cheine ©tiefein finb fcbon jur SKeife nach Neapel ge«

fcbmierf; icb roerbe aber halb mieber nach 9iom ju*

rüef fommen, um nachher mit meinem ©onner et*

nige Seit auf feinem Suflfe^Iofie ju $3orto D’Stnjo ju«

jubringen, roo er ficb ben ganjen €01onaf SD'ap über

aufbalfen will. 3n ben beiden Monaten werbe icb

meine fHeftftenj ganj alleine ba auffcblagen, unb

nach 83eenbigung biefeö Slufentbalfö merbe icb mit

<Eafano»a baö Ufer beö Slbriatifcben 59Jeereö biö

Urbino beftreicben, um unö mit (Eapaunetn, baö

*)}aar $u einem $aoIi, ju mafien. Sbieö i|t eine

fcbone Siuöftcbt in unfere funftige Sebcnöarf, Die icb

alö eine Sntfcbabigung für Die SRotbrnher ßlinfiebe«

!ep anfebe tc.
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XV.

weitere Umfcfjipeife übevfcbreibe ich

feie 9iad[jndjf oon einigen entDecften ©enfmalern,

Sie icf) etft neuerDings in ©fabrung gebraut habe,

i.) ©n Saun, oDer junger ^JriapuS, in einer jierlü

4jen weiblichen ÄieiDung, ber Das lange ©eroanö

mit bepDen cödnDen in Sie>£)bbe bebt, wie Die?DlagD*

<ben ju tbun pflegen, wenn fte recht jierlicb tarnet»

wollen. ©ie §igur halt oijngefäfjr 3 Taimen, unO

ftebet bei; Sem SSilDbauer Capaceppi. 2.) ©tt

hierfür, als ein £nabe, Der erfte, Den man ohne

«£)ut gefeben bat; Die fieinen Slugel fttib an Den

©djlafen angebracht, (Sr ift in CebenSgrbfse, un&

ftebet bep Dem nämlichen fO'anne. 3 .) ©n fi^en*

Der ©efangener, obne ?23eine unD 2lerme , aber

pon folcher 'Sortreftidjfeit Der Äunft, Daß man, Den

Saofoon ausgenommen, ftbwerlitb feines gleiten

janDen vpirD. (Sr ift bepnabe in SebenSgroße. ©n
(SnglänDer bat folgen an ficb gefauft. 4.) ©et

Ä'opf eines SaunS, mit ftpep Keinen Römern auf

Der ©tirne, Der allen in SDlarmor auSgeDrticffen

begriff Pon ©cbbnbeit weit ubertrifft. ©n Poll«

fottimenereS SftoDeU, glaube ich, ift noch Pon hi*

nem ©fetblidjen, noch in Den köpfen Derjenigen,

Die mit ihren ©eDanfen bis an Den Urquell Des ©ebb«
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tten hinaufffeigen wollten , je entworfen worben.

€s fefjlt aber Die 9uife Daran, wnb Die Oberlippe ift

flbgefcheuert. <2 r flehet auch bepm Caoaceppu

5 .) q?oc einigen $agen wurDe aus ©riedjenlanD ei*

tie BilDfduIe mit jwcp Basreliefs tinD bepDe mit

Snnfchriften anljero gefanDt. SDie BilDfduIe fleüt

eine weibliche befleiDetegiguroor; fie iji eben nicht

Dortreßich, aber Doch gut gearbeitet ; auf. folget fte*

het Der 9fame Des BilDljauerS, Der aber abgefdjeuerf

i|t; bloS Der 9?atne feines Q3aferS iß Ddrauf geblte*

Den: 2IMAX0T/(AT2IMAX0X)
EnOIEI. Sin englifdjer 21rjt, Der <£>anDlungs*

gefellfchaff ju @mtrna , f)<W in Diefen CanDern unD

fclbfl bep Der Pforte ftch in folcheS Slnfeljen gefegt,

Dag ihm erlaubt wbrDen iß, nach 2lltertf>timern ju

graben. €in anDerer mir befannfer^ngldnDer, Des

erßern §reunD, hat oon Da aus jroep §elufen ooll

BilDfdulen unD Brußbiibern nadj^nglanD gefcjjicft.

darunter waren achte , Die ftch bollfommen unbe«

fchdDigf erhalten hatten. OSorbemelDefe BilDfaule

iß nach 9iom gefommen, weil Der $opf unD ein

$lrm Daran fehlt. 6.) !3n Der 93il!a Des ^arDinalS,

meines ©onnerS , warD eine Scathpßege gehalten.

Wie ein wunDerfchoner junger Rechter oon 1'aptS ?p*

fciuS am beßen wieDer herjußellen wäre; Der fd;on

»or einigen fahren ju ^orto D’21njo gefunDen wor*

Den. €swav nur eine #anD Dabep, Die aber ab*

gebror
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gebrochen war, unD eine 21rt t>on einem S<mcr6all

hielt; mir wurDen Darüber einig; Dafj e$ ein Del*

ßafcfjgen wäre; ich ft>af Den 'Sorfchlag ihm in Die

anDere .fjanD einen CDifcuS ;u geben, um einen peil*

tatblue *) Darauf ju madjen ; unD ich lieg mir Da$

SJloDefl Det? ©ifcuö ju ^Jortici jufc&tcfen. “iftachhec

warD Die anDere >£)anD gefunDen , an welcher Des

©aumen unD Zeigefinger »ereinigf jtnD; SDie ©fei*

lung Diefer «0anD Dermeljrfe unfere Ungewißheit, wa$
»ir ihm nun in Die «fjanD geben foilten. 3ch be*

merfte aber, Dag jwifchen Diefen betfDen Ringern eine

2lrt t>on ©tüfte, au3 fSorficf>t Deö SSilbhauerö, ge*

laßen worDen, wie eö gemeiniglich jwifcfjen Den Sin*

gern gebräuchlich iß; hier war ed aber gar nicht n6*

thiggewefen: Denn Die Singer fonnten ohne ©füge

an einanDer gefügt werDen. SDiefeö ZwifchenDing iß

wie ein fieined plafteö ©teingen. • 3nDem wir fo

auf Dem Dcean oon Zweifeln unD SÖJuthmaßungen

herum freujten, wollte Der SJJauermeißet auch feine

Drei) geller Daju geben, unD glaubte an folgern Den

©tbpfel jum öelßafchgen ju ernennen. €r benahm

un$

") PentatI>Uim (bet) Den Sateinern Quinquartium) ivarcri

Oie fünf gewöhnlichen geibetfübungen Der ©riechen , in

Denen man geh »on 3ugenb auf ßeigig 5« üben pflegte,

Da$ ©cbeibennjctfen, Saufen, Janjen, SPfeilfchiejjen unD

gingen. pcm«tl;li biegen Daberc alte Diejenigen, Die

geh mit Diefen fünf ritterlichen Hebungen befchäftigten;

bet) Den Sateigetn; Quinquertiones.
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litiö mit einem male allen ßmeifel/ & pedibus itum

in eins fententiam. (glaubten ©ie tt>oj)l, Dag eine

gigur ron ji> weniger ^SeDeufung bep $3iiDfdulen

Des ^upiferö, Deö Slcffuiap unD bep einem §euec

Pom nämlichen ©feine, in ©efellfefjaft Dreper ©off#

Reifen flehet, wie er auch tptrflich fo gefunDen toor*

Den ift. *) 7.) $8ep ©rabung Deö ©runDeö ju ei«

hem neuen ©ebduDe an Dem ^Vdbfilichen ^JaUafie,

cim $uße Des £luirina!S, irarD ein $fJa|Ier Pon gro*

ber ?02ufiDarbeit cntDecff, unter meinem, a!ö man

nod) tiefer nachgrub, feiere außerorDentlich große

unD »reife föogen sum Sßorfchein famen, Daß man
bep ihrem Sinblicf erftaunf. %d) bin noch ungewiß,

SU welchem unermeßlichen ©ebduDe fie gehört haben

mögen. Nella Marmorata, ober an Dem Orte an

Der ^iber, Dem Sloenfin gegen über, tpo PorSülferS

Die ©Jarmor audgelaDen tourDen, entDeifte ich, als

ich in einem ‘Söeinberge Des ©uca Cefarmi ganj

allein fpajieren gieng, ein 23unD gwiebeln, mit Der

3nnfchrift, Die Der alte ©feinmefj Darauf gehauen •

hatte:.

RVLANO III. COS,

EX. RAT

K XXXIIIL

*) Siefe 95i!5faule 6e$ getbferd fuhrt YDtndfelmami im

steil Jpeile Per Monument! &c. P. I, Cap. 34. p> 77* PP*
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£Diefen (EcnfuE finDec man in Den Faftis confula-

ribtts nid)f aufgejeicfrnef. Sie ©cfjrift ift ciuä Dem

Driften 3a&r&unDa* *) 2c.

*) JÖiefei (Eonful formte toietleic^f Q: Tabins Maximus Rul*

liams fegn, her im 3abc« 9fom$ 446. $üm brittenmale

mit Dem P. Decius Mus (Sonful war. Sie ^Injeige bet

©c^rift ifl nid)t allemal ein fogar ftc&ere^ 5?enn$ctcfjen

& iji in Der £f)at begnade unwabrfcl)einlic&, Dag Dort

tiefem fconful, (wenn er uad) grifft @eburf, un&

fcotne&miicf) im Dritten 3a&r^unberte
#

ja fogat Dreimal

ba$ §cnfulat befleibet bat,) Der Sftame Weber in ben

Faftis , nod) fonji auf einem anbei» alten Senfmale an*

gemetft Wochen ift.

XVJ,
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XVI.

Viiiigmiffer3l6mtTc5«€at)c>(iev, Der eine mei6!M

dje befleiDete SöiiDfäule gekauft f>affe, an Der eine

«£)anD, Die güge unD ein §f)eil Deö ©emanDO fef>I*

ten, fcfjicfte folcjje ju einem Der oorne&mfien 3iömi*

fc^en SBilDltauer, ötacct genannt, um fte ergangen

SU laffen. @ie mtrD oimgefdijr 12 Taimen fjoc{>

fep. ©er SilDijauer fjielt fte nidjt für anfiP, Da»

l)er führte mic& Der ©gent&umer ju ifjm , Dag i#

mein Urteil Darüber füllen foBfe. ©iefe SBtiDfaule

mar in einem <2Beinberge gefunDen, aber niefjt neuer»

Dings entDecft morDen; Denn fte mar, man meig

iiicfjt mie, in eine @rube gemorfen , unD mit »iefen

Darren $5aufc(juff überDedft morDen, ©erjenige,

J?er fie Fauffe, fjatfe einige QSermufbung, Dag me»

nigjien« ein groß ©fücf Marmor Darunter liegen

fonnte, Daf)er lieg er fo lange arbeiten, bis er Die

Sffafe anftc&fig murDe, unD oI>ne ficf> mir meiferij

51ufgraben aufjul)alfen, um nic&t überteuert jti mer*

Den, lieg er Die SSilDfaule mir Dem ganjen ©$utte

megfdSjaffen. 2Bie fte abgepu|t unD fauber fjerge»

flelir mar, gereuete es iljm bepnalje» als er Das un*

jeitige Urteil Des SöilD&auerS f)6rte. Der es für mo*

Derne Slrbeit Ijietf. ©er $5ilDf>auer mugte alfo Die.

Brfadjen feines meifen Urteils angeben. ©ie erfte
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war Ser ©tg, Der mit einem 3ajjncifcn *) (col gra-

dino) gans grob weg gearbeitet iß, wobep er be=

hauptete, Dag Die alten SBiiDljauer DiefeS^nfirument

niemals gebraucht h^ftn. SDte jwepte, mar Der

Slugapfel, Der Durch eine Vertiefung auSgeDrucft

war; er behauptete gleichfalls, DagDiefcS bep ®bt»

teefopfen nicht gebräuchlich gemefen; er follte fagen,

bep Den iDeaiifchen: Denn er fonnte nicht porgeben,

Dag Der Äopf Der 23ilDfäule ein ©emälDe fep. Ueber

feine, in Der ?hat ungewöhnliche wenige Sinftdjf

fonnte ich muh nicht genug perwunDern. (fhe ich

feine angegebenen Urfadjen beantwortete, fragte ich,

auf was 2lrf er wohl glaubte, Dag Die alten SSilD*

hauet Die legte JöanD an ihre Arbeit gelegt hatten?

V3ahrfd>etnIidKtwetfe, Perfekte er, war ihre 3)ie-

thoDe Die nämliche. Die wir anwenDen, nämlich mit

Dem ^MmSßein Die legte Politur ju geben; wobep

er jugleich Den #ntmouo, oDer, wie ich glaube. Den

£17elettf

*) SSon ben SSSeifel, unter welchem tic SEunber 5er ®i!b*

hauertunft entliehen
,
giebt eS eerfchiebene 2irten; ia<S

©pjgeifen, befjen eierglacpen fdlf&rmigin eine@pi(se

jufammen laufen, bienet, grojkStncfe bamit abjufpren«

gen.- SaSSapneifcn, (welcfjeö VDincfelmann hier

wahrfcpeinlich mepnt,) ift ein SOJeifel mit gähnen, unb

legt Oie einjelnen Speile einer giguvan. gur®atmor«

Arbeit finb Oie gähne jugefpigt, jum ©anbfieine aber

-hreit. (Ebene g|äci;eti werben mit bem Doppelten

Sapneffen bearbeitet.
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iTIeleacjer Des 23e(t>eDer anfulirfe. *) ©iefeS locfte

id) tfjm heraus, um ihn Dcfro 6effetr ;u befcjjamen.

Stuf feine erffe Urfadje antwortete idj tW alfo, Dag

Die alten 18ilD(>auer Arbeiten mit Dem Sabneifen

»«•fertiget haben, welches man am $uggeftelle Des

Caofon ganj Deutlich fielet. S)afj fie fidj DiefeS 3m
ftruments wirtlich beDienfen , Das aus meutern ju*

gefpifjten eifevnen B^nen beganD, fielet man auf

Dem 'SoDtenDenfmale Des ©teinme^en unD $8au*

meitfers 21per Capomajlet- im Capitol. **) 3üBa$

Den anDetn ©nwurf anbelangt, worüber ftch Der

SöilDbauer »iel ju gute tfjat, gab id> il)tn ju, Dag

Der in Den Singen auSgeDritcfte Augapfel in Der ^f>at

nur in wenig SSilDffiulen Der ©Ortzeiten, oDer Der

iDea»

•) ©o erflarf ft# betSBerfaffer, in Sltifeljung biefer 33ilrt

faule, in pem 33orberi#fe ju feinen Momumenti,

Cap. p. 75.

**) £>iefed nmrbe auf bem^anicolo gefunben, unbin bie

2Satitunifd)c @drfen »eifert, wen ba eS auf 5?cfc()i beS

großen45enebietS XIV.inSMufeumCapitolinüm gebracht

tourbe. €ö ermähnen fofcpeS ©rucer pag. 624. no, 2.

unb P. ITTOrttfaUCOn Ant. expl. T. Hl. p.2.Lib. V. cap. r.

Tab. J89. p. 342. SKacbber erläuterte foicheS mercati

in feinen Conliderazioni lbpra gli avvertimenti del Sg.

Latino Latini Sec. Conf. V. p. 68. unb P. JMCilO Xt’J

VillafS in feiner Dißenazione ful piede antico Romanp,

bie im 3 feit Zl)äl ber Atti dell’Academia di Cortona,

p. n 6. bie werfe ijf.

msr.n.^. &
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iDealifcben gefunden ttirb; matt F&nne aber nicht fa<

gen, Daß fie in gar feinen gefunDen mürben, tßlan

muß aber mißen, Daß folcfje Slugen eine ÄünfteleD

finD, Die am meiften ju Den Seiten Deö Verfalls Der

$tmfi im ©ebraudj mar, unD Die unter

bemach allgemein rourDe, mte mit’ an Den SBruftbiU

Dem Der $aifer feben. ©er einjige, nicht iDealifcb®

£opf, ju 9iom, Der Dergleichen Slugen huf/ wtn
Slugufi an biö jd ^«ötiaits Seifen ju rechnen/ ifi

Der Äopf Des HlftrceUue, SluguflS ÜfteffenS. Sluf

Der anDern @eite ifl aber auch falfdj, Daß f<e PPtbet

gar nicht gebräuchlich geroefen mären. 3<b l)abc

folche an Pier Hopfen an Dem fogenannfen Hubovi*

ftanifcheit ©belif? entDecft, Der a San Giovanni

im Sateran auf Der (SrDe liegt. <2gaS Den 9}unff

anbeiangt/ Der Den Slugapfel porflellt, unD Der Durch

eine Vertiefung im SKarmor auSgeDrücft macD, fo

matD foicber fdjon in Den ältefien Seifen Pon Den

©riechen gemacht, nämlich erft Pom PhiDiao, unD

bemach in Den fchonfien feiten Der Äunff aber ea

relief. ($o fielet man auf Den Cßlünjen Des %mo
pon Svrafue, unD auf Des SSlejmnöcte feinen. Den

^Junft, unD einefleine erhabene Sinie rings herum.*)

©iefeö mar Der negatioe ^beM.inafte* SBemeifes.

9?un

*) ~ie »erfdjiebcncn ©cßSnbeften 6er 2lugen jeigt unfec

SSerfafier in feinem 33w6erirf;f ju 6en Monumemi &c»

p. 54' «nP 55- «n.
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Shtn hören ©ie Den afftrmafiben. die $anC, fagf«

Idj, f>ac feilt moDetner SSif&bauet gemacht, tinö

fann fte auch nic^f gemacht haben. 2lHe feuern,

ßon michel 2fngefo bis anjefct, höben fidj feine«

begriff oon einer fch&nen -fjatiD madjen fönnen;

unC Ca Cie ©efchwulft einer Der -fjaupfcharaffet Ce«

neuen ©fpis ifi, fo ftnC fte aHe in Ciefen gehler Per*

faDen, Cer Cie fcfjon übeloerfTäiiDene ©rajie no<$

lnef>r herab würCigef. die neuern $cinCe ft'nö ge«

meinigiich }tf gefchwolfen, unö Cie ©Iteöer Derginger

unferfc&ei&en ftd) Curd; Drei; Erhöhungen, inCem fte

tn Ctep ftumnten Sinfeti ju« unC abnehmen. gerne«;

ftnC Die ©ruberen auf Den ©elenfen Der ginget jit

fühfbatunC in germ eines Nabels gemalt/ weN
djeö Cie Sllfen nicht traten/ ober man fühlt fle nur

bet)nt Sfngreifen , wetiigflenS fallen fle nicht in Cie

Slugen, getner ftnC Cie 9Tdgel mehr conöejr. 3cfj

ttanCfe mich hierauf jum S?opfe, unC fagte ihm, ec

f&nnte nicht ttipCern fepn, Wegen CeS Sftafenbeins,»

welches in jungen unC tcifblichen köpfen niemals in

Cie Siugen fallenC gearbeitet raorCen. SSHif einem

<233orte, fagte ich, Ca ich Cie oter weiblichen giguren

Ceö tnidfiel Ängefo jii glorenj noch nicht gefehe«

habe, fo wolfert wir einen Vergleich iwifcfien Ciefem

Äöpf, uns Cent heften unter Den Steuern, Cie in

9?om finö/ an(Teilen. Welchen halten ©ie Dafür?

denjenigen, Den ihr fo hoch erhebt, unC Cer Cie

$ * ©w
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©erechtigfeit an Dem Senfmale Paule Des in. cor*

(feilt, unD Den tPü^efm Deila Port« unter Den

Singen feineO Centers H7tc&el Slngelo gemalt hat.

SBelcher armfelige gontour; welches elenDe Relief,

was cor nieDrige Slffecfation, unD welche ubeloer*

ffanDene ©leganjJ

dBerjeihen @ie fo oieles ©efchwähe. Sie

©rrenge unD ©enauigfeif Des DiDactifchen @ft)ls,

DefTen Ich mich in meinem 25erfe oon Der Äunff De*

fjiffen habe, will folche Slnmerfungen nicht wohl ju*

IafTen; unD Dennoch wollte ich nicht gerne, Dag fol*

che ganj oerloren giengetu

QSiMd:
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ofgcnöc t#incMm«nntfche23riefe finb ü&etatiS

O angenehm unD unfoc^alfcnb, »eil fte in Dem

fceunDfchaffltchflen unD »ertraulidjften $one a&ge*

faßt ftnD. ©ie ftnD toll Deö innigen unD wärm*

Jten Sreunbfchaftogefühte, t>oII muntern ©cherjeS

CBeptrag jur Zeichnung Des VtfmcEelmanntfcben

frautetfcn greunDe gefchric6en ftnD. Siefer SDiann

i»ac Der im 3al>r 1771 . wrfior6enc^ro6(l(5enjmec

im SOJecflen&urgifcljen ©fargarb. ©eine Sßefannt*

fchaft mif U?in<felm«ntt hafte auf Der Unioerftfaf

in ©kaufen an bet ©cfjuie fianD, mar ©enjmer:

Conrecfot in «öaoeföerg. #ier festen fte if>re gceunö-

fchaft Durch Briefe unD Durch häufige S25efuc^e fort

XXMncfelmann fam oon Da in Die ©rafitch Su»

itauifcbe Söihliothef nach 9iofI)nif}/ unD (Benjwtec

würbe Server Der SRecflenburgifchen ^rinjen in 5Ni*

row, Durch Die Empfehlung De6 würDigen ©efjesniDe*

unD angenehmer Saune; unD Daher fein unwichtiger

€haraffer$, Da fte an einem feiner älteren unD rer«

ihren Anfang genommen, unD aiö XPincfelmantt

£ 4 raff»#



120

raff)S Cot&emue, welker Damals in 4i>as

beiberg unb $lrjf am SJlecflenburgifcben ^ofe mar.

€nblicf> mürbe er^eobff in 3)lecflenburgifc(jen @far»

garb. 21uö feinen Briefen/ bte er an einige feiner

greunbe gefdjrieben, fielet man, ba§ et ein borjüg*

lic&er Kenner ber alten Siffcrafut gemefen, unb ba§

er eine borfcefitclje fDlineralienfammlung befeffen,

|lucb (jaf er burd& betriebene Eieine 21bf)anblungen,

bie in bem Hamburger fDlagajin unb anbern@$riff

fett flehen, feine nic^f gemeinen ^.enntniffe in bet

9?afurfunbe unb befonberö in ber Sitbologie berote*

fen. WtncEelmanna Briefe jeigen, tbiebiel wab*

re greunbfdjaff unb innige $bdlnebmung er für ibn

empfunben, unb biefe allein fonnen fcbon ein rübm»

liebes unb unbettperflicbeö geugnifj für bie Äennf»

niffe unb für bas ^terj feines beworbenen greun»

Des fepn.

I. SDlefo



I,

3fom, Den i. 3un. 175:6.

SKetn licbflcc 5mmt>!
p)
*$<$ ^abc faafenDmal an ©ic& unb an unfere fuge

greunbfdjaft gebadjf, unb Diefe Reifen fönnen bejeu*

gen, Dag ich, Da unö SDJeet unb ©ebiirge fcbeiben,

baö «g>erj unter einem fremben «fümmel nicht »erän*

berf habe.

S91eine©efunbbeif notbigte mich, meinen ruhigen

Sanbftb unb meine liebe SSibiiotbef ju »erlagen, unb

nad) ©rcöben ju geben, wo ich ein 3abr geiebet

habe, um mich eon Der Slrbeit efwa'6 loö ju madben

;

aber in -3n>eifel über meine fBerforgung. $D?an

tbat mir ^Borfcblage nach Dfoni unb Neapel ju ge*

ben, Die aber meinem SnDjwecF, baö ift, Der $rep*

beit nicht »ollfommen gemäß waren. fe£te tu

waö auf, mich angenehm ju befdjaftigen : man oew

langte eö gebrucft ju feben, unb eö follfe Dem £6*

nig jugefdjrieben werben, Der eö erlaubte, ©ö wuw
bealfo eine fieine ©cbriff, betitelt: (Bebauten »oit

bec Hacbabmung bec (Bttedüfcbett IDecEe iit

ber tTIablerey unb Sifbb«uertun(l, auf meine

Sollen unb nur wenig ©remplare gebrucft. ©er
*£) f S3eps
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SBetffaß »at: fo allgemein, Dag ich fein citijtgeö 6»
f)ielf, eö meinem greunD unter Den fBanbalen jit

febttfen. ©er 6ecttf)mfe SJlabler, $err JDtctttd?,

in©reöDen, meingreunD, baffe an «£)errn U?tU

in ^aviö ein ©tfief gefebieff, Der eö Durch «Öertn

XCäcfytht Dafelbff überfein [affen, unD eö iff Dem
Journal Pranger imSanuar Diefeö^abrö eingerueff,

big auf Da# ie|fe ©tücf, melcbeö jefjo auch erffbie*

nen fepn foH; mie man fagf. ©lefeö mar Der®eg

ju einer Seinen ^enjion auf etliche Sabre eine 9ieif«

nach Sfaiien ju fbun. UnferDeffen urfbeilefen gemtff«

filtere Kenner über Die ©djrtff, meldjeö mich »eram

laffete. Dag ich felbff eine ^öeucfbeilunrg Derfelben un»

ter fremDeti tarnen auffe|te, unD enDlicb eine $8e<

antmorfung ^erfelben: aber mit Dtefer, fomofjl a1$

mit jener, habe ich mich etma# übereilet, ©jefe

Drei) ©griffen finD in Walthers QJerlag mit Dem

bierfen Tupfer »ermebrf, unD Die elfte ©ebtift »er«

tefferf, in grog 4., Wie Der erffe ©ruef mar, in ei*

nem SSanbe erfahrnen. S# habe fie nod) nicht ge*

feben. Sn [Berlin mirD «£>err Suljer feine franjd»

fifche tleberfehung Der erffen ©ebriff Drucfen laffen,

l»etl man mit Der^Jarifer nicht jufcieDen iff; unD biet

erfebeinet fie Stalifinifcb.

*£>err <Sottfd>eö mirD mir Da# ©iploma eine#

IDlffgfteD# Der £eipjiger ©efeßffbaff febiefen. Seb

munfebfe^ Dag «fjerr
4
j3rofeffor Cbctff , nach feinem

$8ep*
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SSepfall, Den er mir bejeugef, Cie SBeurfbctltmg Cer

erfien ©ebrift übernommen, unC nicht g)ett «Bott*

fd?et>, tiefer hätte weniger {oben unC ficf> befier un*

ferriebfen (affen foüen.

3$ bin nunmebro ein halbes 3abr in?Xom,unö

habe Entwürfe ju perfcbieCetien ©ebriften gemacht,

€o ifl unglaublich, wie wenig Cie ©ebabe in Slom

fcefannt finC. «Kein Jbauptmerf aber ift eine 21b»

Landung »on Cem ©efebmaef Cer ©tieebifeben $ünft#

ler. 3cb werte Ciefen ©ommer oermutblicb in 9?ea*

yel jubringen, unC nachher na<b glorenj geben, um
«lies ju unterfueben. kleine Abficbten erforCem

»penig|iens «inen Aufenthalt oon Crep fahren in3ta«

lien, unC oielleicbt habe ich noch CaO ©!ücf nach

©riechenlant ju gehen, 9?a<h ©pracuS werbe ich

Don Neapel reifen,

3<b habe CaO ©lücf bep Cem größten Sföaljle?

linfererSeif, .giert ittengo, ju wohnen, unCwenn

«0 mir gefallt, ju effen. €0 lebt Cerfelbe mit einem

gewiffen <25orjug in 3lom, (er hat pch an 11 3ab?

in fKont aufgehalten,) unC tiefeo ifi mir eine ©eie*

genbeit CaO ©djbne CeO SanteO mit aller gufrieCen*

|>eit ju genießen.

Außer 3lom ift fall nichts fchoneO in Cer SSBelfj

tine einjige ^illa in Öiom hat mehr ©ebonbeittureb

Die Statur allein, alo alles, was Cie granjofen ge*

fünjielt, 3(b wohne alla Trinita de’Monti, (be*

fuebe
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fudj<! Die ©egenD in einem $Ian bon 3?om,) roo t<h

ganj 3lom bis an Das €Dlecr Ü6erfe^en fann. ©ie«

fer Sorg fjcißc auch fon|t Monte Pindo. QBenige

©dritte bon mit: ifl Die "Sßilla ?9ieDiciS.

wünfchfe ^atlricßf bon ©einen UmflänDen.

Sgejahle Den SSrtefbiS
<

2Bien, unter Der Stuffc&vift:

a M. W. Bibliothtcairz dz S. M. U Rol dz Polognz
,

ehei Mr. MzngSy Przmizr Pimtrz du Roi dz Po*

lögnzy Sotto VArco della Regina•

•

3cfj hatte eine 2i6fidjt auf einige ©riechifdje

SInefDoten in Dem ^afican gemalt, unD mich Des«

halb an Dem ^äbftlichen SeibmeDicuS Äaurwiti ge«

macht, Der mich Dem $abft prdfentirte , Dem ich

mein Verlangen erofnete. ©e. «^eiligfeif berfpra«

d>en mit in allen ju Dienen ; a6er es ifl nichts ju erhaf«

fen; Der ^abfi fann felbff nicht Darübet Difponiren.

©ie Unterfuchungen, Die ich 5« machen habe, ge«

fdjeben 'in Der SSibitotfje? DeS ifarDinalS Pagionef,

Der mir felbft Die SSüchec fucht, Die ich nicht fxnDett

fann, unD mit Dem ich mit Den -£)ut auf Den Äopf

reDen fann. Vergleiche einen ©uperinfenDenfett

mit ihm. 3<h glaube, Da§ ©u je§o Diefen ©ha«

taffer führefl: aber ein ©chuimacfpter, Derglücf«

entronnen, tbie ©u unD ich, hat ft# fennen

lernen.
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SCßaö machen ©eine lieben ©(eine? *) $t)rol

fjaffefi ©u feljen follen. $ier jeigf fich Die ©Juffer

Der 9Jatur in ihrer erftaunenDen ©roße, unD Der

Ueberßuß betriebet pifcben Den ungeheuren Hüppen.

i|t ein SanD Der fcljönen ©Jenfdjen, unD SSoijen
*
*)

6efonDer$. ©oüfe ich einmal jurucf gehen, fo tut»

ferbrethe ich getoig in Diefem ßanDe meine DJetfe, um
cnfjücfenDe Slugenblicfe ju genießen.

©ttiße unfere $reunDejo •£)aoel6erg, tmD bitte

fte, Daß fie ^)errn Suttnern, Er6f>errn auf^allih,

meine beßänDige Ergebenheit unD ©anfbarfeit pet»

fiebern. Sch erflerbe

©ein eroiger greunD

XVitvXelmann,

ßerr ©enjmer war ein großer Siebbaber unb 3?eit‘

ncr ber 3Jaturgefcbicbte, tmb Sefiöer eincö »orfreflicbett

sDiineralienfabinetö. <£t bat bttrcb oerfcbiebene fleine

2lbbanblungen, bie in bem Hamburger Sffiagajme ttttb

in anbern Schriften serßreuet feefjen , feine ai»gcbrei*

tete jveitnfntf ber 3iaturftmbc, befonberö ber Sitbofogie

bereiefen.

**) »orten, ober»ogen, (Botzano, Bolfino,) bereit febev

ne (fintoobner hier Wtncfelmann fo rübmt, iß eine

große unb ooifreicbe ^anbeWßabt in ber gefürßeten

©raffebaft Sprol, njelcfje ihrer oier Sto&rmürfte ober

SReffen »egen berühmt iß, bie ooit 3talianifcben nub

iDeutfcbett Äaußeuten ftarf befueßt »erben.

II. ©Jein
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II.

9tom, Den 20. No». t7f7.

SDltto utti) gmmb

!

^eiti Ifebfieö Schreiben üom tf. ?Ü2arj fja&e Den

18 . Not). mit unbefchteibltchec $reube Ralfen; ich

ttnjnfc^c , baß meine Slntroort gef<h»inbet gefjett

mag. 3<h fi^iefe fte über Stutgarb an einen ©Jah*

(er auö ©erlin, »on Da ffe Sie wirb überfehieftwet*

ben, nämlich auö Berlin.

3<h mctg nicht, wo ich anfangen föU, bot Der

?9lenge non Nachrichten, Die ich Sir ju geben

inünfchte; ich hin mir Der nachße; alfo will ich bet)

mir felhft anfangen. 3<h heftnDe mich wohl, gefunö

unD nergnugf. fOleine hieftgert UmfMttDe haben (ich

fehr gebelfert; ich habe nicht allein meine Eieine $en*

fioti, weil fte unmittelbar aus Deß Honigs JpänDen

fommf, alöberetnjige, non Denen Die in ©naben*

gehalt liehen, bisher richtig erhalten, fonDern ich

genieße aUe QSerjüge, bie einem §reWDen Eonneti

ju ?heil werben. Dhngeaehfet ich Die Sienjfe Deö

if?atbinate Paßionet auogefchlagen , fo ifl biefer

mein größter $rcunbgeroorben, unb ich habe nicht

«dein ben freien Zutritt ju feiner iSibiiothef, *)

weiche

*) #Jit Biefer t>orfrcßicf;en unb feßbriren S3iMiotf)ef, bie

ßiel fclm« &lief?er tmb Jptinbfrf)riften enf&ielt, iß bec
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foeldje nicht öffentlich , aber Di« gr6§te »ou geDrucf*

ten Söüchern in !Rom ift, fonDern ich loffe mir holen,

t»a$ ich nbthig fjabe, welche gcep^if außer mit eilt

einjiger Prälat bat. 3®/ *# fpeife bet) ifjri/ tuen»

tß mir gefällt/ unD gehe mit ihm auf fein ttwliüjltgeS

£anbbaud, n>o ich in einer ©efeilfebaft mit ÄarDinä»

len unD ©eiebrten an fedjö 2ßodjen Die *f)erb|l!uff

genoffen. fötc grepbeif/ roeiche Diefer ÄarDinal

giebf, gehet fo weit, Daß man auf Dem fanDe im

<£aftan unD Der SÖlfi&e jur ‘Jafel erfc^einef, unD ja

feinem ^iailaft in 9com ifl Dag erfle, Daß idj meinen

Slocf auöjiel)«/ wenn td> in Der SöibiiofbeP fepn min.

SSßeil aber Diefer SSJJann 77 3aijr bat/ (weiches biee

nicht feiten ifl,) unD ich einen ^Jrofector, auf Deffen

geben mehr ^Rechnung ju machen i|t/ nbthig höbe,

fo habe ich/ nach ^ßerfliegung eines 3abtö/ eine

SEßobnung in Den 5
))aIIaft Der Cancellaria, eon Dem

ÄarDinal 5 ©ecrefario diStato, 2ltd)into, eljema*

liger fftuntiuS in fohlen, unD meinen alten 'Patron,

aber mehr nicht/ angenommen; Dagegen habe ich

Deffen jabireiche SSibiiotbef in örDnung gebracht/

unö

einigen fahren bie Bibiiotheca Angelfcs im SÜugujlmef

$iofter onfef)n(icf) »ermebrt werben , bie man für

32000 ©ettbi, ober 16000 SDucaten, getauft fiat. ^t>r

S6i6!iot()efar tft bev gelehrte iÖdfer ©sorgt, ber 6er*

fchiebene SSücber gefebriebert, ttnb ftef) befcnbcrS burcf)

fein Alphabetum Tiiibetanum, Renn», 1762. in 4. b»

fannt gemacht pat.
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unD genieße fte. £)er j?arbinal felbft wohnet, fo

lange Der^abff lebt, in Oeflfen ^3allaft a Mpnte Ca~

vallo, unD ich bin einer »on Denen, welche in 9vom

am fchonften wohnen. 3« eben Diefen ÄarDinal ge*

he ich, wenn eö mir gefaßt, jurn ©jfen, Doch allejetf

nur in Der 2l6fxc|>f, ihm eine ©efälligfeit ju erroeifen,

of>ne 9?a<htheil meiner ^repheif, welche ich, Da ich

in etlichen Senaten 40 3a^>r erreichet, eiferfüchtig

ju erhalten fuchen werDe. Se^o aber, Da eß fdjei*

net, Daß Die UmfldnDe Des #ofe$ immer gefdhrli*

(her werDen, werDe ich Durch einen Dritten ßarbinal

2Uefiattöro 2Ubani, Der DaS *£>aupf aller Antiqua-

riorum ift, ein SBetieftcium ju erhalten fuchen, um

alle ©ienffe ju oermeiDen. 'SBaö meine ©efunD*

heit betrifft, fo wirft ©u Sich erinnern, Daß ich be*

ftdnDig über nächtlichen ©chweiß gefläget, Diefe ha*

ben mich nicht oerlaffen, biö auf Der fKeife, unD hier

habe ich jugenommen ; unD Da eö eine felfene ©ach«

ift, roegen Deö erfchrecfliehen 2ermen$, fonDerlich in

Den ©ommerndchfen, ruhig ju fchlafen; fo habe ich

auch Diefe ©lüeffeligfeit in Dem weitläufigen Q)al*

laft, Den ich bewohne, erhalten.

SDleine ©fuDia habe ich eingefeßranft auf Die

$unft unD griechifche ©elehrfamfeit. 3n Diefer wer*

De ich oor Den ©roßten in 9tom gehalten ; ich fiuDiere

aber auch viel ftdrfer, alö ehemals, Da ich Beit unD

Grafte Daju habe. 2Baö Die Äunfl betrifft, Daoon

wirD
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wirb ein Q3erfucb einer «£iftorie ber stunfi, welche

filnffigeö gcü()jal)t in ßeipjig ans ?i#f treten fbnnte,

ein Beugnig geben fbnnen. ©ie ^aiferl. SifaDetnie

berfrepen fünfte in Slugfpurg, Die mich ju ihren

Siatb unb SJlitglieb aufgenommen, läßt eine SDionaf*

fcbrift brucfen, treibe ein getriftet 2\eif(!ein ,
fj3aä

genbofmeifier in Caftel beforget. 3n berfelbcn wirft

©u ein paar glatter ron mir ftnben , welche ©ic

einen SSegrijf bon bem angejeigten QBerfe geben

fonncn. 3# fu#e ein Original ju liefern, welches

bornebmli# bon bem 0tpl ber Arbeit ber alten

$legt>rif<$en, <£)etrurifcben unb ©rtecf)ifcbe» $8i(b*

bauern IjaiiDelf. ©aS *2Betf befteftet aus jtnep

feilen, ©er erfte ifi bloS fbeorettfcb, ber anbere

mehr bifiot#/ ober ohne ßebenSumftSnbe ber alten

Äünfiler : (benn biefe fann man au# äuget- Diom

fammlen,) unb in biefem 2fen $beil ifi eine 23e*

f#reibung ber befien ©fatuen. kleine bornebmfie

Siegel ifi, nichts mit jwep <2Borten ju fagen, was

mit einem gegeben fann , wo es aber auf eigenes

©enfen unb auf $5ef#reibung im beeten 0tpl

foninit, mt# auSjulaften. ©ne Siebenabftcbt ifi

baS ©tubium ber elenben Antiquariorum in Siont

über ben Raufen ju werfen, ©enn i# habe ange*

gangen, meine Slrbeif ins ^taliänifdje ju überfein.

Um SOlünjen unb um©inge, bie fein fonberlichßicbt

in ber Betonung geben, welche t# triebet angefan»

W>,2r.H.Sb* 3 flcn
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gen f)abe, befummeve id> niiejj nicht. 3d> fttd&e

oud) Feine 33üdjerEenntnig ju erlangen. UnterDef*

fen (leben mir alle @cfjä|e ojfen, aber weil ic(> nicht

»iel ftnDe, »aö einen allgemeinen ^uljen haben unö

Der 'iftacbmelf »urbig geachtet »erben fann, fo »er*

De ich über Den plato ju arbeiten anfangen. Sö ifl

n6tf>ig, Dag ich mich in Der-©riec^ifcf;en ©elebrfam*
feit frier jeige, wenn icf> foHte genotbigef »erben,

meine prüfte hier aufjufcfiiagen. €Dlein £erj flehet

aber ailejeit nach Saufen, unö Die SrFanntlid)feif

»erppiebtet mich Darju. Slber ©oft »eig »enn Die

Umgdnbe Daju erfdjetnen »erDen. kleine Slrbeif

»artet auf bie Dleife nach Neapel, ©er Sburprios

bat mich Der Königin »on ©icilien aufß befre fd»n
im »ergangenen fSJat> empfohlen, unD ich geDenfe

PielleiclX einige SSlonate in ^ortici ju bleiben. 3dj
»arte nur auf einen SBecbfel, fo »erDe ich Dabin ge*

^en. 34> gebaute unmittelbar nachher nach §lo*

rery ju geben, Da aber mein grogcr greunb, Der

^Saron ©tofd? in feinem tf6ffen 3abr Dafelbft per*

fiorben; fo »erbe idj Damit nicht eilen. Sr bat ei*

nen®obn Deö ^rofefior tTJujele, Der ehemals in

3ranjofifcben j?rtegdDienf!en ge»efen, unb (ich eini-

ge 3al>re bep ibm aufgebalten, als feiner ©cfweflet
©obn, jum Srben feines ganjen QSermbgens ges

macht, ©iefer tfl im »ergangenen grübjabr F>ier gerne;

fen, unD »iellei^t »erbe ich ihn b.ejuchen, ebe bie

©acben
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©acfje,n feineß »erhobenen QJefferß jcrffreuef mer*

Den. lieber Den titelten gcft&nittenen ©fein in Der

2BeIf, Der julefct in Deß Stofd? JbanDe fam, rete

ic& in meiner ©djtiff. *2Baß metne ©resbnet

©Triften betrifft, fo habe id) nur ju erinnern, Dag

Daß ©enDfdjreiben nicht ton -£)emi »on^ageöocn,

^onigl. ^o()!n. Cegationßratl), wie ficfj -g>err (Sott#

fd?eD eingebilDef, ifl, welcbeß iljn Der Verleger fa»

gen fann, fonDern eß ifl non mir felbfl. 9)ian f>aC

mir gefc(jrieben, tiefer Seidiger ©riticuß f;abe fic&

Aber Daß ©riecfjifcbe profil aufgeljalten, mnt eß ettt

ß.i»e«lgcftcbtgenennf; Der Patron hätte a6er ttif*

fen muffen, rote t?iel fcfjßner Die9?afur Det3)lenfcljen*

finDer in Italien ifl, unD roie eß ftdj an Den ©rie*

binnen, Die ^ier finD, ftnbef. Jjier fielet man, Dag

Die 9?afur in ihrer fc^onflen SSilDung, fo roenig alß

mbglicb, ton Der geraten ßinie Der ©tim unD 9?afe

abgegangen ; unD ich bube Daß Vergnügen tiefe

SBetrachtung alle ?age an meinen jungen Debmertt

unD einem Der fcfjbnfren SDlenfben ju ragten. 2ltt

feinem Orte habe ich Daß ©riec&ifdje ^rofli fo bau*

ftg alß in §itoli gefunDen.

£Daß 5Berf non Slftertbumern, rooton ©u mir

getrieben, foftef, ohne Die Zugabe ton eigenen unD

übertriebenen (SrftnDung Deß Url)eberß Piranefe, *)

3 2 if&dji*
*) Unter einer beträchtlichen Stenge großer ifripferfficbe,

bie btefer Äurtjller verfertigt, fi'nb auch vier ®amm*
Jungen
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if Seinen oöec ©ucaten. Q3on alten €ntö<>cfu&>

gen im £erfulan i|t ein Q3eqei(J)nifj in Soli» etfdjie*

nen. $in alten ©emd^lDen finö an ac&te&alb f>un*

fcert ©tücf.

<2Bcnn idj juroeilen an Den ©c&ulftanD 3urucf

ge&enfe, fo nwnDert mtcf), Dag icf) meinen Warfen

unter Diefer Saft fo lange t>at»e beugen fonnett*

©ruße unfere greunDe in ^aoelberg. Die nodj an

Diefem Sodje jie^en , faufenDmal , ingleidjen Den

<f)crrn $ofratf> Cot^enuio, *) oornebmltclj aber

©eine liebe junge grau, Die grau ^Jrobgin.
v

3dj

roünfc^tc nichts ntefcr als S>k$, oDer einen meiner

alten

hmgen oon beit antifen ©ebauben $u Stern, nach bereit

$rctß ftd) ber fei @eti$mer erfunbigte, tirtncfeU

ittÄnn befd>ulb»gt tbn in feiner Antwort ber eignen tmb

übertriebnen £rgnbung nicht ohne ©runb> bemt -feine

nntifen Sßlätter fyabtn nid)t immer bie erforberliche

fftidgigfeit : beim er gellt ge oft blo$ nad) feinen

3been unb ben ©puren Por, bie er in ben Ueberbleib*

fein $u gnben glaubte, 3n be£ berühmten UTarietre

«Berlaffenfcbaft tourbe fein 2Berl mit 851 &bre$ be*

*) ^iu oor^uglicber ©onner biefer bepben greunbe, fe£t

«ftdmglicber ©ebeimber Statb unb erger £ctbar^t $u

spot^bam, iDireftor aller mebicinifcben unb dgrurgi«

fepen 6ad)en im $rcugifd)cn , unb 9E)?itglieb ber a*

bemie ber £Bif]enfd)afteu $u Berlin, 3U ben 3D?emoi*

re£ ber 2lfabem<e geben Pon if>m Pie l mebicinifcbe Auflage,
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alten gretinbe, hier 3« {eben, tinD ihnen Die >£)err«

!ic&fctt t'on 3Jom ju jeigen, Die alle ©nbilDung über*

peigen.

3 cf> habe feinen 33rief über 3Bten erhalten, wie

©u mir uerfprochcn h«P- ©iefeS aber ip Der rieh*

fige *3Beg. 3dj weiß auch nicht, Durch was für eig-

nen 2Seg ich Deinen JSrief erhalten , Denn icf> fanD

Ihn in meinem 'iBorjimmer. ^Benn ©u wieDer

fchreibep, fo wirD nichts auf Der Sfuffc^rtfC gefegt,

<tlS auf Der ©eite: nel Palazzo della Cancellaria.

2ßer f>at ©ir gefagt, Daß ich königlicher SSitcher*

ouffefjer bin? SDian f>at mich eielleidjt ju etwas an*

Dern bepimmet; aber ich bin ohne Sljarafter fortge*

fdjicFet. <|)ier quälet man mich mit Dem §itel: Bi-

bliothecario di Sua Eminenza , Den id) aber Durch*

aus nicht annehme, weil ich nicht Diene: Denn wir

erjeigen un$ ein gegenfeitiges Vergnügen, Der kar*

tinal unD ich. bleibe mein greunD, unD fcßreibe

fcalD. Sch erßetbe

©ein eivige*

XPincfelmann.



III.

ERom, Den 21 . ©ec, 1754.

SM'ftcö 25cut)ci’I)er3.

^Eaufenbmal habe ich an ©ich gebad&f, unb teh

batte gefdjrieben , wenn mir nicht bet: Drf ©eines

Siufentfwlts entfallen wäre. ©a ©u mit nun ju'

t>or gekommen bift, fo baft ©u ein größeres ^Ber--

bienfr, um unfere ^reunbfc&nff. Q3on ganjent^er*

jen freue ich mich über ©einSSoblbefinbcn unb Ü6er

©ein beftellteS <£)aus. SDJeine ^)ütte fdjeinet in

3iom befefliget ju fepn : benn man bat mir gegeben,

was man gekonnt bat, unb maß ich fdbig toar an*

junebmen; ba icb Weber ClericuS noch trieftet wer*

benmill; unb ich fcblug bot bret) fahren ein €ano*
nicaf aus. SDian macht in ©resben noch immer

ein Slbfeben auf midj; ba tcb aber ohne beträchtliche

QSerbefferung biefeS fcbotie Sanb nicht berlaffen wer*

be, fo wirb es bort ferner werben. (£s fonnte aber

gefcbeben, baß icb mich nach ber ©cbweij wenbe,

wenn mein «£>etr, welcher bereis 7 t Sabre bat, fier*

heu füllte, *) um mich felbfl allein ju genießen.

Unter*

*) iöiefer »ärbige Svarbinal unb großer Kenner ber 211*

tertfjümer, ber unfern Wintfelmarm um mehr als

eiff
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llnterbeftcn tft 9tom ein (tarfer 3)?agnct für midjuni»

für alle 'DienfiiKn non gutem tSefcbmacfe.

©ein ©d)reiben über €nglanD gefanDf, i|t nicht

tingelaufen; Derd)err »on jDewits *) fann Daftel*

De an Den Sngitfdjen SUinifter, Den 3?ifter lT7«n,

febiefen, welcher mein guter SreunD unD ©onner ift,

nämlich nach glorenj ; unD e$ ftnD sehen anDere

SEBege, Da eine SJienge €ng!änDer hier, in glorenj

UnD in Neapel leben, Die jenem, Weil einige ©tarn

fceöperfonen fepn, begannt fepn muffen ; Dergleichen

ift 9)tplaDp (DjrforD, ju Neapel, mit wefdjer ich ge*

nau begannt bin, fo Dag ich mit i^r nach Der üeoante

geben wollte.

Unglücflicher 5ßeife bat ficb Der in ©einem

(Schreiben bepgeiegfe Settel unter meinen papieren

»erloren , unD ich fann auf Die Porgelegte fragen

«iebt antworten; ich enffinne mich aber, Dag ich

über gereifte 53ucbftaben nidjtö ju fagen wugte:

3 4 Denn

cilf 3<if>r überlebte, (färb ben nfen Secember, 1779.

im B9ftett 3«&re feineg SütersS, unb im 59jicn feiner

rübm(ict)(i geführten ÄarbittaWtDÜrb«, Don ganj 3ta--

lien unb Don alten §reunben ber Äünjte unb £ifferatur

Sebaucrf. ©eine ferrlicbe ©ammtung Don Äuntitoer*

fett, bie er mit fo Dieter €inftd)t unb ©cfcf)macf fanmt-

fete, mirb auf eine ©untme Don 40000 Ötbmifcben

3eccbinen, ober fiotlänbifcfjcn Sucafen gefehlt.

*) ^erjogt. 5Ö!ecflenburg=©trelt§ifcber ©et». 3tat&, unb

bantalb ©efatibter ht Slonben«
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brnn SSucfrerfcnnfnifie non einer griffen 2lrf fja&e

icfvnidjf.

roar bcpnalK entfc&ioffcn allen meinen teuf*

fd&en Q3rieft»ed)fc! aufjuljeben, weil berfeibe ferner

für miefr gar nid)t unterrii^tenb fepn fann. e*

nigfienö Ijabe tcf> jefco bie @eegel in eftnaö eingejo*

gen. ©a$ nic&tö bebeutenbe ©ettäfdj beö P«al-'

30t» Ijat man mir auö ber ©djroeij überniaefjef.

S>r Sttann roeig naefj meinem Slbjuge auö @ee*

Raufen roeifer nic&rö v>on mir; aber er bat gebaut,

bep biefer ©elegenijeit feinen tarnen auch gebrueff

ju fefjen. *) Zieles Ijüffe er beffer troiffcit fönnen;

benn ber >£)ofmeiflec beö fc!. ©rafen »on 2Si5nau>

nümiiefj tmfer greunb öwenöe, **) bat nic^f rnidj,

fonbern

*) Sbiefe £eben$bcfcbreibung, über btc tOincfelmann

berfcf>iebemal fein« Unjufriebenpeit bezeugt, ruf>rt eon

feinem ehemaligen Kollegen, ben Jjerrn Dbeffoc Paal»

?oiv> in Seebottfen, per. 53af er biefen 2fuffa(5 aue&
telfeit oerferfigt habe, um feinen 9ianteit gebrucFt

ju lefen, fann ihm roof)[ nicht ©chulb gegeben werben,

weil er ohne 3Jamen be£ ajerfaffer£ unb ofmeSrucfort

unter bem Xitel erfefgen : 2$iir.;gefagte Jlebtnigtt

fehlste unb CharaPter bte »Scrrn präfibenten

mtb ?ibt YDindrclmanne in 1764. in 8»

**) Ciner ber bertrautefren greunbe trincfelnmuns, ber

11) ti fe&r (iebfe unb fehlte. 31uc einem feiner Briefe

an unferm fei. ^ranFett hab’ ich eine COfenge artige unb

uoeb nicht befannte Umflaobc ju YDintfelmannä be-

ben erfahren.
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fonbern ich babe if>n ju mit gejogen, unb biefcö ge»

fdjabe ein 3ai)t nachher. 5Diefer ift je^o ©el). dte

ferenbariug unD §teforier bet #erjogin ton *2Bei»

mar, unD flef>ef auf taufenb $baler.

?9}eine 9?acbricbten ton Den neueften «fjerlrulani*

feben (Sntbecfungen werben SDt'r jet?o befannt fepn.

Sn wenig $agen gebet mein Uerfucf? einetMego*
tie, befonDeto für Die Kunfl, jum ©ruef nach

©teöDen ab; eg wirb übet anbertbalb Sllpbabet

|iarf, unb ift eine Strbeif übet welche ich gebadet unb

gemortelf, fo lange ich in Italien bin. Viele nicht

»erftanbene ©feilen alter ©cribenfen ftnb Darinnen

erläutert unb erbtet, unb einige terbefferf.

$0}it meinem großen Stalidnifdjen VSetf, ton

150 Tupfern, gebet eg langfam, weil icb eg mit ei*

genem hoffen , ohne einen Pfenning $rdnumera*

tion anjunebmen, ju beftreifen gebende; Doch finb

Die mebteften Tupfer fettig.

3m übrigen bin icb äiemltcb gefunb ; unb habe

aM , wag ein Slenfcb eon mäßigen VSünfcben,

oueb weit mebt alö icb roerfb bin, »erlangen fann.

3cb habe an meinem >£)errn, meinen beften greunb

unb Vertrauten , Dem icb &ag ©ebeimfie meiner

©eele nicht »erbeele. 3cb feberje mit ibm, er em*

pfi'nDet, wag mir nabe gebet; er tbeilet jtdj ganj

mit mir, unb ift Der, welcher mein Sehen genießen

macht. 3« feinem f>of>cn Sliter gleichet er einem
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3üngltnge. €« foHfe fdjjeinen , et baue für midj, er

faufe ©tafuen für mic(j : öenn e« gefdjiebct nicht«,

ma« idj nic&t billige. 3$ bin >£)err auf allen Deffen

£ujtf)dufern, unD in allen ift eine S?cif>e Bimmer für

miefj. 3n 9iom felbjt roofjne idj fel)r angenehm ttt

Dem ^allafte De« dü'arDinal«, bin eon allen unD je»

Den ©efebaffen befreiet, unD luerDe bloö al« Die @e=>

feUfdjaff De« ^arDinal« angegeben. 3n meinet Wer-

fen habe ich erfahren, Da« Der ef>tlic5e 3)}ann,unDein

bcfcheiDene« unD Demütige« .gecj in aller
<2BeIf ge#

fallt, ja angebefef mirD; unD ich habe hier t>iel tba»

tigere greunDe a I« in ©eutfcblanD gefunDen. Sa*

her mug ich Diefe Nation unD Diefe«8anD lieben, unD

c« war hier allein Der einjige -fjafen meiner SRube

ju finDen. SBenn ©ein ©^reiben au« üonDon

«infaufen tricD, merDe id) Da« übrige beamten, gebe

liebfter SöruDer; grüge ©eine grau ^Jrobjiin

«nD liebe ÄinDer. 3# erjlerbe

©ein einiger unD emiget

XPincEelmann,

y

IV* SDfein

i
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IV.

9tom, öcn 10. €Oldrj, 1766.

3)?ein (tebffcS SöviiDerf^cc^

!

gy
,*£ch fefje mich nie&cr, mit Bern 93orfa|, Sic ju

fchreiben, alleö, woß Daß geug halten will; follte

eö aber weniger, alß ichgcDenfe, werDen; wirftSu
es Den CDtangel Der Seit jufcjjreiben. Sein ^Jrinj, *)

mit welchem ich heute Die erfte Steife um Die ©egen»

Den »on 9vom ju machen geDenfe, nämlich nach

Zibuv, erforDert alle meine Slufmerffamfetf, unD

3wo franjäftfehe tlcberfermngen, Die man ohne

Anfrage in ^)3ariö unD ^DoUanD Dcucfen laffen, no»

higen mich, Slnmetfungen über meine ©efchicfjfe ju

entwerfen, wekheß aber weitläufiger außfallen wirD,

alß anfänglich meine Slbficht war. €ß konnten Die»

felben an anDerfhalb Sllphabef betragen. 3$ eile

mit Diefer Arbeit; Der 2te $heü Derfelbcn wit’D nach

£>(lern jum Srucf abgehen, unD Der ifte $hei!

tiachfolgen, fo Dag Diefeß 2ßerE auf künftige CDtk

djaelmefie erfcheinen fann. Sie Allegorie t|t ad

dias luminis auras getreten, unD erwartet Daß jüngfie

©erichf.

Städjft

*) jjerr SProbf! ©engnter war Jjofinei|ter aller ^rinjert

»on ®cctleu6urg«etrcl!g, auch ixe jeljigcti iottigi»

een C-nglanb gewefett.
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^Deinen ^rinjen f>a6e idj Öen reflterenöen

dürften »on 2fnDalt#<Defiau, einen Der mürDrgjten

sßrinjen, weldje auf SrDen leben, nebft Degen 55ru*

Der, unDDen ©uc&e I« 2?o<feefauc«uItauS ^ariS;

id> geöenfe »liefet Der SngldnDer, Die Briefe an mtefe

Dringen, unD Denen man wenigflens einige ©efdllig*

feit erjetgen mug, unD Die SBefudje fo fielet anDern

SKeifenDen u. f. f.; fo Dag £Du SDit »orflellen fannft,

wie genau mir meine Seit jugefefenitten i(l.
. S)iefe

<2$orrebe madje id> 35ir, um miefe in »oraus ju ent*

fdjuiDigen, wenn id) midj in feine 33eforgung na*#

JÖeutfd)lanD, Die S5ir fünftig mochte aufgebürDef

tnerDen, einlaffen fann: Denn Die ©cribleri unferet

Nation fuefeen 'SSege, mtcf> mit Briefen ju feeftür*

men, auf Die Der Teufel feibfl faum geDacfet featfe.

Sftan f>at mir ganj fürjlicfj an IjunDerf fünfte in ei«

nem etnjigen ^Briefe ju beantworten gefefeieft , unD

eS wütDe wenigfienS jefen 3a(jre Seif erforDern, um

folgen ungeftümen unD un»erf<$ämfen Verlangen et*

ne©endge ju fl>un. 2Iuö Diefet Urfacfee unD aus £3e*

forgung DeS funftigen, antworte idj auf fefer wenig

Briefe aus ©eutfdjlanD. 3dj fea6e Seit genug in

Diefem SanDe Der Startetet) »erloren, unD man be*

gnüge ftdj, Dag i$ für Das Q3ubfifum arbeite.

Slber würDige ©Jenfcfeen , wie mein <Beii3mer unö

Der fifedsbare E>oß mit finD, fbnnen niemals für

fid) felb|t etwas »erlangen, was icf) niegt mit greu

Den
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feen auörichten wollte. Opfere i>er ©anfbarfeif

unD bejahe ©elübDe in meinen tarnen an Diefem

fijeuren werden SOtanne, unD terftchere ihm, Dag

ich mit Verlangen auf Die allergeringffe ©elegenheif

warte, if>m, für De(fen $6fJtchfeiten in 3ena, mich

wenigftenö willfährig ju bejeigen.

£>ebe an mit Dem ©rüge an ©einem ^>errn

SlmföbruDer, $>. ^tabecf, Dem ich ©eegen unö

©eDepenwünfche, unDDann bitte, alle Diejenigen

in 6eeh«ufen, ju grügen, Die mir gufeö erwiefen

haben, fonDerlich ©efien wertheö -£)auö, unD unter

Den 2ln»erwanDfen $errn SSürgermeifter Paaljoiv*

<2000 macht Der 3nfpeffor ©dmacfenburg? wirD

er noch behaupten, wie er gefhan, Dag ich feinen

einjigen lateinifchen ©ichfer »ergehe, nachDem ich

fo fiele lateinifdje unD gdechifche ©ichfer erfiüref

unD oerbefferf hübe?

» ©u bift beforgt, mein SSruDer, über Die ©’fer»

fucht Der 3taliÄnerübermich; eöigwahr, ichbnbe

anfänglich fyattt ©fünDe gehabt; ich glaube aber

je^o felbfl über Den 9?etD mich weggefe^t ju haben.

SlberDie Nation ifl nicht, wofür man Diefelbe bcp

unö auöfcfjrepef. #ier i|t fein ^Jrofeffoc; unD fein

SDlagigerneiD. ©er >£)of entfcheiDet hter über Dass

^ßerDienfl Der ©eiehrten, an welcher, weniggensSon

Deutfchen ©elehrfen, bet; euch nur wenig ^öfe

5heil nehmen.
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9?ac(jDem id) meine Prüfungen 6et) grogen ge«

leljrfen ^arDinälen, wie Pagtonei, 2lrctunto unD

©ptnellt waren , auögelfanDen batte, wurDe tc&

if>r $if<$geno§, i&re ©efellfc&aft in Der ©taDf ttnö

auf if)ten SanDbäufern, wo wafyre grepfjeif wof>nf:

Denn bepm Pagionet fpeifefe man auf Dem üan&e

mit Dem «£)ufe auf Dem $opfe, in Pantoffeln, in

Der ©cjflafmü&e, unD wie ein jeDet wollte. ©te
2Baf)tf>eit war (auger Der Dleltgion) allejetf mein

©cf)ug, unD icg (fabe niemals ein <2Bort im SDlunDe

erfterben laffen. SDJan bequemfe fic& nacf> meiner

•f)6flicl)feit inSleDen unD3ücljten,unD jefco iff man eg

gewohnt ju f)6ren, was tc& geDenfe. ©nDiicf) 1er«

nete niidj mein teurer $reunD fennen. ©er ifar«

Dinal 2llepanDec 2llb«nt erfetjet Den <2$erlufi Der po«

rigen, Die nur ju fr(if> geflorben fdjienen. lieber Die«

fen grogen unD erfahrnen Plann fonnte id) mich ruf)«

men *£)err ju fepn; feine grogte^oflufl i|t miefc per«

gnugt unD luflig ju fefjen, unD ic& fuege feinen 2lu«

genblicf Dem SBerDrufie ju geben, ©ein ptinj t(l

bep iljm, wie Deffen 0o£m, unD wir werDen nad>
Oftern mit Denselben auf Deffen prächtiges ?anD«

l)auö naclj cftune., am Pleere, gehen. fBon mei«

tiem ©tanDe biff ©u, wie ich fef>e, nicht unferriclj*

tet. ©er 2lbt ift nichts, als ein unbeDeutenDer ZU
tel, weither iu feinem ßreviario perflichfet: Denn

geniege nichts pon Der Kirche, unD habe por eini«

gen
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gen fahren ein Canonicaf, ju aller Sftenfdjcn S3e*

fiürjung, auSgefcblagen, um Die eD(e grepbcit, Die

i<fj mübfam erjaget, ju behaupten; folglich Darf tc&

äber Diefen ^unft nicht beichten, (welches obneDem

nur einmal im 3af)te gefdjiebef,) unD bet) einem

©panifeben ©eifilicben, melier mein guter SSefann«

ter ifi. 9Baö Den ©lauben anbetrifff: Don Demfel*

ben Eann icb ©it feinen anDern SöeweiS geben, als

Die Diele ßeit anjufubren, Die icb b^t Der bebtäifcbett

58ibel gegeben habe; fo Daß icb jugleicb mit Dem be*

rühmten Dritter tTJontagu, Die arabifebe ©pracbe

fiubiret habe. d?ann ein 8ieD aus Dem ^annooe*

ttfeben (Sefangbuche, welches id> insgemein Des

Borgens finge, jum SSeweife Dienen, fo fann icb

audj DiefeS perftebern. SÜJeine ‘SJerficberung fann.

um Defio fräffiger fepn, je weniger icb Urfac^e habe,

ju heucheln.

©age mir aber, wie Du hoffen fannfi, meine

©ebulD unD 9ia<bficbt ungeabnbef ju mißbrauchen.

CSs ifi febr unbefonnen, Deucbt mich, mir mein Sliten

porjumerfen, Da Du älter bifl, als icb; aber es ifi

mehr als DiefeS. «öänDe, eines SJianneS, wie icb

3ob«nit n?md?elmann bin, alte fieife ^änDe $1*

nennen. (3Bol)er weif! ©u, DaßftefieiffinD? dfetn

guter ©eifi bat ©ir Das eingegeben. SSJie fannfi

©u unter Den ‘SanDaien Don febonen *£>änDen fpre*

eben? ©as iflbep meiner ©eele perwegen? Unter

feinen
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feinen Tupfer tn Der <Sefc^id?tc fieletWinde, pinxit.

2(ber in Dem 0en&fd?raben bat mit IPaltfw ge»

Dacht eine unoerDiente ©jre ju erroetfen. UnterDef*

fen jeiebne ich, was ich entfernt oon Diom fxnDc, unD

wenn ich feinen Gabler bep mir habe; unD bin me«

nigßenS ein entfcheiDenberlXicbferuber Die-Seicbnung,

unD hoffe au<$, Dag es Der $rinj Durch mich wer*

Den foll.

SDlein großes Stalidnifcbes 9JBerf i(l jum ©ruef

fertig, aber na^j Diel bunDert ?balem, welche ich

bincingeßeeft habe, Denn es finD öber 180 Rupfet

alle auf meine eigene Soften beforget, fann icb nicht

weiter, unD warte auf 1000 ?bäler Q5orf<bug. ©S
fonnfe nicht lateinifch getrieben, weil Das 2Betf ju

tbeuer fepn wirb, unD unter f bis 6 ©ucafen nicht

fann perfauft werben, ©aber mußte ich mehr auf

Den Beutel Der Siebbaber, als Der ©elebrfen, Den#

fen; unD fonDerlich in €nglanD iß Die 3falianifc5e

©prache befannt. ©S werben, jwep $5anDe in groß

golio. ©ie Dttnfelße Sßptbologie, Die alte @e»

fehlste, (gebrauche tc. finD Darinnen erflaret, unD

cS iß faß fein einiger alter ©cbriftßeller, welker

nicht Durch -£>ulfe Diefet Monumenti oerbefferf , ober

erflaret wirb, unD DiefeS gebet fonberlich auf Den
-60111er, üon Dem ich furjlich Die prächtige ©laSgo*

wer Ausgabe, in 3 55anDen, in gelio, befommen.
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Die rtur Den griechifcben'^ojrt allein, offne Ueberfefjung

tinD ohne ©cffolien, entfall.

SberDling, womit ich Den »origen SSrief gefie*

gelt, ift auO Der ülteflen Seit Der Äunfi, fo wie Der

0Dng DeO feigen ©cbreibenö eine djetrurifche

Sltbeif ifD. i®et>De fünnen feinen begriffgeben »on

Der Reinheit Der Arbeit in Den befien gefchnittenen

©feinen, welche über allen begriff gebet; unD e$

i)i unmöglich, Dag man ohne QSergrÖgerungOgläfer

arbeiten fünnen, ob ftch gleich an Denfelben feine

Deutliche ©pur finDef. 2lu0 Dem Seneca wiffen

wir, Dag man fich mit 223a|Ter angefüllefe gldferne

Äugeln beDienfe, um DaDurch Die 95orroüife ju per*

grögern; unD wir haben Slrbeiten in ©laö »on Den

Sllten, Die nimmermehr oon neuern Äünfilern, we*

gen Der grogert ÄOfien, fhnnen oDer werDen nacgge*

macht werDen. 93on Diefen Slrbeiten werDe ich in

Den Slnmerfungen über Die ©efchtchfe Nachricht er*

theilen. Unfere befien Äünfiler in ©teinfchneiDcn,

fommen in alle ©migfeit nicht an Die QSollfommen*

heit Der Sllten. Neulich ifi hier ein einjiger hochge*

fdjnitfener Äopf De6 Caligula, in Der gehörigen

©rogeeineö SlingfteinO, mehralö 1000 ©cuDi be*

jahlt worDlh; *) unD tilengo hat einen £a*

meo
*) Siefen erhoben gefebiffenen (Stein baffe ber Jperr C'ie=

neral TDalmoben , ©rog&ritfannifcber geoodmaebtiä«

ter Einiger ;u Bien, an geh getauft.
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roeo *) mit Jlt)0 Figuren , ti^mlt'c^ Den Perfett»

unDDer3lnöron»eD«, rodele er für 1000 Seinen

erfianDen; ein3*#i ater ifl no<# etmaö niemals

ein SDucaten.

Um S)ir allen irrigen ^Begriff auef) bon meinet

§&rm ju benehmen; fo mußt SDu mißen, Daß ic&

auf Dem SatiDe in gefärbten Kleibern mit ©elD be*

feist ge^ unD mit einer fcfjroarjen $5inDe; eö fehlet

aldDcnn nicljtd alö Der £)egen. Stuf Dem 2anDe,

Das ift, auf einen bon Des' *£)errn ÄarDinald SanD*

Raufern, fonDedidj aber auf Der prdc&figen Äonigl.

QSilla, etwa fo ©dritte bor Dem ?f)orc, ftnD mit

Den $Iat) unD Suniud, unD Den ^)erb(t, unD ald»

Denn i|t l)ter Der gulauf bon allen $remDen unD bon

ganj 3tom. 3$ habe f)ier mein befonDereöSimmet

für Den ©ommer, unD anDere für Den «£>erb|t unD

SSBin»

*) VOindfeltnaim fagf ln feiner ©efcgiofjfe 6er Stimff,

baß 6ie geiegnung unb 2lrbeif «n tiefem ©(eine fo »oll.

fommen fei) , «Id cd ber menfcgltcge begriff erreidiett

mag. perfeue unb 2liibromet>« fmb beobe auf ei*

nein 3efte ftgenb eorge|Mt, unb bergeßalt ergaben

gearbeitet, bag bepnaße ber ganje Umriß ber gigureti

» 01t ber fünften weißen garte über ben bmifeltt

©runb bed ©temd bereorlicgt. 2Jad) bem »or bem
3«bre erfolgten Sobe unferd großen tllengd gaben
Sßro Wajeßat bie Httßifcße Äaiferin biefen (n'irliäh'ii

©fein and ber «Berfafienfcgaft für eine noef) weit gref*

fere Summe an fug getauft.
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SBtnfet/ utib t)ict pflege ic% allein imSlugtift ju roolj*

nen; unb Diefeö 3a&r gebenfe ic(j eö in einer fernen

©efellfcfjaff eines individui 3« t&un, weil idj »on Der

@$ 6nl)eit fc&reiben tr>iW, nacf? einer tebenbigeit

©cfc<5n&eit. SftemanD fanjelt miclj Darüber ab/

unD niemanD fragt/ n>aö mac&t ilfr, fonDetn i#

tbue, n>aS mir einfalf/ «nb ic& fucfje/ fo viel mög*

licj> ift, meine oerlo&rne 3ugenD jurücf $u rufen.

fallen mir f)ier ©eine alten unperriiägenDen25eiä

ne ein. Die idj ©ir für Die alten ffeifen «öanbe ni$t

fc&enfen fann.

©er Liber Conformitatum *) tt)ii'D fjiee, tüO ec

ficlj etroa finDef/ als eine ^JeDanterep »erläget/ unö

^ % man

*) ©er fet. £err fpeebß ©eitjirtet $«ffc tfdüifcfyemlicft

uon bet ungemeinen ©eltenßeit biefeg $3ucf)£, (öon beitf

iPoiejt in feineht Catäi. Libr;rär. berfM)erf: ipfa räri

*

täte tarioy eß) tferfcf)iebenc£ gelefeti, «nb eg enfmebet

fdbjt $u Seftfjeri/ über bocf) beit $rei§ bdbürt Jit erfa^

tcn §emunfci)t, unb ffd> bieffall^ dri feinem (Uten 3vo*

jnifd)ert grciinb geibenbet * beffen äfottöbit iitib bärubet

gefaßten Urteile idji öflffg fccppfficfae. ©ie f;iejigc

6t)Urfür(tlid)e 23i6!iotf;ef fccftef dufter bem »Ön TOin*

delntdftrt angeführten ©raff, sflrtauifcI>en €.tem?

jslnr noch eift jttxSißeö; namlicf) «Ke bepben erßen mu

ixrßümmcltert tmb eben belege« fo felfncn 3fü$gaben

btefeö &uc!)S/ beffen SSeffdffev Bartholomäus Albicius

bori gjtfa, im 3«(>r *401- «« einem Wen ’TOer nerfior/

ben iß; nnb ber baviune feie 21ef>nUcf;feitert beS fj.grdn*

tifcuS
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man würde nicfjf io;£Ducafen dafür fcejaljlen. 3«
Der Sünauifcljen £3ibliotf)eE war Diefec ^Mundet.

&
cifcu£ mit unferm öottlic^^n^ciIrttibeittfe^r 6arb(tnfd)ett

Sateine au^gefubrf bat. 01m (£nbe bei* ergen 0lu6ga*

be gel)et: ImprdTum Mediolani perGotafdum Ponticum:

cujus officina Libraria eft apud remplum SanSi Satiri*

Anno Domini 1 510« die XVIIL IVlenfis Septembris* fl

256 Blatter. Siefe erge 0>ition f>at Srajidfeug 5euO

t>0U 9)?at)ianbf P'ratrum IVlinorum de obfervantia in Ci-

falpinis Vicarius Generalis, befOrgt. (Er nennet C6 : ä

nemine haöenus impreflufn & adeo rarurn , ut a ^aucifll-

mis haberetur. Unb Franciscus de Sando Cehmbano,

ejusdem ordinis, unb ber 03cai}länbifd)eit $j3röbiu| 2$ica*

riuS, bezeuget tu ber oorgefejstett (Eptgel, bre eine £06*

fd)rift 5r<*ncifci irt ftef) hält, bag er $m>or

habe burcf)fef)en unb uerbejfern laffctt* iHttcin bi'efe

Surdjftdg unb SUcrbeffcrung mug nur gud>tig unb

obenbin augegellt morben fepn, weil man gleicbmobl

noch fold)e Singe barimte geben geläffen, bie in ber

tHomifcben $ird)e grogeg 0(ergernig angerid)tet* Sie*

feg ig felbg bag Urtbeil uernunftiger ^at^iMifen* Senit

ber gelehrte $ater (£>&%* fagt felbg in bem ergen tf)cile

ber merFwtfr&sgFeueti ber IRdmgl. iSibUotfmF*

er glaube $mar, bag ber SSerfaffer biefeg 23ud>g ein

frommer 0)iann, aber wag bie ©elebrfamfeit unb feine

S$curtbeilunggfraft anlangte, ein fdgedger £elb gerne*

fett; ja, er fep gewig bergebert, bag man eg 'beut

Sage in feinem Sb^k ber fat^efrfcf;en £Belt$u bruefen

erlauben mürbe.

Sie swepte, glcid?fatfg unbcrgummefU unb eben beg.

wegen ntcf;t nunbet feltne ^lu^abe, tg auef; in 03?ap*

lanb
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©5 tff für 3Iom nocfj tneljr @djant>e, einen Hhpaiu

i>«r VI. auf Pererg gefrabf ju fja&en; abec

& 3 audj

lanb brep 3ahr fpafcr gebrückt. 2lnt Enbe berfelbett

flehet: Impreflum Mediolani in aedibus Zanoti Caßilio-

nei hujus artis non infimi
?
Anno a nativitate Domini,

15 * 3- »

Um nun biefe$ SBuch <mf genüge 58kife erträglicher

unb brauchbareren machen, hat Cfcremiae 33ucchiu$

bon Ubine baraug Diel angdgigeS ^mmcggcfaffen ; Bo-

noniae, 1590. unb 1620. in fob Allein felbg nach be$

gelehrten p. ©dt$en$ geugnifie firib noch fo biel un*

befonnene ©Inge bannte geblieben, bag biefer SSerfaf*

fer mit Simeone Metaphra/Iei Vincentio BeUovacenfi unb

Jacoho de Voragine in eine $£eif)e gefegt $u merben ber*

bient, 23aylene ilrtheii über biefeä $5uch ig biefem

angeführten faß gleicblautenb, unb enthalt biel tbaf>*

re$, tbie et in feinem Di&ionaire Hißoire,T. II. p. 1274.

fagt : „Perfonne n’a fait plus de tort ä S. Francois, que

„fes propres enfans, fi, en publiant fon hißoire, ils avoient

„pafle leponge für les chofes, qu’il valoit mieux enfeve-

„lir dans le filence, ils n’auroient pas donne lieu aux Pro-

„teftans de Ie tourner en ridicule. “ Sag aber berfcfge*

bene protegantifche ©chriftgeßer, wegen ber Erzählung

bon einer ©pinne, bie fol* 72. in berergen, unb fo 1. 63*

in ber $wepten 3lu$gabe gehet, fo biel $lufheben$ ge-

macht, tg unwillig; ba ge tbofg tbigen konnten, bag

aufgeklärte Katholiken hierüber fchon lange ganj au-

ber$ buchten. 3?och neuerlich h^t ber berühmte 2Bie*

«er gelehrte Sems, ein eben fo lieben&bürbiger unb

bortrcgicher Sichter, al$ erfahrner 2itterator , in bem

ergen Xheile feiner Einleitung in bie ^ticherkunbe,

(©.245.5,
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auef) Die ^3aDf?e finö 55»enf#en, baß Ungföcf ift, bog
Die Deutfdien ©eichten nut mit f>ieftgen ^ebanten,
fllö im'f einem ^arbina! (üuitini, befannt werben,
unb ni#f mit unfern wahren ©eierten, bie in ber
©fiüe leben , unb f>ier unb Dur# Italien, ni#t
Dur# ©griffen, fonbern bur# anbere Seugniffe be?

Fannf finb. *

?9Jeine Sinmerfungen werbe i# meinem Sreunbe,
<perrn Pfeil. £nu$eU*0tofcfe in einer reefet form»
li#en 3uf#rift jueignen, olö wenn eö ein einem 5)i0’
nar#en gefc&ebe. Ohe iam fatis eft!

J5)ein ganj eigener

jfafeann tPtndrelmann,
ber Slltertfmmer Söefliffcner.

2
t5

’

l) 6ct) ©e/egen^ett tiefes? £ucK ,f^c fvmmn-
tbi3 geäußert: „Wan nutlfe nur ntcfjt glauben, baß »er*
„nunfttge Äafbolifen auf alle W%cben fcfjtvuren, bie
«fl# noef) in alten Segenben finben,“

ßBincfd*
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SÜß- m
<TJ>

•Sä«-

-iefer £5ricf, Öen tdj Der freunöfc&aftlicjjcn ®üfe

Des *f)errn Hicolai in$8erlin, fo rote Die t>o<

rtgen «nö folgenDen, ju »evDanfen l>abe, ifl an ei*

mm feiner älfefien greunöe gefc&rieben, unD em>

pfieljlf ftc& ntc^f meniger, fo mie Die »origen, Durc(j

Den »erfraulidjen unD freunDf$aftli<$en ?on, Der

VPincWmanne» fo eigen mar. fDiefe $mmDfd)aft

fcatfe allen ^ermu^en na$ fc(jon in @eef)aufen.

Der ©eburföfiaDt Diefed if>m fo merken greunöeö,

iljren Anfang genommen, mo tDincFelmann im

Safjr 1742. nadj'SBegberufung DeSJperrn Soyfene,

je^igen £>berf)ofpreDigerö unö <£onftjiorialraf!)6 ju
m

ö,ueölinburg, Conreftor bet) Der Dortigen @d)u!e

gemorDen mar. <
2Eßal)rfcfjein!iclj iflDaö in Dem fedj&*

jelmten ?f)eile Der neueren lUttetatucbrtefe »on

@etfe 183 — 188 befinDlicfje Schreiben, mit Der

lleberfc&riff:

Per tot difcrimina rerurn

Tendimus in Latium;

aucf) an Diefen feinen greunD gerietet gemefen, Daö
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t<$ in Sem «c(!en Steile öiefcc tüincfelmftimifcben

83neffamui!ung, ©. ntf. unD folg. habe einrücfen

laffen , unD Da$ fo ganj, t»lc Diefe$, in Der auf»

geroecffen berjltdjen unD jutrauoollen ©pracfce ab»

gefaßt ift. ©aß ftcb übrigens Diefer mürDige gceunb

unfern XPmcfelniannS bemühet f>at/ Durch feine

fo mannigfaltigen ©griffen für Die fOtuftf eben

Daöiut&un, roa$ fein »erflocbener SreunD für Die

übrigen bilDenDen fünfte getljan hat/ fann feinem

greunDe Der 3)}ufif unD Der neuen Sitterafur unbe*

fannt fepn.

\

i Steuer*
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EKom, ben 13, ?(pt. 1767,

Sljetsafto Sceitni) unt) SSrubtt.l

^ fjaf mir «£>ecc gtufd), *) reeller tton 'Warfdlle

ju QBafitt glueflidj in 3$om angelanget t|l, ©ein

t»e«f>«ö ©cjjrdben geftetn überbrac^f, unb ic^ tücrDe

fcemfd&en, alö meinem SanDömanne, ttnDmeil mir

fccrfdbe oon ©tr empfohlen ift, in alle ’iSSege fudjm

nö§!i$ ju fepn. ©eflen 9?ame felbfl bet; mit

ein

*Tr

*) SicfeS ift ber berühmte Qm ^o!> (Llyv. £nfd>, Qi*

jloricnmabler unb SÖittglieb ber ^dmgiicfyen Äunffafa*

bernie, ber in Berlin 1730. geboren würbe* ©ein

©rogbater war ber berühmte Gefror % Jl. 5nfd?,

unb fein Vater ber $upferjted)er y. >5, 5nfd>. ©r

bilbetc ftd) $uerjl unter 35. &obc, bentad) topirte er,

burd) Vermittelung be6 beworbenen $?arquig

gen«, ber ifyn febr fdjagte, berfd)iebene ©emaföe ber

Batterie bon ©andfouci, reifete mit bem $?arqu$ nad)

^robence, unb ben ba auf etliche 3af)rc nad) 3iom,

ton ba er mit bielen ©tubien nad) ^\ap(>ael tmb ben

$Utifcn aber 53arid mieber nad) £aufe tarn, Ser $0%

nig gab ifjm halb einen jaf>rlid>cn ©ebalt, unb lieg

i&ro berfeftebene* arbeiten. 3m 2fa&r 1768. lyat er in

* bem neuen ©d)to(fe $u 53otdbam brep Secfentfucfe unb

anbere ©emctylbe gemalt ©ie&e Vttcolaiä 33efcbrci*

bung bon Berlin je«
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ein ejjerDicnft Durd) feinen berühmten ©rografer,

Jen ih als einen ebrwüt’Digen ©reis gefannt habe.

3h habe t>on Diefem jungen Zünftler angenet)5

me Stad)rihfen »on Seinem ejßoblbeftnDen erbal*

ten, unD ttsunfc^c r Jag Sein Talent unD Seine

cßecöienffe eine gemäße unD befefTigte Belohnung er*

reichen mögen. Stiebt geringer ifi mein Verlangen,

Sieb/ als öieUeicbf Dem cUteften meiner greunDe, ju

umarmen ; es terfhwinDef aber, ju Erlangung Die*

fcS '2BunfheS, faft alle #ofnUng. Stuf einer @eife

bin i cf) nicht mehr in einer ^erfafjung , in melier

mir Die Sufi anfommen fonnte, eine Steife nah

SeuffcbianD ju fbun; auf Der anDern ©eite aber

finD weDer 2lnfheinungen noch ©rünDe, Slom ge?

gen mein SSaferlanD ju rerwehfeln, fo geneigt ich

wäre, Denselben meine übrige Seit ju wiDmen. 3h
inu§ mid) begnügen, mit Der fdjnieihelbaften 'Ser*

fiherung, Daß meine föemüljung, Den Seutfhen

einige Stad;rihten ju geben, nicht günjlih fruchtlos

gewefen,

3h habe Die Stube, in weihet einer ton Den

fiebert XDctfen Daß bb<#e ©Ht fefcte, nah Dielet

Slrbeif, hier erbalten;: unD Da meine l2Bünfhe alle*

jeit febr müßig gewefen, fo ifl mir, was wenige fa*

gen fonnen, oDer wollen, Das hob« SooS jugefallen,

mih rühmen ju fonnen, für nüh nihts ju wün*

fhen übrig ju haben; fonDerlih Da ih hoffe, <£)erc

tHenge
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Wengs, meinen ebeifren $retmb, nebff beffcn unb

meiner greunbin, nac|) ein paar fahren cmö ©pa*
nien, mit bem oölligen großen ©ehait, toefdjes ber*

feibe bort genießet, in biefem unferen mähren Qk»
terlanbe jitrücF fommett ju fe'hcn .* benn biefeö allein

gehet meiner völligen Sufciebenheit üb. ©iefe Prep»

fac(je ^mmbfchaft ift in ihrem i>6cf>ftetl unb erhüben*

ften ©rabe, unb biefer ©runb allein ift mir fjinrei*

djenb alle anbermeitige Slrrtrage auPjiifchiagen, um
in bem ©<$ooße feiger greunbe meine £age ju be»

fc^Iiegem

i^at mich bcfrenibef, jmep junge ©cichftfche

©rafen in biefen §agen hier 311 fehen, bte gebauten

großen Äfinftler, welcher als ein ©achfe ihrer unb

bet ganjen Deutfchen Station €f>re machet; bie, fage

ich, benfelben nicht einmal haben nennen hören. ©*
uer non ihnen hatte allererft in Bologna erfahren,

baß ich mich burch ©griffen bePannt gemachet; ec

glaubte aber, ich hatte in lafeinifcher ©pradje, er

mußte nicht mal, getrieben, £>er jmepte, oon ben

ßatternbenSleifenben, ba ich ihm bte fünfte aller

©tatuen ber$aiia3 , in ber prächtigen ^Siila mei*

neö ^Jerrn, bemerPcn ließ, ertbthete nicht ju fragen,

maö biefc $igut borftelle. €0tit folchen Leuten Pann

ich nur einmal reben, meicheö biefe ihrer Unmiffen«

heit , nicht meiner UnbienftfertigPeit , jufchreibeti

muffen.

Wofes
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tTlofeo «nt> CTicolai, Deren geneigte^ Ucfbeil

über meine ©griffen Sbu mir angejeigef, finD mit*

gefegte tarnen, unD icjj f$rieb Dem erftecn im

vorigen JDerbfr , t>et*miffelfl Deö grepljerrn ton

©d?labbevnbotf, *) tteic&er Damals infKotn mar;

iclj f>abe aber feine Slntroort erhalten, ©a mir tue*

Der Derjenige geantwortet, Dem icfj Das ©enDfc&ret*

ben ton Den dgerfulanifdjen gntDecfungen jugeeignef,

noch Der Sicjjänber, an ttcldjem i<# Die Schrift tott

Der (SmpfinDung Des ©cjjonen gerietet f>abe/ fo

fcj)ien mir jenes ©fillfc&roeigen nidjf aufjerorDentiicjj

unD unerwartet; iclj glaube inDeflen, es fep mein

©djteiben an Diefem mürDigen SOiann terloren ge*

gangen, 3$ erführe Denfeiben unter anDern mir

9?adjri<$t ju geben , ton meinem greunbe, $errn

Peter Stiebt* Wilfy. £ambte4>t, **) Der el^eDetn

mein

*) Seligen ©rufen tön 6d>Iabberii&<>rf, Saö ©enteis

ben ti'ar burd) einen fetffamen 3ufaU gar rtidjt in ijni,

JHofeS Jjcnbe gefotnmen.

**) 0b biefeS ein@bjjn beS £errn ;D&cr>2(mtmann 4am*
bredjc, ;u fpabmerSieben, (bey ben tOUnfelmanrt

einige 3af)rc J?auölc(jrcr geitefen,) unb öieüeidjt bet

jefcige geheime XribunalSratf) 4ainbre<bt iti 35er(ht

fco , fahrt id)
f
e$e niefjt genau beffimmen ; ba id> el

nue ber 51du gelaffett; trtid) »egen biefeö UmftanbcS in

Seiten ton einen! meiner berliner Jreimbc unterriebfert

ju (affcii. 5Ö?it bem (eifern, einem fcf>r gcfdmiacfoofc

Jen unb iburbrgeit SÄatmr, bair id) »er efnigefaf;»

fuitf
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mein beflet greunö war, unD Set) welchem Die €nf*

fernung mich fcheinet in gaftjiiche 'Sergefienheif ge*

bracht ju haben. 3$ wünfchfe nur ein paar feilen

»on Denselben ju fehen, a!ö ein Seichen De$ Seb«n$

unD meines SfnDenfenö bet) if)m, unD if>m mit Q3er*

ftdjerungen bon wahrer .Siebe unD Ergebenheit 311 ant«

iporten. 3$ habe weitet nickte erfahren, ais Dag

er in ^Berlin, unD -pofratf) fet>. 3<$ erwarte eins

unD Das anDere Durch Seine QSermiffeiung. «£)erc

Eomttlercienrath XPalther, in SreSDen, WitD mic

Sein (Schreiben übermachen.

3n wenigen ?agen werDe icf) mit meinem erha*

benften greunDe flach DJbtto D’Slnjo auf Deffen prdch,

tiges Suflhau» geben, Weichet an Dem (SeflaDeDec

<gee bon ifjffl felbfi gebauet ifl; UnD nach unferec

Stftcffunff fanget Die SanDluft (Villeggi a tura) auf

Beffett
t
2ßi(Ia bon 3tbm an, welche beinahe jweett

SJlonafe ju Dauern pfleget. 3« Diefer Seit ift Diefet

£>rt gleichfam Der $of bon fKom, unD Der ^Jabfl

felSfi pfleget uns all« Saflre einen SBefuch }u machen,

SeS SlbenDS tfl mehrenfhefis Eoncett unD ?anj, wa
alle gremDen erfe&einen fbnnen. 3$ bin aber mit*

fett

fünf jafiren, in tScfcttfefjdft bcS großen Xrttnmlerf,

Per if;n begleitete, einige fef>r heitere unb angenehme

Sage »erlebt, bei) bereit Jurücferitinermtg icf) mel)r alS

einmal bch SBunfd) geäußert habe:

.O tedeam.hifores fic mihi faepe dies !



16o SSi’icfan Den 5tricg€rat^ Sütorpurg.

ten in Diefem ©erdufc&e, fo tüte td) üerlange jtt fetjn,

unD 1$ lebe beftdnDig na$ einerlep
(

2Beife / fo t>ag

t<# allezeit üor Der ©onne fcfton auf Dem platten

SDadje Det> ^alla(ieS Den Slnbrudj Der fDJorgenrotfye

betraute. 3$ bin, wie i<$ betfdnDig fepn merDe,

mein t&euerfler SruDet

!

©ein ganj eigener

tPincfetman».

n. 0. -fjetrn Hicolai unD •fberrn tftofeo mei=

nen (jerjltc&en @rug / unD au& wag Die

greunDfdjaft ©ir eingeben tüttD an $errn

Äambrcdpt. He was my Friend, the trueft

Friend an Earth — Cowlty,

3 Ci) habe Conje&anca in Graecorum Au-

flores & Monumenta angefangen/ unD Denfe

auf Slnmerfungen über meine <5efd?td?ce Deu

Äun(t,

• © _ •

*^i
Z
v

•sjÄw,

4^

®&incfek
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jjrolgenbe bepDe Briefe unfertf VDincMmanno

ö betreffen feinen ehemaligen Stuf nach ^Berlin.

Stan finDet in Denfelben Den SluöDrucf Der $reuDe

unD Deö iöanftf tl&er Dielen Stuf, unD Die mieDer*

fehrcnDe ©fimme Der Siebe ju feinem QkferlanDe,

Dem er Durch Die patriotifche Bemühung eines Stan»

neS follte roieDer gefdjenfrt merDen, Der fomof;! Durch

eigne ©djriffen, als auch Durch Die rühmliche iBe*

forgtmg unD roirffame^heilnehmung an Den neueften

jUittecatutbriefen unD allgemeinen DeütfchenSw

DliotheE ein fo toefenfltcheS unD nicht ju »ernennen*

Des Serbien)* um Die $luff!ärung feines? Deutfchen

'SSaferlanDeS haf.

SDaft aber VPtncfelmantt, ofmsrachtet feinet*

hier beroiefenen SBereitroiüigfreif , Die angenehmen

Jpofnungen feinet würbigett ^Berliner greunDeS, unD

aller Derer, Die ihn fo fehnlich jurücf münfehfen, Dem

noch taufchte, berDient hieb eine Heine Erläuterung»

$err tticolai, Der nämlich fdjon lange ge#

tinmfchf hatte, Diefeti großen tinD oevDienten Staun

S st ipieDer
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mieber na# ©eutf#lanb ju jic^cti/ unb, mo mog*

li#, heran fo Dielen aufgeklärten Scannern fo rei*

#en 5?6nigSftabt eine neue 3ierDc ju geben, erhielt

enbli#, ju feiner ni#t geringen greube, ben beftimm*

ten Sluffrag, feinem 9lbmif#en greunbe barüber ju

f#retben. iPincfelmann, beffen |)erj immer ei#

nen geheimen 3ug na# ©eutf#lanb füllte, nahm

biefen 9luf mit innigen Vergnügen an , ob er glei#

in einigen oon ben gebrückten Briefen etmaS fprbbe

unb g!ei#gu!tig fijuf. ©er .fonig bot #n einen am

ftänbigen ©eljalt oon taufenb Quälern auS bem

gonb ber Slkabemie, bie ber .£6nig!i#e Bibliothekar

•fjerrSlbf Petmetv no# je|f befüjf. ©er Derflor*

bene mürbige Dbrifte ö^uintuo ^ciliue aber, Dur#

ben biefer Auftrag feines C9lonar#en an $errn tli«

colat ergieng, rnetmte, baf ber Äonig benjenigen

©ehalt Don fe#sf)unbert ^halern, ben ber Dorige

Bibliothekarin £ro3e bekommen, unb aus einem

atibern gonb floß, nun aber au# erlcbigt mar, Der*

geffen habe. <£r glaubte bahero, fein ihm fo roohl*

mollenber CDJonar# mürbe, menn er ihn baran etim

nerte, fi# lei#t bemegen laffen, IPtiicFelmaunett

biefe
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tiefe alte Söefolbung noch jujulegen, unb »eranlaßfe

aifo *£>errn nicolai, attö Siebe ju Wnicfelmajin,

temfelben ju raffen, er follc jwep faufenb Chalet

forbern, bamit er feinen SKonardjen habe?) an bie

fechö ljunberf §i>aler erinnern f'onnte. XVindtU

mann thaf es, ob er gleich «£>errn Hicolat unb an»

fiere feiner greunbe hernach oerficherfe, er würbe mit

fpufenb Malern obllig jufrieben gewefen fepn, wel«

<he$ er auch in bet ?(jat fepn fonnfe, ba biefer ©e=

half feinen bisherigen Dcomifchen weit überflieg, lln-

ferbefien batte ©e. SSftajeftaf ber Äbnig über biefc

©umme bereits anberS bifponirt, unb wollte nicht

mehr als faufenb ^heiler jährlich bewilligen. 5X>tn«

Jeimann, ber leidet ju reijen war, glaubte, er Pon*

ne nicht mit (Sljten bie #a(ffe abfaffen, unb opferte

taher nicht nur feiner greunbe, fonbern auch feine

eigenen 2ßünfche feiner beleibigten ©felfeit unb fei«

nem off nicht ju entfchulbigenben ©genfinne auf,

unb blieb in 9iom.

8 3 I #oc&«



1 66 Briefe an ten £>cmt 9^tcclat.

^4> '^' •<#*>' -

5^ -S^S- -S^

I.

9iom, Den 31. Slug. 17^.

£oc&eMgebof)rner,

$ec&ane&rentec £«*, tmi> werter'

SmmD!

<v$e& erlieft »orge|fern 3$t ancjcnc^mcö @cf)teiben,

womit ©ie midj beerten, Ccffcn (5in|cf>lu|? ic(j um
»ermgiiclj beffdien laffett.

3$ (jabe ben !>o{jen ERuf, roelcjjermir burdj 3lj*

re Vermittelung gefdjcljcn, überleget, unb ne(>me

ibn an. SDleine Srflärung hierüber an ben «fjertn

Dbriften *) ifi, um feine Beit ju »edieren, beudt'dj,

unb oermoge ber mir frambfcbaftlicbll mitgetfjeiiten

©eftnnung beö SJJonarcfren/in Slbfic^t ber Vorteile,

ifi meine gorberung 2000 $l>aler, außer ben not&i*

gen Stofefoffen.

groep ©inge finb,bie mir biefen€ntfd)Itißfcljtt)et

ma^en] ben erlfabenfien greunb, ber mir alles in

allen

*) 3'MmIic^ ©iiiimt» 3ci!iul tiefer aufgeflirtejfrie*

ger, bet bureff feine »ortrefTicf)en miictarifdfen ©djrif.
ten unb burcf) bab iljn fo beefjrenbe gutrauen feineö er-

ffabenen SWonarcffen fo berühmt geworben ifi, fiarbben

i3ten 03?ai>, 1775, in» jijien Sfafjre feinet ällferS.
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dien tff, unD Die fBerlegenteit, in rodete midj mein

großcg ^falidnifcteö 2Berf , in jroeen SSdnDen, in

golio, fe£en roirD, Da ict im 23egriffe (lanD, Den

©ruef Deffelben ju ueranffalfen. ©er <£>err unD

$reunDftetef Der Siebe DegfBaferlanDegtn mirnadj;

fann aber Diefe beforglicte^renhung nic^f perfetmet«.

Jen, Da er in feinem toten eiltet in meinen Firmen 311

fferben geroünfetet tdtte. ©ebaetfer ©ruef aber

muß in Der ©pradje , roorinn DaO SBerf t>erfaffef

iß/ in Berlin an Dag 2id|>f frefen. Otne Diefe Per*

muftefe SOJoglidjfeit roürDe ict an feine 5lenDerung

geDenfen fonnen.

©ie «fjofnung, roeldte 3t« ©üfigfeif fict aug

meiner ©egenroart in Berlin Perfprictf, rourDe id)

nact SOlbglictfeit ju erfüllen fucten ; unD ict roün*

fete nietfg eifriger, alg allgemein unD einem jeDen

tngbefonbere nüglict fepn ju fonnen.

«£)err Srifcfc perfaumet feinen 53licf Der Seif; ec

fff in Diefer SJBelf Der $un|f unaugfpred}!idj, roie er

fagf, pergnügf, unD roirD mit großen 9?u|en jurücf

fetren.

©er Sufall tnf mein ©dtreiben an |)errn Ulav^

putg in Die «£)dnDe eineg gemeinfctaftlicten $reuro

Deg gebradjf, unD Der ©nDjroecf Deffelben tfi Dttrd)

©ie ertalfen.

3d> crfudje ©ie, tteuerfter greunb! Die 2(nt-

roorf Deö dterrn öbriffen an mict mit ein paar gei*

8 4 len
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Jen ju begleiten, Dem merfben mofea meine #01$--

Geltung }u bejeugen, unD Die Pßerficberung einet

immerma&renDen greunDfcbaft, ftatf t>telev (fcFia-

rungen,Die i($3f;nen machen follte, anjunebmen non

3I;vem geborfamfien ©ienec

XPüicfelmann,

SDie Jinfunbigung Det Arbeit De» «fjerrn Du’cfor

JDamitt, Dem ich mich ergebend empfehle,

werbe ich nach Verlangen befolgen. $)fein

üerfucfc einet: 2ülegorie erfebeinet, rcie f^b*

nen wirb begannt fepn, ndcbfle SKichaelmeffe,

II.

9?om, Den 4. ©epf, 176 ?.

Jpcc&eMgefcofnw $err,

QBmhgefcfcägter greunt>!

p)
<v$cb fann nicht umhin, theilö ju wieberbolen, was
ich 3hnen in Der JSeplage an Den $errn Dbriften

<kutntug n>iffen (affen, tbeilö eine Erinnerung bet)*

jufügen. 2(uö jenem werben ©ie erfeben buben,
Da§ ich öen 0?uf ©r. SDJajeffdt annebme, unD mich
in meiner gorDerung an 2ooo§bulern bulte. SBenn
Der Ä'önig Diefelbe ju bewilligen gndDigft geruhet,,

ttmnfebte ich entmeDer poc Dem Pßintet jenfettö Der

2llpen
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Siipen reifen ju fonnen; Da ie(> in mel>r als jeljen

3af)teti meinem 2lufentf>altS unter einem gütigen'

fanften Fimmel Der feilte enftPo|)net Din, oDer 2tuf-

fcfeuß bis jum $tül)linge ju etijalfen ; Das iß, im

Sßap in Berlin einjutrefen, ©ie Sntmort auf

mein poriges ©cijreibcnfann PorDertDJiffe DeSOcto*

berS faum eintreffen, unD idj tPÜrDe in Der ßrengßen

Ä’ülte reifen mü(Ten. 3nDej]en f)üngc icfj oon Dem

erßen 21ugenbiicfe meinet fd)riftlidjen$8eßallung pon

Dem Slßinfe Des Honigs ab, unD eS müßte mic(j

nichts fdjrecfen.

cBorerroalßite Erinnerung 6efrifff jtpeen fünfte;

erßli<$, Die Siuöfertigung Der 33eßaIIung, in melier

in @r. SDlajeßüf eigenljanDige Unterfc&rift perlange,

jum ynge}tpeif?iten 33etoeife, nic^f füt mtcfj, fonDern

für Den ^3a6ft. gmeptenS erfudje icfj.Ste, teurer

greunD, e$ fo ju Perntittein, Daß mir Das DieifegelD

nid>t blosoerfprocfjen, fonDern tpirflid; übermac&ef

jperDe. 3>cf) Ijabe alles in Dem mir foßbaren 2Serfe

geßecfct, roeldjeS über 180 Rupfer betraget, Dpn

melden oiele an Dreißig Siguren enthalten , unD ein

jeDeö Pon Diefen nimmt bepDe ©eiten eines großen

53ogenSein, fo Daß ic& faß Dr*ep €entner Tupfer am
©etpidjfe fjaben tperDe ; Die großen 3?oßen Der

geidjnungen nicfjt gerechnet: Denn id[> bin feibß Der

QSerlegcr DiefeS SSerfs, auf meines iojj feine ^3ra=

numeration angenommen fjabe.

8 s €S



i7o 23rtefe an tm #erm Nicolai.

& laffef ftc(j jefeo jum erffenmale bis ©fimme

Der Siebe Des cßaferlanbeß in mir f)6ren, Die mir not*

f)ct unbekannt mar unD fet)n fonnte, Da es mir

oufer Dem QßafcrianDe moi)i ergangen ift, fonDerlic^

in 9*om, m i$ tmllig na$ meinem eigenen Stirn

Fei geiebef f)abe.

3$ 6m, mie icf> beflanbig fetjn merbe.

'

ganj eigener

EPincFelmanin

QBtncfel*
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^j&olgenbe tt?in<felrti«nnifc^e Sßriefe an ben ge*

O {ehrten unb gefc&macfüollen 93etfafjer Öetr

* fritifcfjen 9?acgrict>fen, unb fo »iefet anbe*

rer angenehmer unb niifjlicfjer ©Triften, jtnb Durch

bie genaue 55efanntfc(jaft ueraniagf worben/ Die bep=

be wütbige SJldnner in SKom jiiffefen , unb bie ben

gleichen llieblingöneigungen unb fo oerroanbten ©tu»

bien auf wec&feifeitige «frwcbacjjfung unb innige

Söettljjfcijd&ung gegtunbef war. s£)efr üolEmam»

lernte unfern tDindfefmatm bet) Den bamaligen

3?aifeelicljen ©efanbfeU/ ©rafen »on Stttman, fern

nen ; ber alle fünfte unb <

2Ötffenfcbaffen/ unb t>or«

juglicb bie 2tlterff)uniet liebte/ unb einer ber er|fen

.gemefen , ber bie merfmtttbigen ^lltertgi'utier unb

9ce|le ju 93e|tb befuget, bal)in btöfjer faff noch nie«

manD gefommen war. €e ermunterte Dafrero biefe

betjben aufgeklärten * unb nach Erweiterung ifsrec

£unflfenntniffe fo eifrig jtrebenben SDlänner ju einer

gemeinfcbaftlicgen Steife nach ^3ef}0/ wetcljeö auefj

gefc^al). @ie malten im Safjre 17 * 8 . if>re erfteu

§lu$*
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SlubtttejTungen t>on Den Dafi'gen Rempeln; unö iljre

gcmeinf^afflic^cn üKefultate «RtcDen Ijcvnac^malö

»on tDinct’elmamt in feinen Sfametfungen übec

Die öeuitunfl Der 2llten aufgenommen. *) 9?ac(>

if>rer gucüeffunft nadj Ovorn feigen fic fidj fa(l tag»

lieh, toeil it>re Neigung ju Den Äunfiroevfen Dcc 211«

fen fic einanDec fo roerfij unD fafi not^roenDig mach#

te. HPintfelmann arbeitete Damals febon an Dec

(Sefdncbte Der Äunfl, unD (te giengen gemeiniglich

früh unt fünf U^t in Dec $üf)le in Die QSillen, um

Ü6ec Die 21ntifen ju pbiiofopbiren, unD feine 21uffü|e

nochmal mit Den ßriginalien ju vergleichen.

<£><?cc

*) ©eit feer %iit firtfe hbd) »erfcfjicbetie Sefcffreibungert

mit Tupfern sott 5f3cftö geferueft worben. 3ucr|1 gab

©umont 1764. in *pärid auf fiebert Plottern, unb

Vttorgpen, im Safer 1767, in 3tenpe(, Stifte feaeoit^

nach geieffnungen beP Jpertn Solli, auf fecfeP SBlatferü

J)erart£. 3m Sabre 1768. erfebiett |« Potibon ein pract;-

tigeP ©erf, unfe jtfear jugleid) in CEnglifdter unfe gram

Jpfifdfec ©pradje, unter feem Titel : The Ruins of

Paeftum ötherwife Pöfidoniä, by Thomas Majov. fjjott

feiefem ift fohjcnbeP QBerf unterfdfiefecn, WelcfeeP 17701

in spariß beraub gefommetti Les Ruines de pEftum,

traduäioii libre de l'Anglois, in Folio. £>icr finfe feie febi«

gett flattert feeb SDmnont wieber aufgelegt, unfe an*

feere Mtertfeümef eon Neapel unb fpevfulanum u. f. n>»

binju aefommen.
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»Dert t?ol£m«nn erinnert ftdj fjictbeu immer

Mod^ mif einem eigenen Vergnügen an Den Snflju*

fiaömuS, womit tijn fein greunD Die bekannte 23e*

fc^reibung Der £orfo unD Des Apollo in SBeloeDere

»oriaS, fo Dag Die 93ctbfiiic(jen Siuffeijer immer mit

offenem SOJunDe ganj erfiaunf Da flanDen , unD riefe

IeicT)f Dachten, Dag Die mal’aria tyrn Das ©eF)irn »er#

rueft baffe.

3m Sluguft 1758. gieng #«* VoiPmann oou

Slom na$ giorenj. Äaunt trat er acht $age Da,

fo fam tt&ncEetnwnn aü<$, unD peng an, Den Ca-

talogue des pierres gtavees DeS &to{d)ifd)m ,j?a*

DinetS ju oerfertigen, Der ü)tn fooie! €f)re macbf,

unD in unfern ÖegenDen noclj ju wenig befantif tff.

*£>ter »erlieg if)n |)etr PolPmann im Öctober na<#

genommener Sibreüe, einen uminfcrbrocbertcn «Brief*

wcc^fef mit ibm ju unterhalten. Allein weil Jgert

tWPmann nad> granfreid) gieng, Dafeibfl bis

i7do. büeb, unD toagrenD Der Bett off feinen Siufenfe

i>alt ocränDerte, fo war Der iBtiefwecfjfei nun fpar*

fam. Ul« enDÜcb im 3'abr 17^3. «in wilrDigeriBru*

Der Des #errn XJolfnianns (je|f Slatbsljere in

•ÖMP
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Hamburg) nach 9tom fant/ fo nahm if>n >&ett

XPincEelmann mit augetotDentlichet ©efalltgfeit

unD ©üte auf/ unD fchrieb Darauf in Den wdrm|fen

SluöDriWen Der$reunDfchaft einen IiebeSDoHen©rief

an Den |>errn SDoctot üolfmamt. (£t beDauerf,

Dag, ab et feine ©ficher unD Rapiere in 4pamburg

einpacfen, unD ftch 1764* nad^ ©achfen nachfchicfen

lieg, oiele feinet liebflen Briefe unD Nachrichten,

worunter Dem^ Die metfien eon UDiiict’clmcume

©riefen mit waten, Durch einen gufall »erbten ge»

gangen. Bum ©eweife, wie fef>t »iperr §5oftot

¥>oIfniann Die Sichtung ctneö fo aufgeflütten $reun<

Des gefehlt, unD wie tintig et feinen
<

2Bettl) ab

©chriftfteller beftimmt hat, führ’ id) noch jenes in

Den f)i|fatif<$ s fritifchen Nachrichten oon ^falten

enthaltene, unD für tPincfetnmnn fo rühmliche Ut*

theil hier an: „Äein ©elefjrter f>at mit fo »ielem ©e«

„fdjtnacf oon Den Sllterthümern getrieben: et jfin*

„Defe gleichfam ein neues Sicht jut ©etraehtung Der«

„felben an. ©ein Sluge Drang in Die ©eljeimniffe

„Der ^unff, unD wat Durch unaufhörliches ©etrach*

„ten geübt. 93011 »on Der Seftüre Der Sllren trat et

*}«
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„*u Den Senfmalen fjinju, uni) fant fic^ t)at)ucc§

„im ©fante Die SUonumenfe tut# Die Sllfen, unö

:

„tiefe mietet: tutet) jene' ju erfläten. @n ©enie,

„mie tatf feintge, Wirt »ielleic&f in f)untet'f Sauren

„nicjjt mietet geboten. Süßet Die Süßerfe Der Sitten

„mit reifem Sfu&en beferen unt Den ©efdjmacf b\U

„Den mill, fann nic^tö beffereö tjjun, al6 VPincEel*

„manne (Befcfytdpce teu Äunft in Stom fclbft lefen,

„unt Die ©fatuen tatndcjj unferfuc^en. ©eineSln»

„merfungen übet Die SSaufunft Det Sflfen , feine

„Monumenti inediti fpiegati, metten Die Steifenten

„auf ^enntnifle führen, Die jiie in allen antem SSu*

„ct>ern oetgebenS fuctjen.“

K'
;

;

_

**>.8t,ii.Ck n I.^euete
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I.

gloreni, öcn i. ©ec. 1758.

Xßcuccfleir gmmt>!

fö^eine efelömäßige Arbeit ijt mir faft uttabfebücb*

unD icb weiß nicht, ob icb ftc roerDe enöigen. 3#
habe in meinem geben noch nicbt fo flacf gearbeitet.

Slber gßotb bricht ®fen, unD meine «fn'tlfe aus Nob-

len ift aus. UnterDeffen F>at mir Der 5barDinaI

2üer«nöec 2Ubam fein >£)auö unö einen fleinen@e*

balf freptoillig angefragen, melcbeö icb angenommen/

unö feit Der Beit gebet unfer R3riefmecbfe( -alle ^Joft*

tage. Neulich befam icb, außer Der gerobbnikbeu

Slnfroorf, t»on ü)m unterfcbrtebcn, noch po ©eiten

»on feiner eignen ^)anö bintenan gefcbrieben , non

©acben, Die Sflfertbumer betreffenD. 3cb bube fei*

ne fo(ibare S3ibliOti)cf, che non e flata fpolveriz-

zata, unö geicbnungen unfer Den ^anöen. fDJeine

©djtift ift nun baiö an einem gefegnefeit €nöe: aber

man bat mir ju oerfieb^egeben. Daß icb jte muß
in ©acbfen Drucfen (affen. 3cb (affe hier pep ^u,

pfer Darju, unö Die übrigen in ©reöDen machen.

©ie traurigen UmftcSnDe Dafelbft unö Die weif

auSfebenöe 9fotf> in ©acbfen, roerDen mich nun enD»

lieb nötigen, EÜleffe ju lefen. ©er ÄarDinal erbietet

ftcb;
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ficß, mir Das erße oacanfe 33eneßcium, bas t>on

i(jm abhängef, ju geben. ^2BerDe ich genof^tget

biefen Schrift ju fhun, Adio Patria! Unterbetten

tft Die Steife nachSlfben feß bcfdjioffen, mit Dem was

ich hier gewinne; unb meine Schrift geltet ju 2luSs

gang DiefeS SJtonatS ab.

SDlein ©incf iß, baß ich einem S)Jan ne biene, Des

baarunb tintig bejahet, nichts fdjenfet, weil ec

niemals übrig hat; allein, Der mich als greunb [>a(=

fen wirb, unb ju Dem t<$ »om Anfänge unferer $8e<

fanntßhaft Das Vertrauen habe, welches mir Uv»

4»into nimmermehr erweeft hätte.

3$ habe einen langen Schluß an meine Schrift

gemacht, wo ich mir einige greoheif nehme, unb mit

noch mehr nehmen würbe, wenn ich gern; gewiß

wüßte, wie ich je|( glaube, ©eutfd&lanb nicht wie*

Der ju fehen. Um Oftern werben Sie es lefen fon*

nen; alfoißes übetflüßig 3h«en einen uneoWom*

menen begriff Dabon ju geben.

©erSfuntiuS hat eine nnbere ©eftalt gegen mich

:

angenommen, Du2Jrd;into tobt iß: ich bejahie ihn

aber mit gleicher Äse, Jümal, ba er »on meinen

neuen Engagement nichts weiß. Paßtonet iß fehc

empßnblich über bafielbe, wie ich höre, geh bin

mir aber Der nüchße, unb will nicht als ein
?J)cDanf

meine Seit verlieren.

a

1

:

|

jjj$W^
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Steine
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«Keine ganje Sufcferiff wirb in je^cn Sffiorfen 6e*

fielen: Sc. Ädnigf. jc. wiömcc ÖtefeScferifc Öec

X?eefafjer.

«9lein$5rtef, wenn icfe fo fort fc^retbe, wirb aufc

fefeen, wie ein Zeigen non ßeuten, Die »ier ©tunDen

effen. (EntfcfeulDigen ©ie micfe mif Der wenigen Seif/

Die icfe feafee. ©olifen ©ie glauben, Dajjicfe ffennfe

in ein «KägDcfeen »erliefet werben ? Scfe fein es in eine

junge Sänjerin »on 12 Saferen, bieicfe nur auf Dem
^feeafer gefefeen feafee. Scfe glaufee aber, es ifl in

ganj $ariS feine foicfee ©cfefenfeeif; allein, icfe will

nicfef ungetreu werDen.

tHenge feat bes^abtfs^orfraif geenDigef. Scfe

werDe ifem feine 9vufee laßen, bis icfe ifen bewege nacfe

Neapel ju gefeen.

@efeen ©ie junt «KarquiS öe Ct-otmare, feine

feepben ^ajfclle auf £0!* ju fefeen, unD »ergfeicfeen

©ie Diefelfeen mif Dem De la Couc. Scfe feafee Diefec

$age bas Portrait bes ^Jrinjeti »on Wallie »om
«Deren Will gefefeen. Scfe fein erflaunt, Daßmenfcfe*

licfee ßunfi fo weif gefeef. S5iefe feepben üeufe (tnD

Den SDeutfcfecn bas, was S.eibm'13 war.

Scfe wünfcfee Sfenen eine Dauerfeaffe ©efunbfeeif

unD mir 6a!Dige Sinfworf. Scfe werDe »or£nbe bes

Senners nicfef »on feier gefeen. S4> fein mit aller

«Docfeacfefung unD SveunDfcfeaff

Der Sfefifl«

Wincfelmaim.

H. «Kein
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EKoni/ Den 27. $tar$, 1701.

«Stein tfjeum’unb lieberJperrpolfmann,

febr wertbcr grettnb!

SBir Fjaben alle bet>0c gemangelt, unD mir ftnD ab

fo gleich/ folglich gehet e« t>on neuen an. 3$ habe

jrnar nicht oiclgeit übrig; aber53riefen guter greun^

De bleibe ich feine Slntmort fchulDig.

3n glorenj ha&e i<# fWflS 9mrbcitcf. ©ie

Söefchretbung De« Stofdjtfcben Sötufet, Da« ift, Der

gefchnittenen ©feine, ift nunmehr über ein^aljr an«

Sicht/ unb befiehlt in fafi 700 ©eiten. *) (5« ift fon*

59t 3 Derltch

*) £)iefe« herrliche tmb reiche 25er;eid>niß be« 0tofd?ifcbett

Stufei crfchicn unter folgenben Xitel: Defcription des

Pierres gravees du feu Baron de Stofchy dediee a S. E.

[Vifgr. Je Cardinal Alexandre Albani, par Mr. l’Abbe

JViticketmann, Bibliothecatre de S. E., ä Florence, 1760.

thez Andre ßanducci, 596©. in 4. 2>iefe ©ammlung,

(eine ber größten unb reichten in Europa, bie hernad)«

innld ©e. Stajeftdt berßo'nig non «Preußen an ftd> tauf-

ten,) begehet au« blöd h»hlöefchnittenen ©teilten, of>=

ite garneen; unb ihre Slnjahl belauft ftch auf 3450

©tuef, worunter man eine Stenge ber fc()on|ten grie«

djifdjen ©teine, unb ba« dltejte Senfmal ber .SCunfc in

ber SBcTt in ein paar berfelbigen ftnbef. €« ift berjeni»

ge/
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Dcrlicj) in ^5ariS nom öartbelem'p *) unb Ca?!us
f)od>gefcf)af5f, unD Diefe Sfrbcif bat einen ^Bciefnjecb^

fei Deranlaffef, n>elc^ec mir lieb ift, obngeac&fef i#
t>ie Nation ni$t liebe.

3$ mefme in Dem ^3aHaff Des Jjerrn ,S?arbinalS

Sllejr. ?Mbani, meinet befien greunDeö, bis auf ge*

toifTe fünfte, wo wie fef)t eerfc&ieDen ft'nD. 31#
ioobne fiel feboner als auf DerQiancellerie, unD f>a6e

«ine SSibliotljef allein unter meinen «fbänben, welche

^)ab|l: Clemens XI. gefammelt but, unD Die Der

»on Paßionei nichts naebgiebt. £>iefe genieß’ icf>,

ebne ju arbeiten : Denn Der Äarbinal will nur Den

^ßorutg buben, •einen auswärtigen ©elebrten jur

©efdlfdjaft ju baben. $lnfanglicb Wat ich etwas
gebunDen, weil er mic& befianDig um ftcb buben
wollte; je|oaber bin unD lebe icb in Der grepbeif,

Die i$ einige 3abte genoffen unD befianDig ju erl>al=

ten

ge, ber bie fünf Jjelben bon Sljeben mit üjren tarnen
»n alter pelaSgifd>er ©epriff »orgellt j unb ber, worauf
fid) Spbettö bem «Pfeil au$ bent guge sieget, bie ültegeit

f>etrurifd)en ©feine, bie nod) befannt worben, unb bie

jngieiep in Tupfer mit bepgefügf fmb.

*) ©iefeS iß ber mürbigeunbgelefjrte 3lbf35artl>elemy,
bet ßctj juerß burcf) bie (Erfldruttg ber «palmprenifcpcn

unb 5p()otücifd)en gnnfdjriften befannt gemadjf, rooju

man oorljer baSJllppabet nicht einmal fannte. €r iß,

auger feiner ©teile, bei) ber königlichen 2)iblioti)Cf

Garde des IVIedailles Sc des Antigues.
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fen filmen werbe. 3n biefen tlmftdnben , utib in

- bem fortwdhtenben (Senuffe meiner Elcinen ^enfioit

bei) Joofe, nebft ber Sichtung, inber ich flehe, f>abe

ich nicht große Urfache eine SJenberung jtt wünfehen,

unb wer biefeö Sanb Eennet unb genießet, wie ich e$

Eenne unb genießen Eann, jumal wenn er feinen $8e»

gierben, wie ich, feljt enge@rdnjen fe^et, follte nichts

weiter wünfehen. kleine greunbfehaff mitbemÄar*

binal Paßionei wahret, «>ie »orher, ob fidj gleich

I äße meine greunbe mit ihm überworfen haben.

SDiefeö ift es, was ich Sh"«» fa 2lhf»cht meiner Um*

ftanbe fagen Eann,

c$on meinen SBefödftigungen Eann ich Eürjlicfj

melben, baß meine (ßefdjichte öer Kunit , fonber5

lieh wegen ber Tupfer, noch nicht jum ©rucEe fertig

ift. ©ie muffen aber auch wißen, baß ich bie vorige

Slrbeif, welche fchon jum ©rucEe überfhicEt war,

jurücE forberte, unb von neuem umwarf, ja günj*

lieh verworfen.

<2Benn ich jefcs biefeS Berf überfehe, fo wunbe*

re ich mich felbft über bie Äenntniffe, bie ich in biefen

lebten bret) Rohren erworben fw&e. ©enn nunmeh*

ro bin ich fechftehalh Saht in SKorn unb Stallen.

Slber ich Eann auch fagen, baß nicht leicht einSftenfcjj

fo viel unb fo oft, unb mit fo vieler Sßequemlichfeif,

dS ich, gefehen, jumal, ba i<h Bogen unb Werbe

tn meinet ©ewalt habe, unb mir alles geofnet wirb.

W 4 <3Jon
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Q5on Der erfiaunenDen «Sammlung ton Beidjnun»
gen in Der 2>ibliofI)e? De$ $arbinal$ tperDen ©ie
faum haben reDen büren.

Sinfanglich mar Diefe ©cfcbicfjfe ein £anD6udj,
je^o iß Diefelbe ein SEBerF gemorDen. steine Sinmet'
Fungen über Die alte33aufun(t mit ein paar Tupfern
begleitet, Fonnfen fcbon geDrucft fepn, tpenn fte nicht
in Den -|)dnDen unbienftfertiger oDer neiDifcher üeute
in 5SI * » etliche Monate hängen geblieben mdren.

habe mich gehütet©inge ju fagen, weiche fcbon
gefagt ftnD, unD aifo wirD man Piel neues in Dtefet

©cbrift ftnDen Fönnen. 3cf arbeite an einen iafci-

nifcben ©ommentar über nie gefebene griecbifcbe
SXütnen Der älteflen Beiten, nebfi einer poriäufigen
SMfTertation über Die ^enntnifle Deö ©tilg in txt
Sunjt Der erflen getan bis auf Den Pfrötae epcim
fioe. 2iber ich übereilte mich nicht. 3eDe gftünje
mirD mit einem Bafforilievo, welches jur Srflüruna
Dienet, unD jwar pon Denen, welche nicht begannt
ftnD, begleitet werben; unD ich laf]e wirfiicb ßeifc
nungen mathen.

J

e
3«weüen lege ich Die^anD an einige Heinere ©if*

wurfe, unD ich werbe balD mit einer fieinen ©chriff
in Sfalidnijcher ©prache, über fchtpere unD theilö

unbeFannte fünfte Der ^pthofogie jum SBorfchein
Fornmen, welches Der Slfabemie pon dorfona juge*
eignet Werben feH, Die mich ju ihrem SKifglieDe er*

nennet
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ticnnef Tjaf. €6en Ditffe €f>re ifi mir roietterfaf)««

DOU Der Academia di Pittura e Scultura di S. Luca

in Roma, unD oon Der ©efellfcgaft Der Sllterfhumer

i in ßonDon.

©ie fcf>en alfo, Dag idj nicht Diel ßeit wlieve,

unb ©ie roiffen au cf>, Dag idj jumeilen eine ©tum
De, unD, wenn e$ mir tommf, auch einen $ag Der

Sufi unD $reube wibme.

©er üimmue Dom (ßaUtani *) ifi über jwep

1 Sa^r heraus unD gut aufgenommen worben, aber

wenig begannt. %d) tyabe ©elegenfjeit gehabt Den

$errn SDiarchefe ein paarmal anjufufjren.

©ie 33efchreibung oon pefio ifi noch im Weiten

gelbe,©er ©raf(Ba$ola**) ifi bet) mir gemefen, unD

S)i f ich

*) £)iefe£ ig unflreittg bk fchdnße Ausgabe 00mPurim,

Dem $8ater Der 3Jrd)itetten. 3}iele £efarten gnb nicht

nur barinne gludlid) berbegert, fonbern and) mit

praftifchen Sioten erläutert. £)ie bin$ugefugte Heber*

fegung ifi ein ^eißerßuef, toeil fte manche bnnfle

(SteDen glücklich erffdrt, unb man. alfo feinet befom

bern <Sommentar£ bebarf. tiefer bortreßidje €rldu*

terer unb Ueberfe^er bc$ üitrurö iß, tbie man au£be$

£errn Serbers Briefen erfchett fann, fchon bor 1771.

$u ©m*ento mit Xobe abgegangen.

**) tiefer ©raf bentt halb eine neue fdjdne 95efchreibung

bon $dßum mit 42 $upferßid)cn b^auS $u geben, bk

auf feine Sofien bonben größten Geigern gegoren wer*

Den. €r arbeitet felbg mit einem gelehrten £D?ond),

fBater
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icfj f)a&e aff« feine geidjntmgen unö tupfet mit

93!ti§e u&etfeffen fonnen ; ic& Ijabe ba^et in ber^ßor«

rebe meinet ©c6riff »on ber SBaufunft eine fef>c um»

ffanöitcije 9la4>ricfjf bon ben Dortigen ©ebduDen ge»

geben.

Q3on Grotta Ferrata *) I>a6c icf) ntdjfß gefeiert.

©tof<$ ift gegenmarfig in Conbon, unb bet Ädnig

in ^Jreugen fjaf bur<$ meine SBefdjrdlning Sufi be»

fommen, feine gekniffenen ©feine ju erlfanbeln.

QJon
•

sßoter paoli, an bern erflenXljttk biß^tvfß; tß fett

1n£ucca gebrutft, unb bem Wenige ben ©ponteu $u*

gefdjrieben werben* £err 33idrttflobl berftd)ert in

bem erffen Xbeile feiner Briefe, bog tß baS legfere febo*

tie ©ngttfcbe £öeri biß major (ba£ anß 24 Rupfer*

fticf>en be|M>et) weit übertreten würbe*

*) Grotta Ferrata, eine ölte SSenebictinerobteb, liegt eine

©tunbe bon grefcoti, of>ngcfdbr 12 3tottdnifd)e 0üiet*

len bon £ftom, unb wirb bon ben £iebbobern ber SOiof;*

lerep, wegen ber bortrcfüd)en ©tuefe biß £>omemebino,

fcefudjf* ©ie befielen anß fecbS gregen ®emdiben ouf

nojfcnt 5Mf, in einer feifwdrtö bon ber Strebe hegen*

benbefonbern $opette, unb fietten bo£ £ebeit beledigen

bor. ©ie ftnb im 3afK* 1762* $u SKom bon

grancifco £ftrtolö$$i in 2S flattern febr fd?dn in

Tupfer gegoeben; ber Xitel fjeigt; Dominid Za?npierii
9

Pi&urae in facello facro aedi Crypto Ferratenfi adjun&ae.

©tue au$fuf>rlid>e SBefcbreibung biefer febdnen ®emdlbe

giebt £err "Dottrmann tu bem jwepten SBanbe feiner

bigorifcb* fritifd)en fftaebriebten bon Italien.
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<2ton Dem Dierfen 23anDe Dcö Mufei Capitolini

habe idj Faum «Den hören. ©olite er erfchetnen,

fo erfd;eine ich aud).

Pitßneft i|i mit feinem Campo Marzo noc^ rtic^f

fertig.

©ie Capriftcafion ifi nicht in Dlom, fonbern tm

S<»njen Königreiche ‘ifteapolid üblich, unD Die $lo*

renftner / Die in Die Dicffte SSarbarep gefallen fitiD,

Raffen Diefe ©ad)e nicht fo weit f)er()oien Dürfen.

215er man weiß aud) in fKom nidjtö Daoon. 2Bic

SDlenfdjen ftnD, wiepiutatcfc faget, wie Die *£)enne,

i>ie über Die Corner, welche oor ihr liegen, hinweg

gehet, um Die ju erfdjnappen, weldje weiter liegen.

2ln Die 9?eife nach ©riedjenlanD Denfe id) Faum
meljr, weil ich Die Mittel Darm nicht ftnDen Fann,

unD Der UnDanF Der ’Jßelt pcrDient nicht, Daß man
fein Seben faufenD ©efahl’licljFeiten auSfepet; unD

Da mir eine gerechte unD billige Dvechnung fehl ge>

fd>lagen, auf welche DiefeS Vorhaben gegrünDet war,

fo muß id) mich jufrieDen geben.

©ollfe id> Diefelbe aber Dennoch im©fanDe fepn,

ju machen, weldjeö Durch *£>üife Deö Ä'arDtnalö ge*

fdjehen Fonnfe, fo will ich alle meine 2lnmerFungen,

welche ich machen würDe, ehe ich fürbe, ins? geuer

werfen.

3dj entfinne mich je^o , Daß ein *£>amburget*
#

nebß einem franjoftfehen ©achfen, »or einem 3ahre

hierher
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frierfrer fam, mif einem ©cfrreiben an micfr; idfr ent*

finne micfr nicfrf, oon wem. Qcfr frabe Diefen bepDen

feeren Den Sßefucfr gemacfrf, Den .fjerrn au$ $am*
bürg aber nur in feinem £uiartier unD weiter nicfrf

gefefren. (£ö ifl mein gefrier nicfrf , wenn icfr Den

gremDen mir Der^HJafrrfreit nicfrf gefalle. Se^o, Da

icfr in Der großen l23elf bin, unD in große ©efeHfcfraf*

fengefre, ßiefre icfr Die gremben, fo oiel icfr fann,

alö ©torer meiner ERufre unD 9läuber meiner Seif.

menge fraf Den piafonbinDer@aHerie Det^iUa

Deö Ä'arDinalö gemafrlet in Drei) ©fücfen, al frefco.

3n Dem miffellten ftnD Die neun Stufen, neb|i ifrrer

Buffet unD ifrrem ©off, in gebenögroße. (Sin

fdjonereö <2Berf ifi in allen neuen Seifen nicfrf in Der

SOJafrlerep erfcfrienen: felbft Jtapfrael wurDe Den

Äopf neigen.

©enug cor Diefegmal.* 3cfr empfefrle micfr 3fr-'

per befiünDigen greunDfcfraff, unD bin befianDig

Der Sfrrige

XVintftlmann,

cßerjeifren ©ie, Daß icfr Ü6el

fcfrreibe. 3cfr fra6e mein ©eficfrf

über Die Qcofcfrifcfren ©feine

»crlofrren, unD muß Durcfr Die

SBrille fefren.

Um Das Süiaaö 00H ju macfren, bericfrt’ icfr 3frnen,

Daß Der jtpepte 55anD Der #erfulanifcfren ©emalDe
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»or einiger Seif ans Suff getreten, unD ich bin einer

Oer erften in 9Jom, meiner Denfeiben befonimen bat,

unD roeDer Paßtonei noch mein ^arDinal haben ihn.

Sie Urfact;e ifl ein befonDerer Sßriefmecbfel jwifcßcn

Dem 3)iarcljefe Canucci unD mir. SEBenn icb Seit

habe, werDe ich eine ’jftacbricbt eon befonDern (Snfj

'

Dedfungen, Die in £Kom cm Slltertbümern ja meiner

Seit gemacht. finD, in Des «gwrrn Weiße SSibliotbef

Oer fcb&nen fünfte unD ^IBiffenfc^affen einrücfen laf*

fen. (£s gebet feine ^JBocbe oorbet), Daß nicht etwas

gefunDen wit'D, welches aber nur Diejenigen erfahren,

Die Den ganjen Sirfel Der Zünftler, Siebbaber, itrü*

mer u. f. w. fennen. 3$ (>af»e auch einen Unterricht

jur Steife nach 3fam für gremDe fchreiben wollen;

tt>etl ich aber wohl weiß, Daß Derfelbe wenigen oDec

niemanDen helfen würDe, fo foll DiefeSDaS le|fe fepn.

©enn man muß Die unweifen unberichfefe jungen

©ecfen ihrer 5iborbeif überlaffen. €Siff einJammer
anjufeben, was für Ceute man hierher fenDet. 3$
nehme einige wenige (SnglünDer aus. *£)err ITlenga

wirb eine ©cjjrift non Der ^D?a!;lerep bep CBeßnent

in Snt'ch Drucfen laffen, unD »ermuthlich gegen

5>ßngften Das SSttanufcripf abfertigen.

©er fogenannte Sßaron Du 3«n, (D’i§«ncar*

»iUe genannt, auS Der 3?ormanDte,) bat ein übel

€nDe genommen. QSon hier nahm er Die glucbf,

ju ^SeneDig befam er Das Confiljum abeundi. 3«
§urit»
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$tmn fam et in ^et&aft, utiD miigfe aüe Staaten

Des Königs oon ©arbinten räumen, ©eine oor*

gegebene grau gieng einige Beit nadj&er mit einem

Frate Durch. SDiefeS ifl Das ©c&icffal DtefeS 9)}en*

fc&en von großen Talenten. SDJan fyat feine weitere

Nachricht t>on Demfelben. *)

QSon Den SJifert^umern oon ©riedjenianD Des

$errn 0tuatt ifl Der etfte SßanD heraus, **) aber

nodj

*) \$mdelmantt ertbeiIt in einem im 3<*br 1768 » 0tt

Herrn 5runFen gefebriebenen Briefe ben

crjtert Xbeil biefec (Sammlung ©* „ 138*) eine Ütadj*

riebt von fy\n f m er fagt, baß er in Neapel bet>

biefem berühmten Stmitturier eine eigene Kammer t>oU

hetrurißbet @ef$ße titne gehabt, unb baß er be* 2>er*

faßer unb Herausgeber beS prächtigen SBertS; Anti-

quites Etrusques, Grecques & Romaines fep. 25on bem

§trepten 55anbe eben bicfeS SßerfS, oen€truftifcben @e*

faßen, b«t er feinem beworbenen greunbe ein fcf)oncS

Monument gefe|t; €S ßebet , nämlicb ber gufcbriffc

gegen über, eine ^'egrdbnißgrofte, (Columbarium) mit

einem ©arfopbag, unb baran biejjnnfcbrift:

D. M. Jo. V/jnckelmann > Vir, Gpr. Amic. CariiT. Pet,

Hancarville dolens, fecit, Orco peregrino.

Unten fifst ber tPeinenbe greunb Mt einem Volumen ;

alles fo jimpet > ebel ünb bebeutenb, unb gan| unfern

VtüncfelmannS murbig* 3n ben Memorial dun Mon*
dain ftehett oerfebiebeue $nefboten von biefem gelehrten

iHöauturier* . . ,

**) €S erfebien unter bent Xitel* The Antiquities oF

Athens meafured and delineäted by James Stuart and

Nicola*
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ttod) nic^t in SXom erfdjienen. Strange, melcfjec

einige erhabene Slrbeifen Darju geffocjjen, ifi jefco

f>ier, unD man fcftäfsef ifm fflr Den beften ivupferfte,-

$er, Der in Der 9H3elf ift.

(Sö finD in feinem 3a&re meinerSeit fo bielgrem«

De, alö je&o, in 9rom gemefen.

(£öi|toor einiger Sdf- ein alteö (Semälbe otyn*

lüeif EKom entDecff, in Figuren oon 8ebenSgro§e,

weidjeö alle ^erfulanifc^e überfrifff, unD (teilet Dm
Jupiter cor, Der Den ©enpieDeö fügt.

Nicolas Revett
t
Pamters and Archite&s, London, 1762.

gr* foL mit bieten Äupfern* ©in f«r 5ie fre&haber be$

2Utertt>um$ unb botjugfid) ber SSauftmjl fd>r wid)tt*

geMBerf, bat otjnffteifig bem fajt a^nücf>m Sßerfe be&

#erm le&Oi (Les plusbeaux Monütnens de la Grecque,

par Mr. le Rot,
Architeft) Weit beziehen ijf. £)a$

9(Berf bit $erm le Xoi hat $mt biel ditgere <5d)6uk

heit, uttb entljdtt manche^ ©ute; alfrin m ben ard)ia

teftonifchen Zeichnungen bat etftd) nid)t fetten übereil

unb bie $iu$ftd)ten nid)t atteroat nad) ber Statur au&«

gemabtt* Ueberbnupt iff er ben ebematö berühmten

reifenben ©pon unb $u febr gefolgt, unb bat

t^nen oft auf guten ©tauben nacbgefcbHeben, of>!te bie

©ad)e fetbft genau $u mtterfuchem %tn Bcuare wU
bertegt in feinem $8vck mit biefer ©runbtid^eit ben

©poi> unb XOfytltVr unb folgtidj auch &eu U

111
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ÖÖO®S8SSS8§a§äO©©©©©©©©©«©©©©©

III.

SKottt, Den 3. 2)}dr}, 1763.

S&euerfter SmmD!
pj
^dj (jafce 3fjr angenehmes ©chrei&en Dom 22f!en

Rennet a.c. erhalten, Da t'dj pon Neapel jurttef fam,

tpo ich Drei) 2Boc^en gewefen 6in.

3 f)t Sßetjfatt meiner $?e6enar6eif, u(>er Die 55au*

funft, f<$meichelf mir ni<$f wenig, unD ich werDe,

fobalD Der Verleger will/ Diefe ©chrift Diel rermeljr*

fer, unD mit einigen Tupfern gejierf, Don neuem

Drucfen (affen. €s ift alles Darju fertig.

©urejj Die Dteife nach Neapel Sin ich im ©tanD

gefegt, in meiner (Befd)id)te Der Äunfl, DaS^api*

fei: »on öergriedHfd>en&unfl, juenDigen. SOlan

hat Die fchonften
<23erfe ju ^Jorfici nach unferer Seit

gefunDen, unD fonDerlich neufidj Pier ©emdiDe, De*

ren Figuren, 2 Taimen, 2 Sott/ di paffetto Roma-

no,
I)od), welche alle anDere weit uh-'-Weffen. (£s

jtnD aber Dtefelbe nicht in Den unferirDifchen ©tdDfen

auSgefdgef, fonDern waren anDerwdrtS auögefdjntf*

ten Dahin gekommen, unD fanDen ftch an DerSDJauer

angelehnef. @0 fchdfjhare ©enPmale mifjgfe ich

twtljwenDig Dörfer fehen, unD nmtmehro fann ich

erfdjeinen. £s finD inDeffen auch hier in 3fom alte

©emdiDe
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*

i ©emölDe oon gtguren in Sehentfgrhge entDecft »or*

Den, oDer, ich »ill fagen, erfcfjienen, Dergleichen Die

j

(3Bei( »orher noch nicht gefehen hat. günfe ftnD

nach €ngianD gegangen , unD ich hahe »on Denfei*

Den, unD j»ar insgeheim, nur Die Zeichnung fehen

: fonnen. ©aö le^te, oon oier giguren, i|t für 4000

0cuDi oerfauft. ©nö t'fl noch hier, nämlich Der

Jupiter, »eichet Den ©anpmeDeö Kiffen »iii, Deffeti

ganjeo ßehen ein Jfug fcheinef, fo »unDerhar fchön

ifi Derfeihe. Sch gehe oon Demfeihen in meiner

jiorie Der Ätmjl umfiänDliche Nachricht 93Jan

»eig noch nicht, »0 Diefelhe entDecft ftnD: Denn Der

SBcfiher, ein leDiger ?9lann, fiarh piöijlich, unD mit

ihm Dao ©eheimnig. €c »ar mein guter greunD,

aber fo »eit gieng Die greunDfchaff nicht. djerrn

©tcange fenne ich fef>r »oi)i ; er ift auger allen

3»eifel Der grhgfe oKÜnfiler unferer unD oielleichf al-

ler Beiten in feinet JTunfh Sch traf ihn ju Neapel

i Capo di Monte an, »o er ©jiane jeichnet. Jjerrn

SatoKn’e *) §ob »ar mir fehr »of)l hefannt, unD

ich habe Denfeihen in Der
<2$orreDe, ju DenSlnmerfun*

gen, heflaget.

©en

*) Sem »ir bie prächtigen Ruinen »on ipnlmpr« tmS

»albcc fdfulbig (mb, befien golge gerciffermaßen baeü

Stuartfcpe ®erf auernacfif.
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£>en >£)etrn wort £ * * f>a6e ich auch roof)l |ge*

fannt, unD ihm Die erfte Söefannffcjjaft ju feinem

©tuDio gemacht, nachher aber wenig mit Denselben

jutbun gehabt, jumat Da i dj ihn über, ich weif?

nicht was, für eine elenDe ©djrift, ju Slltona ge»

Drucft, welche eine metapbpfifcbe ©efcllfchaft, oDet

Dergleichen betrifft, fennen lernte. ©was fo er»

barmlich gefdjriebeneS habe ich nidjf leicht gelefen.

<$on Denen mir angejeigfen Steifen fenne ich feine

einjige. SDie Don 4aflTelC|uift werDe ich, nebfi Den

anDern, mit allem Sleif? auffuchen. f8on Den djer»

Eulanifdjen ©emalDen ift es unm6glkb©cmptare ju

haben : Denn »penn man aud) Die jwep erften SSanDe

befatne, fo ift: fein Mittel Den Dritten su erlangen:

Denn Derjenige, welcher Die erften jum @efd>enf be*

E'ommen, muf? für einem jeDen Der folgenDen ein

?9temorial einfchicfen, wooon nur einige wenige

Difpenftrf finD. SiefeS ift aus Der Urfache perorDnef,

weil man erfahren, Dag perfcfjieDene DiefeS (Sefchenf

terfauft haben, künftigen Stooember, Den 4fen,

wirb Der Dritte fßanD Dem Könige prafentiret, unD

ich hoffe um Diefe Seit Dafelbft perfonlich ju fepn.

fBon Der ©allerie Des SSlardjefe (Berini , weif?

ich nichts. SDaS 2ßerf pon ^efio ift nicht ans Sicht

getreten: Denn (Bajolis ift mit Dem Könige nach

(Spanien gegangen, alS Intendante dell’ Artigleria

del Rb di Spagna. pirsneft hat ein prächtiges

2Betf,
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2Berf wegen tue Tupfer, aber oon wenigem 3n#

^altin Der Schrift Daju, unter Dem §ifel: Magni-

fizenze di Romani antichi, ifaliän. unD (atein. in

forma Imperiali herauggegeben, welcheg fünf :
3cd)t'

nen foftet. 93on feinem Campo Marzo habe ich

nicht reDen hbren.

menge gieng im September oon hier nach

Spanien, auf einem Schiffe Pon 72 Kanonen,

nebfi feinet $$rau, Deren Schweflet, feiner alfeftert

Tochter unD älteflen Sohne. Seine ^enfton ift

2000 SpanifcheSDoppien, Dag i|t 7000 Dtbmifche

ScuDi, *f)auö mit allen 9)leublen, Äutfclje unD

! ^3ferDe, unD 3000 ScuDi SteifegelD. €r bat Deg

,ü?6nigg Ipcbfte ©naDe, welcher ihn mahlen flehet.

<£on feiner mir jugefcljrtebenen Schrift, welche

jebnmal hatte abgeDrueft fepn fonnen, habe ich aug

gürich nicht Die minDefte Nachricht. Sollte ich noch

;

fo 3>al)r leben, wollte ich nach meinem großen ^ffier*

fe, fein anDer Deutfcheg 'iffietf in Italien an*

fangen, menge hat unterDe|Ten wo!)! gefhan:

Denn nunmeljrofann er alle Sßelt auglachen.

<2$on Dem oermepnfen Soro Deg $empe[g ju

sjjosjuolo werDe ich in Det swepfen ?luggabe meiner

Slnmerfungen reDen. €g ift wahr, Dag man unter

Dem ©arten, weicher Daran floßt, eine elenDc flben*

De Statue Deg 0er«pte heraug gehoief, welche auch

ju ^ortici flehet. $ber eg ift faifch, Daß man an*

9i a gezeigte
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jeigfe giguren-öafelbß gefunden. ©ie Nachricht of

a Group, of a Male and feraale Figure &c. ifl gatlj

unö gar falfc£>. ©ie andere aber hat fein CDlenfdf

gefehen, außer damals, da diefelbe »on ^otrici, wo
diefelbe gefunden morden, dem .König nadj Qfaferta

geßhieff wurde; und damals werden feine Steifende

um denfelben gemefen fepn. ©et .König ließ diefeS

©fücf fogleicf) wiederum eetfcjjließen und jurücf ßhis

efen ju dem Königlichen Bildhauer, (Siuf. Canart,

mir ernßlichen Befehl , diefelbe feinem «Dienten,

ohne eigenhändigen Königlichen SBefefß, fef>en ju

laßen.
<2ßer hat diefeS ju erhalten wagen wollen?

©er ^Bildhauer iß mein guter freund; er hat mir

den ©chranf gewiefen, in feinem ©<$lafjimmer, wo
daffelbe eerfchloffen iß, und er betheuerte mir, daß

feine §rau es nicht gefehen. Slßer fich diefeS rüh-

met, wie einige gethan, iß ein Üügner.

2tn <£>errn ifiengo werde ich mit eheßen ein

©endfehretben cinßhicfen, deffen PornehmßerSnhalf

eine Kritif über Hattero KSßerf »oit ©tetnfehnet*

den fepn wird. Sch habe darju Urfacße und Sßa»

terie. .

©tofdh iß mit dem (Sngiißhen SOlinißer (Bvcuu
totlle nach Conßantinopel gegangen. €r war bep

mir in 9?om, und wir trafen uns noch in Neapel,
©eine ©feine find, nach feiner Slusfage, nicht ber«

fauft/ und feilen in glorenj ßehen, ©er König

pon
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t>on Preußen flun& im «OanDel; unD idj glau&e,

wenn eö roa&r ifi, roaö ec fagt, Daß fte jenem enD-'

lid> mochten ju ?f)eile roerDen. ©ein Sltlaö ift aucjj

nic^t oecfauff.

©er Vitruvius DeS (BaltVmi foftcf, Deudjf rni#,

fünf ©cuDi: Denn er Ijaf herunter gelaffen i>on ftebew

©cuDi, roeicDeö anfangiid) Der greift fe?n füllte.

©erDuca^i Noya *) fjat feine SKünjen unenDltcf) t>cc-

mehret, nacfjDem er auf feiner Steife nadj €ng!anD

in allen Äabinefö €fJl«njen, Die ju ©roß* ©rieten*

lanD gehörten, tf>eilö gefaufdjr, tf>eiiö gefauff f>af—
3<$ bin erffaunt über Diefen auöerlefenen QSotratB.

<2ßon Slegpptifdjen unD ^Jevftfdjen gelittenen ©fei*

neu ßaf niemanD eine größere 2tnjaf>I, als er.

3 3$

*) £)iefer geteerte unb einftdjfgooßfe £err tvnc in feinem

jungem 3a^rm sprofefibr ber 50?at^emafif $u Neapel

gewefen, unb würbe nadf^er ©eneraL €r befaß eineg

ber febonßen unb reichen Kabinette, unb außer beit

Dielen $8ilbfSulen, gefcfymtfeuen (Steinen, ©cßifberepen

unb ber reichen 9EJ?ünjfammlung, nocf> eine große 93?en*

ge etrufcifcfyer ©efaße, über welche er ein prdcßtigeg

$83erf in SRegalfolio ßeraug $u geben anfieng, worüber

er aber im Anfänge beg £>rutfg 1769* ftaxb. Ob eg

itad) ber 3eit ©oöenbet worben , fjab’ icf) nirgenbg ge*

iefen. Unterbejfen melbet £err ^5i6rnf(üi;l in bem

erßen %l)dle feiner Briefe, baß er eg big (Beite 52 ab*

gebrueft gefefjen , unb baß bereitg alle Supferplatte»

ba$u geßocßen gewefen*
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Knute je$o eine ganj befonbere Nachricht
t>on Den #erfulanifchen Sntbecfungen geben; aber
es fehlet mir Die Seit, unD ich habe nur eine JjanD;
DaanDere ©chriftgeDer tbeniggenS jumSfbfchreiben

«£)ulfe haben, ©iefes macht mir meine Arbeit fehr

fchmer. 2Bie oft habe ich öie (Befeuchte DerZlunfl
abgetrieben, unD wie biel ©töße bon Den erßen

Entwürfen

1

mug in einer berliner Sgonatsfcfjrift DerSin?

fang bon Der 55efchreibung DerQßilla Des^arDinals,

bon mir aufgefebt, eingerüeft fepn. gefen ©ie Die?

felbe. 3dh toerDe ge enDigen. (£s tbirD auch Die

Q5iaa funftigen ©ommer geenDigef werben. Sßor
Ogern werbe ich einige Seit nach ^ietfuno an Der

@ee gehen.

€s tbirD 3hnen Dielleicht nicht beFannf fepn, Dag
mich Der (Ehurprinj jum Sluffeher feines 3»ufei er?

nennet; DiefeS gefchahe im begangenen Julius, Da
mir Der SanDgraf bon &efjen?€af[el einen Antrag
thun lieg, unD ich nothmenDig Dort anfragen mußte,

©iefes aber tbirD allererg ein paar Saht’ nach ge*

f<h(offenen ^rieben gefchehen. 3e($o ift eftbas ju
Sffiien imSBcrfe. Slllein cs fhut mir wehe, 3fa»
lien ju berlaffen, Da ich Das Sftothwenbige habe; unD
ich habe berfchieDeneSceifemtheilSnach^eapel, theils

nachUrbtno, auf etliche SSlonate entmorfen. 3?om
ig mir Das 9JaterlanD geworben.

St»
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3m übrigen wteber auf ba6 Gruppo ofceno ju

Fommen, fo waren ehemals ju ©reSDen jwep dl)n»

liebe, aber biel großer, (bennbasju ^Sorrici ift nur

etwa 3 Halmen t)oc&,) unb eines, welches ju 9tet»

tuno gefunben würbe, war in bem bbchffen ©til,

ttnb ftellte cor : nn Satiro vecchio che bugiara un

Ermafrodito. ©er dlarbinal 2IIejeanber ZUbani

»erfauffe biefeS ©ruppo an ben beworbenen Äonig

»on Violen.

- eie wiffen, baß Paßtonei, mein großer @6m

|
ner unb greunb, geftorben ift. ©eine SSibliothef,

welche aus 32000 SBdnben begehet, foll berfauft

werben. *) ©er ^abfl: bezeuget Sufi barju, unb,

wenn man beS>£wubelS einig wirb, bleibet biefelbe,

wo fte flehet, jum öffentlichen ©ebtauche. gut mich

ift biefer §aU ein großer Q3crlufi : benn ich war *f)err

bei) biefem gelehrten $arbinal. ©er meinige ift

Bibliothecarius S. R. E. b. i. bon ber QSaticona.

59tir aber fommt hierauf fein QSovtheil: benn ich

habe feine gett ;u bedieren ^arianfeS anSäuftobern,

j
unb wichtige ©achen, bon allgemeinen Stuben, ich

tnepne bon alten ©Triften, finb nicht borhanben.

Unterbeffen habe i<h je|o einige frepere «£)anb, wenn

i<S> etwas brauche, ©ie feljen alfo, baß mit ber $5e;

auemlichfeit 051 Stoßen SSibltothef, welche id; unter

9t 4 ffodm

*) SKan fobe ttierwn bte Slitmcrtung ju bem erjten Briefe

,<m bera 'pcoMt ©deiner-
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habe, Hub mit Dem frepen ®ebrau<he fu

»ieier anbern, nicht leicht in Der 2Belc für mich in

bicfein ©tütfe mehr ©elegenheif fep. (£*> fehlet an
nid&tö, aiö an engiifchen Büchern : benn franjofifhe

Iefe ich nicht.

©iefeS fet) porje|o genug, bid auf Die nüchfifci*

genbe Slntworf. 3<h bin, wie ich jeberjeit fe»m

werbe

3h* ergebender 8«unb unb ©jener

3o^. Wincfelnwnrt.

IV.

€afiel*@anboIfo, ben i8.3un. 1761 .

£&euwr$mmM
fl)

<\$<h &m mit meinem #errn ^arbinal auf ein paar
Qöo^en auf fein Sanb^auöjuCafleüo gegangen, unb
i>iec i(l mir bie 'Seranlajfung ju gegenwärtigen

©Treiben, eingefallen, welche meine (Sefchichte öee
»un(l ber alten Golfer, befonberö aber ber ®rie»

^en betrifft. 3cfj habe angefangen bie erfien $efte,

Durch fichere cjBege, nach ©reiben an ben £of6uch=
hanbier, «gieren XPalther, abjufchicfen. — —
©er junehmenbe ©efbmangel in ©achfen aber lügt

mich befürchten, Dag nicht allein ber ©ruef werbe

- gehera-
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gebemmef merDen, wie es mit Oer ©djrift bön Der

23«uEmtfl gegangen/ roelcbe an jroep 3a^ren in De$

QSerlegertf #ünDen gerocfen ; fonDfrn Daß t# au<#

für alle meine Slrbeit ganjer fieben 3'al)re f>inDur<#,

f<#merli(# Daö geringe Honorarium ju hoffen habe.

©iefe ^Befrachtungen unD SBeforgniffe Jjaben

mich auf Die ©eDanfen gebracht, einen Verleger

meiner ©efdfk&fe, an melden mein ganjeö <C)erj

banget, in Hamburg }U fac&en, unD i<# mürDe Die

f<#on überf<$icften £efte t>on Dem 23u<#()anD(er ju»

rücF forDern, Die Uebermad&ung aber Der übrigen

*£>effe auf Dem beften <2Bege ju beforgen. 3# ira-

ge 3bnen alfo, mein greunD, Die ^eforgung Diefec

mir l)6#flmi#tigen Slngelegen&eif auf. *) «Keine

SBeDingungen betreffen Den ©rucf unD Die SBejafj,

Jung. ©er ©rucf muß auf ©cjjreibepapier, in Dem
grüßten Sortnafe, melc&eö ju buben ift, gefe&eben,

unD fo wie Dcö Cantemice ©efdficbte ju Hamburg
geDrucff i|t. ©ie ©roße Des gormatö ifi notJug,

^ f wegen

*) Set £etr Softot DoIFmaim gab ftcf; auch bießfads

t>iel3Kttbe, unb »eil bie Mufßnbung cineö 9Jerlegeri*

etwa« fcb»er »ar, fo machte et ftcf) felbfi anbeifcbrg, j«
bem ©tecben berSpiatten isoXtjaler betjugeben, »eilet

febrwunfebte, bal SBucb unter feinen älugen gebrwtftju
feben. Siefen Sßlan überfebiefte et nach SRom; allem

bet SSrief »ar oerloren gegangen, unb Wiocfelmami
batte ftd) unter bet Jeit mit feinen ehemaligen «Serie,

get »iebet »etglicben.
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Wegen feer $upferleiften, ober Vignetten.

Die
?
-3 e,

5ül)lung betrifft, fo fann ic[; oon Dem frepiofE«

Itgen ©ebotc Der SöucbbanDler in ©aebfen, junial

in Diefen betrübten feiten, nicht obgeben. ©iefeS

»fr-* einen ßouiSD’or für Den geDrucften Sßogen, unD

Die (Drfefcung Des cjßerlagö für Die Segnungen unD

Tupfer. QBenn DiefeS feine 3ücbtig£eit f>aftc, fo

würbe ficb Der Verleger/ nacbDem er Das ganjeSUa-

tiufcripf in #ünDen haben wirb, nicht weigern, mir

20 oDer 30 Seltnen oorjufebießen, jur SSeftreitung

Derer noch rücfftänbigen Tupfer, welche alle niemals

fcefannf gemalte QBerfe Des SllterfbumS oorftellen.

SllSDenn müßte ftcb Der Verleger bequemen, mir alle

Söogen, wie Diefelbe abgeDrucft waren, nach 9fom

ju übermalen, um Das üKegifter ju oerfertigen, weU

tbeS idb felbft ausarbeiten muß. ©iefeS wirD febt

oollftanbig wetDen muffen, unD DteSSogen Deffelben

iperDen, wie Die oon Dem !

2Berfe, felbft gereebnef.

©aS <2Berf Wirb über bunDerf$5ogen ftarffepn,'

ttnD, wie es jwep $b«ife bat, auch aus jween $5än*

Den befteben. ©ie Sufcbrift ift an Den Sburprinjen

oon ©aebfen, meinen $errn. ©ie OSorreDe ift

umfiänDlicb, unD nach Derfelben folget ein SSerjeicb#

niß Der angeführten SBücber, unD nach Denselben

eine ©flarung Der Rupfer. Q3on Dem (2Berfe felbft

fann teb in einem Briefe feinen begriff geben. (£$

fep genug, }u fagen, Daß ich fteben Sabre mit allen

fcenotbtg*
f
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Benötigten $ülfbmiftcln, bie nitt leitt jemanD ge=

Babt bat, not buben rairD, an Demfel6en gearbeitet,

unD ju Sammlung Der Sftatritten alle alte ©cru
Benten oon aller 2Irf, oon neuem, unD etliche niebt

alb einmal, gelefen Ijabe.

3t erwarte herüber auf Daö balDigffe 9?ats

ritt, ©em Verleger fanti t't albbenrt eine jwepfe

SIufTag'e meiner 2lnmerfungett ttBeu Oie SauEun|l

fiberlaflcn. 3t ^bc Diefelben feit jwet) 3<tren am
febnlit öermebret. Sie ftnD jum ©rucfe fertig,.

unD werben Dui't einige Ä'upfer mehrere gierbe 6e*

fommen.

SiDlit ifl -Öerrn VHcngo ©triff: ©eöanFett

fibet Oie Schönheit unö übcc öeit (Befätnad itt

Oec tYlafeUrey, *) weite mir jugeeignef ifl, ju

Sürit

*) 6ie erfdjien in 3uricf) im 3al)r 1762. unb bcrbiettf ab

lerbingb wegen i!)reb ungemein lehrreichen jn^altb mit

Stecht biefeb tt>ii)de!ittannifd>e Siöb. Ser Stecenfenf

in bei- Sbibliotljef ber feijonen Äunßc unb Sßifenfd).

in beb IXtcn SSnnbeö, 2fen®tucfe, urteilt alfobaoon:

„<Eb ifl unb mit biefet- ©djrift gegangen, wie cb einff

„einem großen SJemter mit einem ©cmdlbc bicfebEfunft*

„lerb gieng. (Eine flille Sewunbcntng in bie erftd) bet)

„(Erblicfung beßelbigen oerlofjr, war ifnu gewiß rul>m=

„lieber, alb ber ganje laufe S5et)fall ber Umße&enben,

„bie t»ielleid)t blob it>r SSraoo aubruffen, um ihren @e»

„fdjmacf bewunbern ju laßen.“ Siefe öorfreßidje bc-

lebrenbc ©djeift iß feit ber 3«t fcl)r oft wieber aufge*

legt worben.

t



204 SJriefi?

güridj aitö Siebt getreten. 3>r Sobteöner berfelben

wirb ein jeDer DenfenDer Sefer fepn. i(l mc|)r in

berfeiben, atö in allen anbern ©giften , welche in

ter 2Bclt über bie $unfl erfc&ienen gefagf. -*?

(£« wirb in furjen ein prächtige« 2Berf in engli*

fdjjet ©praefje, *) remiufbiicb in 3fa(ien, gebrueft

werben/ rodc&eS genaue ^eic&nungm De« $al!a|tö

m
*) Siefeä ungemein prächtige ®ert, 6a« In 6er ©efebiefc

te ber alten ©aufunfl eine fo reiefuige Srfcbeinung ift,

erfcf)ien unter folgenben Sitel: Ruins of the Palace of

the Emperor Diocletian at Spalatro in Daimatia, by R.

j4dam> F. R. S, F, S. A. Architefh to the King and to

the Queen. Printed for the Author, 1764. in 3iegalfös

lio. £err 21b«m war im 3a^r 1757. mit einigeu ge*

fehieften 3etd)rtern au^brücflid) in her 5lhftd)t nach

©palatro gereift um hon ben bafefbf! befmblichen Dfui*

neu bei ehemaligen ^Jaöaftg beß ÄaiferS £)iocIcttati$

einen genauen $Ki§ auf$unehmen,inbem einige ??eifcnbe,

unter anbern ©pon unb tD&eier, fefjr biel bortheil*

haftet babon er$üf)lt hatten, Er fanb auch biefe feine

Erwartungen nicht nur erfüllt, fbnbern aud? noch weit

übertroffen. £>er $upferplatten ftnb 61. bie erffern

enthalten bie berfchiebenen 2lu£ftchten bon ©palatro,

ba$ fünfte unb fechffe ben aSgemeinen $lan beß $al*

laftft fowohl nad? ber gegenwärtigen al$ ehemaligen

Slu^jtcht, unb bie folgenben bie einzelnen Sheile nach

ard)itc!tonifchen 2lu£meffungen. Ein Liebhaber ber

$uuft unb befonberg ber 2lrchiteftur, ftnbet f>ier biele

Gelegenheit, feine ftenntniffe $u erweitern.
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Deö .^aiferö iDiocIettanue $u ©alona in ©afma*

fien, nebft Den Rempeln unD anDern Ueberbleibfeln

;u ^j)ola unD an anDern Orten in 3llprien entölt,

©er QBerfajfct ift 2löani, ein junger unD fef>r reifer

(SnglänDer; melier SBaumeifter, getaner unD dfu*

pferftecher auf feine Soften l)aif. ©ie Tupfer ju

Diefern
(2ßerfe ftnD in feiner cjBofjnung in Stom ge*

(lochen. ©er Bericht Darju in eng!;fd)er Spraye,

; welchen er mir Durdjjufe&en gegeben, ift mit »ielem

QSerfianDe unD ©efebmaefe entworfen. fielet

Derfelbe im begriff auf feine hoffen eine Steife nach

©riechenlanD, Durch Die ganje üepante unD Durch

Slegppten ju rljun. 3dj Formte fein ©efdijite fepn,

wenn ich wollte.

€in anDerer (EngldnDer, welcher oor wenig

gen in Stom angenommen, wirD eben -tiefe Steife

machen, ©eine Slbficht aber gehet weiter, unD auf

Die Statur: ergeDenfet afrronomifche, pbpftfalifche,

botanifebe, gelehrtere. €ntDecfungenju machen, ©3

ift Der Stifter tttonragu, ein SRann oon 47 fahren,

unD pon großer SBiffenfchaft, fonDerlich in morgen*

IdnDifchen ©praßen. i|t Derfelbe in Der 3ugenö

mit feinem 93ater lange in Conftanfinopel gewefen,

unD Der erfte Europäer, wie er fagf, an welchem Die

€inpfropfung Der flattern perfucht worDen.

©r reifet mit einer ©ame, Die feine QSerwanDfe fepn

fott. Stichtö hat mich mehr an ihm befremDet, als
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Die $ertigfetf, mit welcher er Deutfch fprichf. (St

hat in Ceipjig fiuDiref. QMelleichf fömmt mir Der

QBurm, mit ihm nach Slegppfen ju gehen. 3n (Sr«

Wartung balDiget Slntwort fein ich, wie td; fepn

werDe,

3Dr eigner Wiener unD greunD

U?tn<felnrann.

y.

D?om, Den io. §ebt. 1764.

SD?ctn Itebfiet £erc Polfiltern»!

^d) antworte in DemfelbenSlugenblicfe, in welkem

ich 3'fw ©^reiben erhalten hübe, welches mich mehr,

als hinlänglich war, »on Dem ©egentheile meines

QSorwurfS überzeugt hat. fSon meiner ©eftnnung

fann ich 3^nen feine thäfigere groben, als Die

greunDfchaft gegen 3h«n würDigen, mir theuern

unD werthen ^errn 25ruDer, geben, welcher, ohn*

geachtet meiner fleinen Abneigung, Die mir Der nun

wiDerlegte c
25erDac^t erwecff hafte, mich in wenig

$agen gewann, unD ich hoffe, es werbe Demfelben

meine $5efanntfchaft nicht nachtheilig fepn, jumal

Da wir uns alle £age fehen unD fprechen, unD PitU

leicht begleite ich il;n unD feinen ©efährten nach

Neapel.



<m ton &tn. ©oft, 23offmrtnn. 207

21n meine (Btfd)id)tc Der Äunßbin idj müDe
SU Denten, unD icb weiß auch nic^f, was aus Derfel*

6en geworben iß. 3$ fd>rieb an .£)errn UMtber,
t»ag icb münzte Diefelbe Dem.ßaifer jujufebreiben,

unD unmittelbar Darauf befam icb ein ©ebreibeft

Don Demfelben, Daß er Diefelbe Der Cburfürßin über«

reicht [>abe. ©S iß Diefe Slrbeif nun über jwe^äbc
aus meinen #anDen, in welcher Seit Diefel6e anfef>n»

(ic^ [)cUfc fbnnen oermebref werDen, unD noch je(so

iß fie noch nicht erfc^ienen. £>aber es mir ein ©fei
iß weiter Daoon ju ßbreiben. Che vadi in tutta la

mal’ora l’opera che m’ha occupato tanti anni fenza

frutto. 3cb oerßebe Die Vergeltung, welche fieben

Sal)re Arbeit oerDienet Ratten. 3cb habe ein SEßerf

»on Der Slllegorie für ^ünßler fertig, an welchem
i<b nach unD nach gearbeitet bube, fo lange idj in

3tom btn. 9hinmebro bin ich entßblofien, es ins

Sfalfütiifepe ju überfein unD auf meine $oße«
Dru'fen ju laßen: Denn in SDeufßblanD würDe es

jwep anDere 3a&re unter Der s
J)reffe liegen. SDJeirt

©lücf iß, Daß mich ©oft hinlänglich eerforgt bat,

ohne auf Den ©ewinß oom SSücberfcljreiben feben ju

Dürfen, $ier iß nunmebro meine djütte aufge*

fcblagen, unD nach Dem Verluß Des anbetenswür*

feigen grinsen, Der }um -f)eil feines VolfS öon©ott

erführen war, iß
;
faß alle Neigung für Das 2anD,

wo iii) mich ganj im Unterricht Der 3ugenD hatte

auf*
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aufopfern wollen , oerfcfjmunDen. *) föreiße

mit eben Der Srepmütßigfeit, mit welker ich in Die#

fein freien SanDe ;u reDen gewohnt btt».

fföadjen @ie meine ^erjlic^c €mfef>Iung an Den

würbigen Patrioten, Den *£)crrn von iJageDorn.

(So oerDtenef Derfelbe, einer 9?acbvicbf jiHblge, Die

mir |)ert tneini?«rö gegeben hot, ein ewiged Sin*

Denfen, unD ich beneiDe ihn, weil ich nimmermel)t

an Deffen «£>6l>e reichen fann. lieber Dad fßorfat

De6 3iatl)l)aufe0 von ©redDen follfe fein SSruflbilD

mit Der Unterfdjtift: Inexfuperabilis (Der Uner;

treiebba«) gefegt werben. **) SIUcö wad if)mDet

£of

*) unfet Whtdfeltnann langer leben geblieben, fo

«nirbe feine greube tiber bic weife unb woßltßdtige 9De*

giemng bed erl>«bnen©oßtted biefed oon ißm fo ange*

beteten grinsen eben fo patriotifcß unb tßeilneßmenb

getoefen fet>n, ald ei baraalO fein ©cßnterj über biefen

großen aSerluß feined ißm fo teuren Eanbedßertn fet?n

mußte.

**) ®ie rnßmticß unb jugleieß wie unoerbdeßtig iß biefed

an einen greunb gefeßriebene Sob bed und im Anfänge

biefed 3aßred entriflenen unöergeßlicßen CDiärtned!

?Ber biefen in aller SBetracßfung fo oortrefließen Wann
gelaunt ßat, wer ißn nießt blöd eon ©eiten feiner

großen Salente, fonbern boit ber ©eite feined noeß weit

großem JQerjettd naßer ju beobachten, bad ©Inet ge«

ßabt ßat, (fo wie icß ed benn meßrere 3aßre in bem

»ertrauteßen unb fmmbfcßaftlicßßen Umgänge genoß,)

. ber
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#of geben fann, ifl Diel ju iDentg; Das ganje CanD

foßte ihm opfern» ^ffienn ich mehr 9}a$ricfje Dort

feiner göttlichen ^rbarmung haben roerDe, foll auch

mein Sviei oon Derfelben reDem Umarmen @ie ihn

!

Sch toücDe mich SN 3« $uf?en werfen* — Qc(j

meine

ber mag urteilen, ob biefeS Sob tbaljr fep ober nicht

Söie grünblich unb äuSgebreitet ibaren nicht auch auf*

fer feinem SieblingSfache, feine Äenntniffel £$ie mfyU
fhattg unb baterlid) bie pflege unb Unterflugung fö

bieler jungen aufblühenben ©enieü! £$ie rein, tx>ie mit*

theilenb feine greube über jebeS neubemerfte empörtet

menbe 2>erbienfl! £Bie rafHoS unb brennenb fein

fer, überall ©ute$ ju ftiften, unb ibie ebel unb men*

fcbeafreunblich bie Unterfm§ung fo bieler Ernten unb

Sftöthleibenbert, bie ihm noch jt$t ntit banferfüßten #et*

jen nachtbeinen. Unb mit offen, tvk treu unb rebltch

fein #erj gegen feine greunbe, über bereu münMicht

unb fchriftliche SSerftcherungen ihrer fortbaurenben

Siebe utib Sichtung er äße Seiben beS Körpers, aßen

Kummer ber @eele oergag, unb ftch fo überglücklich

fühlte» 3mmer erinner* ich mich mit Vergnügen ber*

jenigen Slugenblicke, in tbelchen ich ihm bie eingelaufe*

nen ©riefe feiner bertrauteffen greunbe, eines

«er, ^cyne, 3ertifa!em unb feines ihm borjüglidj

fotberthen tOeigen, unb anbrer tbürbigen Banner,

borlefen mugte» $8ie innig unb gerührt bankte ihnen

fein Jgw$ für bie heilem ©funben, bie fte ihm bttreh

biefe ©emeife ihrer Siebe machten, uttb' feie gern unb

tbißig entbehrte er bafttr jebeS anbere Vergnügen !

Molliter ofla cubent!

XV,9r.n.Zb o
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wein« fut Stifccunft gegen tyn. *) Sc h ge6ene*

i?epet in Sroigfeit! unt> auc(j ®ie,

3f>c «roigec

r$mcMm«nn,

*) Unb id) mit allen greunben bei’ fünfte unb ^iffenfebaf*

tm r unb bor$üglicb mit meinem eblen greunb vr>ei§e,

ba er unS bepbe fo berjlid) unb bniberlicb liebte, wi*
nen über einen unS fo fd)mer$licben 23erluff:

$Kit ber greunbfebaft Xbrdn’ tm Qluge blicfett

5ßir $unt jpimmcl, ber ibn bon un£ rief,

Unb auf beffen 8öinf bie ebk, febdne

0o tt ergebne ©eele fünft entfebief.

fftun fo fcblummre in bem füllen ecbooße

deines 0rabeS, MS ber Xag erfebeint,

£>er &id> einff mit allen deinen lieben

Xreiten greunben monneöoÖ bereint.

£)ort, mo im 0enuß ber reinffen greubett,

5Mr ein (ebener emger Jörgen lacbt,

5So ba$ frobe SBieberftnben guter

©leiebgefebafner ©eelen glucflid) macht:

X)ort, — bort mollcn mir unS unfrer Jlttbt

58or bem Xbron ber ewgen SL \ebe freun,

Unb anbetenb frob gerührte geugen

deiner #immelSroonne fepn.

3ebtr Sefer bem 0efub* öerjeibe btefe ©rgieguttg

eines freunbfcbaftlicben unb bantbaren £er
5
*enS bem

Slnbenfett eines fo großen unb bortrefficben Cannes,

beffen greunbfebaft unb SBoblmollen mir fo mertbmar,

ber mich baS fd)dne unb eble in ber 3fatur unb Zungen

fo innig emoftnben Icljrte, unb meine 2ld)tung für X«^
genb unb mabre 05?enfd>enlie6e fo febr erbebte. ZBit

glucflicb wollt’ id) mid) fdjdßen, wenn id) nod) einmal

eine $lume auf baS 0rab biefeS gro§en$?anneSpflan*

$en, unb fein bortrefficbeS 25ilb bor ben klugen meiner

Seitgenoffen recht rnurbig aufjMen fö'nnte.

IVIanibus date liiia plenis!

Purpurees Ipargam flores tumulo, —
V$in<XtU
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ML»olgenDe rerfrauliche Briefe waren eine golge

O Der angenehmen 23efanntfchaft, Die Der wür-

Dige SSruDer Deö «öerrn ©oftor Wrifmanno in

feipjig , jc§iget fRarljöherr in .fjamburg , auf fei-

nen ^taliänifchen ffteifen mit unferm perfforbenen

ttPincEefmann machte. €r war ihm pon feinem

•£)errn 33ruDer, Der einige 3af>re porhero ganj 3ta»

lien Durchreiste, unD Damaiö Die genaue greunD*
I

fchaft mit t^incfelmann errichtete, empfohlen wor*

Den. SDtefe gute unD fo biel geifenDe (Empfehlung

hatte fftr Den jungem «fjerrn Holtmann Die ange*

nehme <

2£Birfung , Daß er ihn mit weif mehr ©ufe

unD ©efalligfeit aufnahm, alö er fonft nidht leicht

gremDen ju erjeigen pflegte, Die feine SSefanntfchaft

in 9lom fuchfen, ®er groge Ueberlauf pon Steifem

Den, Die (Smpfehlungöfchreiben an ihn mitbrachten,

unD Die mit Der (Ehre, ihn einigemal gefefjen ju fm»

Den, jufrieDen waren, f>affe ihn jiemlich faltfinnig

gegen alle SSefuche E>ec gremben gemacht. (Einen

fleinen Slnftog Diefer ^urucffjaltutiö muffe *£>crc

O 3 ttolfe
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t?olEmaim auch anfänglich empfinden. 2(6 er fie

»erlobr ficb bald, und er fann fein freundfchaftliche$

und gütiges ESejeigen gegen fich, während feinet gan-

zen EUufenthalfS in ERom, nicht danfbar genug rüh*

men. ^)err X7olfm«nit wohnte mit ^etrn Hein-

rich 5neßfi aus güriefj, einem jungen «Kanne t>oti

dielen 'Serdienften, in einem *£>aufe, Den Windel*

mann außerordentlich liebte und fchäfefe , und Der

»on feinen in ERom eingefammleten ^unftfenntnif*

fen in feinem fchänen ©endfehreiben »or Der Deut«
•

fchen Ueberfefjung Pon tt?cbbo Unteffuchung Der

SRafjlerep, einen rühmlichen Eöeweis gegeben hnf.

U?incfclmann führte bepde ihm fo merthe junge

«Kanner allenthalben herum, und unter feiner cor#

freflichen und unterrichtenden Slnleitung fahen fie alle

©djänljeifen des alten und neuen ERomS. £s find

wenige E£age »ergangen, in wetehen fie ftch nicht ge*

fehen. ©ie thaten mit einander fleine 2u|trei*

fen nach $iüo!i, grafeati, Eßefto, ja, er begleitete

fie fogar nach Neapel. SDiefe EReife, welche biet

2Bocf>en wahrte, tfl eine der angenefmiften und un<

terricfjtendeften für «£etrn Polfnwn» gewefen, und

JPincfeb



VPinctelniann ernannt berfefben in Den Briefen an

feine ©chroeijerifchen SreunDe mit Dielen 93ergmV

gen, ino er unter anDern rühmt, Dag iljn «£)err

PolEmann Durch Vertagung fo »ieler fronen <Bee#

nertfa?en ©teilen maljre greuDe unD Unterhaltung

auf Der £Xeife t>erf$aft habe.
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I.

9?om, öen f. $Jat), 1764,

£ieber$mmM

0ben Öen fügen Manien, mit meinem ©ie 3br ge*

fchahtes ©chreiben anfangen, gebe ich 3hnen mit

mabret Zuneigung wieber jurtiefe, unb ich fönnfe

3bt« bejeigte QSerpflichtung ebenfalls wechfefsweife

machen , wie alles Vergnügen ift unb fei;n foH.

S'enn habe ich etwas geben fönnen, fo ift Die 2frf,

mit welcher 3br «&erj es angenommen hat/ mir
nicht weniger als meine geringeBemühung 3h«en am
genehm gewefen. ©egen ^erfbnen, wie ©ie ftnD,

fo«man mit ©ienften, wie ich leiften Sann, oer*

fchwenDerifch ferm, unb ofwgeachfet es nicht an
^Billen gefehlef, $hnen juoor j« fommen, fo mel*
bet fleh hoch juweilen in mir ein heimlicher Vorwurf,
als wenn id) nicht nach allen Vermögen öaS meini*
ge bepgefragen hätte,

3hr 9tafb, mich JU einem (Schreiben an bie

€burfürfiin ju oermögen, ift umotöerfprechlich ber

befie, Den böfen Slnfd&lagen beS einjigen mir geführt

liehen SDtenfhen juoor ju fommen j allein, lieber

^reunb! es ift ein©chritf, welcher mir fcjjwer werben

wirb.
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Wirb, ©emütbig bis jum ©taube foll man feyn

mit ©eringen; aber gegen ©roße Das $aupf erbe*

Den, unD eS ju feiner Bett fingen laßen. 3$ fdjeine

mit JKuDern unD ©eegeln jugleid) in 9?om ju geben,

auch aus einem gegenwärtigen Vorfälle, ©er
Scrittore Greco della Vaticana War jUtll ©ferben

franf, beffert fid> aber, unb Der 5
J3abfi bat mir be*

reits Diefe ©teile üerficberf, mit piefen ^Borten an

meinen *£)errn: L’Abbate Winckelmann e Soggetto

tnaggior d’ogni eccezione, e per quefto le diamo noi

l’arbitrio nella fua richiefta, $ommt er WteDer auf,

fo habe ic& Die ülnwartfcpaff auf Die näcbfte erleDigte

©teile, (in Der ^erfon eines anDern mehr als 70

übrigen Cannes gewiß), kleine fo ©cuDi wer*

Den mir außerDem bleiben, als Sluffeber über Das

SUufeum Der ^ßatifana.

©em würDtgen |)errn von ^ageöorn babc t'cb

in Der Slnfwort auf Deffen lebteS ©ebreiben etwas

metfen laffen von Der 9?etfe nach ©riecpenlanD, ohne

ibm anDere Slbfidjten ju jeigen. ©ott gebe nur ©e*

funDbeif, fo werDen wir uns wenigfienS noch im ße*

Den fepen fbnnen, 3$ bin

3bc beflanDtg aufrichtiger §reunD unD erge*

benßer ©jener

Wunfelmann,

O s II. Sieb-
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II.

Siom, Den 16. 3«l. 1764.

fiiebfletgmmb!

^5c6 anftoorfe unuerjüglich auf 3ht freunDfchaftli*

djeS Schreiben, unD freue mich im ooraus auf 3i>re

fcoffcntiidje glücflidje Slnfunft im ^BaterlanDe.

3d> muß Den SSrief oerfchmerjen, toenn er t>on

mir ifi, unD ich merDe, wenn ich ihn lefen roerDe, er*

raffen fonnen, an mem er gefchrieben gemefen. 9233ie

merDe ich aber Dergleichen mit anbern Briefen »er*

meiDen fonnen? COJan fragt mich, rote @ie fl)un,

um einige Umftanbe, unD ich muß antworten. 3<h

laffe mich freplich nur mit auSerlefenen^reunDen ein;

ein folget aber roirD Derjenige gcmefen fepn, Durch

»eichen Das Schreiben erfchienen ffr.

©er $err in Berlin tft fehr übel berichtet; unD

wenn mir audj Dom $bnige felbft ein 91uf fame, fo

glaubte ich/ alle anDere Slbftcljfen nicht ju berühren,

fo eitel ju fet», mich aus übriger ?iebe gegen Sa$*
fen ju beDanfen. ©er «£>err »on ^ageöorn hat

auf Das ihm mifgefheilte Schreiben/ wie ich fchüeßen

fann, in feinem lebten geantmortef, unD, Da man
mir Die SJomifchen ^ortheile in ©adjfen nicht erfe*

beit fbnne, Diefen ^Junft gänjfich bep Seite gefeta

§ch
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3$ berliere niefjf«, unD Der Q3orf^etf wäre iljnen

geroefen. ©enn oielletdg gefyet ein 3al)rl!)unDert

uorbcp, e&e e« einem SDeutfcfjen gelinget, mir auf

Dem 2Bege, melden id) ergriffen, nadjjugefjen, unD

welcher Da« *£)erj auf Dem glecfe f>af, wo e« mir

fi|et.

S5fe Sieife ifl eingegellf, weil ^ope niefft um>

mittelbar, fonDern Durdj einen (fugianDet mit mir

ju IjanDeln geDac&te, umoielleic&f gen>iffc S25e&ingun=>

gen ju »ermeiDen, Die man if>m Porgefcffrieben

fcettfe.

3<$ f>abe in Dem grogen ©etofe unferer üilleg*

giatnra 9gad>rid)(en oon Den neuegen ^)erfulant#

fcfjen (SntDccfungen aufgefefjf unD bereif« abgcfc&icft,

ipelcjje fünftige CÖJidjaeli« erfdjetnen fallen. Um ftd>

einen begriff oon Dem ßeben in Der 93illa ju ma*

<$en, fei) e« genug, Sfjnenju fagen, Dag oielnial«

an 60 ^erfonen jum SlbenDefien Da geblieben. SDet

«£)ecr ifarDinal mar fag i4 ?age unpäglt<# unD ju

SBette; Dem o!jngead)tet gieng Die grefferei), Da«

!£anjen, ©pielen unD ©tngen fort, mie porter unD

nad)f>er, bi« enDlid& Der $abg felbg Die lebten ?age.

Dem Unmefen ©nffalt tljaf. 3$ bin niemalö einfa^

mer gemefen, al« Dajelbg, unD fjabe meine SlUego*

rie in eine ganj anDere gorm gebraut, fo, Dag e«

jef^o ein betrdc&flid&e« SGerfgen inSlbfic&t Det©rbge

ig, unD gegen Ogern an Da« Si$t treten fonnte.

^Senn
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SBenn <£>err Beifflein auf mein fd)6nee Portrait

oon berSJlabemoifelleSaufmanmn gerafft unb eö

ä$f, fonnte eö Dtcfcr Schrift oorgefebt werben. 3$
banfe 31>nen inbeffen, lieber greunb, für $f)re mir

rühmliche Slbfichf.

3<h muß 3hnen oon einer felfnen Entbeefung

fftadjricht geben : Ed t|t ein unbefchäbigfer £opf ei?

nerspallad, welker einen «£>e(m oon Erste, ober

oielieichf oon Silber, wo nicht gar oon ©olbe ge?

habt: ich fage oon ©olbe: bennbie Schönheit bef?

felben Übertritt aHet jehigen SJIenfcben Sinnen unb

©enfen; erift noch fc^6ner, al^ bie^opfebec^iobe,

ja, fo fchon, baß ich mich glucfli<$- preife, burch bie?

fed SBerf meinen begriff noch erhöhen ju fönnen.

©er SDIarmor ifi fo weis unb hart, baß er auch in

biefer Betrachtung faum feined gleichen hat. Ca*

raccppi hat benfelben, unb er wirft ben Äopf beö

fdjotien Saune ju Boben. 3cb werbe fuchen bie

Befdjretbung beffelben in bie CTachricht oon beit

^etMamfchen !EntbecEungen einjufchalten. 2(1?

(ed biefed bliebe mir in Sachfen oerborgen, unb ben?

noch fann ich biefe Neigung nicht ganj oerfilgen.

?9ieine ergebende Empfehlung an ben würbigen

«gjeern ^rofefjor Beimatue. 3<h werbe fepn, wie

ichgewefen bin

3ht ewiger Sreunb unb ©iener

IPincfelmamt.

in. ^heuer?
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III.

fKom, Öen is». ©epf. 1
*166.

^SSenn ic& auch auf 3ljr gefegtes »om »ergange*

nen grüljlinge ntc^r geantwortet habt, bin icf> eljec

ju entfcbulDigen, als Diejenigen, Die auf öffentlich ge*

Drutfte 3ufc&riften niepf antworten , weiches mir

nunmebro jum Driffenmale wieDerfabren i|t.

Sberjem'ge, Wellen ©ie mir empfohlen, wirb

fcbledjt mit mtr jufrieDen fepn. Allein er fam jtt

mir in Der Slbftcbf, mit ibm in SKom einber ju geben,

unD mich juweilen 6ep ftcb jum^ffen ju baben, unD,

Da ich DaS eine fowobl als Das anDere ablebnen

mugte, Da id) Den ^rinjen t»on SSHeeflenburg ju un*

terbalten butte, fo lieg er fich nicht weiter feben,

obneraebtef ich mich erbosen butte, ibnrDeS SlbenDS

bei) mir, fo oft er nur wolle, aufjuwarten. £öie*

feS Slnbietben but feinen 'SBcrtb bep jemanDen, Der

alle Slugenblicfe jÜblef unD nu|et. €t war über*

Dem einen Sflonaf in 3tom, et>c er ftcb bep mir fef>ra

lieg, unD er fc&ien mich nicht anDers ju Fennen, als

in Der $erfon eines SanDSmannS. 3$ will allen

tmD jeDen gerne mit 9iatfj unD t^ar^ric^rcn Dienen,

Sillein
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Slllein ich Patin ferner in fHom niemanben führen, als

^Jerfonen »on hohem ©fanDe, weil ich um Diefer*

willen Der SJrbeit in Der ^Batifana fann entleDiget

werben, wie Den »origen 2Binfer au« ©efäUigfeit

für Den dürften »on Slnhalf unD für Den grinsen

»on SJecflenburg gcfc&efjen ift. 3$ fann Sfwen,

meinSreunD, nunmehro Nachricht geben, Dag mein

große« ^taliünifche«
l3Berf/ »on na in Tupfer ge*

ftoebenen nie begannt gemachten ©enfmalen De«

Slltertljum«, gegen Die Saften üffentlid) erftheinen

wirb, wenn ich geftinD bleibe, ©a aber Diefe«

effierf Dergeftalt angewadjfen ift, Daß Die Erflärun*

gen ntif Dem »orgefe&fen $raffat »on Der Betonung

Der alten Golfer, fonDerlid) Der ©riechen, an 100

«Bogen betragen wirD , unD Der jwepte Ö3anD Der

Rupfer über «So ©ogen au«ma<ht , folglich jween

ftarfe QSanDe in groß §olio, fo bann Daffelbe unter

f bi« 6 gechinen nicht gegeben werDen. ©ollfen

©ie alfo ein Eremplar belieben , würDe e« Die Ro*

ften Der Sracht erleichtern, einige 2iebf>aber anjuwer*

ben, unter welchen hoffentlich 3(w <£>err SöruDer

fepn wirD, Dem ich meine herjliche Empfehlung ju

machen bitte. *g>affe Derfelbc für anDere ^erfonen

au« ©achfen Eommißion, Da ich »ermuthlich, au«

gewinn Urfachen, feine Epemplare Dahin, wohl
aber nach Berlin fd&icfen werbe; fo fonnte ein $3al*
len nach >0am6iirg abgeferrigf werDen. 5ll«Denn

würDe



«n fcen 9tat&öljcrrn 23o(fmann. 223

WurDe cS mir eine befonDere $reunDfcljaff fepn,

wenn f)ier, Durcf) Sommigion »on £i»orno aus,

«in SSßec&Sler in SKom, Die SlbfenDung oljne mei»

nt Sofien ju beforgen f>affc r unD wenn Derfelbe

Jugleicfj Sßefe^l erhielte/ mir bei) Ueberlieferung

Der »erlangten Spemplare, Den alSDenn feftgefefc®

ten ^)rei§ auSjujaf)len. ©enn idj bin bis übe»

Die Obren in @cf>ulDen, unD gewinne bep einem

fo foflbaren SBerlage nic^f Das $8roD, welkes

tcf> feit Der Arbeit gegejfen Ijabe.

,

.
- k '

©e$ WPebbs $8u<$ mit unferS Sueglt <33or®

reDe wirD 3(jnen begannt fepn. ©er junge

SDlann [)at gut aber nur etwas ju fecf gefcfjrie*

ben, unD ifl ju fc&nell gewefen, Daljer er einige

geiler begehen rnüffen, Die er »ielleic&f »ermieDen

f>dtte , wenn er mir feine *g>anDfc^rift »orf>er mit®

teilen wollen.

<2Bir geraden Diefen
l

2Binfer »on neuem in

Die UmfldnDe, worinnen ©iefRom »erliegen, unD

es WirD »ermutljlic(j no<$ ärger werDen, weil wir

jefso bereits Den SBroDmangel empfmDen. ©ie*

fes betrifft aucj) £ofcana, Die übrigen ^rooinjen

aber »on Italien unD Neapel ftnD »erforgf.
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Sen ftinftigen «gjcrfefl wevDe idj eine ÜKeife

Durch Die ©cljmeij nadj SBerltn madjen, t»o ich

tnieg» einige 3erf aufjufwlfen gebende, nnD zugleich

m acjje ich non Da aus, mit meinem greunDe,

eine Sveife nach €ng!anD. 34 Din unD bieibe

3&c eignet

tVmtfefmann
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ifl nuc ein fleiner §(jei! einer weit grhßern

©ammlung Briefe, Die unfer UPimfel»

mann art feinem ihm fo merken Üeipjiget* greunD

t>on 3«f 5U 3eif gefchrie&en hat, unD mooon Die mei»

ffen »erlösten gegangen, oDer Doch »erlegt morDen

finD. ^n Dem (eifern »on ihrem $5efi(jer felbfl nur

»ermuthefen galle Ehnnfen fte »ielletc&t unerwartet

einmal wieDer aufgefunDen roerDen, unD Denn Darf

ich mit Sumficfyt auf Die äuoorfommenDe ®üfe mei»

tie$ mir fo roohlwollenDen greunDeö rechnen , Der

mir foihe mit wahrem Vergnügen unöerjuglich mit»

feilen roirD.

llnfer »erflor&ene WtncEelnmnn , Der btt) fei»

nem tneljdijtigen Aufenthalte in Italien nicht nur

fiel; jtt bilDen, fonDern auch oorsüglich fein Deutfcljeg

'SaferlanD Durch Die herrlichen Dlefultate feiner um

ermüDefen unD mit fo Dielet* ©nficljt gemalten

Sßeobadjfungen immer mehr aufjufldren bemühet

mar, hatte mehrere Qahre Die g.eif>$igee Siblto»

thef Der fernen Wi(fenfch«ftert unD fteyen

$ 3 EtltiPc
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Äunpc Durch feine Seytedge bereichert , unt> feine

fo belehrenDen unD gefchmacfooüen SluffS^e traten

lange Seit eine rotjügli^e SictDc Derfelben. Sluch

fah’ er feine eigenen ©griffen am liebften in Derfel.-

ben angejeigt unD beurteilt. 2)ai)er entfianD Die»

fer rerfraufe Briefroechfel, Der bis an IPincteb

manne £oD ununterbrochen Dauerte, unD Der ein

rühmlicher Beweis ron Der großen Siebe unD Sich#

tung ijt, Die er gegen Den würDigen unD einfu^törol*

len Herausgeber Diefer Bibliothef hegte, unD Die

jeDer wahre §reunD DeS ©Uten, SDlen unD ©<$6*

nen für Diefen in aller Betrachtung fo rortreßiehen

unD liebenSwürDigen @chriff|Mer in einem fo hohen

©raDe empfinDen muß.

I. ©ehr
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I.

Sfoni, öen 30. Dcf. 175p.

wmJjer ftmmfc!

^wRe nehmen fo Diel §ljeif an bem, Wag mid> be*

frigf, Dag ich wünfcbe ein ©leidjeg ft>un ju fonnen.

?OJif Dem 5Drucf ber ©djriff foll eg bep Dem bleiben,

wag ich befgjlogen f>abe. 3$ will nog) ein 3a(w

an Derfelben arbeiten, unb wenn ich glaube, Dag

biefelbe ficb nid;f pergccfen Dürfe, algDenn plaudam.

ipfe mihi über etwag, wag tc(j unb fein anberer bat

Sßerbe idj bte ©griff aber in ber lieben SSRutterfpra*

ge brucfen lagen, fo foll fit djerr VPaltbec f>aben

:

benn (3Borf mug id) ballen.

Unferbegen habe icf) ein briftcg Tupfer, Degen

Äfogen ben 53ucbbänDler ein (gtein Deg Slngogeg ge*

wefen finb, flecken lagen, unb man arbeitet je£t an

einem Pierten, unb idj werbe fortfabren, alleg wag

id) erfdjwingen fann, an Diefeg mein (Srbtbeil, (benn

fong l>abe id) ntdjfg,) jit wenben.

£)em geuren JjerrnlDyl? werbe id), fobalb bte

58efd)reibung beg ©tofd)»fd)en SRufei ju Floren}

an eben biefem Orte wirb bie^rege Perlagen haben,

unb noch eher, eine Slbbanblung über bag ©djone

$ 3 »n
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in Der .23«ufttnft überwachen. 3Benn ich nichts

föfiemattfchcS , fonDern nach heutiger tföoDe, iti

gorm Der ^Briefe, fdjreiben wollte, fonnte ich fchon

einer treffe ju tl)un geben, SDtefeS aber fann ge*

fc^eb>en , wenn ich ftumpfer werbe. (ßS fehlet mir

an nichts ju meinen Unterfud>ungen.

^jd) habe eine Der größten SBibliothefen tnDfonv

Die oon ^abfl Clemens XI. errietet worben, unter

mir, unD meine SBefchäftiguhg mit betreiben, hefte*

hef in Deren ©ebraudj. SDerdjerr, Dem idj Diene,

ift mein grcunD, meine beftänDige ©efellfdjaff, menn

idj will, Den^ifdj ausgenommen, weil et mit Dem

^rinjen 2llbam fpeifet. 3$ f)abe allein Den©chluf*

fei ju einer Sammlung oon geidjnungen, Die nicht

leicht ihres gleichen in Der SBelf hat. 3dj mohne in

oier Bimmerdjen, Die recht jum ©fuDiren gemacht

unD gelegen finD, unD meine ©efellfchaft finD Die al*

fen ©riechen. Sehen ©ie oergnügf im ©enuß aller

Süßigkeiten Des Sehens, welche ©efunDheit unD ein

froher SUuth oerftatfen. 3dj bin, wie ich beftänDig

fepn werbe,

£)ero eigner unb ewiger

U?incfelnwnit.

v- ... . 3

II. $heu*
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II.

SKont, im $(pr. i?5r.

Sfeeuvcr Streunt)

!

3*1) fann miefe nicht enthalten, fo lanc?e eö mir er*

laufet iffe, Bufafee ju macfeen; Diefe aber follen Die

lefefen fepn. #aben©ie ©eDulD mit mir, unD tra*

gen ©ieDiefelbe treulich bep; mellcicfef fommt eine

Seit, Dag ©ie miefe nbtfeig feaben. SDiicfe Deucfef,

icfefenDe nichts uberfiugigeS, unb ©oft weig, wie

t>iel sgjüfee es fotfet, feintet uerfefeiebene SRacfericfefen

ju fommen, €inige ‘iRacfericfefen aus feer 'Safüa*

tiifcfeen SSiblistbef, welche iefe, nebft anbern, üor

Drep ?agen auf Der ^oft abgefanDt, fonnte iefe niefet

efeer feaben, weil an Dem Drte, m biefeS ju fücfeen

war, gebauet würbe. 3cfe feoffe, Dag nunmefero

Die ©eferift enblicfe einmal werbe angelanget fepn.
—

€tnc ©eferift in ^talianifcfeet ©praefee, von Der

©efeonfeeit in öec&unjt, unö fonöcrlid? in Öec

STlafelerey,wirD EitnftigeS 3afererfcfeeinen,unDDiefeI»

beijt mir jugefdferieben.*) 3cfe aefete Diefe Sufcferift für

Die grogte 0>re, ju welcher iefe irgenD gelangen fon»

neu, unD Der'*f)immel lafie miefe Diefen ^ag erleben.

4
b

3fet

*) £)iefe3 ijl btt oben angeführte @cf)rift be£ berühmten

bie er feinem Srcunbe Wndtelmarm $uge?

eignet hatte*
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3ßr greunb aus 2fnfpac5 hat eine fo gute Sftet)*

nung oon mir. Daß kt wunfeßfe, Der Verfallet oDet

Ueberfeßer DeS mir angejeigten '•JBerfeö }u fepn. 3eß

bin ganj unfcßulDtg an Dieter (Sßte, unD i<ß mochte

eS nicht wagen, etwas Dergleichen ins ©eutfeße ju

überfeßen: Denn wahrhaftig, ich bin nicht febt reget

feff, unD wenn ich langer in ?Rom lebe, muß ich

notftwenDig . :i Deutfchen ©«treiben entfagen. 3<h

habe feine Deutfchen ©cßriften ju lefen, gut ju reDen,

habe ich eben fo wenig ©elegenßeif, unD man wirD

mich mit meinem ^MunDer unter Die ©pracßoetDer#

berfeßen. ©er i)err, Dem ich biene, iftfeßr em*

pßnDlicß, Daß ich fortfahre in meiner SDlutterfpracße

ju feßreiben. Dumvivis Romae&c. fagt er, unD

er hat nicht feßr unrecht. 3<t habe perfproeßen mit

Der (Btfäidbtt Der &un|t aufjußoren. 3eß bin

Der 3hvige unD eigne

HPincEeltnann.

III.

3iom, Den if. 2fug. 1761 .

XhcurcrgmmD!
fV

ßabe 3he Schreiben Pom 28 . €0lai> erhalten.

<£S geßet mir feßr naße, Daß ich noch nicht einmal

oerfießert fepn fann, Daß Die ©cßrift auf SSRicßaelis

erfeßei*
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erfdjeinen tperDe. UnferDeffen finD Die Rupfer Pon

öcn ©ebäuDen ju pefto in Neapel jum QSorfdjein

gefommen, unö man fagt ei> aud) Pon Dem 'Sßetfe

Der (ünglänDer. ©$ ift beffer, Dafj icf> nicjjt ferner

Daran geDenfe.

SDie ©dn’ift/ tpeldje mir jugeeignef , i(T pom
$errn menge, VDdd>er als erfter >f)ofmaI)(er Des

j?6nigö in ©panien, Die porige l2Boc^e Pon I)ier

nadj Neapel abgegangen, um mit einem ftri'eg&

fd)ijfe nach ©panien JU gef)en. ©eine ^3enfton ift

8000 ©cu&i, D. i. 4000 gedjinen. €r ift mein

greunD, unD war mein befier greunD auf (SrDen,

unD fein <i8eriuft ift für mich unerfeijlick kleine

^tfiorie Der Kunft ift nunmeI>ro biö auf Die 21b*

IjanDlung »on Der 0d?önt>eit pollig abgefcjjrieben,

unD idj gef>e je($o mit mir ju 9tafl>e, rote id) mir Der*

felben fjerpor treten fonne.

9)tit Den21bfid)ten eineö gemiffen^ofeöauf mid),

f>at eö feine 3tid>rigfeit; eö l)at mir aber auef) meine

©teile in ©reöDen pollig perftdjerf, um jenem ju*

por ju fomrnen, roooon man ‘ütacfjridit erhalten.

S5a Diefe aber nidjf unter Dreif^abren, nadj gefdtlof*

fenen grieDen, befefst roerDen »irD, unD auc& jene

pieUeidjt auf entfernte Seiten get)en , fo fonnte Pieb

letdjf bepDeö ju fpät fepn. 3>nn man fuc&t midj

f)ier ju besaiten. €Dtein Jperr ift Bibliothecarius

S. R. Eccl. gerootDen, unD Die erfte erleDigfe ©teile

P S in
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in bec ^atifana iß mein, unb Diefe wirb Dermuth?

lieh Die hebrätfche Sprache betreffen. (Sin Sanoni*

tat habe ich Diefer Sage außgefchlagen : Denn ich Will

frep bleiben.

%d> bin mit befiänDiger gteunbfchaft

3ht eigner

ttJincfetmann.

IV.

9lom, Den 28. See. 1763.

Sfjeuetfitt: greunt»

!

fl?

-Jlihr wertheß ©efchen£,welcheß mich Der -£>err©raf

ron tTIoItfe mir ju überbringen gewurbigef, iftmir,

je fehnlidjer ich eß ßerotmfdjet, befio angenehmer ge-

wefen, auch Daburdj, Da§ eß ©elegenheit gegeben*

Den würDigen Süngling unD Deffen gefcbicften

gleiter fennen ju lernen. 3$ habe gefucht, fo Diel

eß meine febt eingefdjränfte Seif erlaubet x bepben

meine 5öereitmilltg?eitju jeigen, unDwerDe eß nicht

ermangeln ferner ju thun, wenn Diefelben nicht ju eil*

fertig gehen.

Unfer Söriefroechfel hat lange Seit geftoeff, unD

auf meiner ©eite ift eine lächerliche aber wahre llrfa*

ehe @chulD Daran, nämlich/ Dafj ich nicht mit mir
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eins werben ?onnfe, wie ich 3f)ren §itel in franjo»

fifd);ir©prache geben follte; nadjbet ift eggegangen,

wie ihre ^3rebiger oon ber Buße fagen, Daß fte Durch

Den Süuffchub fernerer wirb.

habe feif ber Seit meine niebrige *£>öffc auf»

gefchlagen, wo man mir woi)l will, um in biefem

Sanbe ber €D?enfcf)Ii<^feit meine 3af>re ferne pom

.^riegggcfcbrep unb in 3iuhe }U genießen, unb meine

lebten Betrachtungen werben non ber Ä'unfl auf bie

9?afur gehen.

Unenbltchen ©an? bin ich 3hn<m, fheuerfter

greunb, fchulbig, für bie umflanbltche, gelehrte unb

mir rühmliche Beurteilung *) Der Stofcbifd?en21r>

beit, welche ber Vorläufer ift non einer ftwftigen

Beurteilung eines? großem unb wichtigem ‘SBerfg,

SSflif biefer 21rbeit werbe ich vielleicht von ber gelehr»

ten 2Belt SlbfdjieD nehmen, um in mich felbfl einsm

fehren. ©ie l2Belt ifl glimpflicher mit meinen (Sa-

chen perfahren, alg fie eö perbiencn; ich fall mich

aber auch erinnern Deö Solve fenefeentem mature

fanus equum, che ich eg perberbe, wo eg nicht be»

reitg mit ber cSefchichtc bet Sunfl gefchehen. Die

ohnebem, ju meinen ©(haben, fafi swep 3a|>re aug

meinen $anben unbilligen ift. 3t freue mich über

Die

'

*) ©ie ßebet in bem 2fen 0tliefe beg 7ten SBmtbeg ber

SBibliotfjef ber fefjonen fünfte unb SßiflTenfcßafteii,

€.250. IC.
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Die beifern unb glücflicben Sluöft^fen in unferm <2$a*

tedanDe, ur.D wünfdje, als ein eifriger ©acbfe, t>a§

alles m&ge erfüllet werDen: Denn icf» r»ef>me an alles,

of>ne alle Slbftc&fcn/ Den innigßen unD größten Sin«

tbeil, wie an allem, was 3(jnen im eingetretenen

3ahre, wie in allen folgenDen, ermünfd)tes begegnen

wirD, alcf

3^r geborfamß ergebenßer ©iener

3ob.t*>mcfelmann.

V.

£Rom, Den 4.
Renner, 1764.

25cu«fltt gceunD!
fV
^dj weiß nicht was ich jum neuen 3a(>re wünfcben

Fann, Da nichts ju hoffen iß, nach Dem gall Des

grinsen, Den ©off juin «£)eil feines QJoIfeS nur ge#

jeigef bat! ©eßern haben wir Diefe Nachricht erraf-

fen, Die mir wie ein ©cbmerDf Durch CDJarF unD

5öein gegangen iß. UnerfefeficTer QSeduß ! Durch

weiten ich jugfeich auf immer ooti ©aebfen gefren#

net bleibe, wohin mich, mit heimlicher e-Bedäugnung

aller hteßgen 9$orfheile, ein faß unübcrwinDlicher

gug rief, fo, Daß ich alle meine 3Utbe hatte oer*

läugnen fbnnen , um in Der lebten *£)alfte meines

SebenS,
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gebenS/ wieDetum einen ©c&ulmeifter oDer ißjnDer*

leerer, welches mein innerer Söeruf mar, abjugeben.,

@S Ijat auch nicht an mir gefeblef , mich Durch bcr*

fchieDene^erfonen hier unD Da borjufchlagen. Danno
loro, ben gli fta

!

3$ jinDe nach unD nach Die mir rü(jmli$en $8e*

urtbeilungen meiner deinen ©griffen in Der mir ge*

fünften 23ibIiofbeF Der fcfjönen SBiffenfcbaffen, unD

Diefe muiTen gewiß mehr Slufmerffamfeit erwecff ba=

Den, als Die ©cbriffen felbfl, welche in jenem mit tu

mm gebe angeftmDtgef ftnD, wobon Die $reunD*

fcbaft mehr als Der eigne
<

2BerfF; Slnfbeil bat. ©ie

Fleine ©cbriff an Den $errn aon Serg mag mej)c

als ein geugniß bon Der Beobachtung meines 93er*

fpredjenS; als bon einiger ©nftcbf angefeben werDen.

©ie <Sefcbtd?ce Der Äunfl erwartet gütige dichter,

wie ©ie ftnD : Denn in einer folgen Unterfucbung

ftnD 93ergebungen unbermeiDlich; jeDoch betreffen

Diefelben nicht Die #auptfacfje. 3fl jemanD, roeU

tjjer einen dt>nlic5en Einfall gehabt bat, Diefer wirD

Die billige Sftacfjftcbt haben.

©ie unenDlicb freunDfcbaftliche Beurteilung Der

©c^rift von Der öaufunft, *) wirD Derfeiben eine

gute

*) SieWtnctelmanmfeben Süriitterfungen über bie23<ui=

Fünft bec 2Uten, bie ju ßcipjig 1761 - (68 ©eiten, oft*

ne 23or&ericf)f unb 3tegifier) erfcßienen, ftnb in beSSten

SßanbeS, iften ©tncfe, ausführlich angejeigf.
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gute 21ufnaf>me perfcbaft ba6en, unD icb fbnnte mir

fcfnticic^dn. Daß eine neue Ausgabe nicht überßüßtg

fepn mürbe. 3:cb habe «6er Pier 3afr an Derfelben

gearbeitet, fo Daß Diefelbe leicht mehr als noch ein*

mal fo ftarP merDen konnte. 2Benn Die Erben Deö

fei. DyE Sufi Darm haben, fann id) Diefelbe in meni»

ger Seit in DrDnung bringen, unD hierüber bitte mir

eine fleine DJacbricbt auö. S5cr SCßiffme Diefeö ehr*

lieben iDtanneP, Die in Den boebft bcDrangfen Seiten

an eine fleine QSerbitiDlicbfeif geDacbf, bin icb Diefen

Slntrag, jum Seiten Der Erfanntlidjfeit fcfulDig,

unD icb bitte @ie, tfjeuevflcr $reunb! Derfelben mci=

ne Ergebenheit ju bejeugen. 3<b mar esußerff be«

fdjümt, Daß icb e3 geforDert batte, unD icb baffe Daö

Ueberfcbicfte oerDoppelt alö ein ©efebenf jucücF ge*

geben, menn eö fjdtfe füglicb gegeben fönnen. ©er

berühmte <f)err von XPatelet ift hier Por einigen

gen angefomtnen, unD Deffcn §reunDe 23«ttbeleniy

unD <£aylue haben mir Denfelben befonDerP empfob»

leii, fo, Daß icb borgen anfangen merDe Denfelbeit

an einige Orte binjufübmt. 3<b werDe Demfelben

jügleicb anjeigen, mo er ficb in feinem beliebten

IBucbe *) Pecgangen. Eö tfl ein SOlann nahe an

fo 3ah*

*) SicfeöSpud), ba3 TOmdfelmann an anbern Orten,

öicKetcfjt au$ einer geheimen Slfmeigung gegen ciDcsf,

mag franjofifcf) mar, ju hart fabelt, iß: L’Art de pein*

dre, Poetae, avec des reßexions für fes differentes parties

de
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fo Sauren, rddj unD Iie6enön>ürDig. ©eine ©cfeH*

feijaft tfl €OIattcmoifcUc Ic Comte, Die alö eine große

Pennerin geru^met rcirt», unt> Mr. l’Abbe Coptue,

Do&eur

de la peinture, par Mr. Wanlet, ä Paris, 1760. in gr. 4

142 ©eiten, mit ttielen Tupfern unb Vignetten, bie er felbß

ba$u ged$t bat, unb bie red)t artig ge$eicf)net ßnb.

©ein §£ud) iß ba£ britte £ebrgebicbte, mß un$ bie

granjjofen liber bie ?Oiat)lerep gegeben ^aben, unb mo*

t>on jebeä feinen befonbern Sertb ^at iDufretfnoy

mar ber erße, ber ein oortreflicbeg (Bebid)f t de Arte

graphica, berautfgab, melcbe32lnfang$ md)t fo befannt

mar, biß iß im 3af)r 1668. mit ber Ueberfegung unb

ben $timerfungcn be£ berühmten t>ott PÜe$ erfd)ien,

©r mar felbfl ein Sftabler, unb uerbanb bie®ffenfd)af*

fen mit feiner $mtß , baber fein ©ebtd)t um beßo

grunblicber merben mußte. £>er bekannte ©nglifd)e

Siebter, SDryben, uberfegte tß in£ ©nglifd)e. 3m
3abr 1736. erfebien beruht t>on UTarfymit einem für*

|en, aber fdjonen ©ebiebte, unter bem Xitel: de piftu-

*a carmen, meld)e£ nebß ber Ueberfegung unb bem erjt

ermähnten ©ebid)te biß iDufreettoy, im 3abr 1755,

unter bem Xitel; l’Ecole d’Uranie, in 12. $u $ari$,

fammen gebrueft iß. £>tß £errn \£>atd«e ©ebiebt,

baS in fran$dßfd)en Werfen abgefaßt iß, fyat mieber

ganj eigene 25or$uge, unb ertbeilt^bie Regeln auf bie

rei$enbeße unb gefdlligße 3irt. €r batte bereit# oorbet

bureb feine lehrreichen unb bortreßieben 5Jrtifel, momte

er bie ©nepciopdbie bereidjert i)at f SBemeife bon feiner

großen ©inßcbt in bie -Sunß gegeben.
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Dotteur de la Sorbonne, Den icfr Weiter nit

Fenne.

3cb erfrerbe

ganj eigner

U?incFelni«nn.

VI.

Slom, Den if. SOiat), 1704.

X&euerffei' $mmt>!
fl)

^db mißbillige im geringflen nicht, gebaute groei»

fei in 3(>re $8ibIiotbeF einjurüefen, wenn Diefelben

mit gehöriger SefcbeiDenbeit oorgebrad)f ftnD, unD

ich werDe auf Diefelben antworten, wenn ich Fann.

3n ©treitfebriffen aber will idj mich auf Feine l

2Beife

einßecbfcn laffen. lieber Die iDteSCmec 2fltertbü»

mer, ifl nach Den metflenS fdjleebten Tupfern,

Dte ich hier jurn erfienmale gefeben habe, nichts gu*

teS ju fagen; es müßten Denn einzelne befonDere

9lacbricbfen fepn, welche mir Der ÄarDinal

mitfbeilen Fönnfe. ©ie pornebmfle <2ßiffenfcbaft

beflebet b*er in ^ennfnifj Deffen, was alt ober neu

ifl an Den ©fatuen unD Figuren, welches ohne be*

fonDere Slnweifung nübt Fann eingefeijen werDen,

unD eö ifl ju beforgen, Daß, wenn jemanD bep 3b*

nen 3bten ©eDanfen ausfüf;ren, unD in umfWnD*

licbe
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licfre ^Sefc5rei6ung Diefer 2(lfert()ümer ftcfj einlnflcn

wollte, Derfei6e ftcj> großer Qjergefjungen fc&ulDig

machen tmicDe.

3dj t)6re, eß (jafce ftdj jemanD unterfangen, eine

9tac&ricfrt ton meinem Sieben in Die Briefe Der neue*

ften Sitteratur ju fe^en, mit DerUeberfdjrift: fcebeti

uuö XPtmDer Job. tötncEelmanne, mdcfceö an*

fängt: „3$ 3of>. 2EBimfeImann;“ alö wenn Der*

gietefjen SöouffonaDe mein eigner 5fuffa§ märe. *)

*) tDItttfelmam? war, (wie ich fdjott $ur ii 5ten ©eite

ber erfien ©ammlung in einer 3lnmerfung erinnert

habe,) burd) eine falfcf>c unb gan$ öerflellte 3?ad)rid)t,

wegen biefeg wirflid) bon ihm getriebenen unb intern

i6ten 1£hedeber £ftteraturbritfe, unb intervenierte

tiefer ©ammlung eingerueften SBriefg, Untergängen

worben, tiefer SBrief, ba er an einem feiner alteflen

unb öertrauteflen greunbe (unb wahrfd)ein(id) an bem

jegigen #errn $rieg£rath marpurg in Berlin) ge*

fd)rteben, war aflerbtngö bon ihm, weldjeg man au£

ber hier folgenöen barattS angeführten ©teile unb au$

bem ganzen Xone be$ Q3riefe£ mehr al$ $u betulich

wahrnehmen fann. ©r hnt aber Weber ben Anfang

:

r3rt)3ol>-^inc?elmaf,fl K* “ n°rt? and; bie if;m fajfcfc

lid) burd) einen fluchtig Sfteifenben unb t>ielltid)t noch

flud)tiger Sefenben angebid)tete Ueberfchrift; 4eben
uitb \X>unber 3ob* XDintfelmanne aug ©tenbal.

©onbern biefeä begehet fid) bloti auf biefen fomifdjen

unb launichten &u$brucf, ben \Tttntfdmann am
Schluffe

m»vAizk &

K
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3$ gütfe geglaubt, mtdj um tinfcvc Nation ßerbien*

tct gemacht ju haben, al£, Dag ich beforgen Dürfen,

inö Sädjerlicjje gefehrf ju werben. QSteUcic^t ift mei»

ne Dffenhcrjigfeit gegen ©eutgije DJeifenDe hieran

®djulD: Denn i(fj fucfje nicht Deri'SBeifenju machen,

tinD habe mich juroeilen über meine gufälle felbft lu*

frtg gemalt; Demohngeadjtef ijl nichts Lächerliches

in meinem Leben. SDtefeS wirD bep mir Den fdjon

gefügten QSorfaö bedürfen, mich allen ©eutfegen in

3iom ju entstehen; unD ich erfuche meine SreunDe,

mief) mit niemanD fernerhin ju betätigen.

3h fd>rieb nümlih einem alten greunDe, Sag t<h,

.

wie tn. pißiitiue, melier auf fein prächtiges bet>

©»oli erfjalteneö ©rabmal, nah Srjahlung feiner

©)aten, Des (Eonfiilatö, ©tumpheS über Die 30p»

rienc. fetjen laffen : V1XIT. IX ANNOS. ©a§
id>/ Tage th/ mein begangenes Leben gleihfam nicht

regnen fonne, unD nur in SKorn gelebt ju haben

glaube,

@cgluffe biefcl SBriefeS, naeg einer (?rj<fglung feiner

gehabten (gcgicffale unb feinen SbefcgSffigungen ge»

braucht gatte, unb ben ein beutfeger SXeifenber, ber

falfcg gegort ober gelefen gatte, igra alS ben Xitel, ei«

' lies befonbern QJuffaßeS, anftSnbigte, ben TOincJel*

,maon, beffen beganbige (irgrbegierbe ign etttaS unru«

big unb migtrauifeg maegte, fiir eine gegen ign gefegrie-

beue bittere Satpre gictf, welche eS aber feittesfregS,

fonbern bioö fein eigener freunbfcgaftlicger nnb aufge»

reeefter ®rief war.
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glaube, welche« 6ct>na^e eben fo Die! 3afjre finb.

3<h gab Demfelben ton meinem S33o^(6ef!nDen in

anbern wenigen 3«ilen Nachricht, ohne mich in ir»

genD etwas anDerS einjulajfen.

Unfere SreunD|*haft forberf bon 3bnen, mein

greunD, mich ju rechtfertigen, unD Diefen, wie ich

aus Dem §ifel fließen muß, ffktr mich wenig tor*

tbeilljaffen SBrief, für eine mir angeDicljtete ©djrifc

;

öffentlich ju erflübren, welches etwa in Den Seipjiget

gelehrten -3eifungen gegeben fbnnte; unD Diefe 0)*
renetflärung bitte ich mir alSDenn gebrueft in einem

^Briefe ju überfebiefen.

©efefcf auch, man hätte aus ein paar ^Briefen,

Die ich anfänglich aus 3lom an einige febrieb, einige

9?acbri<bten gezogen; fo i(f Die Slrf Der (SinFleiDung

gewiß nicht ton mir: Denn ich bin nicht gewohnt auf

folche Slrt ju feberjen. Da ich Die groblicbfeit felb|t

als eine ernßbafte ©adbe anfebe. J3dj *”<>0 Ötefen

SBrief anfeben, wie ich Win, fo muß Detfelbe ju mei*

nem 9?acbtbe'ile abgefaßt ferm, unD ich hätte mehr

Sichtung in jenem CanDe, welchem ich feine ©chanDe

gemacht habe, termutljen fonnen.

tSs werben Diefen ©ommer Drep junge Siefiän»

Der, Die «Herren ton iErmeo, ©cbroefiers@6bne

meines geliebten ton 23etg, in Seipjig anlangen,

welche ich Sbnen, mein $retmD, aufs befre empfehle;

unD es wirD mir angenehm fepn, wenn Diefe jungen

£l z «Herren
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Herren Dur<$ ©ie erfahren, wie lieb id) audg in ilj»

nen jgren fetter Etabe; audj fonnen ftdj Diefelben,

wenn fte nad> 3vom tommen, allen möglichen §5ep»

-jlanD oon mit oerfptedjen.

3dj flel)e je&f eben im Sßegrijf mit Der iEDege#

nojjtn meinem ttlenge, welche por einigen SÖiona*

ten auS©panien gefommen i|t, auf einige Seit nac&

€affeI=@anDolfo, Dem ßuflf>aufe meines «£)crrn, ju

gef)en, unD nach meiner SRütffunft nach 3lom merDe

icb midj unbei'mgüd) ju Dem vfjemi ^arDinal auf

Defien
(3>illa äuget' 3vom begeben, mo mit permutf)»

lief) bis ju €nDe Des Julius bleiben merDen, unD als*

Denn mecDe icb eifriger, als es bisfyero Ijat gef<$ef>en

fonnen, arbeiten.

©rügen ©ie gerjlidj Den »ereljrungSmürDtgen

•£)errn »ott ^age&otn, >£)tn. D.PolEmann, >£)rn.

<l>efee unD Deffen ganjcS #auS, unD bleiben ©ie

mein^reunD, mie icfj

Der 3forige

X&incfeltiwtHt.

aBtocfef*
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feinet' Stalianifdjen Äunftreife inSKom Fennen lernte,

unö mit Dem er, (n>ie man auö Dem erfien ^eile

tiefer Sammlung, 7f-r fth^n fflnn/)

SHonafe jufammen wohnte, unD fef>r frettnDfchaff*

Kd; unD vergnügt lebte, ©er vertraute unD liebrei*

(fye «Sriefmedjfel, Den ÄHncEelmann nach Der 2ib=

reife feineö ©anifchcn $reunDeö biöan feinem $oD

piif ihm unterhielt, ifl ein eben fo fchmeichelhaffeö

gjeugniß non Der großen Sichtung unD Siebe W?incFel*

manne gegen Diefeti gefdficften 6vunft!er, cd» Die

nachmaligen fronen ÄunfimerFe Deö #errn Wie*

tewelto einen rühmlichen Sßeroeiö oon feinen in

9iom in Dem Umgänge feineö aufgeFlarten $reunbeö

eingefammlefen Äenntniffen unD verfeinerten ©e=

fchmacF abgeben Fonnen. ©a tiefer würDige&'ünfc

ler nicht allen unfern Sefern vielleicht fo befannt fepn

tnhchfe, alö er eö verDienf, unD felbfl in Der neuen

SfuögabeDeö allgemeinen &ünjUec*ß.ej:icone nur

fit 4 «'«
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ein unPoBlFanDiger Slrtifel pon ihm ffehef; fo fep e$

mir erlaubt. Dasjenige, rnaS mir por. ihm Durch bf*

fentliche ^achridjfen , Durch ©rjahlungen prüfenDet

unD aufmerffamer 9?eifenDen unD Durch Die Mftit

DeS Effai hiftorique für les Arts & für leur Progres

en D.innemarCjä Copenhague, 1778. in 8. (par Mr,

Hennings,) non ihm befannt geroorDen ift, hier an*

Jiiführen. 2((S Oitterafor fann ich überhaupt hier

nicht unangemerft (affen, Daß DiefeS hier angeführte

^5uch, Das über Die ©anifefjen Zünftler noch fo

manches minDer bekannte enthalt, pon Dem gefdjicf*

ten QSerfaffer unD Sammler Des allgemeinen ^ünfi*

lerJepiconS noch 9ar nicht i(f gebraucht tporDen.

•&err Johann tt?iet>eroclt, nachDem er bei) fei-

nem ^ßater, Der 53ilDhauer mar, Die erften ©rünDe

feiner £un|f erlernt hatte, legte fkh unter Der 2ln<

meifung Des tniaiu, eines •£>ifiorienmahlerS, auf

Die tüJahlerei). £)a Diefer ^ünjiler aus Joppen ha*

Sen gieng, fo iniDmete er fich mit neuen unD perDop*

pelten CStfcr Der SStiDhaucrFunfr
, in Der er fo, wie

in Den fronen arcfjifeftonifchen Verzierungen, piel

©nficht unD ©efcjjmacf betpiefj. ©eine Slrbeifen in

Diefem
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Dicfem $a<be, jeigen eben fo fei>r, alö fein 2luffa| :

öbecDen ®efd?macf, Den er im 3^ 176z. Dru*

efen lieg, Don feiner lebhaften unD biüfjenDen ©nbil*

Dungöfraff, als Don feinen auögebreitefen ^enm*

niffen in Den Slltertfjümem. ©)e noch Die SlfaDemie

Der bilDenDen Gütige gegiftet würbe, fl>af er eine

SKeife auf feine Soften nach fßariö, wo er unter Dem

gerieften BitDbäuer, VDil^elm Cougoujr, gubierfe,

Der Durch Die Figuren ju Dem (Srabmale Deö SDau?

pbinö unD Der ©aupfyine, unD Durch Die Statuen

QSenuö unD €9^ar6. Die crfür-Dend?dnig oonfßreugen

verfertigte, fo berühmt tg. ©afeibg jeichnefe ec

geigig in Den Siftfaien Der SlfaDemie, unD erhielt,

nach einer jwei)jd[)rigen 2tnmefenf>eit Den ergen fJJreig

in Der 9JJoDcllfcbuIe. Ueber Diefen rühmlichen Be*

tveiö feineö gortfcfjreitenö in Der $ung bejeugfe fein

gndDiger Monarch, StieDtid? V., feinen Bepfall

Durch Bewilligung einer fßenfton, unD alö Diefer um

gerbltcbe Jtbnig, Diefer buiDreicbe ^Bater feinet

^8ol!ö unD jugleich aller Ättnge unD *2Bigenfchaffen

in feinen glücfliehen Staaten, eine SüfaDemie Der

$ünge grünDefe, fo befam ^)err Wiebetpelc au«

£1 s Dem
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Dem eigentlichen gonb Der SlfaDemtefafle einen or»

Dentlidjen befiimmfen jährlichen ©ehalf. «£)err

JCPieöewelt blieb überhaupt öier3aljr in granfreich,

machte alSDann eine üieife Durch SeutfchlanD unD

Stalien, wo er Dun# Die einfichföoolle Leitung un=

ferö tt?incfelmanns feinen Aufenthalt fo gut 6e=

tiuhte, unD fam nach einer Slbwefenheif oon acht

Sauren mit fronen Kenntniffen bereichert in fein

*25afer(anD jurucf. gehen 3af)t nach Diefer feiner

guräcffunft unternahm er im Saht 176&. eine neue

Steife na^ Sranfreidj unD SnglanD, auf Der er neun

©lonafe jubrachfe.

©ein 9Jecepfiongfiiicf in DieSlfaDemie iß ein ton

feinen Slrbeifen ruhcnDet $erfuleö, Den er im Sabre

3758. nach feiner er|ten Steife oollenbefe. <2$iele fei*

ner Arbeiten pnDef man in Dem Königlichen ßuffr

fchloffe grteDenöburg, unD öuf j>em großen ©aale

DeO ©cbloffeö in Koppenhagen. 3m Sa&t »767.

terferttgte er Daö fchöne ©rabmal£bt*fimn Deö VI.

auö Sarrarifchen ©iarroor. SMefeö ©ionuntenfbe*

fielet in jwo lebensgroßen $iguren unD einigen $öaS*

reliefö. €t jierte auch Das ©rabmai König

Stie*
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Seiebttch Des IV. mit feiner Slrbeif »on tWarmor, •

unD hat auch ein herrliches 5)JoDeIl su einem ©rab»

j

male Des »erworbenen großen Honigs Seiebricho

Des V. in Dem SlfaDemiefaale auSgeflellf. Sänne»

mar? unD 9?ort»egen, unter jroep fdjänen weiblichen

giguren »orgejtellf, fifjen amgufje Des @arfophagS,

unD beweinen ihren QSerlufi. Sie Srapperie an

Denfelben foll meiflerhaft fepn. hinter Dem ©rab*

maie ergebt (ich eine ©äule mit einer Urne unD Dem

83ilDnif? Dtefeö geliebten unD unoergefjiichen SOlonat»

<$en. SaS ©anje Des SDlonumenfS ifi ein SöeweiS

»on Dem männlichen unD eDien ©efepmaef feines Ur=

heberS. Sine gigyr »on eben Diefem ä?unfl(er, wel»

(pe Den S>D unter Der ©eftait eines fdjlafenDen ©e»

«iuS »orflellf, hat nicht weniger Den SSepfall Der

Renner erhalten. €D?an hat »orjüglidj Den fepänen

SluöDrucf in Dem obern $heiie Diefer gigur, in Dem

auf Der Urne fanft rupenDen $opfe, unD in Den hin»

finfenDen giägein bewunberf. Sie marmornen

Söü(len Deö »erfterbenen Honigs unD feines fo wür»

Digen unD erleuchteten ?9?inifterS Des £)errn ©rafen

»on 23ern|torf, haben einen allgemeinen SinDrucf

gemacht.
\ ,

J



*

gemadjf. — SIL'e Diefe gefcj)macft>oIIen 2ir6eife«

De6 wurbigen Äun|tlerö fonnen jum Söeroeife Die»

nen, Daß er Die fjiec unD Da in Diefen ^riefen geauf»

ferfen <2Bünf4je unD ^Wartungen feinet aufgeflar»

teil unD ifjm fb ttofjirooUenben 3J6mi|c§en gteunDeS

ni$f unerfüüf gelafien I)af.
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I.

£Kom,Den 18. Sluguß, 171?.

ÜRein geliebtejiei* gmmt>!

0>ie ftnö mir in Demjenigen juvorgePommen, mo*

ran ich bereite ju glorenj Dachte. 3dj lafle 3hnen

atfb in unfernt freunDfchaftlidjen 23riefroechfel Den

Vorjug, aber nicht in Der greunDfdjaft felbft: Denn

ich liebe ©ie mehr, als ©ie mof)l glauben, unDneb*

me an allen 3hren ©chieffaien mehr Slnfheil, als ir»

genD ein SÜienfch in Der Sffielf. 3$ bin, mie ©ie

miffen , neun Monate ju glorenj geroefen, rnoju

mich jum ?heil 3hr 23rief mit veranlagte, unD ju*

nächft Der QBunfch Dem >&ertn von Stofch gefällig

ju fepn. 3<h gieng bloß Dahin um feine gefdjnitfe*

nen ©feine ju orDnen ; allein er mußte mich feljr ge*

fehieft jur Verfertigung eine« VerjeichniffeS Darüber

ju bereDen. ©chon mar ich im begriff, um Die

£rlaubniß, eS volIenDS enDigen ju Dürfen, anjuhal*

ten, als ich Die traurige Sftacfjricht von Dem ?oDe

Deö ßarDtnalS 2lcct)tnto erhielt, Der aller 2Bahr,

fcheinlichfeit nach vergiftet morDen i|i. ©iefet Ver,

lutf, an(tatt mich einjufdjrünfen, überlieg mir ein

freieres gelD, meinen $lan, in Slnfehung DiefeS€a*

talogs, ju ermeitern. 3$ fang ftn äfar
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ju raifonniren unD Unterfudjungen ü6ec »erfdjieDene

fünfte Des Sllterfljumö anjufiellen; unD madjte ein

ganjeö »ollftdnDigeS
(3Berf Darauö, in fo roeif e$

nämlich Die ©ränjen eineö Catalogö unD Diejenige

§)räcifion perfiatten röollfen, Die icfj fo feljr fcbäfje,

unD Die ich in allen meinen Sltbeifen fo eifrig ju et*

reichen fudje. Qcfj I>a6e fo ununterbrochen unD rafi*

loö Daran gearbeitet, Daß ich fechs ganje SJJonafe

binDurcb nur Deö 2lbenDS eine halbe ©funDe auöge*

gangen bin. 2lber Diefe Slnfirengung bat auch faft

alle meine Heroen abgefpannf. 3dj faf>e mich ge»

nötigt SBafier ju trinfen, häufige €lpfiire }u neb»

men/ unD fonnte faum felbfl Die Sbofolafe noch

»ertragen. Slflein ofjngeacfjtet Diefeö fc&lecfjfcn gu»

ftanDeö meiner ©efunDbeif, bin ich Doch barfnäefig

auf Dem (fntfc^luffe geblieben , Diefen erften QSerfucb

ju gieren} }u enDigen. 3<$ habe franj6(tf$ gefebrie»

ben, unD mir Den ©til pon einem gelehrten granjo»

fen Durtbfeben laffen, unD feit Dem SDJonat 95?ap,

nämlich feit meiner gurüeffunft nach 9vom, bin ich

fietä mit QJerbefferung Deffelben befebäftiget. 3$
habe gleicbfam Darauö ein ^Berjeicbniß oon allem,

n>a$ Die J?unf} bet; Den Sllten fdjbneö bat, gemacht,

unD e$ Durch PaffenDe unD geroäblfe ©feilen aus al*

fen Slutoren erläutert. Sefet fängt man an in §lo#

tenj an Diefem SBerfe }u Drucfen.

Wenige
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Wenige B^if nac& Dem §oDc Deö ^arDtnafe 2Jc»

cfyinto lieg mir Der gelefjrfe ÄarDinat 2Uejr«nt>ec

TUbani, Dur$ meinen greunD <Bi«comelIt, *) Den

Slnfrag

*) £)tefeg iß terjenige, von tem XOittdelfnann

bm erßen Zfyeil tiefer (Sammlung, ©. 76.) in einem

Briefe an unfern fei. SranFen fagt: „Oiaeomellt, !

„ein Xoffaner, ifl ohne $weifd ter größte (Belehrte in

»Sftomj er iß ein großer ®at(>ematifu$ , $p&pfffu&

,$oet unt ©rieche, gegen meinem id) in tiefem Xheile

„tie ©eegel ßreicfye.
“

€r bat terfdßetene Xrauerfpiele Dom 0opfcocle$

unt 2Uf<$ylu$ mit ter 3talidnifd)en Ueberfeguttg unt

mit Slnmerfungen berautfgegeben; ingleid)en auch ten

griedßfd)en Vornan te£ Chariten 2lpl;votifauö in

einer 3talidnifd)en Ueberfegung , 1756. in 8 . ten er,

jetod) ohne 3Sorfe§ung feinet fftameng, ter £er$ogin

ton Choifeul $ugecignet bat tiefer murtige @e*

lehrte ßarb im 3«&r *774- / nacktem er fur$ torhec

nod) eine b$l)er ungebrudte €rfl<Srung be£ pjtfto

fiter taö h^fK Stet, unter tem Xitel f>erau$gegeben

battet Philonis Epifcopi Carpafii enarratio in Canticum

Canticorum, Graecum textum adhuc ineditum* quam

plurimis in locis depravatum emendavif, & nova interpre-

tatione adje&a nunc primum in lucem profert Michael

jfvgelus Giäcomellui,
Archiepifcopus Chalcedonenfis, Ro*

mae, 1772. (£v hat aud) oerfdnetene $antfd)riftcn hin*

terlaffen, mooon man ein umßdnblicheS $8er$eid)mß>

nebß Nachrichten oon feinem Sehen, in ter t>om #erm
53rofeßor UTatam in $tfa, 1775. ^erau^gelommenen

Sobrebe auf tiefen ©elehrten ßnbet. 9ttan fehe hierüber

te$ £errn 35jdrnß&hi* Briefe, atm föanb. ©,78* it
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Slnfrag fljun in feine ©ienfte ju trete«. 3<$ nahm

ihn ohne SßeDenfen an, unD bis jegt f>af mich mein

©ntfcbluß nicht gereuet. 3$ bekomme, außer mei=

ner ^Jcnfion vom ^)ofe, von Dem ^arDinal monat*

lieb jeben ^^aler, unD bube Dafür feine anDere £>b*

liegenbeit, als ibmjur ©efellfdjaft ju Dienen, unD

Der Sluffeber feiner großen unD gewählten SSibliotbef

ju fepn, Die Der gelehrte ^Jabfl Clemene XI. 2llb«ni

gegiftet bat. Slberwas mir weit mehr werfb i|t,als

ein großer#aufe von 53ücbern, tvovon icb einen grof*

fen §be tl faum Des SlnblicfS, noch weniger aber DeS

SefenS tvertb halte, ift Das $abinet von «fjanDjeicb*

nungenunD Ätipferfticben, worunter unter anDern

ein großer $SanD von Seidjnungen Des berühmten

Poußin ftcb befmDet, unD jwolf ÜSänDe von Dem

JDoniemcbmo. *2BaS fagen ©ie bierju, lieber

greunD? ©iefe febbne ©elegenbeif fehlte 31>nen in

9lom. UnD wie viel ©inge haben ©ie überhaupt

hier nicht gefehen, Die mir erfi Durch Die ©üte mei»

«es ÄarDinalS (InD befannt geworben, ©er ©onn*

tag ifi von uns beffimmt, überall herum ju frieeben,

unD in allen SBinfeln Sllterthümer aufjutreiben.

SSSir ftnD fo vertraute $reunDe jufammen, Daß ich

Des Borgens auf feinem SBetfe (i'he, um mit ihm

ju plauDern. Slucb bin ich in feinem ^alfafle auf

Das reijenDeüe unD anmuthigfle in vier Sinimern Io»

girt, wovon jroep auf Den ©arten gehen, unD nie»

manD wohnt weDer neben noch über mir.

SDletn
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€9icin Deutfdje« SBcrf über Die (Bcfd;td)te Det

iRunffc iftgeenDigt, unD Der erfte $bei( liegt fd[>on

feit einiget Beit $u ßeipjig,
‘ um geDrucff ju werben.

3$ |>abe Darju perfdjieDene glatten fielen loffen,

unD t>erfpre<^e mir DaPon eine fe|)t gute unD günftige

2iufnaf)tne. 3n Der StbltotDeC Der fd?oncn E£>tf*

fenfdpnftett unD freien jRür»fie, Die ju ?eipjig f>er»

auöfömmt, n>erDen@iein Dem ledern fünftenSBan»

De perfc&ieDene Sluffä&e pon mir über Die $unft fin*

Den. Steine Slbfic&t war, fünftigen «fjerbfi na<$

©riec^enlanD ju geben, unD um Den notfjtgen 2Iuf=

jpanD Daju ju erfparen , fjatfe i<$ meine Slbfic&t ei»

nein ©c&oftlanDer, tllorifon, erbfnef, um mit ii>m

Dabin ju geben. 2(ber id& finDe ju viel ©dSjroierigfei»

kn, fo Daf? icb Diefen meinen Sieblingütpunfcb n>olj(

tperDe tpieDet aufgeben muffen. 2lbet Die 9feife nach

Neapel unD nad) ©teilten ift jiemiieb feft beftirnmr,

unD nur mein alter ^arDinal fuebt mich Dapon ju»

ruef ju galten.

9fun leben ©ie tpobl/ mein teurer! üeben©ie

immer fjeiter unD glücFlid)! «£>infer!affen @ie Der

cffielteinSJenfmal/DaöS^rertPurDigifi. *) ©c&rei*

ten

*) Siefen 2Bunfcf> feine« aufgeflarten Stümifcpen greun»

t>e« bat £err wicöewelt, wie itf) in Per €inleifm:g

ju Piefen Briefen Pemerft f>abe, Purcf) oeifd)iePcne Pete*

liebe Äunftwerfe erfüllt.
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fcn @ie von $age ju $age in Gern ©fuDio Des

@cbönen unD (Srbabnen fort, unD verfeinern DanV

6er 3bre ^Begriffe. ©ie eDie SÜJajeflat Des Apollo,

DaS 6o^e 3Deal Des ^orfo, unD Die rcijenDe utiD

englifebe ©cbonbeit Des SBorgbefifcben ©entuS unD

betriebe bleibe 3bnen tief eingeprägt! ^Befehlen

©te über mich in allen ©ingen, mo icf> 3^en niu-s*

Itc^e unD angenehme ©ien(ie leiflen fann. 3cb bin

mit einem £erjen soll greunDfcbaft ganj Der

S^rige

tüincEclmaiift.

II.

9lom, Den 9 . ©ec. 1760 .

SKein lieber 5mmb QBieDeweft!

Aj

^5^ habe #crrn * * * ein ©remplar Der SBefcbrei«

Dung Der ©cofcbtfcben gefcbniftenenSfeine für ©ie

gegebenpelcbeS ©ie bep@eiegciibeif mit einem Dalben

spfunD ^bee gut machen fünnen. 2iuf üflern roer«

Den in ©eutfcblanD Slnmerfungen, roelcbe icb über

Die alte £5aufunfl entworfen habe, an Das Siebt fre*

ten, nebfl pep Tupfern, welche eines Der fcbonflen

3ontfcben Capitdler in Der 36eif oorfrellef, unD an

tiK’lcbem ich eine febr feifene ©itDecfung ge«

machet habe- (£s ftebet Dafielbe in Der Strebe ju

S. Lo-
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S. Lorenzo fuori le mura. 3(n meiner «fMgorie Der

SßilDhauerep Da offen Koffer avbeite ich noch be*

gänDig, wie an einigen onDecn 2Berfen, unD Die*

feö mehr, um mid) angenehm ju befchäftigen, als

ju gewinnen: Denn für Die Slrbeir in ^locenj habe

ich noch ju hoffen, was man mir »erfpracf).

3d> freue mich berjltcb, Dag @ie 3h« Sichtung

nunniehro feit gegrünDef haben, unD »ergntigf

fepn, unD ftch unD 3b«f Station €hre ma=

eben fönnen. QSon meinen UmgänDen habe ich 3b'
nen im »origen Schreiben gemeiDef : ich bin »er*

gnügf, wie ein Sftenfdj fepn fann, Der nichts weifet

»erlanget. €0teine ^enfton »om ^)ofe erfolget be*

gdnDtg, unD wirD mir »ermufhlicb bleiben, ©a eS

i au^ feinen fonnfe, Dag es eine gßerfon, welche

mastig ift, nicht gerne fef>en möchte, Dag man mir

fünftig Die mir begimmte ©teile eines königlichen

«fwfraths unD Antiquarii in ©reSDen gäbe, fo wirD

man mich weniggenS mit einer hinlänglichen ^en,

fton jufrieDen gellen mögen, unD alSDenn will ich

mein geben in 9?ul)e hier befliegen, ©iefen^unft

aber eröfnen ©ie niemanD; er ig mir aus Der gebet

entfahren, fong hätte ich eS nicht einmal getrieben.

UnterDeffen giebfmirDer?S)tiniger,©raft>ona>a(fer*

b«t-th, auf Dem Sörief an mich, Den ©fei eines An-

tiquare de Sa Majeftö le Roi de Pologne. ©ie

SlfaDemie ju Sortona, ingleichen Die 3lcaDemie »011

ZK % 6.2u«
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@. Suca, f>a6en mich freiwillig ju ihrem StitglieDe

ernennet.

Stein $reunD! id) will 3[)tien eine^tachrichf mit*

feilen, DieweDer***, noch fon|t jemanD, außer

vier ^ierfonen wifjen. (£s ift außer Dtorn ein @e*

malDe gcfunDen roorDen, (ich weiß aber noch nicht

eigentlich, an welchem Orte,) welches Das fcljonfte

©emdlDe ift, was jemals aus Dem Alterthume Das

Sicht ju unferen Beiten erblicfet hat. C£s (teilet in

SebenSgroße Den Jupiter vor, Der Den (BanymeDes

fuffet, mit einem AuSDrucf unD einer Ausführung,

Die fich in feinem anDern (2Berfe fxnDet. (£S ift al

frefco : Denn wenn eS a tempera wüte, Wie Die melj*

reften ju 93ortici finD, würe nichts mehr Davon }U

fehen. Sffieil es eine SntDecfung ift, Die in geheim

gemachet worDen, fo hat man Das ©emälDe nicht

mit Der flauer abgefäget, fonDern eine $erfon, Die

völlig unwifienD in Dergleichen gewefen, hat eS@tücf*

weife mit Der Ueberfünchung , oDer Dem ^'alf von
Der Stauer abgeriffen, unD mit naffen ©dgefpdnen

in einem haften gelegef unD nach 5tom gebracht.

•Qier finD Diefe ©fücfen ganj heimlich von jemanD,

Der es nicht VtrftanDen, jufammen gefefcef, unDmüf,
fen nunmehro von neuem abgebrochen werben. 3$
habe ein paar fleine ©tücfe alter ©emalDe, ndtw
lieh einen amorin.o che cavalca fopra un mottro ma-
rino , unD eine mezza figura donnefca fedente,

aber
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ober a tempera gemacht. ©iefe rourDcn in Der

t
3ßflia Deö .^arDinalö gefunDm, welcher mir Diefelben

fcbenfcte. 34) fyabe attd> oon Denselben einen

©fein mif Dem Manien De$ berühmten j?ünftlcr$

©olon erhalten.

®ne anDere T^ac^tidjf r Die niemanD n>ei{5, tff,

Daß Der d?arbiual auf ^Bepljnac&fen mit Dem ^aufe

23arbctiiu Der Äauf fcf>ließet, über Den fcjjonen

ßbdt'öP, welcher t>or Diefem s
])alla|ie lieget. £Der

ÄarDinalroirD in furjeni anfangen, Daö^unDamenf

Dajti graben ju laffen , meines? 80 Halmen tief wer*

Den wirD, weil man, wie an Dem ^Jalajjo in Der

QSilla gefcbeljen, Durch Drei) unferirDifdje cave di

Puzzolana über etnanDer Durchgraben muß, et>e man

auf feftetf (SrDreicf) fommf.

3m «öerfulano baf man eine 33afe unD eine

fleine ©äule auf Derfeiben , aUeö t>on ®jf, , mit

«Öierogltwbtn gefunDen, wekheö einö Der felfenjlen

©tücfe in Der “SBelf ifi.

€in anDermal mehr. 3$ Me nicht Seit, weit*

läuftiger ju fchreiben. 34) Puffe ©ie

3f)t

teDlicher $mmD
Wmcfefmann.

Di 3 ;iii. gyjem
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IIL

Diom, t»cn 14. Slpril, 1761.

SD?ein liebet gteunfc QGBiebewelt!

f\9
habe Suren SSrief mtf bielemSBergnögen et’^af-

fen, unb freue mich, bog eö euch wohl flehet. 3<$

habe audj nid^t Urfacbe ju flogen ; leb bin jufriebe»

ner, alö tcf> eö jemals bube fepn fönnen. 3>cb

wünfebte Sure SSBerfe ju feben, an bie 3 b« arbeitet,

um mich mit Such su freuen. 0ucbcf bie eble Sin»

fair in ben Umriffen unb in ber Reibung ; unb fiel»

lef Such, in Srmangelung ber .ftöpfe ber SWobe, ei»

nen Äopf Pot, beffen Umriß Jlopbael mit einem

einigen Buge ber gebet fcbnell, ober riebtig, unb

jut Sluöfubrung befümmt, unoerbefferlidj entwarf.

@0 ftnb jene ^opfe gearbeitet, bie nicht gemacht

fonbern geblafen febeinen, aber bureb einen .ftaueb

ber ^allaö, ber ben SDienfcben beö ^)rometbeuö be»

lebete. glichet bie gelehrte Sinbeufung vieler JDinge

beö micboel Slngclo, unb fuebef, wie ber Sipofiel

fagef, nicht überwetfeju fepn. Srjeugef eine grie»

djifebe ©cbonbeit unter bem Simbrifcben #immeb

bie noch fein Sluge gefaben, unb erbebet biefelbe,

trenn ce möglich ifi, Aber alle Smpftnbung, welche

bie Buge ber @cl;önbcit flöten fönnfe. ®ie fep.
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tt)ie öie'2Bet6[)eif / bieauö ©off erzeuget warb, in

fcem ©muffe Da1 ©eligFeif berfenfrct, unb bis nie

gbfflidjen (Stille auf fanften $lüge!n getragen. 3>ie*

feö fei) ©uer bocfjfler Swecf, mein greunb! unb wo

<jbr fehlet, werbe ic!j<£üdj befdjamen butd) eine um-

fianblidfe iBefchreibung nad> allen if>ren feilen in

meiner ÖJefcfyidjte öet2\unft. ©n <

Q3rief bat }U

enge ©ranjen für alles baS,waS ich Treiben wollte,

unb baber gcfchrebet es, ba ich tnidj fürste, ein @e-

webe anjufabeln, welches ich nicht enbigen fönnte,

ba§ ich weniger, als idj wollte, fd)reibe.

S>er Slufenfbalf bon einem einjigen CDlonaf in

SKom, würbe je£o bon ungemeinen 9?uben für (Such

fet>n.
<2Bie biel herrliche ©acben finb feit ein paar

Sauren gefunben! 3# fefriefe bon allen ©rftnbungen

unb (Sntbecfungen einen umflgnblichen ^Bericht, mit

meinen ^Befrachtungen über biefelbe, bon Seif jtt

Seit, in Stalianifcher ©pracbe, an ben C^urprin.'

3en *) ein, unb ich werbe über bre €ntbecfungen,

welche feit meines SlufentbaltS iufXom gemad)ef ftnb,

eine befonbere@chriff berfertigen, an weiter ich $u s

weilen arbeite.
‘ Qßor wenig ?agen würben obumeit

3i 4 ©. €e*

*) £)iefc3 ftnb bte etftcit ttt btefer £wet)fen©ammfungent=

^altenett Briefe, bk cigenfticf) an feinen ttertrauten

greunb, ben bamaHcjen £eibar$t ©r. $on. be£

^^>urpriitjeti/ brn «fperrtt &ofrat£ 3Sianco»i; gefd)rie^

kn ftnb»
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e. Eefareo, naf)C an Der Porta S. Sebartiano, }««,,
groge Labra, ober BaDeroannen entDecf'et; Die eine
oon fchwürjlichen Bafalt, «r Halmen lang; Die an*
Dere, üon Dem grünlichen unD feltenen, 9 Halmen
unD oollfommen erhalten. 3n Diefer ifi ein Corner
mit einem kleibe, pon golDenen ©tücfe, mit ©fern*
chen befäet, gefunDen, wooon Daö©olD Dret>93funb
«wgef. Ungleichen, unD an eben Dem Ürre. eine
kleine Maltas eon 2± Halmen hoch, mit ©chilD unD
fepieg, ohne Dem geringen Mangel. g»an fiehef

‘i^v •«
a
c

ttm 3df/ 06 r'e flIeic& unD

SS ^ ^ fleDr^ef/ nad
-> SW unferer neuern

ore
nit

i
f/ 0& IC& ®u<h flemelDef, Dag Die

5lfaDem(e t>on 8uca mich zugleich mit Dem kar*
inal (Bio. Srancefco 21 Iba ni, jn ihrem ©hrenmif*

glteD ernennet. 3$ 6in auch t>on Der ©efellfcbaff
Der ?llferthumer ju SonDon aufgenomman, unD hoffe
D^fe ©hre auch »on Der königlichen ©efeöfchaft Der
Sßiffenfchaften in EnglanD.

.

©em «Öerrn Bibliothekar Zatifien, Dem ich

auf De|Ten unD mir ge«
fchü|teö ©chreiben auf Der $oft geantwortet, wer*
Cft ,jht weine Empfehlung machen. 3ch erwerbe

Euer eigener unD ewiger

joh. Wincfelmanu.

IV. SWein
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IV.

91om, Den 3 . Sftärj, 1762.

SWdn teurer greunö!

f>abe Das ©lücFe alle meine $reunbe tm 55rief/

tüec^fel ju befebamen, unD icf> will mir Diefen <2$otv

?ug in Der greunDfdjaff auc& 6et> (Sud) erhalten, unD

Da ic& nad) «Hamburg ju fc^reiben habe, will ic&auc&

€uc|j einige 91ad>rid>t t>on meinen UmflünDen geben.

3m »ergangenen Julius ernennefe mich Der Cbuc'

prins jum Sluffeber feinet? SJJufei, um einem Berufe

an einem anDern «fjofe jupor ju fommen. Unfern

Defien i|t Die geit jur €rfüllung nodj nicht Da. - 3$
lebe pergnügt, unD glaube, mit fernerem «herben aus

SRorn ju geben. QSor etwa 14 (Jagen fam icb Pon

Neapel juröcf , wo id) über Drei) SSßoc&cn geroefen

bin. 5Die fünften ©adjen in ^Jortici ftnD nach

unferergeit gefunDen; in@tafuen: Der wunDerbar

fefcone SDlerftiriuS, unD ein junger fcblafenDer0ati)r,

SebenSgrojje. QSon Hopfen in €r}fe: ein permepm

terPIato, Deffen Strbeif allen ^Begriff übertrifft ; ein

$opf eines Proloinäue, mit 68 frepbdngenDen unD

angeloti)eten Socfen jc. Das pornebmfle aber finD

»ier alte OemalDe auf Der Stauer, mit Figuren, über

2 SHümifc&e Halmen hoch/ welche neben if>cen $as

91 ? ff«
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flen lagen, in wetten biefelße au£ ©riccßenlanö

oetmufßlicß Daßin geßraeßf worben, ÜDiefe über*

treffen Die onbern fo weit, wie ba$ $ferb ben (£fel.

Scßßaßeje&o bte@acßen mit einer ungemeinen 2iuf*

roerffamfeit befrachtet. 3d> bin jugleicß ganj allein

alle Scavazioni bureßreifef, oon allen fünf berfeßütte*

fen ©faßten, künftigen djerßft werbe ich von

neuem auf etlicße Monate baßin geßen, unb ßepm

53. Oe la Cot«/ königlichen QMbliotßefar, auf

Dem ©cßlofle a Capo di Monte woßtien. >£)iec i|i

von ganj aujjerorbentlicßen €nfbecfungen nießtö be--

Fannt; aber bennodj fießet man alle §age neue©a*

eßen jum ^orfeßein fommen.

djerr tTIengo befinbet fieß feßr woßl in SDJabrtt

mit feiner $rau, beren©cßraefter, berälteften^ocß*

ter unb bem älfeflen ©oßne, oon etwa brett ^aß«

ren. ©eine ^Jenfton ifl 7000 Dlomifcße ©cubi,

ein ^3allaft mit allem gubeßor unb SKeublen., nebfl

c®agen unb ^ferben. 3« feiner Steife befam et

3000 ©cubi, unb würbe auf königlichen Söefeßl in

allem bis Silicaufe frei) gehalten, auf bem kriegt»

fcßijfebon 72 Kanonen, melcßcS ißn ßolete. ©eine

©cßrift: von Ocm Schonen in Oec Hlabferey,

welche mir sugeeignef ifl, wirb in 3ürtcß abgebrueff

fegn, unb oermutßlicß aueß ju ©ueß fommen. ©$
ifl ein f(eines Sßerf oon mir erfeßienen, unter bem

SJfitei : 2lnmevFungen übet Oie 25«uEunfl Oec

21 (ten.
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2lltcn. ©te Q3orreDe wirD ©ucij angenehm fepn,

wegen Der genauen 55efd)retbung Der ©ebdube ju

fjjefto- Q3on meiner (Befcbtdjte bet Äunft f*nb

t)ie erften .fjefte nad> Seipjig abgefdjicft. SJteine $5e5

fdjreibung Der 9tofcbifd?e» gekniffenen @fetne,

welche über !3'ai)r unD 'Jag unD otelleidit nod& Idtr*

ger, Durc(> <S* * »oti I)ier abgegangen, werbet 3l>u

erhalten fyaben. ©tofd? ifi mit Dem ©nglifdjen S9Ji=

nifter, (Branvtlle, nad) (£on|tanftnopel gegangen,

UnD id> fpraej) tyn |)ier ju 9iom, unD traf tf>n nodj

$u Neapel.

?0teine (Empfehlung an Den $errn $5iblt'of(jefa=

tiuS @r. €fcell. Deö -£)ertn ©rafen von iTIoltEe,

Dem id) fogleid) auf Dc|Ten ©Treiben, unter Der mir

gegebenen SIDDteffe, antwortete. Sebet vergnügt

unD fudjet 9vom wieDer ju feljen. 3dj erfterbe

©uer ergebener unD befiänbigec

XPincEelmamt»

y. 5f)eu-
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V.

2Rom, öen 24. SDtap, 1764.

Xfymefiet gmtnD!

0in furjer Aufenthalt ju (Saftet-- ©anboffo, mit Der

5fau unfereg STtengo, welche wegen 5?r<\nflicf)feit

aug ©panien jurücf gekommen ig, hat mich perhin*

Derf, auf 3ht hhchft angenehmeg ©chreiben eher

ju antworten, n>elct>eö ich jeijo mit *£>erj unt> ©eig,

»oll ton Siebe unD $reunDf<hag fflr©tefbue, unö

»enn Sfjnen mein AnDenfen angenehm ift, fo fow

tien©ie oerficherf fepn, Dag Dag 3(>rige beganDig

bep mit lebet, ©ie fönnen nicht fo glucflich fepn,

alg ©ie finD, Dag ich ©ie nic^t beganDig glucflich

»ünfdjen follte, unD fo oergnügf, alö ich eg mit Dem

wenigen bin, »elcheg mir Der *£>immel auger mei*

nem QSaterlanDe hat gnDen lagen. 3hnen entgehet

in Der ?hat feht t>iet, unD Dag oornehmge ig Dagje*

nige , »elcheg Den »eifen Pougin bemegte , alle

J)errlichfeit Deg £ofeg ju perlagen, unD nach 9tom

jurücf ju gehen, ©enn ung »achfen begdnDig neue

@d)dhe Der ^ung ju, unD Der SSoDen ig uner*

fchopgich, fo Dag ich 3hnen ein langeg 33erjeicfjnig

pon neu entDecften ©chd^cn geben fönnte. ©ie
grogten unter Denfelben finD ein grogeg ©efdg pon

S)tar-
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SDtarmor, übet 3 t Halmen im Umfange, mit t>m

Slrbeifen be$ .fjerlruleö umher, ingleidjen eine erho*

bene Slrbeif mit giejuren, über Sebenögrüge, nebft

einem ^ferbe, in alteren griechifchen ©tile; bepbe

ftnb in ber QSilla 2Hbant, ®aö ifi feit jwep 3af) 5

ren nur allein ju Pompeji, bep Neapel, entbeefet!

groeen ganje^alläfle, batf ©fabfhotunb bie© frage

ju bemfelben, nebft prächtigen ©räbern auf bepben

©eiten. 3cf> mar bor£)|tern über einen SJlonat ba-

felbft, unb in meiner ©egenwarr mürbe ju Pompeji

ein fchoneS €DJufaico entbeefet, mit bem tarnen:

SDiofcotibea »on Samoa ; biefeö tfi baö jmepfe mit

bem tarnen eben biefeö $ünft!er$. 3«h bin nie*

maifS luftiger alö biefeö leptemal bafelbft gewefen,

unb hoff« fünftigen .£>erbft bielleicht jurücf ju gehen,

mo nicht eine Steife nach ©riechenlanb unb Elften,

mit einem reichen Sluölänber, meine Umftänbe än«

bert; ich würbe aber ju gleicher Seit mit tEommigio»

nen für bic QJatifana reifen.

©$ freuet mich, bag meine SSefchreibung be$

Cotfo *) 3h«n SSepfall gefunben hat, welchen ich

mir alfo auch für bie (Sefchichte ber Äunfl bei*

freche, welche ©ie, fo biel ich metfe, noch ni<htge*

fehen

*) Siefe ftonc ©efcbreifmng beö Corfo in $Mt>ebcre jn

2Com fiept* in bcrScipjiger Sibliotpcf ber fepenen 3ßif«

fenfcfjafteti unb frepen fünfte, sten $anbe$, ijten ©t.

#on ©eite 33 bW 4t.
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fc^en ^a6en. 3$ bube je|o ein grüpereä <3BerF in

3ta!ianifebet Sprache unter Den «gxuiben; weicbeö

«ine (Srfiarting oon 200. unbekannten 3Berfen beö

SifterflmmO ip, unb auf meine hoffen geflogen

unb gebruif f wirb. ©er >£)err ©raf von Woltfe,

ein feijr würbiger Caoalier, »eichen idj genau Pen*

tien lernen, bat für ficb fecö© ^etnplare befteliet. €ö

tfl auch eine Allegorie für ÄünPler jum ©rucfe

fertig.

Neuigkeiten, woran 3bnen gelegen ip, weijj id)

nic^t oiel. iTIenge (>at jween große piafonöe in

tiem ©cbloffe ju Sflabrit mebrenfbetiö geenbigef;

t>er grünere pellet bie Arbeiten beö dgetkuletf oor; bet

ffeinere ip bie 2lurora. ©ie geiebnungen biefer

<28erke habe i<b niebf gefeben. 2ßir buffen ibn wie*

ber in Nom 3U haben, wo er niebf etwa für bas

©cbioßju Saferfa bePimmef ip; benn ©panien ip

niebf fein Canb. Cafano»« gebet alo ^eofeffor ber

Äunpakabcmie na$ ©reöben, unb iTiaton *) ar*

beitet

*) 2tnte>n Ittarott, ein gefd)icffer ÖJnijicr, arbeitete eine

geraume geit in 3iom , utib bepratbete bafelbß bie

©d)toc)cer beö berühmten XappaeltTfenga. tjr pet

ftd) öureb oiele ffcboue Slrbeiten, aber eorjuglid) burcf)

bie fepr gut getroffene in bem Äaiferlicben 2ufffebIoffe

Ju ©djonbrutm bepn&Iicbe ©rbiberjogltebe gamiiie be«

fannt gcnmd)t. ©ein Sitbnif oonwindelmanu bat

tmfer föürbige »aufe febr fepon in Tupfer geßodjen.
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Beitet unD copit't für ©iglanDer, tfl fleißig unD »er*

Dienet ©elD, £a»accppi bat eine Sammlung v>on

geiebnungen gemacht/ melcbe eine Der größten in Der

SLBeit fepn mug: Denn er t>at bereite 75- SöünDe in

groß golio, unD Diefe ftnD alle außerlefen. tTZengo

bat in Spanien einen (£ameo gefauft unD tyn feiner

grau gefebenfet, voelcber Der fünfte iff, reellen icj>

tinD anDere mehr gefeben : eö (teilet Derfelbe Den Per»

feuo unD Die 2fnöromeDa i>or, febr ergaben gefebnit*

ten, unD eon fo ^oi)er ©cbonbeif, Dag ibm Das

fcfjärflte ©laö nichts nimmt, fonDern Die giguren

luerDen ju fronen ©tatuen. SDa Diefeö ^leinoD

Dem Könige in Spanien, meinem eö jum j?auf an?

getragen roorDen, ju treuer mar, bat tfienge Dem

feiben für 1000 Seinen erftanDen, unD hier bat ein

SngiünDer noch me()t Dafür geboten. €6 ijt eine

X>eiiutS t>or ein paar Monaten entDecfet, Die alle

anDern, audj fogar Die tTJeDic&fcbeübertrifft; *)

Der iöefiffer Derfelben ift foerr jtenfrn’e.

tOlein

.*) <Tbcn biefesS Ufttjeil fallt attef) nufer gelehrte fien- «pro«

feflTor (Lafattora in feiner 31bhanblung über m'fdjkbe*

ne alte £>enfmdler ber $unfl it. tPo er fagt

;

„hecbjfberübmte tlTcbicaifd^e PenuS hbrte mit bm
„3al)rc 1762, auf, an @d)bnbeit kie einige ihrer 2i.t

5>$u fepn, alP O;oma© 3enSW$ eine an fi% laufre,

„ber ber $opf fehlte, meld)e aber an gemiffen Xheilat

„be£ $erper3 bie wcbicäifd;e ubertraf*“ (£m £gp/u

lier, ein ^anb^mann pon ihm, uberlieg ihm biefelbe für

1600 Sibmifche Xhaler.’
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sfljein 4jerr ^atbinal tjt auf feine QSilla gegan*

gen, wo er bis im 3uliuö bleiben wirD, unD ich wer*

De in wenig $agen nadjfolgen. ©iefe ^Biüa t>erDie=

nef jeho allein eine Deetfe nach 9iom. 'Son Dem

waö ©ie gefeben, fbnnen ©ie ftc^ feinen SBegrtjf

machen auf t>a$, was Da ift.

& fann ju 3brer ^adjricbf bienen, Da§ ob ic&

gleich Antiquario di S. S« bin , ich Dennoch feinen

gremDen fitere, wie meine Vorgänger, fonberlicb

X?enutt, traten; id) werDe fueben, Die ©teile ju ei*

ner bohren SBürDigfeit ju erbeben; wo i<$ aber

ganj aufjerorDentlicbe Talente finDe, wie Der £erc

»on Serg war, werbe icb, waö mir möglich ift,

obnealle Slbft^t mitVergnügen tbun. ©iefeO melbe

meinen greunDen, Die etwa gremDe an mid) wei*

fen wollten. 3$ Diene einem jeDen gerne mit Diatb

unD^acbricbten, aber nicht mit gremDen herum ju

fahren.

bleiben ©ie mein $reunb, wie i$

Der 3hre ganj eigene

HPmcfelmann.

VI. *0letn
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VI.

3iom, Den 11. 2lpr. 1767-

S)?cin teurer «nb narbiger gmtnb!

©, geben mir in Syrern lebten 0chreiben Dom
Riffen SMrj einen neuen Söemeid Don Der ©ütcQb*
red eDlen <f>erjend, oon Der ich fchon fo Diel angenefj«

me groben habe, unD Die niemanD mehr ju fehlen

weiß, ale ich-
<2Bie freunDfchafflich unD frblich leb*

fen mir nicht ein)t jufammen in einem Zimmer, wie

genau unD beglich mar nicht unfere ‘VerbinDung,

wo jeDer ee Dem anDern an Siebe unD wedjfclfeitigen

©efdlligfeiten juoor ju tf)un bemühet war. 3m-
mer erinnere ich mich noch jener gemeinfchaftlichen

‘Vergnügungen, unferer angenehmen Unterhaltung

gen, unferer muntern ©cherje/ unD wenn ©ie mol*

len, auch aller Der kleinen ^oliffonerien, Die und

nach unfern ernft^affen fgefebüftigungen aufheiferren.

UnenDlich, lieber greunD, unD mehr ald ich cd

audDrücfen fann, bin ich 3hnen für Sb«" fwunD*

fehaftiiehen unDthüfigen ©fer oerbunDen, mit Dem

0ie mir Dierjeh" Liebhaber ju meinem großen <2Ber*

fe angeworben (ja&en, Denen, wie i<h (wffe* ihr

SSepfritt nicht gereuen foll. Slber, guter greunD,

Der $reiß ifi nach SDiaaßgabe Ded immer anfchmel*

XP.Sr.H.fch, © lenDm
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IcnDeti SfßerFS auch gcflicgen, Das auf 227 Äupfet^

tafeln, unD DaS bloße 3eegifter 21 SÖogen enthalt-

3cb l)abe DaheroDen^reiß aufacht Seinen ert)6I>en

mülTen, welches mich bei>na!)e furct)tfam macht, Daß

einige Stebhaber toieDer abfpringen mochten. Unter»

Deffen erßaune ich nun felbff Darüber, Daß icf> ein fo

großes unD weitlauftigeS fSSerF auf meine Sofien

ohne ©ubfcripfion habe ju ©fanDe bringen Tonnen.

(SS iff nun pollenDet, unD ich enoarte bloS

fel)le, wenn Die bejMten €pemplare abgehen follen,

unD tdj tpürDe foldje of)ne Seitoerluff mit bepgefügt

haben , menn td) nicht fürchtete, Daß Der erhöhte

gjreiß einige Shter mir »erraffen Liebhaber Fonnte

abmenDig gemacht haben, £)ie gute unD geneigte

gfufnahme Des fpublict, Die ich mir faff juoerftchflich

»erfpreche, roirD mich aufmuntern, noch an einen

Driften 23anD Die £anD anjulegen.

kleine Slnmerfungen über Die ©efcfffcbte Der

»unfl, Die »ergangene <23ephnachten in ©reSDen

ans Sicht getreten ftnD, werben ©ie hoffentlich er»

halten haben. 3h«n 23rief »am SnDe Des Porigen

SahreS habe idj richtig erhalten, unD ihn gemißauch

beantwortet. gerinnen, (nämlich in Der ©enauig#

Feit meiner freunDfchaftlichen dorrefponDenj,) wirb

Feiner meiner greunDe über mich mit 9ied)t Flogen

Fbnnen, am weniglten aber ©ie. ©ollfe ich aber

ja Diesmal, (wie ich aber Doch faum glauben Fann,)

gefehlct



^ ) öit Den Jprit. Sufligratfj QQ3tct»ewe(t. 275

gefettet haben, fo bitte ich Diefeö al$ eine faft unber»

meiDlicbe golge Der überhäuften unD mannigfaltigen

©cfcjjäffe anjufeben, in Denen ich feit einem 3af>te

fafr wie »ergraben geroefen.

34) erwarte mit @ef>nfucfjf 3()rUrf|>ei( über Das?

Portrait @r. ?9laje|täf Deö Königs »on Spanien,

öaSSbt'Öof Durch unfern großen menge für 600

^eeßinen bat »erfertigen taffen, <£ö muß nun fcjjon

bep 35nen angelangf fepn.

34) bin in SBiüenö nach Dffern einmal wieDer

nach Neapel ju geben, unD mit Dem Dortigen <£ngii*

feben ©efanDfen, Hamilton, ein für mich »ortbeil*

baffes ©efebäffe in DrDnung ju bringen, unD Die

ledern (SntDecfungen in Slugenfcbein ju nehmen. Die

man neuerlich in Pompeji gemacht bat; unD »on

Denen ich Dem ?Jublifo alöDenn Pidleicbf wieDer eine

S8ef4jteibung miftbeilen werDe. 34) bitte mich Dem

«£)errn ©rafen HIoltEe ju empfehlen, unD ihn »on

meiner Cbtfurc^c unD innigen ©anfbarfeit ju »er»

fiebern.

©er 3bfl‘ge *ö«i unö ^'«le

XVindcelmam.
r '

}

T 11
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VII.

9lom, öen 3 . 3un. 1767,

©eliebtefler gmmb!

(?5ejlern erhielt ich 3hten lieben 33rief »om 9ten

*SRap, wofür 3dj Shnen Den perbinDlichflen ©anf

abflatte. ©chon lagen nach 3hter »orhergegange»

neu SSeftellung Die »erlangten oierjehn ©remplare

fertig, Die ich felbfl alle oljne SluOnahme fopgfaltig

collationirt, unD an Die ©teile bcflecfter oDer befcfjA-

Digter 23ogen anDere eingelegt habe. Äurj, ich bin

alleö mit Der äufjerfien ©enauigfeif Durchgegangen.

QSerlafien ©ie fich alfo gerinne gefroft auf mich,

Denn in allen Obliegenheiten Deö greunöeö unD De6

ehrlichen SOJanneö bin id> äufjerfl gewiffenhaff, unD

wenn ich Darinne auch wiDer meinen ^Billen gefefj*

Jet hätte, fo würDe ich mir folcheö faum felbfl »erjei»

hen fonnen. 3dj habe überDieg noch }wep anDere

Spempfare für einige ftch bielleicht noch melDenDe

Siebhaber bepgelegf, unD Pierjehn einjelne SlbDcücfe

De$ Hntmotw, Die mit jenen, Die (ich bep jeDem

SJBerfe noch inO befonbcre beftnDen, nicht ju per»

wechfein ftnD. ©aO ©npacfen foll mit aller mogli»

djen 'Sorftchf gefchehen ; ich habe Diefeö ©efchüfte

Dem>Öerrn öorasji, einem Kaufmann, Der mein

greunDifl, aufgetragen, Doch werDe ich noch felbfi

in
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in ^erfon Dabei) fepn. Um Diefe ©remplare bei) if)*

rer 9\eife über DaS Sfteer rollig ftcT)er ju (Men, fo

null icf) fie in eine ^iffe wofjf rerwafjren, unD folcjje

mif ^BachSleinewanD überleben laffen. 3U €nöe

Diefer 'SBocbe foll DaS ^Jaquet, hoffe ich, rollig be*

foegt fepn, unD überhaupt, glaubet, bat man in

i>er jepigen Sabt'Sjeif bet) QJerfenDung foldjet ^ßaa--

ren weniger ju fürchten, als in Dem <2B intet.

9?odjeinS, lieber §reuD, in Slnfebung DeS ^Jro5

jefts, Das Sie entworfen haben, unD mir mit Der

füfjen Jjofnung fdjmetcbelf, ©ie balD einmal I>ier

ln Dem ©ammelplap alles ©ebenen unD «TBortref^

licken trieDer ju fef>en I ©Rieben @ie DiefeS , liebet

greunD, tro möglich, bis ju meiner 9iücf?unff aus

©eutfchlanD auf, welches ich künftiges grufgaht ein*

mal trieDer ju befucjjen geDenfe. ©och hoffe ich,

rot Dem SEBinfer meine Sllpen trieDer überfliegen ju

haben, unD Denn würbe mir ein fo alter trerfher

§reunD fehr willkommen fepn. Sch rerfichere ©ie,

Da§ ohngeachfet SbteS ehemaligen rühmlichen €i»

ferS, inDem ©ie treDer ©elD noch SOfübe fparten,

alle btefige SJlonumenfe Det ^unff fief) bekannt ju

machen, ©iebepSbwtn neuen ?Sefuche9\om für ein

ganj neu entDecfteS 8anb halten werben. iöfeine

fürjlid) herausgegebenen Anmerkungen übet Die

<5efd)id)te Der] Äunff unD Die Öektür meines großen

SfBerkS, kann ©ie f<$on oorlüuftg ron Der *3Bat)r*=

© 3 heit
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heit meinet Behauptung überfühven. SfJIcin Dteljüh*

riger Aufenthalt t)icr in 9iom, Die immer fortgefeijte

Seftür, Der frepe Sutritt ju aBem, waö ich nur 5W

fef)en wünfche, hüben mich freplich in Den ©tanD ge*

fefäf, bierinnen etroaö weiter unD fdjarfer $u fehen,

q!ö ein junger Zünftler, wenn er auch ^opf hat. 9Bie

Diel herrliche Singe hot man nicht fett 3|>rer Abreife

enrDccfr, unD wie Diel Derfelben fünDef man nicht noch

täglich auf! Saö Qkrgnügen, ba$ ich bei) Dem An»

blicfe neuentDecfter Senfmaler Der $unft empftnDe,

ifi Daö hhchfte unD rcinfle , Da$ ich ?enne> unD fein

anDereö Vergnügen in Der
,2Belt wiegt mir DiefeS

auf. Siefe einjige Befrachtung ifi hinteichenD,

mich über meinen €ntfchlug, immer hiet bleiben $u

wollen, poüig ju beruhigen. Sa man gewiffer*

»nagen oon Dem Di6mifchen©ebiefe behaupten fann,

Dag eö ein 2anD ifi, wo niemanD befiehlt, unD nie*

manb gehorche fo bin ich auch DoBig in Dem Befi§

unD ©enug aUer Diefer SBorjüge. Sttein Amt, alö

öberauffefjer über Die Altertümer/ ifi fo angenehm

unD bequem, af3 ich eö mir nur wünfchen fann. 3ch

befomme aUeö auö Der CSatifanifchen Bibliotfjef,

ohne einen @d)rift hin ju thun , unD fchon feit jwet>

Sahren bin ich mit feinem gug hineingefommen.

Sie ^)abfKicöen Breoen finD nun einmal unDetlefs*

lieh utiD heilig; unD man fann fein Durch fte erhal»

teneö Amt rerlkren, ohne Daö grogfe unb abfeheu»

lichfie



J
279

Iidtfe cBer&vec^en begangen ju 3$ tf«6*

na^ nic^fö, unD roer, wie ic(j, meDer efroad ju fürep*

tm, nod) ju »ünfc&en bat, Der ijl freper unD »er*

pugter alö ein ^otiig.

Rex eft ,
qui metuit nihil,

Rex eft, quique cupit nihil.

Hoc regnum fibi quisque dat.

3d) bin fo frblidj unD mir meinem ©ßicffale

jufrieDen , Daß idj nach meiner ^utueffünft uud

©eutfdjlanD eineSieife naeß ©tiecßenlanD ju machen

geDenfe. Sehen ©ie »of)l unD beßalfen mid) eben

fo lieb/ fo »ie i$ ©ie mit #er$ unD ©eift innigfl

liebe

ganj Der Sbrige

£t>iitc£elmann.

VIIL

«Korn/ Den 25. 3 ul. 1767-

gSJJeitt wettet gwunM

©i« glauben, baß 3bre befaßten fpemplare bereifi

auf Dem Dccan feßmimmen. Sfain
, _

mein Sieber,

fie erwarten er(l noch eine günfage ©elegenbeit ju

Sioorno: Denn btO je|o habe id> nodj feine Slnjetgc,

Daß fie fort finD. Slber^wojet fommt eö^heba
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freund, Dag ©ie, Der fdjon feit mehr altf einem ejjlo*

nat pon Dev $5efovgung Dev oerlangten föücher un*

fcrrichtef find, neue Ordre auf 14 Sremplarien an
einem ßioornifeben Kaufmann gegeben haben? Shtan

batte fie miv bereits befahlt. 2lls a6er Dev t>iefügc

23<mguier juDcom, Dev £orrefpondent pon feinem

ßidorner ftreunD, folcbe ju fich abholen lieg, fo er5

lDecfte in miv Die gleiche 21njaf)l pon (Sveniplarien ek
nen Verdacht. 3<h laufe Den ?ag Darauf fclbfl

hin, ipo ic(j Denn (jore, Dag Die ^ommigion aus ei«

nem ßioornifchen -|>anDelshaufe fame, welche eine

23eftellung Pon 14 (Spemplarien gemacht. 35a ich

immer noch ungetpig jpar, ob Diefe ^'ommigion
niefjt Die nämliche fepn fonnte, (0 fchrteb ich nach

Sipovno, unD geltem erhielt ich Daher Die Antwort,
Dag Diefer Auftrag pon Appenhagen fame. ?9tein

Slrgmohn wurde Dadurch noch mehr perme{jrt; ich faffe

Die Bücher noch hier jurücf behalten, unD fchveibe

heute nach ßiPorno, mit DerS3itte, tpegen Der Ueber*

fenDung Der Perlangten Köcher bis auf »eitere Dt*
Dre aus Appenhagen nichts Porjunehmen. 3#
bitte ©ie Daher recht inftandigft, guter greunD, fo*

fogleich tu Demjenigen, Dem @ie DenSluftrag gegeben,
hin ju gehen, Damit er feine AmmigionairS ju ßk
Porno hierüber Perftänbige, Damit @ie 3hr ©elD,
unD ich meine: pierjehn £pempfare wieder befomme,
Die ich einfttpeilen bep Dem hiefigen Söunguier als

SDepof
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©epof gelajfen hn&e. 3$ bin über biefen ganjen

Vorgang fehr unruhig gewefen, weil ich fürchtete,

tag Darauf einigeg SJligfrauen gegen mich entliehen

fonnte. Sehen Sie bag aig einen SBeweig Dccjent-

gen (fhriichPeit unb @emi|Tenbaftig!eitan,bie ich in <ü5

len Situationen meineg Sebeng ju behaupten fuche.

©enn im©runbe hatteich nicht nöthig, einen Schrift

begmegen ju fhun, ober nur eine' Seile ju fcljreiben,

um ju erfahren, woher biefe S5e(teliung füme. 3ch

hatte bie »erlangten 55ücher hingegeben, war bafftc

bejahlt, unb jene erflern, »on benenSie mir unmit'

telbare Aufträge gegeben, waren auch bereitg fort«

gefchicft, unb meine Siechte auf bie Söejahlung ber*

felben »oQig gegrünbef. Slun haften Sie bie brü*

efenbe Saft »on »ierjehn unbeftcllfen ©•emplanen

auf bem *g)alfe gehabt, ©len ©iealfo, mein ©u=

fer, mich aug Diefcr Verlegenheit ju jieljen, bie frep*.

lieh nicht hatte entgehen Eonnen, wenn Sie biefeg

felbjt angefangene ©efefjäfte auch felbft oollenb«

haften.

Von meinen Arbeiten werben 3jwen noch bie

2lnmetfungen über bie (Befcbid?te bet Äunft

fehlen. 3dh »eranflalte »on ber ledern je(jt eine

neue Sluggabe in jwep anfehnlichen £luarfbänben,

bie ich aber wahrfcheinlich auf meine Sofien werbe

bruefen laffen. Um ein neueg V3erP »on Richtig»

feit »ornehmen juBnnen, werbe ich meinen Zeichner,

Sy ben
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Den ich je|t befolDe, nach C«t«ne« in ©icilien, an

Dem guße Deö 33erge$ Sletna, fchicfen, wo übet

700 gemäße ©efctße eon gebrannter ©rDe ftcfj be*

fmDen foflen. <2$erfichern ©ie 3^ren £errn @ra=

fen Hubewtg von nioltfe oon meiner fortDauern»

Den Sichtung unD €f>rerbietung. Viva la bella

Roma !
3dj reiße im fommenDen October nach 97ea=

pel. ©lachen ©ie, Daß mir mit einanDer reifen Ton-

nen. Um aber nicht fo erbärmlich, wie ehemals

gefchüttelt 511 werDen, fo will ich ©te Dießmal einen

neuen non mir entDecften ®eg führen/ Der gleich'

fam mit SSlumen befireuet tft. ßeben ©ie wot>h

mein lieber greunD, unD erinnern ©ie fleh in 3&w*

fKefiDenj an unfere muntern unD freunDfchaftltchen

Unterhaltungen, Die wir Dcä ©lorgemS an Dem Äa*

mine in unferer, oDer »ielmehr in Shrer '^Bohnung

ju üftom hatten, wo ich non 3hnen Daß ©efdjafte-

Deö ^hw^chenö erhielt, unD eö fo gern übernahm,

©pielte tch Dabet) meine Svolle nicht gut, unD forgfe

ich nicht reiht ehrlich für Daß Vergnügen unD Die3u*

frieDenheit meinet ©tubenpurfchen? SSBüren ©ie

nur hier, mein guter MJiebetrclt, ich woBte noch

heute DiefeS alte 5lemfgen gern wteDer übet mich nef^=

men. Beben ©ie wohl! ganj mit *£erj unD ©eifi

Der 3htigc

XVindUlmann,

IX. ©lein
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IX.

3iom, Den p. ©epf. 1767.

SD?ctn Heber 5mmt>

!

ift aller ^Berwirrung abgeholfen, Dienofhwen*

Dig f)dtfe entfielen muffen, Da mir nach Slbferfigung

Der oon ©ich »erlangten 14 ©emplare, eben fo »iel

jurn jwepfenmale abgeforDert wurDen, unD e$ wür*

Den Diefe fo wie jene nach Äoppenhagen gegangen

fepn. Sflein «gjerr. Die jwep ©emplare, welche ich

über Die 14 hinju geleget habe, follen Such nicht be*

unruhigen; ichfanD in Dem Waffen annodj 3faum

für Diefelbe, aber es ft'nD mir Diefe nicht bejahlet; fie

werDen aber leicht ihren SOIann ftnben. ©er .föanä»

leprath »on 2Jerg in ©focfholm hat ein ©emplat

»erlanget, Jfehn ein anDereö, unD wenn ich mehr

über Die geforDerfen gefchicfet hafte, wüt'De Dfafbge*

worDen fepn. StJein JreunD! wo man ein ehrlicher

SWann fepn folf, weiche ich feinem unter Der ©onne:

Denn ich bin eö Pon ©eburf unD bin noch hoher Durch

«Befrachtung gelanget. 3 d) wttnfche ba!D Nachricht

ju bekommen, Dag alles glücflich angelangef ift, ©je
©chweijer finD mit mir jufrieDen, unD Die granjo*

fen noch mehr; alfo hoffet auch, werDen es Die©d^
nen, meine dlfeften greunDe, fepn.

3eh gehe in ein paajt ?agen nach Neapel, unD

WÜrDe nach ©iciiien gegangen fepn, fonDerlich um
in
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in Safanea, unter 700 gemafjlten ©efäfjen twn ge?

brannter SrDe Die 6cflcn jeidjnen ju (offen; ich mu§

aber Diefe treifereSKetfc au$fe£en, »eil wir gegen Den

26. 9?oe. Den Äaifer unD Den ©rofjfjerjog »on 'Joffa*

na hier erwarten, Die incognito, a!ö ©efdbrfen ih*

rer ©djwcffer, Der Königin t>on ©icilien, hierher

fommen, unD 9Jom unD Die Sflferr^umer fehen woU
len. ©iefe hohen ©äfte werDen in Der QSilla DeS

^arDinalö 8U>«m wohnen, unD id) werDe Diefelben

führen.

3<h arbeite je%o / ohne Slfhern }u fchbpfen, an

einer neuen unD ganj gectoDerten Sluögabe Der <Se=

fd)id)te Der Äunff, in 2 StönDen, in grof? 4.; Da

ich aber Diefelbe nicht Deutfcb Drucfen (affen fann,

wirD eine gute fcanjtffifche Ueberfefsung besorget »er*

Den, Die ich nach meiner Dveifc Durch ©eutfchlanD,

mit ganj neuen fronen Tupfern, hier in Der £>ru*

eferep a Propaganda fide, auf meine hoffen unD uw
fer meinen säugen werDe Drucfen (affen.

UnterDeffen wirb auch an einen Driften 5SanD

Der Monumenti geDacjjf, welcher fo prächtig werDrn

fod, alö eö mir wirD möglich fepn.

Sftadj meiner 9?ücffunft oon Neapel werDe ich

Such febreiben. 9)iif «Derj utiD ©eiff

<£uer eigener unD ewiger

XPincEelmann.

X. ©elieb»
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X.

3?om, Den 16. ©epf. 1767.

©ettebtefler gmmt>!

5(n meinen Briefen on @te fehlt e$ n>of>! nicht

leicht, aber, trenn ich mic& nicht irre, juroeilen an

3hten Slntroorfen. 3$ roill nicht hoffen, Dag Der

?oD 3f>rcö fluten ^6 niflö3f)re Sage ju Syrern 9?ach*

theil »eranDert i>af. 3m ©cgcnf^eit glaube ich, Dag

©ie in einem geroiffen Q3er(tanDe noch Dabe» geroin«

nen mögen, roeil ©ie DaDurdj ein ©rabmal mehr

?u machen bekommen, unD ©ie Darinne Der ©eig«

licfrfeit gleich ju fehlen gnD, Die »on ihren ©önnern

unD greunDen eben fo gut bet) ihrem ?oDe alö bct>

intern Seben Qßorfheil siebet. 3>e|f, lieber greunD,

bin ich in fo »iel Arbeiten »ergraben, Dag idj faum

fre» empor afhmen bann, gut Einleitung meiner

Monumenti antichi inediti fpiegati ed illuftrati habe

ich eine SlbfjanDlung »on Der geiebenfung Der Sliten

unD befonDerö Der ©riechen »orgefehf, Die 3bnen,

roie ich hoffe, nicht migfallen foll. Unter Den Äti*

pfertafeln roerDen ©ie einige ffnDen, Die über 30 gi=

guren enthalten; eOfinD aber auch einige bloO mit

einer gigur, unter welchen fich Die fchone 55uge Des

SJntiuoue au$ Der SBilla meinet ^arDinalö 2llb«m

begn«
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beftnbef. 3t>c $err ©raf von tVZoItfe bat bet)

mir in 3?om eine 93efMung auf fedjs €jremplare

gemacht, unb wollte mir gleich im Poraus bie 93e*

jablung bafür julfellen, welches ich aber nicht ange-

nommen. Aachen ;@ie biefem roürbigen (Eapaliec

febr t>iel (Empfehle, ttnb bitten @te ihn, bafj er erft

nach Empfang ber (Ejremplarien feine DrbreS juc

SBejablung an einen (jiefigen 93anquier ertbetle.

<S$ie werben mein S2Berf über bie Slllegorie gefeben

haben, baS icf) ber königlichen Jlfabemie ber ESSif3

fenfebaffen in ©öffingen jugeeignet bah«. Sölif mci*

nen 21nmetEungen übet* Oie (EefchtcbteOecKunfl

iperbe ich in einigen SÖlonafen erfebeinen , bie einen

jiemlicben .Ouartbanb ausfüllen werben. 3<b habe

fie meinem $reunbe Stofcb 3U9eeignef, ber ficb feit

feiner guunffunft aus Sonftanfinopel je&t in 93er«

litt aufbält. ®^n fcbmeicbelt ficb noeb mit ber £of*

mwg, mich einft wieber in mein CBaterlanb ju jie--

ben, ^)d) will es auch gern wieber feben, unb ich

gebende im fünffigen $erbfl eine 3?eifebabin ju tbun,

ba icb bem regierenben gürflen pon ©effau bereits

mein *2Sort gegeben, mit meinem würbigen fjJrin«

jen icb gleicbfam bie genauere greunbfebaft gelüftet

habe. 3)lan erwartet f>ier im SKonaf öefober ben

berühmten (Erbprinjen pon SBraunfcbweig. ©en
tergangenen SBinfer habe icb Den £erjog pon J\o»

cbefoucault unb ben 53rinjcn Pon ÜDtecf'lenburg ju

führen
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führen gehabt, welken (eifern ich morgen au6 glo«

renj wieDer jurt'icf erwarte.

Sftan hat f)ier oor einiger Seit in einem Sßeim
Berge Drep (SarpafiDen gefunDen, Die fef)r gut erbal*

ten finD. 3eDe hatte einen 3Dotb auf Dem iD’opfe;

unD überhaupt finD fie Den SarpatiDen in Der ‘Silla

negront fef>r ähnlich- ©ie Baben, Den ä\orb mit

eingerechnet, 1

1

Halmen «f)6 f)e, finD aber übrigens?

pon einanDer PerfchteDcn. SÖJan fanD fie in einem

<2Beinberge Des? Kaufes Set0351, etwa jwep teilen

Pon Dem Shore ©ebaflian, jenfeitö Deö befann»

ten ©rabmalö Der Cätili« metell«, De6 reichen

Craffuggrau, unD swar auf Der alten Slppifchen

©trage. 9fa<h meiner SJIepnung finD mit Diefen

©tarnen entweDet ein unö unbefannteö (Srabmal

eines begüterten Slomerg, oDerDeffen QSilla, Die ju

Dem ©rabrnal gehörete, auögejiert gewefen. ©enn

es iji begannt, Dag Die Slppifche ©frage auf bepDen

©eiten mit ©rabmalen befe^t war, Pon welchen ei-

nige mit Suftgärfen unD Fleinen ^Billen pereinigt wa*

ren, foioie wir pon Dem ©rabmale Des ^eroöeo

2lttictte aus Den noch erhaltenen Snfchriften peilet

ben wifien. <2Baö Den ©til betrifft, fo bemerFe ich

bep oielem ©chönen, was Die ^öpfe haben. Doch

einige frumpfe unD runDliche Sheile, Die, wenn fie

aus Den hbchften feiten Der5\unfi wären, weit fchär*

fer unD beDeufenDer fepn mügten. ©och glaube ich,

Dag
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Dag fte t>on guten ©riedjifcben Zünftlern *) in fKom

fbnnen fepti verfertigt tvorDen.

fföan t)of£ an jenem Orte noch mehr Silfertbö»

tuet aufjufinDen. Silleö Diefeö bat ficb 6ep Dem Sir*

beiten in Dem 2Beinberge fo ganj von obngefäbr ge«

funDen, ohne nur Die geringfte 2ib|tcbt gehabt ju ha«

Den, Dafelbft nach neuen (SntDecfungen ju graben,

gabren ©ie fort, mein tbeurer greunD, mich ju lie-

ben, unD geben ©ie mir juweilen angenehme 9?ac&*

richten von 3b<*m <2BoblbefinDen unD von 3bwn
«öefeb^ftigungen. Sch bin mit ganzer ©eeie

Der Sbvige

XVtncfelmamt.

*) £>i<fe hier geäuferfe SKutpmagung utiferg tDimfel*
manne patte gef) naeppero afferPingÖ Pegafiget. £)emt

in feiner 0efd;td)tc fcer 3Sunft, wo er tiefer €ntbe*

düng aud) ermahnt, führet er bie bon if>m anfänglich)

nid)t gleid) entbeeften tarnen ber ^ilb^auer an, bie

<wf bem $orbe ber einen (Jarpatibe eingef)auen waren.

KFITßN KAI
N1KOAAOS
A0HNAIO I EIIOIOYN

& waren alfo $wep ^enienftfcfye 53ilbfjauer, Cri*

ton unb VTicoiau^ bie nad) 9£om gekommen waren,

unb bort arbeiteten. \Diticfelmamt fdjließt biefeä

barauS. 2)a biefe Statuen al£ (Earpatiben ba$u ge*

bient (>aben, ba6 ©ebdlfe etneö Simmerä $u tragen,

entweber in bem ©rabmale fclbfl, ober in ber $uge(w-
rigen 53illa, fo fei) $u oernmtfjen, baß biefelben für bert

£rt, wo fte gefranben , gemalt, unb nid)t autftvävtf

fjergefityrt worben.

XI. meb'
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XI.

9fom, Den 19. ©ec. 1757.

©eliebtcjler 5mmD!

p)
^5cD Gin, wegen De6 0igicffa!s> meinet «Stieger*

franfporfö an 0ie, nicgt weniger unruhig, alo 0ie
felbft, Docg goffe icg, Dag fie nunmegro bep 3gnen
gfucfltc^ in Den |)afen werDen eingelaufen fepn.

©en legten ^Softfag gäbe icg an Den würDigen ®ta*

fen von IHoItEe gefcgrieben, unD tt>m für Die Diele

mir erwiefene ©ufegebanff, jugkicg gäbe icg aucg

eine fleine $5efcgreibung oon Den neueren (SnfDedFun*

gen ju Pompeji mit bepgeftögf.

9hm ift es? jufl ein 9)?onaf, Dag icg wieDer pon

Neapel jurucf bin, wo icg midj bep einem meinet

greunDe jwep Monate lang atifgegalren gaffe. 3cg

gieng Dagin in Der wagten Slbficgf, »on Da weifet

nacg 0icilien ju gegen, inDem tcg jroeifelte, bep Dem

Premier =2D?inifIer eine gufe Slufnagme ju gnDen,

unD Den frepen Sutritf ju Dem SOjufeo jti crgalten.

Sr. II. Cg. $ £>a
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©a td) iljn aber über alle meine Erwartung meinen

Sßünfcben febr geneigt fand, fo änderte idj meinen

*}Man, undeS glücfte mir rcirflitfj, alle©chtt)ierigfek

ten in überwinden, und mich mit allen beleidigten

^Jartbepen *) wieder auSjufofmen, unter welchen por*

jüglich der SKarcbefe (Baliant ifi, gegen den ich in

meiner Einleitung $u den Monumenti inediti ^wet)

bittere Äritifen, doch nicht ot>ne ©rund, gemacht

habe. Unterdeffen bat man mir doch ein fcperlic^e^

©tillfdjweigen in Sinfehung alles deffen aufgelegt,

was idj l)ier gefeben, und noch weit genauer als das

erftemal geprüft habe. 215er ich muß wohl den ^3p;

tbagoraer mad;en, um nicht au$ Porcia gejagt in

wer*

*) $?an batte ndmlicb WfncfelmannS (Senbfcf>retben

über bie ^ertulanifcben (rntbecfungen an ben Jperrn

(Srafen 23rül;l, $u Neapel fetpr übel aufgcnomem 2lucf>

bat er biel barte unb beieibigenbe Äritifen barüber er*

f bulbcn muffen, tbotinne man tbm unrichtige und par*

tbepifcbe Urtbeile , Unroabrbeiten, ja fogar Unwiffen*

beit bortbtrft. Unter anbern batte ber in bicfem Briefe

angeführte €Ödard>efe 0aüani (cbmobl ebne feinen

tarnen) eine Heine ©ebrift tbiber \Pmcfelmann ber*

abgegeben: Giudizio dell’Opere dell’Abbate fyinckel-

mann y
intorno alle fcoverte di Ercolano, contenuto in

una lettera ad un amico, Napoli, 1765. in 4to; ibormne
tOindelmann berfdjiebene gebier, bie aber niefpr fo

gar miebtig fmb, überfuffrt wirb-
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1

werDen , wohin icf> Fünfttgeö Frühjahr lüteber $u

fommen geDenFe, wenn ich meine 9{etfe nach <0icu
lien anfreten werDe. ©tc SOBege fe |b|t, Die matt

;

W £>ufd&auö auögebefferf unD bequem gemacht (jaf,

fbnnen einen jefct einlaDen, tiefe $our nach Neapel
ju machen, wohin ich nun mit Der g3o(l in noch we*

s niger alö 30 ©funDen Fommen Farm. 3$ habe
auf meiner £in* unD Surucfretfe fafl gar nichts an*
fcerS gethan, als getafen.

Sftachöem man Den Tempel Der jf!s unD Die

SBohnungen Der ^riefler umher aufgegraben hat,

fo arbeitet man jetjt ju' Pompeji Daran, um eitt

©pmnaftum ju entDecfen, welches in einem t>ter^

eefigfen mit ©dulen umgebenen ^3la|e begehet,

welcher an Dem Slbhange Des ^>uge!s5 liegt, worauf

Die ©faDf felbft gebauet tfl. ©je ©dulen finD oon

einer ganj 6efonDern 2lrf, unD auf Der entDecften

©ei fe an Der B^hl ftebenje&n. ©iefer ^Ma$ i|l

uberDiejt noch mit gimmern umgeben. Deren auf

jcDer ©eite eilfe fepn werDen, worinnen man 2frm,

unD -SBeinröflungen mif einer großen Slnjahl <^>elme

gefunDen hat, Die mif Denjenigen, Die mtS befannf

finD, gar nichts gemein I>aben. ©te finD alle mit

erhabnen Figuren oerjiert, unD auf einem Derfelben

ftehetntan, maS ju ?roja in Der Stacht nach Sr«

»berungfrieferStflOfPorgegangen. 3$ habe unter

$ 3 anDern



t

292 S3nete
«

anDern merFroürDigen ©tücfen Di« Sicgpptifdje

©ottbeiten aus gebrannter €rDe mifgebracbf, Die

mit einem fronen grünen girnif? überjögen unD mit

#proglppben bejeicbnet ftnD, Deren Sliter gewiß nodj

über jwep taufenD 3abr bmauöreicbf.

3d) bin überall ^erum geffrodten, unD Der be*

rühmte porgegebene 5J3aron de Han, Deffen eigenf*

lieber ^uime d'Hancarville ift, Den ©ie fennen, UnD

Der jtcb in Neapel nteDergelaffen , ift mir in meinen

Unterfliegungen fe^r nüfeltcfr gewefen; nic^f weniger

Der (Snglifdje ©efanDte, Hamilton, Diefer große

fiebbaber unD Kenner Der Sllfertbümer, mit Dem i<b

perfdfieDene fletne Sceifengemacbt habe. Sdefer bat

Die fd^onfte ©ammlung pon QJafen pon gebrannter

©rDe, unD unter Diefen obnftreifig Die aflerportrefs

liebfte mit Der febonften unD reijenDeften geiebnung

Pon Der
<2Bclf , Die man nur ju feben braucht, um

fid; einen ^Begriff pon Der herrlichen SJJablerep Der

Sllfen ju machen. 3dj werDe einige Derfelben für

meine neue Sluögabe Der (Bcfctyicfyte Der iRunfi in

Tupfer frechen (affen, welche um Die Raffte Dermebr»

ter erfebeinen tpirD. 3d> febe mich genötigt, folcbe

nod) fdbft in Daö granjoftfebe ju überfein, unD Die

Ueberfe&ung pon mehr als einer ^Jerfon in Italien

Durcbfeben su (affen. ©ie tpirD aber mit" Dielen

neuen unD großen Tupfern bereichert, unD auf mei=

ne holten geDrucff, in jwep fiarfen ^uarfbünDen

hier
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hier herauf frommen. “BalD met'De ich Die SeDerin

Der #anD jerftauchen, fo fehr fangt mir an, Da$ ®e=

fcljdffe De$ Slutorö (affig unD unangenehm ju teer*

Den, ein ©efcfjdfte, Daö bep ©off niemanDen leicht

fett machen roirD,

SDlan hat jepf Den fünften £3anD oon Dem ^er*

fulan herauögegeben, mopon ich in 3tom Dafi erfte

€remplar erhalten, Gi» enthalt Die SBuften oon

SBranje/ cm Der Suhl 120, unD jmar ift jeDeö Die*

fer Srufrl'ilDer en face unD en profil gejeichnet, 34)

tnerDe Die Dabep begangenen gehler mit $BefchetDen*

heit in meiner neuen Ausgabe Der (Befcbicbte Der

Ätmfi anjeigen, Nunmehr roerDen ©ie mohl mei*

ne Anmeldungen fibec Die <Befd)icbte Der Zlunjt

gefehen haben; ich habe folche erft unD felbft nach

meiner 3urücffunff bon Neapel erhalten,

geben @ie wohl, mein theurer greunD; tch bin,

mit einem -£)erjen Poll Siebe, ganj Der

3httae

JA?tncfelniann,

XVincfeb
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t$\er feltge Jjert €ommercienrafh , Der am

29ften 3an. 1778. oetflorben, unD Deffcn

QSerluft nicht nur für ©eine ihn überlebenDen ©ohne,

fonDern auch für alle feine greunDe unD ©onner, un*

ter Denen oief »erehrungsmürbige Banner ftch 6efan<

Den, fchmetjhaffgemefen ift, mar ntc&c bloS Der ^Bele*

ger Don tPincEelmanno ©Triften, fonDern auch fein

aufrichtiger unD beftanDiger gceunD. SDa fiel) Der feltge

3)lann in feiner3ugenbben®iffenfchaftenwiDmete,fo

erwarb er ftch Durch feine erlangten ^ennfniffe, Die er

mit einem eDlen ©harafter oerbanb, Die greunD*

fdjaft unD Das Vertrauen »ieler gelehrten unD Der*

DienftooHen Scannet, unter welchen wir nur einen

SUgacotti, b’Zlegcna, iTJaupcmne, üoltaire *)

unD unfern WtncEelmann anführen wollen.

SMefet ledere, Den feine beften^reunDeoon petto*

Diftähen Unfällen in QSeranDerung feinet ©eftnnungen

nie ganj frep fprechen werben, anberfe Doch aus

$ f greuD*

*) WiCltt Ufe fyierufccr: Lettres de Jacques Emattuel Rocques

für la part qu’il a eue aux demeles de Mr. de Voltaire

& la 3eau7tiellet g. Hannovre, 1755.
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greunDfcjiaft für <£>erm Walthern feitim Verlags!*

oit niemals.

SllSein rühmliches geugnif oonttPincFelmann#

gutraum gegen $ermi IPalthetn fattn gleich eine

©teile aus Dem erfien Briefe Deffelben angeführt

werben, wo er fagt: „3$ weif, ich habe mit einem

„9)}anne, Der Die wahre <2f>re fennt, unD Der mein

„greunb iff, unD mich lieb hat, ju fljun.“
<2Bit

f>aben unter einer grojjen SJlenge bon Briefen nur

Diejenigen auSgefudjt/Die über feine ©griffen/ über lit*

terarifche@egen|TanDe, über feine jebeSmalige Sagein

ERom, oDer über feine mannigfaltigen SDeen, Die er

aber nicht alleraal ausführfe,. einiges Sicht geben

Fonnen. ^ßon einem folgen Spanne ift es nicht

bloS angenehm suwiffen, was er getfjan bat, fon*

Dem auch, was er tjjun wollte, weil es für anDere

gefchicfte Banner juweilen ein 5Binf ift, einen bon

Dergleichen grafen Spanne entworfnen, aber unbol»

lenDeten ^Man bep mehrerer SOlufe oDer günfligec

©elegenbeü auSjufübren.

ii..£och-
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V
'

I.

fHom, Dm 28. 9?oo. 17^6,

£ßf&eMgeM)tnev,

^>oc&3ue^vent)ec £err (£ommemmttttfj I

p?
^ch n>iH hoffen , Dag ft<^ €tp. *£)ocheDetgebof)tnm

fcep allem cjBoblfepn beftnDen, unD öo§ Die ©elehr*

famfeif unD Deren ^)anDel in Diefen betrübten Seiten

tiic(jfö gelitten. 3n Diefer SBerfuherung frage ich

Sbncn ein fleineö 2Berf an : e£ hanDelt pon !£v*

ß4n3ung Dev Statuen unD anDerev Werfe Des

Slltevthums, unD motzte mit Der QSovteDe etwa

16 95ogen unD Drüber betragen fbnnen. SDer ?:i*

tel fc&einef Pon einem Eieinen Umfange; aber id>

glaube, Diefe ©chrift toirb von Denen, Die nach Diom

ju gehen geDenfen, unD pon «Ken Denen, roelche eine

Siebe jut^unfifjaben, oDer ^unjiler ftnD, gefugt

icerDen. Sie ©elehrfen werben auch für ft'dj in Den«

felben finDen. €ö lagt fiel) in einem Briefe fein $5 e»

griff oon Demfelben geben. SDie fBorreDe tpirD jei«

gen, wag un$ por ©griffen fehlen , in Slbftchf Der

$un(t unD Deö Rubens, tpeldjen man auö einer per*

nünfttgen fKcife pon 3com }ief>en foll, wie fel>r Dieje*

ttigen gefehlet, Die Dergleichen unternommen haben,

unD

/
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unD wie wenig fie oerftonDen ; tnglei<hen, was icf>

fünftig ju liefern geDenfe,

Steine 216fidjt war, noch mit nichts an Das Sicht

ju treten, bis icjj ein wichtigeres cjßerf geenDigef;

Da aber DiefeS unenDlidjeS SDenfen unD Unterfudjun*

gen erforDert, unD meine UmftanDe, Durch Die 9?ofh

in ©achfen, ein übles Slnfehen gewinnen, fo mufj

ich meinen 93otfah änDern. 3d> feh* mich überDie*

feS genoflugef, Niftel aufjutreiben, fobalD als mog*

lief), nach Neapel ju gehen, um Diejenigen $enntnifje

ju fammlen, Die mir juc 'SollenDung meiner folgen*

Den Slrbeifen oieüeicht mehrereS Sic&f geben fbnnen.

@tnD €w. «fwcheDclgebohrnen geneigf, Denker*

lag DeS angefragenen ^H3erfs ju übernehmen; fo

bitte mit Darüber balDigc Nachricht aus ; fonDerlich

auf was für 2lrt id) Das $0lanufctipf überfdjicfen foll.

3d) werDe jugleich oon Dem, was ich Das wichtigere

SBerf nenne, ein auSgearbeifeteS @tücf, aus Deffen

9)litte herausgenommen, als eine ^3robe mit über*

fchicfen, welches ©p. $odjeDe!geb. einigen, welche

über Das ©ebeime in Der ^unft unD über Das, was
gefchriebcn heigf, aus eigenen ^erfudjen, 311 urthei*

len roijfen, ohne meinen tarnen ju nennen, miffhei*

lenfonnen, mit Der ^otforge, Dag feine Slbfchrift

Daoon gemalt werDe.

3ch bin in foldjen UmffanDen, Dag ich mich nicht

fchamen folite, in einen -£)anDel über meine ©chrift

}»
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311 treten; aber ich wei§, idj fjabe mit einem Spanne,

Der Dienere €f)re fennet, Der mein greunD i(t unD

mich lieb hat, ju tljun. Uiur bitte ich DiefeS geheim

ju galten; ich habe meine mistigen Urfachen Daju.

0obalD ich Das ©enenfelben angetragene <2Ber&

gen werbe aus Den HdnDen gelegt haben, foU jenes

meine pornehmfte ®efct)dftigung fetm. Sch beforge

aber, fte werDeoielmals unterbrochen werben, Durch

Die üorhabenDe Ausgabe eines alten ©riechifchen

SveDnerS aus einem Slanufcripf Der QSatifana, web

<heS noch nicht bas Sicht gefehen, unD an welches

QSorhaben ich nach bem neuen Sabre, fo ©oft will.

Die HanD anlegen werDe. — cSielleicht fehiefe ich

eine 35efchreibung non oier alten Rempeln mit, oon

welchen noch nichts gefcjjrieben ifi, unD welche rnerf-

würDiger finD, als alle ©ebduDe in 9lom felbft. €s
fehlet nur an Seit unD an ©elD, mehr ju machen,

©elegenheit ift tiberflugig genug. Sch habe auch

eine SBefchreibung Der Sllferfhümer in Den ©drten

unD@aIlerien in 9?om, tngleidjen ein fef)r weitlduf.

tigeS^ffierf, eine ©efchichte Der d?un|t angefangen.

Sch hin mit beftdnDiger Hochachtung

€w. HocheDelgebohrnen

ergebender greunD unD Siener

VOtucfelmann.

II. Hoch1
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II.

9iom, Den 9 . Sftctrj, 17 *7.

£öd)etidge&ofjt'ner,

$ccft3ue&wnöec <£ommercienrat&

!

^5<f> habe SDero fehr angenehmes ©chreiben Dm
7fen Dtefeö erraffen, unb erfenne mic^ mit inniggec

SufrieDenheif^Denfelben »erbunDen, fürSDeroSIBillj

fäbrigfeif, Die Söefannfmacbung meiner Sirbeif, bei)

allem (glenbe, welches mein wahres 'SaferlanD Drü*

cfet, ju übernehmen. S)Iein §ceunD unD -Bater,

©r. SKajegat Q3eid)töafer, hat Dafür geforgef, Dag

ich mid) nicht übereilen Darf, unD Dag ich SDenenfei--

ben nnD mir jur örgre etwas reigich überlegtes lie*

fern fann. 3dj bin mit Dem 9?6ff>igen öerfehen, unb

Da ich es cor nofijig gnDe, ju Den ergen fowofg als

ju Den fünftigen Arbeiten, Neapel, unD ms möglich

giorenj, ju fehen, weil ich Durch meinen feljr guten

greunD, Den «£)«rrn Söaton »cm 0tofd?, unauf*

horlid; eihgelaDen werbe, fo werbe ich nach Dem

Ogerfege, fo ©ott will, nach Neapel gehen, unD

nach meiner Svücffünft werbe ich Der ergen ©cfjrift

Die lebte >&anD geben. tinferDefien habe ich Diefelbe

oon neuem ganj unD gar umgeroorfen unD umju*

fchmeljen angefangen. 2i!!cö tvas ich arbeite, ig für

€w.
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Ctt>: «£)0<^eCtcIge6- benimmt, unt> Der ^jJreiß foll nie#

mals ©cbwierigfeit machen : Denn wenn ich febriebe,

lim 311 gewinnen, fo würbe es mir, bep Dergleichen

mübfamen Unterfucbungen, fel>r iibel geben. 93lif fo

»iel SluftnerEfamfeit bat vielleicht noch niemanD Die

2llfert[)iimer unterfuebef, unD im ©Treiben ift meine

Siegel nichts mit jwep Porten ju lagen, was mit ei*

nemeinjigen gegeben bann. 3cb fammleju einer

florieDer $unft, tinD habe angefangen, Die alten ©ert*

benten, fonDerlicb Die ©riechen, von neuem völlig

Durcbjulefcn, um alles was jur ^un|l bis auf Die

barbarifeben Reifen gehöret , ju haben. ©iefeS ijl

ein 2ßerE von etlichen 3‘abten : Denn ich werDe alles

mit 35'anufcripfen collationiren, unD alSDenn werDe

ich etwa ein 2$änDgen von einem Ringer DidP febrei*

ben. 216er man foll auch alSDenn feben, was Die»

jenigen, fonDerlicb Die granjofen, Die eine foicbe |)i--

florie ju febretben unternommen haben, fürUnwiffen»

De ftnD.

^>err tf7on«lbifn febiebef feine QJerjSgetungauf

Die furcht, Die er gehabt, bep Den ^riegsunrubeit

etwaSauf Den 5Beg ju geben; er jeiget mir einen

großen ©toß von Büchern, unD fagt mir, er fep

febr oergnugf, Da <£w, ^)ocf)eDelgeb. es von neuem

perlangen, Diefe @acben ficb aus DemSffiege ju febaf»

fen. 3d) wünfebte, Daß es lauter auSerlejene ©a*

eben waren. Sßarum machet man Die beflen 3ta»

lidni»
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lidnifchen dichtet’ nicht begannt 6ep uns? die 9?as

tion hat Dergleichen, Die, man, ohtteju ld|lern, Den

Sllfen entgegen fe^en fonnte. dergleichen tfl Zllef»

fanDro (SuiDi, unD fonDerlicjj |cin Endimione, in

welchem Diel ©teilen Don Der Königin Chrifltim

mit JjdE'gen bezeichnet finD. die §ragoDicn Don

<5rat>ina finD über alle jfriti? erhaben. Slber Den

^Belfchen finD ihre großen Seufc felbfi nicht befannt,

wie wollten fie es in deutfchlanD fepn, wo nur gilr,

was franjoftfeh iff. ^on einer anDern 2lrt finD ei-

nige Slusgaben Don alten ©riechen, Don einem Der

größten ©elehtfen in aller ©elehrfamfeit, ?Dlon=

ftgnore (Btacoinellt, einem würDigen ^Jrdlafen, weh

che hduftg nach (SnglanD gehen. SBarum laßt man
mit fo fchweren Sofien mbnchSmdßige ©toße fern»

men? <Sßit hoffen befferc Seifen in 9{om, unter ei-

nem 93ab|i, wenn er nur ein wenig mehr ©efehmaef

als Der jetzige hat, alSDenn wirD fich Die Nation Don

neuem zeigen, wie unter <Llemetw XI. TUbani, Def-

fen ©eDddjfmß in aßen Seiten oerehrungswürDig

bleibet, gefdjehen iff.

des #errn doffor *£vnefti aus Cetpjig Initia

Do&rina; folidioris finD hier im großcn<2Berthe bet; Den
wahren ^Seifen, unD würDe, wenn nur Diel ©remplare
hier waren, beffer abgehen, als U?oIfe feine ^tm
Derepen, Die enDIich Die SÖJdufe freflen werDen.

§tnDef
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$inDet fidj ©elegenbeif, fo erfuebe €ro..£)ocbeDeb

gebognen Dem «£>errn !£rnefli unD «£>errn C^trtfl

meine große vfmpfeblung ju machen ; icb erbiete

mich Denfelbn, n>o icb fann, in 9lom $u Dienen.

3# empfehle mich SDero ganzen $aufe unD Dem

£errn Cloötuo, unD bin 1 tit befiänDiger >£ocbacb*

tung

St». «öocbeDelgebobrnen

flefjorfamfter Wiener.

tPincfeltnann.

III.

Slorenj, Den 26, <Sepf. i7fg.

,E>i)cbeMge&of)rner,

Jpoc&auebwntw £err GTommercienratf)

!

<£>odjeDe!gebof>rnen mir angenehmes ©ebrei«

ben l>abe Por einigen $agen in $iorenj erraffen, roo*

bin ich Den 2ten Diefeö abgegangen bin. <£$ gebet

mir überaus nab«/ &a# mein 55rief einige SJonafe

unter Regens, oDer, icb roeiß nicht roie, in anDern

^>anDen geblieben. (CDian roirD an Dergleichen ßeufe

ferner nicht febreiben.) Sbenn Da ich Die #of=

nung ju einer Sintroorf aufgegeben batte, fo habe icb

furj por meiner Slbteiße aus 9fom Dem -öerrn <8eg*

ner, DeS$errn S«c01t @cbtpieger*@of>n, inguicb,

«?.öv.U.Cb. U meine
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meine ©cljrift unb ohne gnfgelb, ob« ©egenge*

fc^enf überlaßen. *De« Sueßlt, twn welchem ich

titc^fö tougfe, ^affc mit: eine große greunDfchaft ob'

ne Slbfichten, mit Dem Verlangen unbekannt jublet*

ben, erwiefen. Sch befam, Da ich ;u Neapel war,

einen <2Be#l&rief 3ur ^SeforDerung meiner Damali-

gen Dieifen, welche Der §oD De« labile« unterbrach.

Sftachbem habe ich erfahren, au« weflen #ünDen e«

fam, unD Da ich fein SJJitfel fahe, ihm ju jeigen,

wie ich e« angenommen, unD wie ich Denfe, fo ent*

fchloß ich mich, ihm meine ©chrift ju fcßenfen, Da«

alleriiebße, ma« ich habe unD gehabt habe. 3$
mache Dem $errn (Seßner feine anDere SÖeDingung,

al« eine gewilTe gefegte gabl ^remplarien : Denn e« i(t

,eine2lrbeit, nicht für ©elebrfe, fonDern für Seute,

welche SmpßnDung haben unD Denfen. <23or Dem

neuen Sabre aber werbe ich bie erften 55ogen nicht

abfcbicfen fonnen: Denn ich habe oon glorenj au«

»erfcbieDene, tbeil« befchwerliche, tbeil« foffbare Drei#

fen Durch ^offana ju thun, unD ich weiß nicht, ob

ich oor SUWgang De« ©ecember« werDe jurücf fepn.

©a ich biefen SDlonaf wenigffenö Die 3feife bi« Cmor*

no tl)Ui*wol!te, fo werDe ich, wegen De« eingefalle*

neu falten unD unfreunDlicjjen Sßetfcr«, Daran ge,

hinDert; (Die Statur felbft ifr in UnorDnung ge,
fommen,) unD fünftigett 93?onaf werDe ich mehren,
theil« auf einigen i'ußbäufern um giorenj jubringm.

£w.
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€ro. djodjeDelgebolfrnen tfl Die jmepfe Auflage

meiner ©d)riff befiimmf. ©ie ©adje tfl ju weif*

lauftig, alö Dag idj alles erfdjdpfen fonnte, unD Da

meine UmfidnDe nic^t erlauben , Segnungen unD

Tupfer machen ju laffen, unD Dergleichen Arbeit notl)*

roenDig meine ©egenroatf erforDert, fo f>abe id> Die«

leg muffen jurücP laffen, um nicfjt oljne Tupfer un*

PerfidnDlid» ju bleiben. ©ie Unablfdngidjfeit aber/

unD Der frepe ©fanD, tpelc&en meine Unterfudjungen

unD Steifen erforDern, reimen ftdf mir feinem 3io*

mifdjen, ©lücfe. ©obaiD i<$ naclj 3?om jurücf

fomme, mug idj auf eine anDere Steife geDenfen,

tidmlid) nacij ©icilien unD Kalabrien
, ju gefjen;

aHeS bloS in Slbfidjt meiner ©c^riff; unD mein 3?ei*

fegefdfyrfe, ein ©dfoftldnDer, arbeitet fdfon roratiS.

Qdj (jabe in glorenj ein anDer micfjfigeö SBerf

angefangen, ndmlid) eine SBefcfjreibung Der gcfcfjnif,

tenen ©feine Des? *£)errn »ori ©tofcb, in 2ibftd>f Der

2(lfertf)dmer, t>orneljmIic& aber Der ^unfi; allein eg

geboren 3af>re Darju, roeldfeS icfr, Da man mid)

rief, nic&t porffer miffen fonnfe. $9Jan rneig. Dag

Diefe Sammlung eine Derbetrad)tli#enin Derzeit

iff, übet welche man, Die Camecn, oDer erhabenen

©feine, nidjf mit gerechnet, auf 24000 ©cuDi mit ei*

nem €ng!ifd>en SorD im «ÖanDel ftefjet. Unter*

Deffen fann Die Arbeit nacf> Den ©djwefeln unD $lb*

Druden pon Denfelben, treibe i$ mit nacg fKotn

U % nehmen
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nehmen toürbe, fortgefefet werben. ©er £ert 55a»

ton von Srofcb, mein beßet greunb, f>at bep fei»

nem ©terben mic& baju erfe&en. 3# »o&ne in bef*

fen «£)aufe unb f>abe alle befien ©c&a&e unter De»

«£>ünben.

^cb bin gefunb, unb mein Körper freuet Pein«

55efc&werlid)feif; ju guße, ju ^ferbe, alles* i(t mit

einetlep. ©n COiaaß SBein mef>r ober weniger tf)Ut

Bicjt«, unb ein beßünbig froher ©eitf unb eine

©leicfsgülfigPeif gegen Daö «eben/ nur e$ fr&lidj JU

genießen, mac&f, baß id) über Die <2Belt lachen Pann.

erfterbe mit aller ^oc^ac^tung

€n>. #o4>ebelgeboi>rnen

gei)orfam(ier ©ienet

XPincEelmann.

IV.

9$om,ben 8 . ©ec. 17*9.

£od>eMgebof)tner,

^oebjueijcenöec ®crr ©jmmerciimvatf)

!

^cb fcf)e es* als. ein ©lücP für miefj an, baß bi«

Urnftanbe mich neigten, Die ©ebrift wieberum ju»

ruef ju forbern: benn mit einem 2BerPe, welkes

baö erße in feiner 2lrf iß, Pann man nicht lang»

fam genug geben, ©eit einiger Seit bube i# wenig

*£anD
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«£)ant> an Daffelbe legen föntien , tneil mir Die

fortDauernDe Slrbeif an Der fßefchreibung Des

©cofd?tfd)eit SJtufei , pon gekniffenen ©feinen,

feinen Slugenblicf übrig laßt. (Sä ftnD in ^(orcttj

20 $Sogen abgebrucff. (Sä mar nothwenbig, Den

S5rucf unter Den Singen Des SBeft&erS, ober DeS

<!8erfafferS, ju peranfialfen, unD eä in Der SWlje ju

haben, wegen Der großen Sufähe, Die ich in 9?oro

gemacht habe, ©enn eä ift nicht möglich, außec

SKom etwas grünDlicheS oon Sllferthümern ju fchrei*

ben, obngeachtef ich alle erftnnliche >£)üffSmiftel mit

Der grüßten fSequemüchfeit in glorenj bep Det£anD

hafte. 3ch jeige DiefeS ju meiner SntfchulDigung an,

übet Dasjenige, was über Den Verlag DiefeS
<3BcrPö

jwifchen uns gefchrieben würbe. 3ch hoffe gegen

Den SJtärj Den S)rucf geenDigef ju fehen , welchen ich

in Die Sange jtehen würbe, wenn Der £3eft§er nicht

nach (SnglanD ju gehen Willens wäre. 3<h glaube,

man werbe ein htwDerf ©remplare in ©eutfchianD

unferbringen fonnen, SluS Der ^orteDe werben ©ie

erfehen, Daß ein 93uchhanDler einige taufenb §ljaiec

anlegen tonne, Die Seicljnungen pon Den gefchnif-

tenen ©feinen, welche pon Den heften Zünftlern ge*

macht ftnD, in Tupfer ftechen ju (affen, welche man

alSDenn mit einer PollftanDigen Sßefchreibung beglei*

ten tonnte.
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3$on meinen Umfldnöen ein paarSBorfe jumel*

ben : fo bin iO »ergnugf; Q3roö unö Qßein fOma

efef mir, unö mein $err ifl mein greunö, unö idj

fein beflänötger @efnf>rte, öoO nur wenn iO will,

mit aller erftnnltOen grepfjeif }tt fluöieren. 30 ha*

be eine öer größten 55ibliotheFen in Italien allein

unter Den djanöen, oljne in öerfelben ju arbeiten,

nurffe ju gebrauten, SDte größte Sammlung üon

Betonungen fjabeiO unter meinem ©djlüfTel; unö

was öaö oornebrnfte ifl, fo bin tO gefunö, wie ich

in meiner Sugenö war.

30 habe noO ju erinnern , öaß, wenn öer €or<

reFfor meiner ©cfjrtff etwa ftanjoftfO geftnnf, oöer

ju fef>r naO bet SDloÖe fepn feilte, fo, öaß ifjtn öie

lafeinifOen ©nöigungen, öer im ©eutfOen gefOHe*

benen kanten öer ^Jerfonen, ju fremöe Flingen fofr

fen, man tfjm anöeufe, öaß öeö Q3erfa(TetS SlbftO*

gewefen, ft'O auef) in Öiefer Älemigfeif »on öer fran*

jöfi'fOen ©Owtbarf ju entfernen , unö lieber 3iö*

mifO als fpariftfO erfOeinen wolle. Unter anöertt

©ingen, für öie icb ©oft preife, ifl auO ötefe, öaß

tO ein ©eutfOer unö Fein granjofe bin. 3n Öem

Slntjange öer ©Orift Fommen etliche @d($e, auö

welchen man öiefeo , wie idh hoffe, fOlteßen Fann.

30 bin mit aller ^oOaOtung

€w. ^joOebelgebohrnen

ergebender Wiener

IPtncfelmann.

y. "öoeh'
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Y.

9eom, Den 22, S9}ap, 1760,

$o$cMgc&o$tncr/

jpoc&judjrcntier jperr Gfonimcmentatf)

!

(Heftern erhielt id) SDero gefdjdfjfeä ©djrei&en 00m
27(lcn Sipril, weldjeö mir ein ungemeineö QSergnü*

gen perurfac^ (jat, fonberfiefc bur<$ Daö bejeigte

Verlangen nad> einem alten S5efannten. 3d) »er«

fiebere ©ie aufrichtig, baß ich unfer fSaferlanb allem

©lüefe in Der ^elt hätte porjieljen wollen, unb

ouc^ mit münblidjem Unterrichte mich allen unb je-

Den ohne €nfge(D hätte aufopfern wollen; ich fchlug

Deswegen auch einen anftanDigen 3vttf nach
<2Bicn

mW: aber ich fonnte nicht noch einigeSahre aufDen

^rof! Sfraelö warfen, wie mir angeDeufef worben,

unb ich würbe mit Dem herunfergefehfen ©ehalte Der

mir jugebadjten ©teile, in Der Dleftbenj feine große

§igur haben machen fonnen. Unferbeflen habe ich

auö 3hrem lebten ©Treiben mit Vergnügen gefe*

|>en, baß eine meiner ©elften fehr hulbreich pon

unferet £>urdjlauchfigften ^errfc^aft aufgenommen

worben, unb baß meine SBenigfeit nodj in gutem

Slnbenfen fleljef, weichet bet) ©enenfelben Durch 2e«

fung biefer ©e^riff, wenn Die gegenwärtigen betrüb

U 4 ttn
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ten Umftönbe €0?uße unDSufl Daju ti&rig Iafien, fann

unterhalten werDen.

5Da6 ©chreiben, womit ©ie mich bec^rcf ba6ett,

fbeile ich Dem 4>errn »on ©tofcb mit/ welcher im

^Begriff flehet, nacfj€nglanD ju gehen, n>ot>in er 6e*

reifö alle feine ©acben porauggefchieft hat. (£ö mag

berfelbe auf Den bequemflen 3Beg jur UeberfenDung

Der »erlangten co üSpemplare Denfen. ©ie fönnen

ftdjet fepn, Daß an feineSBuöhbanDlung in ©achfett,

wenigflenö fo Picl mirroiffenD tfl, (Sjremplare übers

fenDet roorDen. Nad) Berlin aber mochten einige

geben, weil Der SSeftper ein Preuße ifr. Slußer febc

Diel feltenen SlbhanDlungen unD nie bekannten Nach*

richten bat, Diefeö
<2ßcrf noch Diefen *2Bertf>/ Daß

©e. ©ninenj Der .&err ÄarDinal 2llep«nt>er 2llbant,

Das <£)aupf pon allen SIlfertbumöPerflänDigen, gleich

fam mit an Demfelben arbeiten helfen. SDenn fehr

piele Nachrichten hat mir Derfelbe mifgetheilt, unb

baö mehrefle habe ich tf)m jur iöeurtheilung porge»

legt, unD Diefer UmflanD tpirD auch mit Dcffen 0e=>

neljmbalfung in Der Sufchnft an Denfelben angejeigf.

Sflif meiner (Befcfcichte Der Runfl fief>et eSnoch

toeitläuftig aus. 3$ habe eine flrenge OrDnung
gewählt, welche, fo piel als möglich, fbfleniatifch in

einem ?et>rbucbe, unD in Der erflen ©chrift Diefer 2rf,

fcpn muß. 33a auch Die ^enntniffe bet) einetnSOlen*

f^en, welcher auf einen ginnet allein fein ©enfen,

©uchen
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unD ?efen gertc^fcf bat/ in einem 3abre ungemein

waebfen; fo ift leicht ju erachten, Daß icjj fef>r Diel

SlenDerungen oornebmen muffen. SOJein dichter in

allen Diefen iff Der -^err, Dem ich Diene, melier

mir jugleicb §reunD , ©efdbrte unD alleö in einet

fj3erfon ifi. fonnen jmet> SreunDe nicht oertrau*

lieber fet;n, alö mir betjDe eö finD. ©o Denfen unD

leben Die @ro|jen unD Häupter in 3lom, jurSBe*

febdmung Deö unmiffenDen ©foijeg jenfeitö Der ©e=

bürge. 'SBaö Daö 3legtffer betrifft, fo würDe fidj

«£>err SranEe um feinen alten, reDlicben unD ewigen

greunD, außer fo Dielen Reichen Der Siebe, unfterb*

lief» oerDient machen, wenn er fidj Dtefer Arbeit un*

ferjieben wollte. 3$ erinnere mich, Daß Schott*

gen feinen greunDen Die 3?egi|ter ju ihren ©ebriften

madjfe. 3cb werDe mich beDanfen, wenn ich feine

©»flärung weiß.

^fßenn ©ie Urfbeile über meine ©(griffen, unD

jwar folc&e, welche $aDel unD Vergeben anjeigen,

lefen, fo bitte ich, mir folebetnif aller SSufricbtigfeit

mitjutbeilen: Denn fie werDen mir ju künftigen 2luf-

lagen Dienlich fepn. 3$ bin mit aller Hochachtung

unD greunDfcbaff

€w. H^chebelsebobrnen

geborfamfier Wiener

XVin&tUmntt.

« r yi. Hoch#
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VI.

3tom, Den 17. £>cf. 1703.

JpcdjeMge&ohtm,

^odMuehreniw£err (Jommerctenratlj

!

Seffern erhielt ich 3fw gefehltes ©chreiben rom

2 3^en ©cpfember, Da ich pom ßanDe jurucf nach

3fom fam. 3<h fage 3hnen unenDlichen SDanf fuc

Die mifgefbeilfe fftadjrtchf oon Dem vgjerrn 2\«ud?/

tinD für 3f>r freunDfchaftlicheS Verbieten. (£s ift

alles toof)l gemalt <2$on Dem <£>errn SSeichfpafer

©r. 9)laje|tat habe ich nichts weiter ju Hüffen Her#

langt ; ich werbe auch Denselben nimmermehr merfen

laffen, Dafj ich *£)ttlfe }u meinem *2Berfe norl^ig habe.

Sßill man aber fortfahren, mir Daß flBenige ju ge#

Den, fo wirb «S allejeif willfommen fetjn ; ich wer*

De mich aber auch nicht besagen, wenneSausbleibf,

fo wie td) bereite poc fünf fahren, freiwillig aus

roahtent patriotifchen |)erjen gegen Das arme be#

Drängte ©achfen, auf alles Versieht gethan.

<Die lebten QMüfter unferet ©chrtff habe ich Den

3offen porigen SftonafS abgcfchicff, welche alfo r.un#

tnehro angelangt fepn werben, unD es fann Den

©rucfe Derfelben nichts aufhalten, weil feine Tupfer

iu Derfelben fommen. ©ollfe fich auch niemanD in

’ Seipjig
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Seipjig finden , der attö Siebe ju fo felfenen 9?adjridj*

ten Den ©ruef Derfelben aufmerffam dur<^ftef>ef , fo

fann idj mir Dodj Diefen SDienfi gemiß Don meinem

mürDigen greunDe, Dem *£)errn Ä'retö * ©teuer»

€innel)mer tPeiße Derfpredjen, melier, auf (£r*

fueben, foldjeö gemiß miliig übernehmen mirD
4

©iefen ©Sommer hoffe ich eine anDere Eieine

©ebrift, an einen grepberrn t>on JDa^Ibetrg

gerichtet, auöjuarbeiten. Saffer» @ie nur fleißig

Drucfen, Die treffe foH nidjf müßig liefen.

SOJan arbeitet Daran , mir Durch einen auöDrücF*

litten SScfebl Deö ^3abflö, Die Arbeit in Den ©riecht*

feben 3)lanufcripten ju oerfebaffen. 2Benn Diefeö,

mo ich pon Den Oberoorflebern Der Sßatifanifdjen

SSibliotbeE Diel ^iDerfianD flnDen merDe, gelingen

follfe, fo motten mir bepDe aud) ba(D mit etmaö

©rieebifeben an Daö Siebt treten. Nunmehr, Da

Daö €iö gebrochen ifl, muß man fo meit ju geben

fueben, alö man Eann. 3u Den oerlangtenSöücbern

fe|e icb n oeb binjU Deö Schaltens Commentarium in Jo-

bum. Die bebrüifdje ©ibel, unD jmar Editio van der

Hooght, Amft. 1705 . Den Hippotrates van der Linden,

tmD Deö Theoend idyllia, cum Scholiis graecis & an-

not. Scaligeri & Cafauboni

,

Oxon. in 8.

3cb merDe mit Der Sluöarbeitung meiner ©ebrift

fo febr eilen, a!ö ftd;ö ohne Siadjtbeil für Daö 23udj

unD für meinen 3iubm eilen laßt, ©roße Söüdjer,

mie
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wie Die tt?offtfcf)en «SBetfU/ ftnb ohne groge SDiübe

jufammen gefcbmiert; ober eine ©chrift/ mcl<f>c

nichts erborgtet bat, unD worinnen alles geDachf/

unD nichts auSgefchrieben/ ober aus anDern ange*

führt ift, erforDevt lange Seit unD Diel ^racifion.

Sch bin Der guten Aufnahme meiner ©c&riffen ge*

luig/ wie es jeDer fepn fann, welcher Originalfchrif

fen liefert. Deren fehr wenig finD. Se^o ift eine Der

Dornehmlfen Citren meines ©ebets für 3hte ©e*

funDheif: Denn ich würDe mich fchwerlich mit jemanö

anDerS oerftehen, unD meine Suftmehrju fchreiben

würDe ftch oerminDern. 3$ hoff«/ ©ie auch noch/

ehe ich fierhe, perfonlich ju umarmen/ wie ich e$

jeht in ©eDanfen thue. 3<h hin mit ewiger €rge*

benfjeit unD greunDfchaft

£w. <|jocheDelgebohrnen

gehorfamfier ©ienet

X&mc?e(mann»

«©©©©©©©©©®©«©©©©©©©©©©©©©o©©«»

VII.

ERom, Den 22. ©ec. 17<4.

£ocheM<jebofjt;tiet,

jpochäuchDcnhcr ipetr Ctommemenratf)

!

9J?it Slnwünfchung eines gefegnefen neuen 3ahreS

ÖberfenDe ich 3hnen Das Sftanufcript Don Der Sillego*

rie,
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rie, fo, Dag nichts? Daran' mangelt, unD ich toerDe

auch feine 3uf% einfchicfen. Senn ich bin froh,

Dag td> mir Diefe ©chrift, an Die ich fo Die! 3ahrege*
Dacht unD gearbeitet, com £alfe gefchafr habe. Sec
Stel Derfelben toirD geDrucff, toie ich ihn enttoorfen

^abe, tmD jmar ohne meinen tarnen, toelcheö ich

mir con 3l>nen autförücflich attfbitte, toeil id) Darju

meine Urfachen habe, unD toeil Det9?ame übergägig

feinen fann, Da ich hoffe, fanntlich genug in Dec

©chrift JU fet;n. €ö fol! auch fein Tupfer, toeDec

borne noch ^tnfen angebracht merDen, unD mennfich
auch jemanD Darju erbieten toollfe, foll niemanD
^)gnD an Die ©chrift legen, ©ollfe aber Der £erc
»on ^«geöocn Daö SOJanufcript ju gehen oerlangen,

fo bitte ich, ihm folcfjeö ju communiciren. Siefe
©djriff toirD aHejeit Dabep gewinnen.

€tne Nachricht auö Der Gazette litt^rairedel’Eu.

rope, le 20. Aoöt. 1754., welche ju $aritf auöge#

geben toirD, jeigt, Dag <£w. #ocheDelgeb. nicht al$

ein $5uchhänDlec auf 3ht<?n QJortheil geDachf ha-
ben. 0Jan übergebt Dafelbfl Da* 0enDf4>reibeit

von Öen ^ecfulanifcben (Entöecfungen, welche*

folgenDermagen angefilnDigt toirD: 11 eft etonnant,

que cet Ouvrage ait tarde fi long tems ä etre con-

nu des gens de lettres de notre nation. On y trou-

ve des details, des remarques, des eclairciffemens,

qu’on chercheroit en vain dans les produftions vo-

• / . lirnii-

t
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lumineufes, qui ont paru jusqu’ä pr^fent au fujet

d’Herculjnum — A cfiaque pas, que fait l’Auteur,

ou il trouve une verite, ou il diffipe une erreur &c.

3$ habe Dieferhalb nach $ariS gefdjrieben, uni) ge<

flicht Diefe Arbeit einjubalten, um einige 03er*

befferungen einjufebiefen, fbeils um Die jroepfeSdach»

rid^t jugleich mit Der erfien überlebt erfcheinen ju laf»

fen. Sdoch mef)r, $en Wille, aus *}3aris, fcfjreibt

mir, Dag mau an eine Ueberfefcung Der (Befeuchte

Dev Z\unit geDenfe; erfchreibt mir aber nicht, ob

er Das iljm bedimmfe ©jrempiar erhalten habe.

9J?an batte, Da Der ©eminn beträchtlich fepn mug,

Die Sofien nicht fcheuen follen, DtefeS SBerf, fo wie

es erfchienen, einen Q3ogen nach Dem anDern über*

fefjen ju taffen. habe meinen (SnDjroecf erhalt

ten, unD alfo liegt mir nichts Daran, ob es in einer

anDern Sprache erfcheine, jumal ich Die @ub(tanj

aus Denselben in Dem grbgern Sfaliänijcben <2Berf(j

mit anbringe. £ug unD ©rüg an Den $etrn $öi*

bliothefar SwnSen. 3$ bin mit be|tänbiger$ocb*

•achtutig unD greunDfdjaft

tSm. #ocbeDelgebobrnen

gehorfamfi ergebender Sienet

Wincbelmamt.

SBsüi.: u.lu.ii rnij

VUL
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VIII.

9?om, Den 4. San. 1766.

jQO^cöcIgcbofjmcC/

$0$gue$renfccr£>m?(^cmmemennuf) J

^cjj sernegme allerer)! »on Sfwen mit ©ewtgljeif,

Dag meine (Sefchtcbce Der Äunfl in Dem SOJoDeflei*

De unD in Der Deutfchen Herren ihrer ßiebiingsfprache

ßffentiich f>ert»or getreten ifl, welches mir, «Her atige*

wanDfen SOlülje ohnerachtcf? nicht gelungen i(!, ju

erfahren. Nunmehr, Da man in Dem CanDe, wo
Die $ögichfeit foll jung geworben fepn, Die gewöhn*

liehe .fjbgtchfeif, Dem Q3erfafjer son Der Ueberfe&ung

feines ®er?S Nachricht $u geben, bep ©eite gcfe&t

hat, unD ©ie fich jefjo entfliegen, was freplicjj mit

niedrerem ^ortgeile juerfleon S^nen hätte gefche*

I)en fbnncn, Diefe meine Arbeit, unter Den ©eutfehen

fetC'ft, in einer fremDen©prad;e bekannter ju machen,

fo fjoffe ich non Shrer mir bekannten ©enfungsart.

Dag ©ie nicht ein bloger ©ruefer fepn wollen, Sfr

es Sh" 511 wahrer £rnft, Dag Shc^rucf einen <3$or*

jug sor Dem jßarifer gaben foU, fo will ich Dafür for*

gen, unD fo siel beträchtliche guf% unD SlenDerun*

gen machen, Dag Der UnferfchieD nicht jmeifelgaft

fepn fofl; ja, ich will DaS Kapitel von Den £ecru--’
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rietii ganj aut?geat&eifef überfenden. 3$ mache

diefe Slrfceit ungern, weil fie mir viel Stufte undßeit

folgen wird; aber »eil die granjofen mich in diefe

9?otbwendigbeitfehen, fo will ich mein mögliches

thun. <Son der Allegorie ^offe ich von 3hter ©ü»

tigfleif jwolf Sjremplare für mich felbft, und drep an«

dere, afö einö gebunden, an den Herrn ßbri(ten

Öüuintua ^cilia» nach ^otödam ju überfenden,

und die bepden andern an meine greunde,dem würdi»

gen$3rofeffor (Defee und dem reefttfefjafnen Sranfen.

S5ep dem ledern bitte ich mich ju entfchuldtgen. 3dj

bin if>m noch eine Slntwort fc&uldtg, aber ©off weig,

dag ich oft faum 3«<£ $um Sflen habe, gwep vor»

fregicbe ^rinjen , der würdige §ür|t t>on 2lnbalc»

5Defiau und der ^Jrinj von tTCedrlenburg» Stre»

l«5 find hier, auch der -£>erjog von Kocbefoucaulö,

und alle roünfchen, dag ich um jeden den ganjen £ag
wäre. SDlein 4)err und $reund will feinen Slntheil

an mich auch nicht fahren laffen , und alle fremde

fommen mit Briefen an mich, und auf fo nie! an»

dere mug ich des? 2Bof)lfiandeö wegen antworten.

3$ behalte fehr wenig geit für meine eigene Arbeit

übrig, welche gleichwohl alle motne Seit erfordert.

«Siel Smpfeble an 3ht ßanjeö wertheS ^)auö. 3$
bin mit unveränderter Hochachtung

Sw. n°djedelgebol)fnen

ergebender freund und Wiener

SPincfelnwnn.

IX.
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IX.

9iom,ben 18. San, 1765.

V£». «fDocfjebelgeb. »erben mein leEjteö (Schreiben

erhalten haben, »orinnen ich mich über Den ^ach*

bruef ber fran}6fifc{jen Ueberfehung Der (Bcfd)id>te.

bet Kttnfl erflüret hübe. 34) bube aber nachher

über biefeö Unternehmen anbere Betrachtungen ge*

macht, bie mir rafhen, an ben9?achbrucf nicht >£)anb

ju legen. S)ie eornebmfle ifl, baß meine ^erbetTe*

rungen unb Bufätse über ben franjoftfehen £ejrt müß-

ten gemacht »erben, »eichen ich nicht habe, unb

»enn ber Ueberfeher meinen @inn nicht getroffen

hafte, »ürbe ich nicht umhin Fönnen, ben Ueberfe*

her felbfl ju oerbeffern, £)ie jrnepte Betrachtung ifl

bie »iele Seit, »eiche über meine Arbeit oerfliegen,

unb 2l&ft<$f mit bem $»et)fen SDrucfe entgegen

fet>n »ürbe. Slußerbem, baauch in (Snglanb eine

Brittifche Ueberfetjung , t>on Sueßlt gemalt, er*

fcheinen follte, fo ifl eö beffer, baß eine fo»oh! altS

bie anbere bleibe, »ie fte ifl. 3<$ arbeite inbeffen

an einem befonbern -ÜßerFe, unter bem ®fei : 2tn>

nteiEungen übet* bie <Befd)ichte ber Äunfl, —
**>, Sr. ».£(?. £ 3#
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34 bitte mir nur aus, Daß etftlid? Die bebben $u*

pfer, @.262 unD 63 / als $5etrügerei;en weggelaf*

fcn unD völlig vernichtet werben; ferner jiveytens,

Daß alles wegbleibe, was id) über Diefelbe gefagt

habe, von @. 27 t bis 230, Das ifl, von Den 'Sßor*

fcn : „3n 31om felbfl tc.“ bis ju Den Porten: „unD

„Die jüngjle gigur wäre ^etiö.“ (Sö iß DiefeS

jefeo nofbwenDig, Da td) Den S3efrug fefbfl in mehr

als einer öffentlichen @chrift entDecft habe/ wie 3h*
nen felbfl bebannt werben wirb.

<3BoIlen @ie aber Dem fftachbrucbe einen <2$or*

$ug über Die- fparifer SluSgabe machen, fo bann Die«

feS, ohne mir, in Dem fRegifler gejehehen. 5SaS 3U'--

gifrer Der Materien ift viel 51t unvoIIflänDig für eine

fo reiche @djriff, welches allgemein auSgefcfjt wirb,

unD ich felbfl ftnDe Dagelbe mangelhaft. @ortperlich

aber müßte ein Slegiflet Der in Der ©efchichte ange*

führten alten £5enbmület Dienlich fei)n, nach Der

5Jrf, wie ich ein ähnliches Stegifler ju Der Allegorie

verfertigt hübe. SMefeS ifl von ungemeinen 9Ru|en

für Diejenigen, welche 9vom fel>en, Damit fte es jeDeS*

mal nachlefen fönnen, wenn fie einen fjöallafl oDcr

cßilla fehen wollen. (Sin ^aar Deuffche SleifenDe

fanDen für nüfsüch, in 3lom felbfl ftd) DiefeS Sfegiflev

ju machen.
<2Sol!ten @ie auch DaS Dicgifler Der

Sftaferie laffen, wie es ifl, fo fuchen @ie wenigflenS

Das Drifte Durch einen aufmerbfamen unD gefehlten

2)lann entwerfen ju laffen. £)ie
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©ie öeDac^fen Stmmtfungeit hoffe icly gegen

fönftige Dftemuffe ju cnDicjen, unD ic& fcbmeiibie

mir, Dag es Daö befte fepn foll, was irgenD ams meiß-

ner geDer gekommen ; es foil ater auch meine lebte

Deutle Slrbeif fepn, unD ötefe bleibt für 3bre ©tu*
cferep.

würDe fefjr wobt aufgenommen werben,

tuenn @ie alles, was icb gefcbrieben habe, an Die

Königin Don (£ng!anD fdjicfen wollten : Denn if>c

93fuDei’, welker hier mein ©<$ület unD gteunD ift,

bat Diefer aufgeklärten unD lebrbegierigen ©ame
meine ©acf)en febr angepriefen. €s würDe auch Die*

fe$ üielleicbt ins künftige feinen 9tu|en für mich
haben.

3$ bin mitbeft<ünDiger>|)ocbacbfung unb^reunD*

ffaft

€m. «£>o$eb,elgebobrnen

geborfamf} ergebender ©iener

XPincfelitmnn»
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X.

3iom, bert t. SDl^tj/ 1760.

^Oeto Jettes ©cfjreiben hat mich unenblidj froh ge*

macht, unb id) febe Der Stnfunff bet gebrucffen 2111e*

gocic mit großem Verlangen entgegen, gür bie

SSeforgung bcr ciuegerfjeilfen ©remplarien fage ich

ergebenden ©an?. ©en granjofen id biefeö
(3Berf

bereite oon hieraus befannt, tinb ba bieSluölänber,

ohne bie Ueberfefcung beffelben^ fet>r »ieleö nicht mif

fen fbnnen, fo mögen jie in ihrer Sprache ihr <£)ei[

üerfuchen. ©er SftadjbrucF bete ftanjoftfdben

Ueberfe($ung bet ©efchidjte id mir im geringden nicht

jumiber, aber nur nicht, wie Dtefelbe, mahtfdjeinlich

»erdümmeit unb oerundalfef, erschienen fepn mirb.

Sch habe fetbft, unb jmat burch ben königlichen @e-

fanbtfchaftsfefretair , nach ^Jariö fchreiben lalfen,

unb habe auch alle ^odfage ein ©remplar Däoon

ermärtet; eo id mir aber mdhrenD biefer Seit burch

einen gemiffen Robimt de Chauau/iron, aus 2lm|iet*

bam eine franjofifche Ueberfefcung eben tiefer @e»
fchichte angefunDigt morben, beren ©rucf bereit im

rerroicfjenen 9iooember jtemltch meit gemefen ifi.

©iefer
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©iefer #err Kobinet nennet ftch Den Herausgeber,

nicht Den tleberfeber, unD bat mir com 3 fen 3?obem*

6er nach Berlin gefebrieben , in Der Hofnung, ich

wftrbe berdtö Dafelbft angelangt fepn, »an Dabet mir

Deflen ©ebreiben bor wenigen ^agen Übermacht mor»

Den. 5Diefe9?acbricbf bat mich jweifelbaff gemacht,

06 Die borgegebene ^3arifer Ueberfehung nicht bieU

leicht gar Die HollänDifche feb, ©ewig ift, Dag in

5>aris, Durch Selliue, Den ich nicht fenne, eine

lleberfebtmg geenDiget worDen, welche ein reifenDer

(SnglänDer grogfentbeils gelefen. 3n ©iglifeber

©brache foll Diefe ©efchichte im Haufe bon SOlplorD

tPalbegraue überfetjt erfebienen fepn, unD je^o Drucft

man in SonDon Den $5rief an Den SieganDer,

SDie 2lnmecEungen über Die <Befd?icbte Dec

Äun(i werDen beträchtlicher, als ich gemepnet; ich

werDe aber, was an mir itf, aBe@eegel anfpannen.

Damit DiefeS '3Berf auf funftige SJichaelmeffe erfcheü

nen fann : Denn ich habe auf Diefe Arbeit bereits ge*

Dacht, nachDem ich DaS S)Janufcript abgefchicff baffe.

UnferDefien, Da es eine febt wichtige, fchwere, nbtbi*

ge unD mißliche Arbeit t(i, unD bermutblich meine

lebte Deutfche fepn wirD ; Dg ich alles felbft fdjretbe,

unD Die Diegifter berfertige, fo bin ich nicht im ©tan«

De Den geDrucffen Söogen unter — Sechinen ju laf*

fen. SOlelDen ©ie mir balD, was ich bon 3brer

SBilligfeit unD <£rffinntlicbfeit für eine meiner SJlübe

3£ ?
atige-
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angemeffene Belohnung ju erwarten habe, unD ob
tü'sfe Slrbeif, welche über ein 2i(pf>a&cf befragen wirD,

flegen künftige SRichaeliSmefje fonne a&geDrucft fepti

unD öffentlich erfcheinen, wenn noch tor Der nächfien

öfiermeffe Der Anfang jumSrucfe Deffelben gemacht
wirD. Senn trenn Diefeö nicht bewerffielltget wirD,

fo Fonnfe ich mit mehrerer S0lu§c arbeiten, ©ollte
jeneö möglich fepn, fo würbe ich tieileicht acht $age
«ach Ößern Den Anfang meiner -ftanDfchrift abgehen
Ia|]en; ich müßte aber mit Dem jwepten ?[)eiie Djefer

Slnmerfungen Den Slnfang machen, weil Der erfte

Sheil Derfelben nur aus Dem grobfien entworfen ifl.

Ser große bepgelegfe SSrief veranlaßt mich

€m. vgtocheDelgeb. ju erfuchen, fich ferner mit nie»

manDe^ Briefen an mich ju befchroeren: Denn eö ge»

fcjjchen mtr jo tiel unternunftige Slnmuthungen ton
&en $eDanfen jenfeitö Der Sllpen, Daß alle meine

Seit auf $tranjig3af)re hinaus nicht jurcichen würbe,
ihren Verlangen eine ©nüge ju tl>un; unD ich anv
Worte ferner niemanDen ton Dergleichen ßeufen. 3ch
höbe aus SeutfchlanD feine Siachrichfeu nothig, unD
meine Seit ift tiel eDlern Unterfuchungen gewibmef,

in welcher ich gleichwohl Die €rgohungen ton aller

5irt nicht tergeffe. <2Ber Feinen ©toff jum Schrei»
ben hat, !a(feich; eö ift ja nicht nothig, Daß man
wifie, ob Diefer oDer jener ‘profefTor Durch Die 2Belf
gegangen fei; oDer nicht.

Sie
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©ic Königin t?on Snglanb wirb mif Der ndc6=

ften^oftiftac&ric&t non Der i(>r jugeDact>ten@efcf>enfe

erhalten, reellem ic^eigentlid; gar nfc^t erfdjei*

ne, fonbern Der ^rinj rnelbef nur©ero SdamentinD

gjbftcjjf tiabet). ift cine©ame bon erhabnen 0*

genfcOaften ,
Die beftanbig liefet/ unb eine wafete

Patriotin *) ifl, wie üjre eigenl>dnbigen ©riefe sei1

gen. Die man mit €ntjiicfen bewunberf. & fann

Dg^cr, wenn fonft etwaö würbiged feilte }um <$or»

fdjein frommen, ©crfelben überfanbt werben.

3$ bin mit Der erfmnlie&fien <£>ocf)ad)fung unb

greunbfefoaft

0t>, .f)odjebefgeboljrnen

' gefjorfamft ergebender ©iener

flgtncMmamr.

*) ©er erinnert ftd> nid>t bietbet) mit Vergnügen ber

fronen ©turjifdjen ©cbilberung in feinen »ermifcb*

ten ©djriften, ober bed oorfrepiefjen Ädfttierifeben

©pigratud, (unjfreitig eines feiner fünften,) auf ein

©eraaibe biefer t>orfref(id)cn unb «»gemein bewunber*

ten Königin:

Ser Xugcub Söilb, bie ®enfd)tn frof> begtudt,

Saö ifl bad SSilb, bad hier entjudf.

©toij fiif>It ©ermanien bei) it>r:

Ser dritte bat fie boeb bon mir. /

3£ 4 XI.
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XL

9?ont/ öen 16. Slug. 1766.

autf Der^illa Sllbani.

^üenti ©ie .ungehalten auf mt<^ (mb, babe tdj e$
gegenwärtig »erDienf/ unD erfenne c$f unD würbe
«inen QSerweifj eben fo billig angenommen haben;
aber mit ©tillfcbweigen juc^ftgen ©ie mich ju barf
Reiben ©je mir nichts, als 2Bof>(betfnt>m,
unD Dies ift mir fdjon genug, §)as mir güfigfi über*
madjfc 25ucb Des *£>crrn beginge (£«ofoon) habe
ic^ richtig erhalten, unD ich jiebe meine SDJebnung
»on Denselben juruef, Die mir ju »ergeben ifi, Da
tef) »on Diefem gelehrten Spanne t>orf>er nichts gele*
fen baffe, unD wenn Derfelbe t>or meiner SJbreife aus
©eutfdjlanb Durch etwas befannf gewefen, fonnte
teb es ebenfalls nicht wi|jenv weil mein ©ebirn mit

alten
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alten $rdnfifc&en Cpronifen *) unD mit ßeben Der

.^eiligen, unD Dergleichen angefüllt war.

wirD, tvo i<$ fann, Demfelben auf Die wür*

Digfie 2lrt geantwortet werDen. — 3d> übetfcpicfte

geftern «£)errn Siancom ein fleineö $5riefgen an

@ie mit gufd^en, welche i$ einjurücfen gebeten,

©ie ^eranlaffung aber, mit eben Der ^3o(! befon*

Der$ ju fc&reiben, giebt mir Die franjoftfdje Ueberfe*

pung unferer (Be{d)id)tt Der jRunfl, Die ju ^3ariö

bep ©aiUant, in 2 $5änDen, in 8- geDrucft i(l.

©er >C)erjog von Jlodjefoucault pat wir Diefelbe

Durd) Den Courier Übermacht. 3d> glaubte, eg

tt>dre Die ^iarifer Ueberfepung ins ©tecfen gerafften,

©Der Dag fiel) Chateaugiron, welcfter Die $liu|terDamec

3£ T . lieber*

*5 J?err YDirtcfeltnami patte, nämlicp wäprenb feines

SlufentpaltS in ber SJätpniper Sibliotpef Don feinem

©onner, bem fei. Jjerm ©rafen von Sönau, ba$

©efepäfte uberfommen, au« ben alten ßpronifen unb

©cprift(Mern beS mittlern Zeitalters, jtveefmäßige

SlttSjuge ju beffel6en KeicpSpiflorie ju rnacpen , »el»

d)«ö man mit meprern aus feinen an ben .fjerrn ©ras

fen gefepriebenen Briefen, rcelcpe gleicp ju Slnfange

beS erftcti 2 bals tiefer ©ammlung jfepen, erfepeit

fann.
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Ueberfehungbeforgf,unDDie idj ebenfalls erwarte, niff

Den ^)arifern abgefunDcn. ®ic haben alfo nun=

mehr jtucp Uebetfcljungen, pon Denen noch fchiedjter

afs Die anDere fepn wivD. ©a ich Die ^arifec evfi

geftern gegen SibenD aus Siom erhalten habe, fo

habe ich nur einen einzigen Slrftfel iefen fonnen, wci*

djer mir oon Dem ©anjen einen Söegrijf macht.

0?an lagt mich wahrhafte Äeijeretjen fagen, unD

wenn man mich nach Diefer Ueberfeljung beurteilen

mirD, werDe ich eine fchlechte §igut machen. 3fi

es Denn nicht möglich, Dag ©ie je^o mi( Den Sufds

hen ju Der <5efd?icfyte Der Zxunfi ausführen, was

©ie ehemals mit Der ©efcfjtchte felbft im ©inne hat*

ten? ©er Q3erfricb rourDe ja oon einer franjoftfchen

SUtSgabe oortrefiicb fepn, unD Die Soften Der lieber*

fe^ung hinlänglich erfe^en. Qd) erbiete mich, Die*

felbe mit aiiem $ieT§ ju Ö6erfe^en , unD Die lieber*

fenDung Des !9ianufcripfS wirD wenig foffen, Da wir

je|t einen fo bequemen 2Seg gefunDen haben. $5lan

fonnte ja, fo wie ein $5ogen Die Riefle oerlafjf, Dem

falben Dem Ueberfeijer geben. erwarte hierüber

3hre Antwort.

©er WÜrDige $rinj non ?£>iecffenburg hat nodj

feine Nachricht Pon Der Königin über Den Empfang

Der
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Per ihr Übermächten 33ücf)er. ift DetfetC'C auf

ein paar Monate nach Slorenj gegangen, unD l»itD

um Die Sütfe Deö ©eptemberö jurücf fommen, um
naejj Neapel unP ©iciiien ju gehen, & tpirP um
Perjüglidj melPen, roas feine aufgeklärte ©chwefier

fdjreibt; unPeSrotrP Piefelbe nid;t tinterlaffen, fich

gegen ©ie,'ju bePanfen.

Dhueradjfet Pie 2Jnmetfungen übet Pie (Be

*

fdffchte Per Sunfi mein le^feö ^roPukf in Petiffcher

©pradje fepn follfcn, fo f>a6e ich mich Podj an eine

neue unP mistige Peutfcfje Slrbeit gemacht, tpopon

ich ju feiner 3eif ein mehrere^ melPen roerPe.

3m ©epfember hoffe ich Pen in iSeutfdjlanP fo

berühmt getuorPenen Srbprinjen pon Sraunfdjmeig

hier ju haben, Pen ich fier fuhren merPe. ©rbalD

Per nahe ©ruck meinet großen Qtalianifcpen

<2BerF$, Pa£ Poll tupfet unP neuen Erklärungen

ift, roitP PolIenPet fepn, fo roerPe ich Purch Pie

©djweij über ©fraßburg, Seipjig unP ©effau eine

Steife nach Berlin machen, unD auf Per Diucfreife

mit Pem gürßen Pon 2lnbalt*iDe|tau nach ©rc&
Pen kommen, tuo ich hoffe Paö fBergnügen ju ha?

Pen, ©ie unP meinen lieben Sf^nCcn ju umarmen.

3ch
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34) werbe Demfdbett mit nac^flen fc&retben , unö

bin mit uneerdnDerfec Crcjeben^cie unD greiinD*

föaft
t

ffm. |>.o$ei>dge6o&rtteit

7
'

i

gefjotfamfl erge&enfler Wiener

H^tncMmßnn.

Einige



€inigc

tiefe
an

tüten feinet ^ttMtef^^teun^e,

»orn 3«l)C 1777 — 1758,
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-s^fe, -siSt^Js^

i

in^- \^94bb^': “-0*5* -<$* -^a* $>- «<?.> «5a»-;; <£*|fc

-s#f ^ -#r ^^ ^^

^JjiefeS fTttiD nur einig« SStiefe oon einer ungleich

grofjern unD teiefjern (Sammlung, Die unfec

XXHncFelniann an einen feinet lie6flen unD »erttau»

reffen $reunDe gefi$rtebctt f)af. 2s ftnD Deren tn

allem an Dermal)! faff bunDert unD funfjig, welefje in

beö <£)errn CTicolai Verlage ju föerltn wabrfcfjeim

lief) Fünftigeöffermeffe erfebeinen tt-erDen, 3$ Danfe

auf Das fteunDfcfjaftlicbffe unD t>erbinDlicf)ffe für Die

mir erteilte gütige ©rlaubnig, einige Derfelben Die-^

fer jroetjfen (Sammlung cinrücfen ju Dürfen, unD
"‘•'W

tternxife übrigens Die Sefer auf Die balDige (frrfebei*

nung Der übrigen, Die geroig eine Der angeneljmffen

unD lebrreicbfren fBrieffammlungen auSmacben raer^

Dem iba Diefer ^retinD ni<ijt genennt fepn roill, fo

muffen mir es Der Slufmeiffamfeit Der Sefer überlafs

fen, ob fte if>n aus genügen jerßreuten Bügen er#

ratben merDen ober nicht. föa 1d) aber Das ©lücf

habe, Diefen würDigen SJJann perfonlieb ju Fennen,

fö
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fo fann icfj mit guoerläßigfeit und inniger Ue6erjeu*

gung no<# diefeö {jinjufügen, daß er, fijeilö wegen

feiner fronen ausgebreiteferi litterarifcfjen und

^unfffennfnijfe, tf>eifö »egen feines edlen und t>or*

treflic&en «OerjenS, es oorjügii# eerdienfe, einer der

erffen und oerfrautefien greunde unfers großen

SDimfelmanno ju fepn.

Äfc-©Mb?

V

I. Sie
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I.

.<Jie ©tafue Deö 2lpoUo ift Da$ bodbfte QDeal Des

^un|t unter allen Werfen De6 Slltertbumö, welche

Der 3erfi6rung Derfelben entgangen ftnD. (£r über*

trifft alle anDere SSilDer Deffelben, fo n>cif De$

mere Slpollo Den, »reichen Die folgenden £Dicf>fer

mahlen. lieber Die SDtenfcbbeit ergaben ifl fein ©e?

roadjö, unD fein ©fanD jeuget »on Der ihn erfüllen?

Den ©roge. €in ewiger grübling, «sie in Dem glucf-

liefen ©Ipfien, befleiDet Die reijenDe ?Dlanniic^Feit

»ollfommener 3abre, unD fpieiet mit fünfter gart?

lic^feif auf Dem ftoljen ©ebäuDe feiner ©üeDer.

©ehe mit Deinem ©eilte in Daö SKeicb unFürper?

lieber ©cbonbetfen, unD »erfuebe ein ©d)6pfec einer

bimmlifeben Statur ju roerDen, unD Den ©eift mit

^ilDern , Die ficb über Die Materie ergeben, ju erfül-

len : Denn ^ier i|t nicfjtö (terbltcbeö, noch »aö Die

menfc&lidK ©ürffigFeif erforDert. $eine Slbern noch

©ebnen erbi&en unD regen Diefen Körper, fonDern

ein bimmlifc&er ©eilt, Der ficb roie ein fanffer©from

ergoffen, bat gleicbfam Die ganje Umfcbreibung Die?

fer Sigur erfüllet. €r bat Den Pvtbon , miDer mel?

eben er erft feinen S5ogen gebraust, »erfolget, unD

fein mächtiger ©ebritf bot it>n erreicht unD erleget.

«35on Der £obe feiner ©enügfamFeit gebet fein er?

iP.Sr.U.Cb. 9
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Ijabner SSItcf, wie in« UnenDlicbe, weif übet feinen

©ieg i)inauä. SBerachfung fifjt auf feinen Sippen,

unD DerUnmutlj, welchen er in ftdj jieljet, blähet

ftd) in Den 9?üfjen feiner Sftafe, unD triff bi« in Die

ftolje ©firne hinauf. Slber Der ^rtcDe , welcher in

einer feligen ©tiUe auf Derfelben fcbwebet, bleibt un#

geftäref, unD fein Slugc i|t Poll ©üfjigfeit, wie unter

Den Sllufen, Die il>n ;u umarmen wünfchen. 3n al*

len un« übrig gebliebenen SBilDern De« QSatcr« Der

©öfter, welche Die ^unfi oerehref , nähert er ficfj

nicht Der ©roge, in welker er fid> Dem SßerfianDe

De« göttlichen ©ichferö offenbarte, wie hier in Dem

©efichfeDe« ©ohne«, unD Die einjelnen ©chönhei*

ten Der übrigen ©btfet treten hier, wie bep Der Pan»
t>or«, in ©emeinfehaft jufammen.

©ne ©firn De« Jupiter«, Die mit Der ©offinDer

®ei«heitfchwanger ifl,unD?lugenbraunen, Die Durch

ihr QBinfen feinen 2Billen erklären: 2lugen,Der Äönf
gin Der ©oftinnen mit ©rogheif gewblbef , unD ein

ÜJlunD, welker Denjenigen bilDef, Der Dem geliebten

Sranchu« Die SBolluf* eingejlogef. ©ein weiche«

•fjaar fpielct wie Die jarfen unD ftöfjigen ©chlfngen

eDler SSeinreben, gleichfam Pon einer fanften Suff

bewegt, um Diefe« göttliche >£>aupf. <£« fegeinet ge*

falbet mit Dem Dele Der ©öfter unD pon Den@rajien

mit holOer Fracht auf feinen ©cheifel gebunDen.
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34> aUeö anDere u6cr Den SlnblicF Diefes

«ffiunDerroerfö Der^unft; unD ic& nehme felbfl einen

erhabnem ©fanD an, um mit SSBürDigfeit anju»
flauen. SD2it Verehrung f^einef ft# meine SSruf?
|u erweitern unD ju erheben, wie Diejenige, Die idj

t>om ©eifle Der 2Beifjagung aufgef#tt>dlt fefje; unD
j4> fühle mi# im ©eitle raeggerücft na# ©eloö unD
in Die Spcif#en £apne, £>rte, Die SlpoIIo mit feinet

©egenwarf beehrte: Denn mein 25tID feinet geben

unD ^Bewegung ju bekommen, tüieDeö Pygmalions
©#ünheit: wie ifl eä mügli#, eö ju maxien unD ju

betreiben, ©ie ^unfl felbfl müßte mit ratzen

unD Die *£)atiD fügten, Die erfTett 3üge, Die i# fjier

entworfen, fünftig autfjuführen. 3# lege Den $Be*

grijf, melden icjj eon Diefem $8ilDe gegeben , ju Def=

fen $ü(?en, wie Die Oranje Detjenigen
, meiere Das?

.fjaupf Der ©ottheiten, Die ftefrünen wollten, ni#t

erreichen konnten.

3# »erlange Darüber 3(jt Urtf>e# 3$ tt>eif?.

Daß Diefe $8ef#reibung ni#f Die f#!e#tefle *) ifl;

allein fie fann befier werDen, unD i# werbe alle

$ * ©rinne?

*) TDlncfeltnantt taff ftdj hier ©ereeptigfeit wieberfab«

rett, wenn er biefc 33efcbrcibung für feine ber fdjledjfc*

ften ©ie Ifl in Per tpflf fcertrcfli*, uub mit

tooprer bid)terifd)«r Skgeiflerung mtb mit ber©a(bimg

eiltet sf3rttriarcf)cn ber Jtunft niebergefcfjrieben. ©ie ifl

mit einigen SSeranberungcn bernoepin feine ©efepi^te

Der ^nr,ß.fl«f3en#romen werben.



<

340

1

©riefe.

Erinnerungen mit »idem Stetig annegmen. Sem

4}ecm SSaron empfdd idj mtd& untertgdnigfi, unD

niicg »erlanget fein Slngeficgt ju fegen, rote icg irgenD

etroaö in Der 5BeIf rounfcge, unD roenn icg bem^et’

langen Deö Cgurprinjena eine ©nuge tgun mußte/

nacg Neapel ju gegen, fo rourDe icg Floren j »orjiegen.

©Raiten ©ie micg in 3grer Sreunbfcgaft, unD

erinnern @ie ficg meiner über geroifie 'Sorfcgldge.

3cg erwerbe

Sero

eroiget

U?tncgelmamt.

3tom, Den 2f, Tüoo. 17*7.

Sfjeuerfter SminM

fcgame micg, Dag icg »ielleictjf Der leiste bin,

Der 3gnen fein SßepleiD bezeuget, übet Das Sibfter*

ben Des 3gnen tinD mir unD aller ?2Belt gefcgd&teit

JjaupteS. Slber icg weif? nicgf, ob ©ie megr ober

icb ju besagen finD. ©ie |inD Der Sigenfgumer ge*

roorDen,(Iaffen@ie uns Die Klagen bep ©eite fegen,)

oon einem ©cgage, Den icg ju fegen feufje, unD icf>

gäbe Den SJJann, roeicger mir Dureg einen einzigen

SSrief
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55rief fo Diel ©ngang oerfchaff, unD t>ut-c& Den mit

tmD Der
<

3Bc!f $enntnijge, Die nicht befannf, ja oiel*

leicht nicht entDecff fin^/- abgePorben ; Den grogen

S)lann, fage ich, f>a6e ich nicht einmal Daö@lt'icf ge*

habt, ju gehen. ©iefbnnengefrbpef fep; icljabec

habe Urfadje, Diefen ^erlup emig ju betrauten. 2lu$

Siebe Der $unp unD Der Sftachmelt bitte ich ©ie, mit

Nachrichten mifjutheilen, welche ©teenftoebetmünb«

lieb genoffen, oDer fcbriftlich pnDen mochten; oiel*

leicht würDen pe oon jemanD anDerö in einet@unD*

flutfj oon NegipergelebrfamEeit erPicft. 3cfj mtirDe

pe juchen neben einen ©eDanfen Des> göttlichen Plato

ju fefeen, ©dpene e$ nicht, Dag mich Det |)of oon

fohlen jegf oerliege, fo tout'De ich eilen, 3hrc

fee ju gehen; tn Den UmpctnDen aber, morinne ich bin,

fann ich meDer an CTeapel noch an Slorenj geben*

Een. 3dj halte mich oerpeherf, ©ie ju gehen, (Denn

Die gortfefeung ungeret greunDfchaft gefee ich borauö,)

nnD erperbe

einiget

tPtitcEelirwntt»

*9 3 m.
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III.

SXont, Den 27. Sun. 17*8.

SfttcrlübfJer SmtnM

^dj mar fo !)i|ig abjureifen, Dag ich Den fotgenbe»

^£ag, nachDem mein »origer SSrief abgegangen war,

mich hinfefcte, unD Dem ^arDinal meinen Entfchlug

fchriftlich melDete; ich fagte niemanDen efroaSDaöon,

um feine Erinnerung ju f>6ren ; eS mar aber Piel»

leicht guf, Dag ich noch Seit fjattc, meinen Scttd

mieDer jurucf ju nehmen.

giebfter greunD! ich glaube. Dag mir bet;De in

ein paar lOlonaten fef>r »iel arbeiten fönnten, unD

ich glaube, Dag ©ie mich in etmas nü|licf) gnDen

mürDen. ©oft hat ©ie jum 58efi|er eines fo grogen

©djaheS gemacht , mürDe es Shnen etrnas »erfehla-

gen, menn Der^oDeSfaH unferö teuren ** jmepSDto*

nate fpater erfolget mare, unD menn ©ie eine juge*

ftogene Unpüglichfeit perf)inDert hatte, früher i>an&

anjufegen. 3$ urteile ohne allen Unterricht »on

SfjmiUmftanDen; aber mid& Deucht, es mürDe ©ie

nicht feljr aus Sbremgirfeiferen, menn Dasjenige,

maS mit Dem Monate ?lugufl fonnen geenDigt

fepn, im Dcfober fertig mürDe. Sch mÜI unD mug
^heii un Sheet Arbeit hoben. Es mürDe aber faft

unbe*

f
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unbefonnen feptt, wenn i# jeffo D«n #a fielen wolk

fe. ©egen Da«, wa« Die SremDen in gegenwärtigen

Um|iänDen f)ier|jet jidjct ,
bin i# f«ht gleichgültig/-

unD gebe feinen ©chritt Darnach; ich will mx a®*

auch nicht« oorwerfen. Sie erjien ^age De«

©eptember« aber wollte i# abreifen, e« mögen Die

tlmfiänDe fepn, wie©ie wollen. Sa« ©«<*/

ich Durch Den Brctynto hoffen fonnte, foUte «itj

nicht blenDen, fonDern al«Dann wollte i# ihm au«*

tiehmenD jeigen, wie ich habe Denfen lernen ,
unD

hernach wollte ich bep mir Die Siebe jum ^aterlan

über alle« erwecfen, unD Den Dchmifchen $omP*«’

lachen. Ser oornehmfle ©runD, Der mich bt« Da*

hin binDef, ijl eine alte ©chulD. ©ie
«gjj ^

cbinto hat mir Den porigen SBrnter * o ©cuDi auf

geDrungen ; ich fann wahrhaftig fo fagen Denn i#

woüte fte ihm jurflcf geben, Da mein ©elD fatn

Sch habe allejeit gefucht, feinem großen ^an.cu «

petbunDen }u fepn, Der fich eine ^err^aft uberm
^

anmafjen fann, unD ich habe befchloffen, Dtefem

scanne feine Gelegenheit ju geben, Dag er ft# ruh;

Ln fonne, mir ©ufeö gethan ju haben, ©he ich

ta« ©elD nehmen mußte, war er mir mbm en,

So aber ijl Die Gelegenheit, au« meiner ©#ulD ju

tX£L*M*** «* - «m- -«S
„„Mtiuitt Oer »iWiotlxe |u «*>8»/ unO alffitnn

(in u» quitt/ uni) fiabe n»* »«MX- ®'™,n“
D 4
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»eit Wirt» t>cc fiabfl gemalt fet)n, unb bi« große

gebet oorbep. 3d) würbe febr unjufrieben

fepr»/ wenn 3hre Slrbeit feinen SÜnßanb haben fönn»

fe, unD wenn ©ie genötljiget würben 3hw
nung aufjugeben. ^)üffe ich gewußt, wa« ©ie ge»

macht unb machen wollen, fo würbe, ich gewiß bie

Sfcapelfche Dfeife nachgefebt haben. Ueberlegen ©ie

aber bie ©adje mit einigem 93orurfljeü für meinen

‘SBunfcfj, unb geben mir, fobalb e« möglich ifV

9?adjrichf. ©en i (Ten ober 2ten©eptember würbe

ich, fo wahr ich Steunbfcbaff fenne, abreifen. 3d)

enbige in biefer «£)ofnung meine ©chrtff nicht, ©ec
Ijimmel gebe, baß e« auf 3htcr ©eite möglich fep.

3ß berjenige, ber über ba« ©roßherjogliche

CDiünjfabinef gefegt iß, ein menfchficher €0?atm, unb

fönnfe man mit Sßuße bie CDJünjen bafelbft f^b^n?

«Oaben ©ie ober fanben ©ie Nachricht Pon bem

SSlünjfabinef oon Saulcault, welche« au« griedji*

fchen Dünsen begehet, unb oon bem lebten 4i)erjo9

ton ^Jarma gefauft würbe. 3$ wünfehfe eine flei*

ne Nachricht. ©ie Briefe an mich gehen richtig,

wenn alla Cancelleria barauf gefe^et wirb ; ober ent»

fefjen ©ie fich, mich um ein paar ©ou« ju bringen ?

könnte ich 3hnen hier etwa« arbeiten, fo werbe

ich mich freuen, wenn ©ie mich gebrauchen wollen.

Sretinbe muß man Perbinben unb ^erbinbungen

pon ihnen auf fich laben; aberpon feinem ©roßen.
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%<§ «war« mit ©d&merjen bie Sfatworf auf mei*

neu Slnfrag, unb erflerbe

ewig«

Uftncfelmamt.

IV.

SKom, benn.Siug,. 17 *8 .

Sbeurefter unt> fiebfier gmmt> 1

ü^a$ erfle (EmpfeljiungSfc&reiben , we(d)e6 idj ma»

dje, richte ic& an ©ie, für $errn X?olfrn«mt

aus Hamburg, welker auf feine Steife nach Italien

gebacjjf bat, wie man benfenfoll, uuD reifet, wie

es unferer Nation €^re mac&f. £r iff mein greunD,

jn weitem 2Borte ic(j alles begreife, *) um 3^nen

benfelben angenehm ju machen. €r beft&ef felbft

eine prdc&tige ©ammlung poti 55liefern, Tupfern

unb matljematifcfjen ^nffrumenfen, unb wirb 3^re

©c(jd|e mit einem weifen ?Juge fe!>en. *2Benn wer*

be idj Diefeö ©lücf haben fonnen? 3dj ^abe mit

‘P 7 bem*

*) $ter ftnbett unfere Sefer bic 3?eftdrtgnng Don bem,

icf> bei) ber (Einleitung $u ben Polirmaiimfdjm

Briefen t>on ber großen greunbfcfyaft unb Sichtung ge*

fagt habe, bie \r>ind?elmatw für biefen würbigenGk*

lehrten jeber$eit l;atte.
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feemfelben &as?, wag mir bag (Jfwtourbigfte auö bern

ganzen Sllferfbume i|t, nümlicb $efio gefeben, unb

er wirb bapon bie befre tftacbridrt geben Eonnen.

Steine ©d)dft ijojfe idj im ©epfember ju enbi«

gen. ©ie wirb ju Surick, unfer ber Sfufftdjt beg

vf)ertn Suefjlt, ©tabtfcjjpeiberg beg Diätes bafel6ff,

gebrucft werben. 3e&o öenEe i# auf Seic&nungen

»on 17 ober 19 Tupfern baju.

Schwarte mit ©cfjmetjen auf Briefe pon ©reg*

ben , wegen bet $ofnung , bie mir gemalt ift.

künftig ein niedreres. 3$ erfterbe

3&c

ewiger unb eignet

tümcEetman».

®&9aosoooo©eoao©öööööö©©o©ö«sso
\ \ ' •

J

n * ",
i

* -

? äm :

v.

SKom, ben io.$ebr. 17^4.

Sieger Streunt!

3d> erhielt geftern in ber 9tacfrf 3|r mir fef>r an*

geneljmeg unb werfbeg ©Treiben , we!<$eg mit#

triebe froftef, aig bag meinige 3!>nen ftjun Eonnen.

3c& wieg ©ie auf bie Steligion, um 3bnen alleg ju

geben, wag icb Eonnfe, unb mein #er$ i|t tiel ju

meid), alg ungerührt ju bleiben, über bag Unftern

eineg
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eines fo geliebten greunDeS; Daher ei nicht ju t>er-

WunDern wäre, Dag wenn, in gewiffen .^ranfbeifen,

alte ©chaDen tnieDer aufbrechen, Iüngfl öerlüugnefe

SDeen wieDerum rege würDen. 21ber was ift 9felb>

gion? & ifl Die Ueberjeugung aus Den ©nDtirfacljen

auf Den Urfprung Derfelben, unD auf ein unenDlidjeS

SEBefen ; unD ift DiefeS nicht 55bilofopbie ? 3#
wunfdjte nicht, fo unglücfltdj }u fepn, an meiner

Muffigen Söeftininiung ju jweifeln: Denn eö ift für

mich ein wollüftiger ©eDanfe , Den künftigen ©e-

nug meiner greunDe ju hoffen, ©enug, ich bin ge«

trhftef, ©ie beruhigt ju wiffen.

59tan hat mi<h bon weifen autffjorchen wollen,

ob ichßuff bejeuge, nach ©achfen ju gehen; aber

Da ich wenigen nü(slich fepn fann, unD Diedorfheile

nicht überwiegenD fepn Tonnen, fo habe ich wich für

Das ©egentheil erkläret. ©er ^rinj aber, welcher

Das Ähnlich^ *) »on Dem gütigjten'SBefenwar,

hüffc alles über mich bermochf, unD ich hätte ihm jur

Siebe alles aufgeopferf.

501eine (Befrachte ifl nun enDlich einmal ausge*

geben, unD ei finD fecf>S ©remplare für mich bon

©reSDen abgegangen ; wie gern hatte ich 3bne»

ein«

*) Gin wafjreS uttb unberbacbtigcS 8ob ©r. Sen. Roheit

bce oerfforbenen t£bwvfur(tcn i’rtcbrich (E&oiftifttiS*
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eins Daren ü6etmadjf. @ie werten Diefelbe aber fn

SBien finden« 3u meinem großen SBerFe jtnD nun*

me|>ro 100 Rupfer fertig.

€s fonnte ßefdjetjen^ Pag ii> furj bor Dem £ar*

tiebal mir einem- jungen ©cfcweijer eine Steife nacf»

9?eapel machte; idj fjoffe ater t>orf>ero nec& einmal

ju fcljrei&en, unD wenn 3(jnen Der le^fe SSrief nic^C

folife su «öanDen fommen, fo begleite icf> @ie mit

faufenD (>erjlic$en
l

2Bünfcljen auf öftrer befc&loffenen

langen unD befcljrocrltcijen 9?eife # unD fefyne mt#

nach Dem erjlen SSrief aus €onftanfinopel, auf wel*

djem idj weitläufiger, als bisfjero in Der ?Rdf)e ge*

fd>ef>en, antworten werte. 3$ fuffe @ie, unD er*

flerbe

3&t

eigner unD ewiger

HPincfelmann«
1 1

VI.

\
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VI.

3lom, t>en 23, tWärj, 1768.

fjfiritt eMev gvcunD!

SfBenn id> irgenb mit ttmfjrec ®oIlu|t unt> gleich

fatti trunfen »on greunDfdjaft 3(wen gefdjrieben

j>abe; oDer wenn idj hoffen Bnnfe, 3f>nen etn>aö

angenefjme^ ju meiDen , welc&eO »ielleidjt niemals

gcfj)e[)cn ift, fo befi'nDe tdj mid) fjeute in Diefemgalie,

Da id) S^en mit |)b#er3ufrieDenfjeit melDenfann,

Daß icj> »on Ißer nad> bierjefw §agen ju 3(jnen auf*

treten wetDe; Daö tfl: meine Sibreife wirb lang*

ftenö Den loten Slprilfepn, fo, Daß idj ()offe, wir

werben unO gegen Die drifte Deo SDlapmonato um*

armen fbnnen. 3$ glaube, Daß 3(>nen Der .fjerc

von ©cblabbetnbotf Diefe 9}adjrid)f bereite wirb

erteilet t>aben. Dem td) DicfeO Vergnügen macßen

wollte, unD Daß bieüeic^t Die ©nlabung DeO gttrfien

an ©ie ergangen fei), weil ic() ©emfelben DiefeO

mein Verlangen mit Der »ergangenen $oft wißen

laßen. 3# (>abe ju Diefer meiner Steife, fowo^l

»on meinem «ijerrn, alO »on meinen Oberen, eine

«nein*
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uneingefchrdnffe €rlaubnifj ct*5otfen ; tdj tntig

©ie aber ju&otfommen, Dag ich in ©efeHfdjaft un<

fers bcfren SBilDbauerS , SartbcL <£a»aceppt,

fommc, treibet: Die ganje Steife,, fo lange Diefelbe

auch Dauern mochte, mir ju Siebe mit mir machen

will. 3n Berlin mtrD er uns nicht betwerlidj

fepn: Denn ich trcrDe ibn na<b©efiau jutücf tiefen,

wobin fein größtes Verlangen gebet.

3<b werDe alfo Den abgetriebenen ^eil meiner

<Sefcbicbte felbft überbringen, unD Das übrige in

Berlin felbff abtreiben laffen.

3$ wieberbole meinen b&#en ©an!, wegen

Der nimmer ui perDanfenDen ©efalligfeif, in Dem un»

erwarteten Vertrieb fo oieler (Spemplare. ©ie ©r*

fdnnfltbeif febe t je%o mehr, als Da t neulich

trieb, ein, weil man mir Den Uebertlag Des ©el*

Des gemacht bat- ©oft fep ewigen ©an!, unö

Sfynen nicht weniger!

^e|o bitte t ©ie, weites t bereits im Port«

gen ©ebreiben getban bube, Durch 3b«n greunö

4ope, Der je§o in $ollanD ift, Die $Jbfebung eint*

ger Sremplare ju beforgen : Denn t<b richte alles fo

ein, Da§ tcf> auch in meiner Slbwefenbeit Das Per»

langte abgeben lafTen fann, 3$ habe neulich wie*

Deruitt
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Derttm ein fept gntigeS @cfjrei6en t>on Dem Qttb*

pttnjen «galten, fo Daß wir nicfjt werDen uml)in

fönnen, ipm unfern Söefudj ju ma#en, too rote

fepr freunDfcpaftlicfj empfangen ju reerDen fieper fjof*

fen Pbnnen. 3 cf) melDe ©emfelben ebenfalls mit

tiefet $o|l meine balDige 2lbreife.

©iefe ^Bocpe gepet Der $opf Des 2fpotlo , reel*

#er Det meinige unD Dec befle in 9Jom rear, mit

©aepen Des gürflen ab.

3$ ermatte aifo ferner Pein ©Treiben oon 3Ps

nen. ©ollten ©ie aber etwas DringenDeS ju meb

Den f>aben, fo Derreeife icp ©ie an Den «£)annbperi*

fepen ©cpollmäcpfigten SNiniftets- ju
<2Bien / $errn

©enera! »on tDallmoben, bep reekpemiepmiepein

paar $age aufpalfen reetDe.

fOlein
<

33iit> retcD atlererfl na# meinet Sfbreife

pon pier gepen Pönnen. binnen Der Seit mag Das

Original Die ©feile Der feponen Copie pertreten, Die

reaprpaftig mit Der €mpfinDung eines greunDeS ge*

maept ifi.

3# fcprelbe peute ebenfalls an meinen geliebten

§ör(len, mit Dem reieDerpolfen Verlangen, ©ie

bep meiner SlnPunft in Seffau ju finDen.

3#



352 Söfiefc.

3$ ffiffe @ie taufcnbmal, mein twürbiflftet

greunb, unD mit un&efc&reiblic&et: ©eijnfuc&t, @ie

in meinem Qkterlanbe ju umarm'en , etfter6e id>

jjanj Dec

Simse

mif 9ei6 tinb ©eele

tPincEelmann.
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^tfnDem i$ tn'efe ©ammfung fdjüegen min, 6m

i<$ nodj fo glücflieft, Die »erlegte 2l6fdjrift ei*

neö »on ©r. ©urcljl. Dem regierenDen durften »on

2lnpalt*5DefTau mit pulDreicpft ü6erfcjjicften DrigtV

nal&riefeö aufjufmDen. & ift Deswegen wichtig,

weil er Die pocpfle ^Bereprung unferö iPtncfel*

m«mt0 gegen Den fcejicn Sütfien auSDrücft, unD

weil er ju gleicher Seit einen neuen unD fiebern 23e*

weis »on jener unerfrlcir6aren 2(ng(l unD ©cfjwer*

tnuflj ift, »on Der JPtncEelmanrt auf feiner dleife

nadj ©eutfcplanD ü&erfailen, unD faft meDergeDrucff

tt>ucDe, rooeon uns fein WÜcDigec 9feifegefäl)rfe Ca*

»aceppi ein fef>r treues unD ausführliches ©emälDe

f>interlaffen hat, welkes meine Sefer in Der folgen*

Den 33et>lage fi'nDen werDen. ©ag »on meutern

tt?inc£elmanmf<$en ^Briefen an Diefeu iijm fo mlft-

WoIleiiDen dürften nur Diefer einjige erfcjjeinf, ift eint

goige Derjenigen SBefc^eiDen^eir, Die nur allein im

©fanpe ift, fo erjja&ncn, unoerfenn6aren unD all*

3 s gemein
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gemein bewunberfen ^erbientfen, einen ne$ ^6^evn

©lanj ju erteilen. €twaö ju bem Sobe eines fo

»ortrefücben unb liebenstbürbigen gücfien nt>cb bet)*

fügen »ollen, Wfc nichts anbei* ,
älö an bem

5Seoba<btung*geijte unb ©etec&tigfeitsliebe feinet

geitgenoffen jroeifeln, bie übet bie erhabnen eigen*

Raffen biefeö SDut$t«ud?ti8(i«nP»»5en »ut {in<

©timme f>aben.

^uccb*
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©ööö
<2gien, De» 14- 59^9/ *7 6 8-

©urdjlftudjtiöftev* ®üfftr

©ndbigftcv $ew!

fRacb fünf ganjer ®«$« einet

Steife/ jtnö roit enDitc^ in <2Bien angelangt, ««& W

mit einet großen ©dpecniutf) befallen, ue meb

SÄw »»» f»
?”«

ton aii9fPUV3 an. angetan fort«« Owf *

bräcfen, fofebeidj fein anöer Mittel ju niemct

XaunV, al« na* Kon, luriM I« 9*<"- J?m meinem 9»«»» «**<" mit W
2Be(>mlll|> »i* •8talx'

,,ni'

f„Tetem Kanl Sie &<*> >“j«" T”£
„„„ 1U sfnte tiefe« «««» eintteffen nntt. ®,

Äa«, »*«"«!'
li*er. 1U f*tei6en, bin i* mH Kt Mft

#ung

©». S'iivfti.
smci)l«uti)t

uutertbünigffet
^ne$t

£Üi»cEelmann,

XPiitcEek
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3B(mtelmanii$

le$te Steife Don 3totn 6is ««cp seien.
in ©efeßfcöaff

to* Gerühmten Stömifchen SSilDIjauer*

23artyol. Caxxtceppi,

mii eben beffelben Sombe ju bern jmeijten Steile feine«
Raccolta d’antiche Statue, Bufti, Baflirilievi ed altre Scul-
ture refhurate, Roma, 1769. fo!.

DiefeS für Daö ©fuDium bcc Sfnfife fo ffiäg*
fcare

<3Betf/ Daö »ott Der hwrlichlten unD fünften
Kupferfiicfre ift, nur menigen unfern gefern Gefannt
fm micD; fo hoffen nur Den tueiften DerfelGen feinen
unangenehmen £)ienfi ju leifien, menn mit Dtefe,
fcte letzte Steife unferö großen ttttnefermanno Getref;

fenDe Stad)rieht, feineö ihn hegieifenDen mürDigen
greunDeö hier uberfe|t liefern. Sitte UmfiänDe fchie*

uen ftcfj gleichfam ju »er6tnDen , unfern tt?jn<fel*
mann feinem traurigen ©chicffale entgegen ju f%,
ren Ungeachtet er in Der Slbfitit gefommen mar,
auf Diefer Steife feine greunDe unD ©onner in ©ach-'
fen, Joerlin, Söraunfchmeig, ©effau unD £anno*
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uer ?u 6efuc^en: ungeachtet et’ bereits Den fcbümtti^

ften §jjeil Des ^5Bcgö Durch $prol über Sfugfpurfl ju*

ri'itf gelegt f>affe, fo erflarte er Dorf) gleich bei) feiner

Slnfunft in SSien eine unüberwindliche Mneigung,

oon Der er feine Urfacjje anjugeben wußte, weiter ju

flehen. Me mögliche Q3or(ieI!tmgen oon ^Jerfonen,

Deren Siafl) er fonft fo bereitwillig folgte. Die ihm

bepnabe oierjehn ?age lang gefljan worden; Die

Q3orfle!lung , Daß er feinen Sieifegefäbrfen , Den

rfjerrn Caonceppi, Den er ju Diefer SKeife beredet,

in einem unbefannten Sande, wo ihm Die ©pracbe

eben fo unbefannt war, oerließ; Die (Einladungen

oon oerfrfjieDenen Orten , Die oerlohrne gruc^f feiner

SKeife, Die i(>m gleidjwof)l fc^on fo oief gefoftef, —
nichts fonnte ihn bereDen, Den erften Entwurf feiner

fKeife fortjufefcen. €rfagte: „er habe feine EKuIje,

„und werDe fte nic&t wieDer als in 9tom finden.“

Sorf) wir wollen feinen 3?eifegefal>rten felbft reDen

laffen

:

3d) reifle mit $errn iPmcfeliimim Den toten

Slpril, 1768 . oon 9?om ab, in Der Mftcbf, uns

tiac&SDeutfrfjlanDjubegeben; er, um mit mehrerer

?Xuhe unD ^ßortbeil Die Ueberfetjung eines feiner

5ßerfe aus Dem SDeutfc&en in Die allgemeinere fran#

jbftfc&e ©pracbe ju oeranflalfen ; unD i<$ aus 9?ei*

gung fretttDe Sander unD neue ©adjen ju fefjen.

2Bir nahmen alfo juerft unfern 9H5eg nad>ß.otetto,

3 4 und
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unD als» vciv Dafelbfl angetangf, befaßen wir, nacfe*

Dem mir unfere SlnDacbf verrichtet, Da$ reiche Bim*

mer Der f>ier aufgebduften ©efebenfe, welche^ gemei*

uiglicb il Teforo genennf mirD. Sllö jwet) Deute, wo*

von Der eine nur auf littetarifebe Unterfucbungen,

UnD Der anberebloO auf Die 0<b&nheiten feiner $unfi

auögieng, fanDen wir wenig Vergnügen an Dem Sin»

flauen Der erftaunenDen Sln$af)l von diamanten,

perlen unD anDern Dergleichen ^pftbarPeifen, welche

Dafelbft aufbebalten werDen. ‘jülie man aber überall

etmgo unferbalfenDeO jmDet, wenn man eö nur ju

fueben weiß, fo richteten wir beoDe unfere Slufttier?*

famfeit auf Die ©ctcacbtung fo vieler febenen in Die*

fern 0cba|e beftnDlidjen Cameen. 0ie verDienen

allerDingel Die Sichtung aller Liebhaber; aber man
muß gleichwohl gefaben, Daß, obfie fchon faft ade

von bemunDetiWmürDiger 3?unfl finb, fleh Dennoch

wenig wahrhaftig alte 0feine Darunter befmDen,

fDJein ffteifegefdbrte würbe viellei<bf, wenn er langer

gelebt ^dfte, einige Derfelhen betrieben unD erfldrf

haben, 3<h, Der ich midh hierju ju fchwach fühle,

begnüge mich, Die üiebljaber nur mit folchen Slnmer--

fungen ju unterhalten, Die mir Die Jfenntniß unD©r*

fahrung in meiner d?un|l an Die «£)anD geben fann,

Slßir festen von Da unfern ‘SBeg nach Solognn

fort, wo Die fahleren, vielleicht ju ftolj über

ihren fHuhn»/ ihre 0<hme|fer, Die IBilDhöuerfunft,

faß
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1

fafl gdnjlich perbrdngf ju f>o6cn fcheint. SDenn eine

einige fchone inoDerne ©nippe, Pom 2He|fanbro 211»

garöi, *) ausgenommen, ^ab’ i«h nichts merfmür*

Diges pon ?33ilE>fjauevfiinfl bemerff. Slls mir aber

tpenige $age hernach in Penebtg anEamen, fanDen

mir eine Defio reichlichere Nahrung für unfere ^Sßig«

begierbe. 3n Der öffentlichen SSibliothef DiefeP

#aupf(labf bejfnben fich riele tmb fejjr fchone lieber«

bleibfel Des Sliterthumö, melche hier einjeln anjufüh»

ren ju meitlduftig fepn mürbe, lieber Der Facciatn

pon ©t. SJlarco finb Die Pier berühmten ’]>ferbe por*

€rjt, fo aus ©riechenlanb anhero gebraut morben,

pon oorfrefltcher Arbeit, tmb in Dem ©aulengange

befugter Kirche, Perbienen Die ungemobnlichen hohen

©aulen pon fchmarjen unb meiffen fDlarmor Por«

jügliche SltlfmerEfamfeit unb Sichtung. 3eboch DaS

befonberfle, maS fich nach meiner SHepnung in biefer

©tabt befinbet, ifb eine©tatue, melche nebfl anbern

in beni *£)ofe Des ^allafleS Der Samilie (Btimaru

3 y flehet,

*) Siefet gefcpieffe SSoIogneftfepe SSilbpauer unb 95aume<<

fiet flatb ju Siorn 1634. im s6(!en 3<if)re feineö SilterS,

©eine öorjßglicpfle Sieben i|t baS öortrefiicbe 95aSrelief

in bet 6t. ‘petetSfirepe ju Stom, welcpeS bie ©efcpicpte

beS $. £.t& mit Attila »or|Mt
, pon einer eblen unb

Stofen Slanier. ©er <Pabff jjopamies X. lief ipm

bafür iaooo £pajer auSjablen, unb beehrte ipn mit

bem Gf)ri|?u£prben, Sie 3<aliänet nennen ihn flemeii

niglicp il Guido ne i IVlarmi,
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unb baß Söilbm'g beß tttarcus 2fgiripp« bor|Mf.

Stugcrbcm, bag biefe ©fatue in mabrem erhabnen

©til unb in ben beften Seiten ber-funfl gearbeitet^,

i|l fte aud) eben biejenige, melc(je 2tgripp« felbg auf

baß bon if)m enfn?ebcr errichtete ober erneuerfe^an*

tfjeon, mie man eß nodj je§o fielet, auffe^en (affen

Umifjterinne gemig ju fepn, (jabe ic(j berfc&iebene Um
ferfuehungen angeftellf, unb Ijabe baß SDtaaß bon

bem $iebe|tal, tote eß auf bem ^anfljeon iff, mit

bem ©rttnbe ber ©fatue genau Jbeugiic^en , unb ba

ich noch bie Soccer bon ben Singeln (pemi) fanb, m>
burch bie ©tatue an baß guggefteUe befefttgef gerne-

fen, jeigf eß (tefj, bag beijbeß bollfommen jufammen

pagte. SDocf> mürbe ich biefe ^Behauptung immer

noch nicht magen, menn nicht mein gelehrter Steife*

geführte meine SUepnung gebilligt, unb noch burch an»

bere iBemeife unterftü&t hätte, bie er auch in feinen

©Triften begannt machen mollfe. fBon <3Benebig

begaben mir unß nach üecona, mo eß unfer erließ

©efcjjaffe außmachte, baß berühmte Sföufeum beß

sSftarcfjefe tt7affei in Slugenfdjein ju nehmen. Slbet

bie 2Ba^r()cit ju fagen, fanbe ich f>ier in Slnfeljung

ber Ä’unft nicht biel merfmürbigeß, unb ich mugte

mich noch meljr munbern , ba man unterfdjiebene

©achen für alt außgab, melche (icfjerlich bon neuen

SBefrügern gemacht maren. Slichfß be|to menigec

mürbe unß berSlufenthait in^eronanoefj angenehm

unb
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unD unfergalfenD, als mir in einem Spaufe, DereD*

len gamilie 23e»ifacqit« gehörig, jmolf alte 33ruft*

ftücFe, fafl alle unoerfegrt, unD oon erfiaunenDer

Ä'unft, auch einen Der tobten ©ogne Der Hiobe

fanDen, melcger an 0cgongeif Der in DerQßtlla tHe»

fcicee ju 3vom gleich Farn. 2IIS mir aus DiefemSim*

mer, mo mir Diele j?unftmerFe fanDen, in ein anbe*

res Famen, fagen mir mit augerorbentlicgem <2jer»

gnugen eine jaglretcge Stenge Der fcgonften alten $6*

pfe, unD unter anDern einen fZero oon oorfreflicget

0cgongeif. 3n einem Dritten Zimmer maren oier

antiFe j?inDer, fo fcgon unD meicg gearbeitet, Dag fte

fcgon allein Das QJorurfgetl miDerlegen müffen, als

ob Die eilten nicgt fo fcgöne .Sfinber, mie Die Steuern,

tjatfen bilDen Fonnen. 3>t* eben Diefem Zimmer
ftanD an einem 0cgranFe ein ^ermapgrobic oon
alter Arbeit im ganj ^ot>en 0fil. (£ge n>ir oon <2Se*

rona abgiengen, unterlieg idj Biegt Den berfigmten

€0iaF>ler, £errn Cignarolt *) ju befuegen, unD icg

gaffe Das Vergnügen in feinem #aufe eine feggne
Sammlung oon geiegnungen unD ©runDriffen De*

rer oon igm verfertigten 253erFe ju fegen.

SfBir
*) Siefet gefef)icfte SKa&ler, QoI> «ettiiio £ignaro!i,)

Der ftd> oor$üglic& nad) (Correggio unb Paul Dero*
tiefe bildete, fiarb turje geit barauf, im 3af>r 1770.
im 6o|ien 3af)re fetneS SilterS. Gin 3<j()t eor feinem

Sofce genoji er noch baS ©lucf oon 3ofept> bem 5t»ey*
te» befuc&t 51» »erben. Sie ©alterten oon SSerfaiHeS,

SRabrit unb Petersburg befi(sen viel oon feinen Sterten,
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cjgit befcßloffen nunmeßro «nferc ' Steife öber_Oi«

Stlpen, uns foDann Durch 3»?ol fortjufejen. ©a

mit weit« in Dir ©ebürge famen, bemerfte ich m‘

oermuthef, baß tt>tnc?elmann fein ©eftcht ww
Derfe, fagfe mir Darauf in einem pathetifcßen

£one: „Sehen Sie, mein gceunD, welche

* e/ fcßaubetoolle ©egenDen! <2Beleße unerm«

*,empor fteigenDe ©ebürge !
“ «a!D hernach, al«»»

fchon auf Deutfchem@ebiete
waren, fagte er niirwte^

Der' £>, welche abgefeßmaefte Bauart. Sehen

„Sie nur Die oben fpißig julaufenüen Jacher!“ Unö

«lleö Diefeö fagte er mit einet folgen *£>efttgfetf,
_

'

che feinen unglaublichen &ü un» 2lbfcßeu an Die en

gingen recht lebhaft auöDrücffe. Slnfanghcß glaubte

ich jwar, baß er mit mir fdjerjte; aber Da »ch enDuq>

fabe. Daß er ti ernßlich mepnte, antwortete tch 'hm*

Daß felbft Diefe *C)bhe Der fßerge etwas? ©roßeö unD

gnügen bewunDerfe. 3n Slnfeßung Der fp.^en Ja*

L, erwieDerte ich, Daß folcße oiehuehr mir, als? et,

nem3taliäner, al« ihm, einem ©eutfeßen, wum

Setbai oorfommen foUten. Uebrigens? fugte icß ßm,

ui, müßte man Doch auch ßierinne befcßetDen urtße,?

len Da Da$ Älima unD Der häufig faüenDe Scßnee

Diefe Bauart unumganglid) nofhwenDig mad)fe,

cva id) nahm mir enDlicß Die grepheif, ißm
ju
Ja,

9«„, MSitim, «I« ««"W#, «'“*™
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järfelfe begriffe gar nicht anffünDert , unD erinnerte

ihn, um ihn aufjuheitern, an einige £atullifehe €pi*

grammert wiDer Dergleichen mürrifege unD unDulDfa*

me Saunen. Siber alle meine c
38erfurf)e waren Per»

gebenö. €r fagte : er hülfe feine Ö?uf)e, wenn ec

Die Steife weiter fortfe|te, unD fudjfe mich ju bere*

Den, wieDet nach Sfalien jurücf ju fehren. Uebec
Diefen oerDrüglichen unD fafi finDifchen ©efprachen
famen wir enDüch nach 2!t»gfpurg. #iec machte
ich ^Sefanntfchaft mit Dem -fSercn (Eanonicüg öajji,
einem fegt gelehrten Manne unD grogen Siebgabec
Drt aitetthfimec. hafte Detfelbe einen fege fegd*
nett erhabnen gefchniftenen ©fein ; unD e& fdngf Der*
fdbe eine ©ammiuug oon Sllterthümern auf fo eine
*itt an, Dag einmal reifenDe Siebhabet Diel fchbne
©achen bei; ihm werben gehen fbnnen. $ß0n hier*
auö gieng unfere Steife na^ münchens unb mUf>
fen fuhr mein armer Dieifegefägrfe immer fort, mich
Durch feine ihm fo ungewöhnliche unD mir fo uner-
fiarbare Melancholie ju betrüben, fö Dag ich biöwei*
len auf Die.@eDanfen geratgen mugfe, er habe ein/*

germagen Den OkganD oerlorem töalD fuchfe ich
ihn aufjumunfern , balD fchalf ich fein ^Betragen]
aber alle meine Q3etfucf)e tDaten fruc^fog. (£$ ^
folgte feine anDere Antwort, als: „Sagtunö wieDer
«nach Stom jurticf gehen!“ 2Bir wollen, fagte id),

»»ieDer Dahin gehen, aber ju feiner Seif. Dioin jjj

unenD*
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unenDlidj fc^on, unD mir molien, nach 2lrf Der 'Ser*

liebten, Darnach feufjen, um nacf>t>er Den ©enug

beflo ftarfer $u fühlen. ^nDeffen langte^ mir ju

ttlünchen an. 3n Der grogen <S^urfurfili<^en

©ammlung fanDen fleh Piel hunüerf fchone ©tücfe

oon iöilDhauerarbeif. ©ic finD jroar nicht alle alt,

unD Diefe machen freilich nur Den fleinften^heil aus;

allein Defto mehr Sichtung oerDienen Dafelbfl niete

neuere 'SSerfe . Pon unterfchieDenen oortreftiefjen

ÄünfHern DeS fechSjehnten QahrhunDerfeS. 5);an

erjeigfe inDeffen VPincEefmannen in München alle

feinen 'SerDienfien gemage ©me; unb ermurDe ttn*

ter anDern mit einem fchßnen alten tiefgefchnittenen

©feine befdjenft, Der ihm fehr lieb mar. ©leicfjroohl

mären alle Diefe <£t>renbejeugungen nicht im©fanDe,
Die Düftern iTJebel in feinem ©emüthe ju jerfireuen,

fo Dag ich ihnmigoergnügt unD mit allem unjufrieDen

mit mir gleichfam nach Jfcgenfpurg fcgleppen

mugte. ©obalD mir Dafelbfi anfamen, entfchlogfich

mein unglüeflicher Steifegefahrte, mich ju nerlaffm

unD jurfief ;u reifen. Qch reDete ihm ju , fo nid ich

fonnte; aber alles vergebens, 3<h (teilte ihm por,

mie fehr er roiDer feine Pflicht hanDelfe, einen ^reuaö
»u rerlaffen, Der ihm ju ©efallen eine Steife in ein

fremDeS üanD unternommen hafte, Deffen ©itten
unD ©prache ihm ganj unbefannf maren, unD Den
ec folglich Stofen ©chmietigfeiten unDllnbequemlicfj*

feiten
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(eiten außfe^en würbe, wenn er ficj> pon if;tn tren*

nen, unD ifjn ftc5 allein überlaßen wollte. $ct) gab
H)tn meine CmpftnDliefjreit unD Unwillen über ein
foicjjcö Vertagen Deutlich genug ju Perlen. 2ibec
olle Slnfworf, Die idj DaDurcb bon il)m fyeraußbvin*
gen gönnte, war: Daß er wol>! einfülje, Daß er f>ie*

rinne übel (janDelfe, Dennoch aber auch in ficlj einen
fo (tarfen unD unwiDerftel>(icj>en gug, fo j« f>an*

Dein, Perfpürte, Daß eö ihm unmöglich wäre, Dem»
felben ju wiDerfleljen, unD feine ©eDanfen ju an*

J*
rn

- 3n Der $hat Periangte er im 2Bi«h$hauf«
©inte, geDer unD Rapier, unD nachDem er jwep
soriefe getrieben, ließ er mir (eß mochte nun aus
Streuung oDer mit gleiß gefcßehen) Söequemücß.
feit genug. Dasjenige, was er gefcjjrieben batte, ju
tefen. ©er erfte Sßrief mar an Den «fjerrn ÄarDinal
SjlepanDec 2Ub«nt, Dem IXHticfelinanii feine bal*
t>ifle Suröcffunft, unD Die^ewegungsgrünbeDarju,
fo wie id> fie erjaget, melDefe; Der jwepfe war an
«Öerrn tHagalli, einen .^tipferfiecher, feinen greunD,
Den er erfuc&fe, feine QBofjnjimmer unD übrigen ©a,
cN 3u feiner 6alDigen Dvücffunft nach 3lom bereit

3U halten. 3c(>, Der icf; Dod) Den lebten 21 ft Diefer
ComoDie mit abmarfen wollte, begleitete if;n er(l

mit einem ungezwungenen <

2Befen auf Die 55off, unD
ließ ihn feine bepDen Briefe abgeben. SIJsDann wie*

Ceifjolfa id>, mit einer ernjfßaften unD bewegten

SÜliene

1
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meine cöotfleliungen unö ^Öcrmdfc ,
uni.

Lu ihm, wie mit gar wohl witTenö wäre, »a« n

Einehen hätte, führte auch nochmals aBe moglt*

unö ^ethinölichfdten mm

fönet ©eite an, um ihn non fernem ^thaben ab*

‘

e„ Silleö aber, was ich &»t$ eine lange,

ii», w» |M*. “»
""«‘f"S

Im mit ihm gewinnen fonnte, war, öag et enöhch

M« nach 'Bien mit gehen woUte, bon Da et aber

fchlechteröingö juriicf nach Italien unö SKom flehen

wütöe ®it einem nieöetgefchlagnen unö ttautigert

fobalö untergebenen »«»nehmen btefet

löauptfiaöt Die Aufwartung machten. 3#

Gelegenheit, ihnen mit guter Art, 8te feltene @-

müthsoevwirrung meine« geunbeS hefanntSü

machen, unö wie alle fön getragen migbtUtgten,

alfoletfprachen fte auch einmüthifl, ihn Daron ab*

turathen, unö fte unterliegen auch ntcht, ötefeS auf

Die angelegentlichfte Art }u tgun. Aber auch Ötefet

iefete 4etfuch fchlüfl f«htt unö man fannte oon ihm

nichts alb Die trorfne Antwort herauSbr.ngen , weh

d>e in betrat unter Der 3ßüröe eine*

ten unb re^tf^affenen Cannes war . ,,j<h weig

„wohl, bag ich unre4)thanöle, afct kjfann m<ht

’ Jets hanüeln.“ S«ft nicht ohne Shranen fanrt

iÄöer weifen unb liebreichen 3B*tte «MW
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mit weiften ©e. ©ut’cblaudjf DerSürft öon Raums
iPtncfcImannen t>on feiner übereilten SKü-Jceife ab»

juf>a!tert fuftte: „
(3Bie fönnen ©ie Das «fberj. haben,

»3hren lieben greunD juoerlaflen, Der mehr um©te,

„als um |tcb felbft, in Unruhe iff? SScDenfen ©ie,

„Dag er nun allem tpeitläuftige SänDer Durcjjreifen

„foll, Deren ©t'ffen unD ©pracben ihm unbekannt

„jtnD. 3<lj bitte ©ie, fo Piel ift bitten fann, 3b'

„ren QSorfaß ju dnDern." 211s mir hierauf faben,

Dag er Dennoch fe(l unD unbemeglich auf feinem €nf*

fc^Iuffe blieb, unD ganj oerblagf, mit fa(l erftorbe*

nen Slugen, jitternD, (lumm unD jerffreuet DaftanD,

fcbeuefen v»ir uns, ibn noch mehr ju beängfiigen. 3cb
nahm ibn Darauf bep Der <£>anb, unD fagfe mir ruh*

renDer@fimme ju ibm: Sieber greunD! ©ie tbun

übel; aber roeil eS 3{jnen fo gefällt, fo fragen @ie
nur ©orge für ficb felbft; tft empfehle ©ie ©oft»

©eine ©emütbsberoegung bierbep war fo heftig.

Dag er alfobalD Bon einem lieber befallen tpurDe,

welches ihn einige $age; bettlägerig machte. ©a»
her’ ich, als ift fanD, Dag ich nichts anDerS tr>un

fonnte, ihn in Dem $aufe beS «öerrn 0cbmtöt>
tneyeeo lieg, um ihm nicht ferner mit meiner ©egen»

wart beffttvetlift ju fepn. —

«Öier enDet fich Die Dfeifebefcbreibuttg Des «$errn

Caoaceppt, in fo tpeif er fte in ©efellfchaft unfers

51a
v
Windel*
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XtfincEelmanne getfjan bat. (fr betreibt hierauf

feine fernere Dvcifc DurcJ> 23ot)men nad> ©ad)fen.

UnD l>ier fann idj titelt wmf>tn , noefc Diejenige ©teile

auö feinem DWfejournal ju überfein, worinne et

Die ©retfDnifcbe SBilDergallerie unD Die biejtgen 2ln*

tifen fürjlict) auf$ rüljmlic^ffe bcfdjreibf ,
weil DiefeS

feltne $Bu$ Dodj nur in wenigen #änDen ift. (Sr

fast;

©er QBeg fowof)l, al$ meine SBegterDe fcjjbne

^unjtwerfe ju fef>en , führten mic& na<$ DreoDen,

Der 3?efiDenj Deö JDurd?laud?tig|fen Cfcutfürfieit

»on ©ad?fen. #ier erholte fic^ mein, Durdj Die coro

f>ergeDac&ten ^erDrüßlic&feiten, nieDergefcJjlageneS

©emütb, Durcfr Daö Sinfdjauen Der unbergleic&üc&en

83ilDergallerie, Sillein, wie fie in aller
l

3Belt De»

fannt i|t, unD mein QSorljaben ni<$f i|f , bon @a*
djen ju reDen, welche außer Dem ©ebiefe meinet

Äunjl liegen, alfo fjalte i$ eö für beffer, bon t^rem

malten SBertlje ju fdjweigen, alö Dabon ju wenig

ju fagen. Siber bon Den hier ^abiöonö im großen

©arten fann ic£> o(jnmöglic(> (Zweigen, welc&e mit

einer bewunDernöwürDtgen €0?enge bon ©tatuen,

SBüfien, erhabnen Sirbeiten, furj mit ©tücfen bom
boc&ften

(

3Bert5e, wegen Der $unff unD ©elefjrfam*

feit, Die.man Daran bemerff, angefüllt ftnD. (fr*

fiaunt über eine fo reiche unD fcfeöne ©ammfung,

fonnte



von 9?om HS nach QEBicn. 371

fonnfe idj mich nicht enthalten, ofjne afie Ueßerfcd*

bung ju fagcn. Daß Diefer einzige £>rt, in Slnfebung

Der 'SßürDe, mit Dem Capitol in 3tom um Den

<25orjug ßreifen fonnfe. 3a> bin febt perfteberf, Daß,

tt>er Diefe Pier ^JapiUonS gefeben bat, mir nicht Un*

-rec&f geben, unD tper fte noch nicht gefeben bat, unD

auf mein 2lnratben fie ju feben, ficb Dabin begeben

ipirD, reichliche Belohnung feiner 9)iübe ftnDen, unD

mir für meinen 0iafb ©anf mißen iperDe. £>!

menn icb Pon Diefen ©bd^en juDor einen binldngli*

<$en begriff gehabt ^dtfc; fo mürbe id> Pielleicbf

Durch liefen 9?eij meinen lieben 9leifegefdbrten noch

Permocbt haben, mir ju folgen, (ür mürbe ein n>et=

feS gelb für ficb gefunDen haben , fomobl ficb fcl&ff,

als Den unpergleicblicben ©bdben, melbe Diefe bc*

rühmte ©faDt in fi<b enthalt, gleich Diel £bte ju

machen!

hierauf erjagt Jjevr Cavaceppi, Daß, naebbem

er über Cseßau nab Setlin gefommen, unD Dafelb)l

aufS5efebl©r. ?9iajeßdf Dem Äonigoon Preußen«

aufgemartet, er mit (Srßaunen juerß, aus Des 9)1o;

narben eignen SDiunDe, Die ‘Sftadjricbt Pon IDincEel*

manne (SrmprDung pernommen ^abe.

Um DiefÄ^abricht win' X@tft<fHrtiannS uner-

fldrbaren'2lngß unD außerorDentlichen©cbtpermufb,

2la 3 unD
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unD Der DaDur# tseranlaßfen unüetmutl;efen 3urucf-

reife nad> EXom, fo ausführlich ju machen, als mit

möglich ift, muß i<$ hier nodj folgenDen 53rief ein*

rücfen, Den er oon 92JBten aus für} nadj feiner 5tn3

funff Dafelbfi an einen feiner liebfien greunDe in

83etlin gefc&rieben, welcher in Der allgemeinen 55er*

liner 33ibliofh«f in Deö VIltenSSanDeS, 2fen@tücfe,

etngeDrucft ift.

©ein
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^Bien, Den 14. Söiap, 1768.

SD'Jctn cMer liebfier gmtnM

,*5$ bin enDlidjnacb einet bodjffbefcbwerlicbenEKeife

Vorgeftern SJbenDö in <2Bien , unD jwar nach fünf

Söod&en unfetet Slbreife ton £Hom, angenommen,

unö 3i>t geltebfefteö ©chreiben ifl mir tom $errn

x>on tPaßmoöen eingebänbiget worben. ©iefe

SKeife aber, anftatt Daß fie mid) baffe belufiigen foh

len, bat mich außerorDenflicb febwermüfbig gemacht,

unö Da eö nicht möglich ift, mit Der benbtbigfen Söe*

guemlichfeit Diefelbe ju machen unD fortjufe^cn,

foglich fein ©entiß iff, fo ifi für mich fein Sftiftel,

mein ©emüfb ju befrieDigen , unb Der ©cbwermutb

jutor ju fouinten, alö nach EKom jurücf ju geben. 3dj

habe mir ton SJugfpurg an Die größte ©ewalt am
getban , tergnügt ju fepn ; aber mein $erj fpricbf

rein, unD Det2BiDermille, gegen Diefe weite EKetfe, ifi

riebt ju überwältigen. £)er ©enuß Der EHube wür-

fce bep 3bnen, mein gteunD, nur ton furjerSauer

fepn, unD ich müßte auf meiner EKücfreife in bunDetf

©täDfen anbalten, unD eben fo off ton neuem ju le-

fcen anfangen, «fjaben ©ie ©ebulD mit mir, mein

greunD! ©a mir Diefet mein febnlicher SBunfch ter»

gülit wotDen, fo bin ich überjeugt, Daß für mich,

außer

, » ’
\

1

' ;
-

- \
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’aufjer Dfom, fein wabreö Vergnügen ju hoffen iß,

ebne Da§ icb eSmit taufenDSÖefcbwerlicbfeiten erfau*

fen mu§. Sftein ©efäbrie, C«v>accppt, ein ge*

fdjicfter $5ilDf)auer, begreift Die SfiothwenDigfeit Die*

feg meineg 0itfdjIuffe$, n>i(l aber Demobngeacbtet

feine Steife über ©effau biö Berlin fortfefjen , wo er

fi'c^ nur ein paar Sage aufjuljaiten gebenft, unD ftc&

ihren SöepftanD auöbitfef. COlcin greunb! üiel mehr

wollte icb febreiben; aber icb bin nicht, wie ich ju

fepn wünfebte, unD fuebe in wenig Sagen mit Der

ßanDfutfcbe auf Srie(t, unD oon Da ju Hafter nach

3?om abjugeben. 3$ füfie 3bnen mit Ö« innertfeti

SBebmutb Die -f^nDe,

ewiger

XPincfeimamt.
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